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Diese Woche
Cette semaine

Kasse
machen will der Bund nach seinem
kürzlich publizierten Finanzplan,
der nebst einem lOprozentigen
Subventionsabbau auch eine Erhöhung
der Warenumsatzsteuer vorsieht. Als
touristisches Hauptopfer der Spar-
ubung könnte sich die Schweizerische

Verkehrszentrale erweisen. Für
die Hotellerie fällt vor allem die
Unterstellung der Energieträger unter
die Wust ins Gewicht. Unser Bericht
auf Seite 3

Klosters
Mit einem neuen Skilift hat die

Madrisabahnen AG in Klosters dem
Skifahrer neue Höhen erschlossen.
Dank der Absicherung des letzten
Pistenabschnittes mit einer Lawinen-
sprengbahn kann die 9,2 Kilometer
lange Piste in der nächsten Saison
dauernd offengehalten werden. Um
die Bahnen auch im Sommer besser
auszulasten, bietet das Transportunternehmen

ein drei- und neuerdings
auch ein zweitägiges
Rundwanderarrangement an. Seite 5

Kanada
Erstmals fanden sich kürzlich in

Zürich alle Kanada-Anbieter zu
einer gemeinsamen Präsentation
zusammen: Das erste Kanada-Seminar
war geboren. Die wichtigsten Kenntnisse

über die Boom-Destination
wurden an dem Tag hart erarbeitet.
Als Kanada-Spezialisten demonstrierten

die Veranstalter Kuoni,
SSR-Reisen und TCS-Reisen
Programmvielfalt mit Angeboten, die
sich vor allem an Abenteurer und
Individualisten richten. Seite 25

A domicile
Les agences de voyages se trou-

vent confrontees ä un probleme qui
pese sur leurs activites futures, lie ä

l'apparition des nouveaux systemes
de ventes et d'information par l'in-
termediaire de la television ä domicile.

Si l'introduction de la videoma-
tique permetlra de liberer les ven-
deurs des täches administratives, eile
aura pour consequence logique de
revaloriser le facteur humain,
comme l'explique M. Herve Choisy,
secretaire general de la WATA, dans
notre rubrique «Libre opinion».

Page 13

Et le Club?
Le Club Meditcrranee fete, en cette

annee 1980. son trenlieme anni-
versaire. Avec quelques statistiques
imparables en guise de slogan: 5

continents. 1 mer Rouge, 1 mer Noire.

toutes les mers bleues, 326 planches

ä voile. 1850 moniteurs de
sports. 2 186 654 croissants.... et un
Club! En fan 2000. le Club Mediter-
ranee aura 50 ans.

Page 28

atb 80 - austrian travel business erfolgreich

Geballte Ladung
Im Wiener Messepalast hat sich das Ferienland Österreich zum Fünften Mal in
konzentrierter Form feilgeboten. Bei allen Vorbehalten gegenüber Börsen, Workshops

und andern touristischen Marktveranstaltungen muss der atb zugestanden
werden, sie zeitige das beste Ergebnis zwischen Aufwand und Erfolg. Das Konzept
ist ausgefeilt, die Beteiligung von Anbietern und Nachfragern hoch.

vorliegen, wie es für die atb-Vorarbeit
rühriger Anbieter nützlich wäre. Die
Stornorate ist mit 20 Prozent auch recht hoch.

Der Zeitpunkt nach der Grenze
auszuschauen, ist gekommen. Novak hofft, seine

Anbieter vermehrt zu Kooperationsgemeinschaften

zusammenschliessen zu
können, um die Zahl der Kojeirauf dem
heutigen Stand zu limitieren. Das wäre
zum Nutzen und Frommen der Qualität
insgesamt. Es zeigt sich ausserdem, dass
sowohl Anbieter wie Einkäufer zum
Zweijahresrythmus übergehen, dies trifft
besonders auf bekannte Orte und grössere
Reiseveranstalter zu.

austrian travel business
touristica 80

Zu Beginn stand das b für Börse, jetzt
bedeutet es business. Das ist eine Erfolg-
kürzestgeschichte. Die Zahlen sind
entsprechend grösser geworden.

1976 1980
Österreichische Anbieter 400 840

vertretene Betten 6000 26 000
Anzahl Kojen - 242
ausländische Interessenten 120 620

Wird ein immer grösseres Angebot mit
einer wachsenden Nachfrage zusammengebracht,

so muss mehr Geschäft
herausschauen. Nun wurde aber in Wien keineswegs

nur der Teilnehmerkreis erweitert.
Von atb zu atb wurden Erfahrungen
ausgewertet, Schlüsse gezogen und Verbesserungen

vorgenommen. Das kam erstens
einmal der Organisation zugute. Sie habe,
so lautete das praktisch einhellige Urteil,
das Optimum erreicht. Abgesehen von
kleinen Regiefehlern, ohne die der Wiener

Charme ja viel weniger zum Zuge
käme, klappte das Zusammenführen von
Anbietern und Nachfragern ausgezeichnet.

Wer immer noch glaubt, die atb
unangemeldet besuchen zu können, findet
dieselben hartnäckigen Türhüter wie in
den Vorjahren. Sie sollen wieder Hunderte

zurückgewiesen haben.
Die Fächer der ausländischen Interessenten

wurden rege benutzt. Man wartete
weniger auf Kontakte, man suchte sie.

Grenze in Sicht

Das Team der Österreichischen
Fremdenverkehrswerbung (ÖFVW) unter Sales

Promotion Chef Georg Novak erbringt
eine Leistung, die viele zusätzliche
Nachtstunden verlangt und Anerkennung
heischt. Es liegt ja sicher weniger an ihm
als an zaudernden Teilnehmern, wenn die
Verzeichnisse noch nicht so frühzeitig

Trend zum Markenartikel

Der Markt und die ÖFVW haben es

die Hoteliers und Verkehrsdirektoren
gelehrt, dass derjenige verkaufen kann, der
weiss, was er verkaufen will. Die Zahl
jener, die sich eine Koje mieten, urri «einmal

zu schauen wie es an der atb ist»,
wird kleiner, die Zahl jener Kojen, die
kooperativ belegt werden und in denen
Konkretes angeboten wird, nimmt zu.
Orte, die ohne kompetenten Bettenverkäufer

vertreten sind, können, gemäss
Aussage von Anbietern und Interessenten,

eindeutig weniger abschlussträchtige
Kontakte knüpfen. Reiseveranstalter,
welche die atb ja hauptsächlich zur
Vorbereitung des Winterangebotes 80/81 und
des Sommers 81 besuchten, bemängelten,
dass die 81er- Preise zum Teil nicht
angegeben werden konnten. Zum Preis gehört
noch die Bemerkung, dass er von den
deutschen Interessenten nicht gedrückt

Fortsetzung Seite 8
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Kurier
Blick nach Osten

Eine geballte Österreich-Ladung
findet sich nicht nur auf dieser Seite
mit dem atb-Bericht. Maria Kiing
nutzte den Aufenthalt in Wien zu
einem Gespräch mit dem Geschäftsführer

von Kuoni Österreich und
besichtigte das Catering im neuen
Uno-Zentrum. Gottfried F. Kiinzi
hat sich in Vorarlberg umgesehen,
einer in mancher Hinsicht vorbildlich

organisierten Tourismus-Region.

Beachten Sie unsere Beiträge
auf den Seiten Schweiz, Ausland
und Gastromarkt. r.

1980
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Tourismusjahr 1979

Mit 1,7 % davongekommen
Im Jahre 1979 wurden im schweizerischen Fremdenverkehr rund 67,3 Millionen

Übernachtungen gezählt, 1,2 Millionen weniger als im Vorjahr und etwa
1,8 Millionen weniger als im Rekordjahr 1977. Nach den ersten vorläufigen
Ergebnissen des Bundesamtes für Statistik gingen die Logiernächte verglichen

mit 1978 um 1,7 Prozent zurück.

In den Hotel- und Kurbetrieben
betrug die Abnahme 3'/i Prozent, und in
der Parahotellerie dürfte die Nachfrage

den Vorjahresumfang wieder
erreicht haben. Dabei ist die Frequenz
in Chalets und Ferienwohnungen um
3 Prozent gesunken, während in
Jugendherbergen (+'/2%), Gruppenunterkünften

(+3'/2%) und auf Campingplätzen

(+7%) mehr Aufenthalte
gebucht worden sind als 1978.

Ausländeranteil gesunken
Bei einer erfreulichen Entwicklung

des Reiseverkehrs inländischer Gäste
(Zuwachs der Übernachtungen um 3
Prozent auf 37.1 Mio) verminderte
sich der Zuspruch aus dem Ausland
im Mittel um 7 Prozent auf 30, 2 Mio
Logiernächte. Aus den meisten wichtigen

Einzugsgebieten gingen die
Aufenthalte zurück, so aus Grossbritan-

V_

nien (-3%), der Bundesrepublik
Deutschland (-6%), den Niederlanden
(-7%), Frankreich, Belgien (je 10®)
und aus den USA (-21%). Gegenüber
1978 verringerte sich damit der
Ausländeranteil am Total der Übernachtungen

von 47 auf 45 Prozent.

Wende im Sommer

Die Frequenzeinbusse des Jahres
1979 kam in den Winter- und

Frühjahrsmonaten zustande. Im Sommer
und im Herbst, als die direkten
Auswirkungen des seinerzeit stark gestiegenen

Frankenkurses nicht mehr im
gleichen Masse spürbar waren, konnte
eine Wiederbelebung des Tourismus
verzeichnet werden. Zusätzlich begünstigt

wurde der Fremdenverkehr
durch das im Vergleich zu 1978 schöne

Sommerwetter, was namentlich
den Zeltplätzen zugute kam. pd/r.

Un projet de liaison ferroviaire devant les Chambres föderales

Bientöt, Geneve - Coin...train!
Dans un message publik jeudi dernier, le Conseil föderal propose aux Chambres
d'approuver le projet d'arret6 föderal relatif ä la construction et au flnancement du
raccordement de l'Aeroport de Genöve-Cointrin au r£seau des Chemins de fer f6d6-

raux. La solution retenue, approuv6e il y a quelques semaines par le Conseil föderal,

entrainera des investissements de 189 millions de francs. La ligne pourrait etre
mise en service en 1987 selon ('estimation des CFF, soit 7 ans apr&s la liaison Zu-
rich-Kloten qui sera ouverte le 1er juin de cette ann£e.

La commission des transports du 1982; quelques 130 trains circuleront cha-
Conseil national, se fondant sur une dis- que jour sur la ligne Cornavin-Cointrin,

Olympia im Kunstschnee - Ohne Schneekanonen wäre die Durchführung der 13. Winter-
oiympiade in Lake Placid kaum möglich. Retten (politische) Kunstgriffe auch die brüchig
gewordene Olympia-Idee? (asl)

cussion approfondie, a propose ä l'unani-
mite d'entrer en matiere et d'adopter le

projet presente par le Conseil federal; cette

commission est placee sous la presiden-
ce de M. Rolf Weber. Si tout passe se de-
roule comme prevu. les travaux pour-
raient commencer dans deux ans.

Un pr6c6dent de taille
C'est lors des debats parlementaires re-

latifs au raccordement de l'Aeroport de
Zurich-Kloten au reseau CFF que les

rapporteurs des commissions et un grand
nombre de deputes avaient exige I'elabo-
ration d'un projet similaire pour l'Aeroport

de Geneve-Cointrin. Apres differen-
tes etudes, qui avaient debute dans les an-
nees 50 dejä un premier rapport depose

en 1974 avait incite le Grand Conseil
genevois ä intervenir aupres du Conseil
federal. En 1978, un groupe de travail,
compose de representants des services fe-
deraux interesses, des CFF et des departe-
ments gouvernementaux du canton de
Geneve, etait institue pour etudier la

question.
La solution recommandee par le

Conseil federal dans son message se fonde
sur le rapport final de ce groupe, adopte ä

l'unanimite en juillet 1979. Les coüts de
construction evalues par les CFF pour le

projet retenu se monteront ä 189 millions
de francs, dont 91 millions pour la gare de

l'aeroporl, qui sera souterraine, par analogic

au financement de la ligne Zurich-
Kloten, dont l'investissement est double;
les pouvoirs publics prendront en charge
environ 40% des frais, soit 76 millions. La

part du canton s'elevera ä 12 millions et
celle de la Confederation ä 64 millions.
Pour leur part, et toujours par analogie
avec Zurich, les CFF ont fixe leur apport
ä 60% des depenses estimees, ce qui repre-
sente 113 millions de francs.

Au service de l'avion, ä un horaire cadencd

Le programme d'exploitation prevu
par les CFF se fonde sur I'horaire cadence

qui sera applique en Suisse ä partir de

soit 65 dans chaque sens. Aux trains lo-
caux, s'ajouteront en effet des trains
directs qui relieront toutes les heures ou
presque les principales villes suisses ä l'ae-
roport. On estime ä 2 millions le nombre
de voyageurs transport« en 1987, premiere

annee d'exploitation; ceux-ci devront se

munir d'un billet qui pourrait etre vendu
au prix de 2 francs, une somme derisoire
face aux nombreux avantages que laisse

presager la future liaison.
Ce raccordement ferroviaire permettra

egalement en effet aux utilisateurs de
l'avion d'enregistrer leurs bagages dans une
centaine de localites suisses. parmi les-

quelles des stations touristiques. 11 facili-
tera grandement I'acces ä l'Aeroport de
Cointrin, en supprimanl des transborde-
mcnts toujours longs et ennuyeux, tout en
ouvrant l'equipement acroportuaire genevois

sur l'ensemble de la Suisse romande,
ce qui permettra, dans une certaine mesu-
rc de retablir, du point de vue de l'attrac-

Suite page 14
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Ecole höteliere SSH Lausanne

Promotions du semestre
d'hiver 1979/80
Le ler fdvrier, quelque 300 personnes ont paiticipö ä la cörömonie des promotions de

l'Ecole höteliöre de Lausanne au cours de laquelle 92 6tudiants ont re^u leur diplo-
me d'ltudes höteli&res supörieures aprös trois ans et demi d'ötudes. Ce fut ggale-
ment l'occasion de prendre cong6 de 22 assistantes de direction qui, Iorsqu'elles au-
ront encore accompli un stage de 5 mois dans la pratique, recevront leur diplome
couronnant 2 ans d'6tudes et de stages.

1VVUUIU1I UU VU1H11C

Dans son allocution, M. Carlo de Mer-
curio, president de la Fonda tion de l'Ecole
hdteliere, prodigua aux etudiants les
cortseils du praticien experiments qu'il est;
il sut mettre en Evidence les responsabilites
des cadres et l'engagement personnel
qu'exige leurfonction.

Puis, M. Jean Chevallaz, directeur, rap-
pela les principales caractEristiques du
semestre et Evoqua I'important travail en
cours relatif ä la revision des objectifs de
l'Ecole: «Celle-ci a pleinement sa raison
d'etre, afflrme M. Chevallaz. Nous croyons
que I'orientation generale prise, non en
fonctions d'idees saugrenues, mais apres
des reflexions, des etudes serieuses, est juste.

Que nous devions apporter certaines
nuances ä nos projets, des rectifications et
des ameliorations, cela est necessaire: nous

' ne saurions etres sages tout seuls! Mais ce
que je souhaite, c'est que certains yeux,
hors de cette ecole, se dessillent pour appre-
cier revolution en cours dans la profession,
comme les changements intervgnus dans la
formation professionnelle dans d'autres
milieux et dans d'autres pays, pour tenter de
voir enfin oü se trouve l'avenir de I'hdtelle-
riesuisse et internationale.»

Le directeur de l'Ecole hdteliere mit en
evidence l'importance de la formation
continue, un diplome, aujourd'hui, ne
constiluant pas un droit au travail pour la
vie mais une Etape.fondamentale certes, de
la formation professionnelle. Celle-ci est en
effet continue et dynamique ou eile n'est
pas. D'oü l'engagement personnel total,
permanent de ceux qui entendent faire car-
riere dans une profession difficile, exigean-
te, mais l'une des plus belles puisque faite
par des hommes pour le bien- etre d'autres
hommes.

Palmares
Cours de production
Mention bien;
Ulrike Wolf (5.33), Olivier Staiger (5.27),
Anne Fracchia (5.20), Ruth Naef (5.18),
Pierre-Bruno Vernhet (5.15), Pierre-Yves
Remy (5.05), Hans-Rudolf Schmid (5.00),
Franqoise Chesnais (5.00).
+ 58 etudiants qui obtiennent le certificat
ou le diplome.

Cours de vente

Mention tres bien:
Jacques Morand (5.61)

Mention bien:
Christiane Djenhani (5.33), Andres Teu-
fer(5.28), Nadim Mocachen (5.28), Christian

Hoffmann (5.22), Roland Wettstein
(5.17), Joachim Damm (5.11), Michel
Morauw (5.11), Stephan Kistler (5.11),
Gregory Frefel (5.06), Stephan Bauer
(5.06), Willi Christian Stucki (5.06), Peter
Steiger (5.00), Dorothea Michel (5.00).
+ 71 etudiants qui obtiennent le certificat
ou le diplome.

Cours hötel et technique

Mention bien:
Renate Schreiber (5.45), Elsbeth Kretz
(5.20), Monique Schori (5.20), Monika
Ceriani (5.15), Marie Despres (5.11),
Roswitha Studer (5.10), Frederique Constan-
tin (5.06), Alain List (5.05), Marie-Luise
Berger (5.05), Beat Sigg (5.05), Dominique

Waegell (5.00), Katharina Halter
(5.00), Yvonne Hefti (5.00), Karl-Michael
Rauh (5.00), Christine Rey (5.00), Khalil
Akl (5.00).
+ 81 etudiants qui obtiennent le certificat
ou le diplome.

SSH

Entree en vigueur
des normes
minimales

Le comite central s'est reuni apres la
conference des presidents et a approuve les

normes minimales pour la classification des
hotels qui avaient EtE discutees pendant cette

meme conference. II a EtE decide de s'en
tenir ä I'exigence «90% des chambres avec
bains/douche et WC dans les 5 Etoiles»; il
est cependant recommande ä ces Etablisse-
ments de ne publier aucun prix pour les
chambres sans bains. Ces normes ne sont
appliquees que pour les nouveaux Etablisse-
ments el les nouveaux membres, en cas de
renovations profondes el pour les reclamations

cle la clientele. La Commission d'Etu-
de du marche et de politique des prix est
rensponsable de l'application de la classification.

Le comite central a pris connaissance
d'autre part du premier projet du «groupe
de travail Krippendorf» qui est charge d'e-
tudier les applications de la conception
suisse du tourisme pour l'hötellerie. Ce

groupe de travail a pris ses activites cet hi-
ver. r.

Devant M. Carlo de Mercurio, president de la Fondation de l'Ecole, Mile Ulrike Wolf re-
qoit son prix des mains de M. Peter Barakat, directeur adjoint. (Photo A. Mellier)

Cours de gestion et administration

Mention bien:
Basile Capsis (5.36), Walter Inmoos
(5.36), Marie Bänedicte de Courcel (5.21),
Philippe Thuner (5.21), Christian Alt
(5.14), Nicole Ceranini (5.14), Pierre Loi-
son (5.14), Michel Boissard (5.07), Urs
Beat Fueg (5.07), Mario Fedeli (5.00),
Jean-Claude Getaz (5.00).
+ 73 etudiants qui obtiennent le certificat
ou le diplome.

Cours de gouvernantes d'hötel

Mention tres bien:
Laure Köhler (5.57)

Mention bien:
Cilgia Bezzola (5.18), Catherine Remy
(5.14), Fiby Fahmy (5.12), Christine Gub-
ser (5.04), Lukrezia Kunz (5.04), Cecile A.
Daetwyler (5.04), Esther Diess (5.04), Cecile

Kierulf (5.00).
+ 25 etudiantes qui obtiennent le certificat
ou le diplome.

Prix
Assistantes de direction

Mile Renate Schreiber (5.45): Prix de
1'Association des anciens eleves de l'Ecole
höteliere pour la meilleure moyenne des
deux cours (5.52)
Mile Elsbeth Kretz (5.20): Prix du Credit
Suisse

Mile Monika Ceriani (5.15): Prix de la Ste
des hoteliers de Montreux
Mile Roswitha Studer (5.10): Prix de
l'Ecole höteliere

Gestion et administration

M. Basile Capsis (5.36): Prix de
l'USAEEH
M. Walter Inmoos (5.36): Prix du meilleur
ancien apprenti cuisinier
M. Philippe Thuner (5.21): Prix du Conseil
de fondation de l'EHL
Mile Marie-Benedicte de Courcel (5.21):
Prix de l'Hötel de la Paix
Mile Nicole Ceranini (5.14): Prix de la
SVCRH
M. Michel Jungen: Prix de l'Office du
tourisme du canton de Vaud (meilleure
moyenne en marketing: 5.50)
Mile Ulrike Wolf: Prix de l'Association
des anciens eleves pour la meilleure
moyenne des 4 cours: 5.45
Mite Colette Voide: Prix du comite central
de la SSH pour la meilleure moyenne des
3 cours mention GA: 4.96

Gouvernantes d'hötel:

Mile Laure Kohler (5.57): Prix de la Ste
des hoteliers de Vevey
Mile Cilgia Bezzola (5.18): Prix de l'Ecole
höteliere

Production

M. Olivier Staiger (5.27): Prix de la Ste
des hoteliers de Geneve
Mile Anne Fracchia (5.20): Prix de la Ste
des Häteliers de Lausanne-Ouchy
Mile Ruth Naef (5.18): Prix de l'Ecole
höteliere

Vente

M. Jacques Morand (5.61): Prix Bols
Mine Christiane Djenhani (5.33): Prix de
l'Ecole höteliere
M. Andres Teufer (5.28): Prix de la
SVCRH

Hötel et technique

Mile Monique Schori (5.20): Prix de la
Caisse d'Epargne et de Credit
Mile Marie Despres (5.11): Prix de l'Etat
de Vaud

Un cours de vente
ä la reception

Le service de formation professionnelle

de la SSH organisera ä nouveau
un cours de vente ä la reception. Ani-
me par M. Urs Hofmann, ce cours
d'un jour aura lieu le mardi 26fevrier
198$; de 9 heures ä 17 heures, ä l'Hötel

Mirabeau, ä Lausanne.
Destine avant tout aux chefs de

reception et ä leurs collaborateurs, il
aura pour objectif de permettre ä cha-

que participant d'etre en mesure d'as-
sister le directeur de l'hötel dans ses
tdches de vente. Au programme, figu-
rent notamment des questions relatives

ä la technique de la vente verbale,
au fichier des clients, aux relations
avec les agences de voyages, aux
reclamations, etc.

Le prix du cours a ete fixe ä
Fr. 64.- par personne pour tout
participanti d'un Etablissement membre de
ta SSH et ä Fr. 120.- pour les non-
membres. Renseignements et inscriptions

aupres de la Societe suisse des

hoteliers, service deformation
professionnelle. en 'Suisse ' romande, case
postale 2657, 3001 'Berne. (031)
46 1881'.

Contrat de travail
pour les
Yougoslaves

Selon un communique de l'Officefederal
de Tinduslrie, des arts et metiers et du
travail (OFIAMT), le contrat de travail E4,

pour les travailleurs yougoslaves, utilise de-

puis bientöt 15 ans, a recemment donne lieu
ä des contestations, ä savoir:

• Chiffre 4. «Le salaire se monte ä

fr.... », tel que cela a ete traduit en serbo-
croate «Placa iznosi Fr....», signfie salaire

net. Si Ton desire indiquer le salaire
brut, il importe de le preciser clairement. la
traduction serbo<roate etant alors: «Bruto
placa iznosi Fr. ». Cette traduction
imprecise a entraine par deux fois des suites
judiciaires ayant pour objet des revindications

de salaire: alors que les employeurs
faisaient valoir la coutume qui regne chez
nous d'indiquer sous cette rubrique le salaire

brut, les travailleurs Etrangers. eux, s'en
lenaient ä la traduction serbo-croate et pre-
naient le salaire brut pour le salaire net.
# Nous attirons par ailleurs I'altention sur
la lettre g. au verso dudit formulaire, relative

aux deductions concernanl les assurances

sociales; celles-ci sont actuellement de
5% pour I'A VS et de 0,25% pour l'assuran-
ce-chdmage.

Les utilisateurs de ce contrat voudront
bien tenir compte de ces deux irregularites
lors de Tutilisation future dudit formulaire.
Sa revision est presentement ä l'elude
aupres des differents milieux interessEs.

Service de placement SSH

Coin des Anciens

Ausflug Stamm Zürich
Der Stamm Zürich AEEH organisiert

am 15./16. März einen Ausflug nach
Braunwald. Im Hotel Bellevue werden
wir von Martin Vogel willkommen geheis-
sen. Nach dem Nachtessen treffen sich
die Ehemaligen im Bar-Dancing bei Tanz
und Unterhaltung. Am Sonntag Ausflug
zum Grotzenbühl und Schlittenfahrt
zurück zum Hotel.

Auskunft erteilen E. Slaerkle
(01 346 062) oder M. Vogel (058 843 843).

Avis importants
Dans Tedition no 49 du 6 decembre

1979, nous avons attire voire attention sur
la maison Blue Riband Travel Ltd., 20,
Bedford Street, London WC2 E9HP, qui
ne fait plus honneur ä ses obligations de
paiemenl.

Entre-temps, nous avons appris que cette
agence de voyages a ete achetee par All-
transport International Group, Walton
House, Staines Central Trading Estate,
Staines. Middlesex TW18 4UXm. La nou-
velle direction a repris toutes les dettes de
Tancienne societe qui nous sont connues.
Actuellement, il n'y a aucun motif d'indiquer

cette agence de voyages comme insol-
vable.

*

La maison Telex Public S.A., Feld-
bachstrasse 8, 9000 St-Gall, envoie actuellement

des bulletins de versement bleus. En
verifiant le formulaire PTT, on constate
qu'il s'agit en meme temps d'une offre pour
une inscription dans le nouveau guide lele-
graphique. Nous vous prions done de regar-
der les indications de tres pres!

*
Nous avons appris de source autorisee que
la maison Bucitor se trouve dans une situation

financiere difficile. Elle est aussi
connue sous les noms de Bucigroupes et
Bucirep. Les adresses des bureaux sont les
suivantes: 17. rue de Buci, 75 006 Paris; 72,

rue Mazarine, 75 006 Paris; Passage du
Port, 83 990 Saint-Tropez.

Auskunft
Die Telex Public A G, Feldbachstrasse 8,

9000 St. Gallen, verschickt zurzeit
verschiedenen Telexabonnenten blaue
Einzahlungsscheine. Bei genauer Prüfung des
verwendeten PTT-Formulars stellt man
fest, dass die Zahlungsaufforderung
gleichzeitig eine Offerte für den Eintrag
im neuen Telexbuch ist. Beachten Sie daher

die Angaben genau!
*

In der Ausgabe Nr. 49 vom 6. Dezember

1979 haben wir Sie darauf aufmerksam

gemacht, dass Blue Riband Travel
Ltd. 20, Bedford Street, London WC2
E9HP, seinen Zahlungsverpflichtungen
nicht mehr nachkommt.

In der Zwischenzeit haben wir erfahren,

dass dieses Reisebüro von Alltransport

International Group, Walton House,
Staines Central Trading Estate, Staines,
Middlesex TW18 4UXm aufgekauft worden

ist. Die neue Leitung hat die uns
bekannten Schulden der früheren Gesellschaft

übernommen, so dass es heute keinen

Anlass mehr gibt, dieses Reisebüro
als kreditunwürdig zu bezeichnen.

*

Von Mitgliederseite haben wir einen Al-
lotment-Formularvertrag zur Einsichtnahme

erhalten. Es handelt sich dabei um
einen Vertrag, den das Reisebüro Regens-
burger-Reisen GmbH, A Ite Landstrasse 79,

D-4150 Krefeld, anbietet. Auf einer einzigen

A-4-Seite werden die Vertragsmodalitäten
sowie die Art der Werbung vereinbart

Dass dieser Vertrag somit sehr
lückenhaft ist, braucht kaum erwähnt zu
werden. Da sich laut vertraglicher Vereinbarung

der Gerichtsstand zudem in Krefeld

befindet und grundsätzlich deutsches
Recht gilt, werden sich dem Schweizer
Hotelier einige Schwierigkeiten bieten,
bei eventuellen Streitigkeiten seine Rechte

durchzusetzen.
*

Von gut unterrichteter Seite erfahren
wir. dass sich Bucitour, auch unter den
Namen Bucigroupes und Bucirep bekannt,
in grossen finanziellen Schwierigkeiten
befindet. Die Büros befinden sich an
folgenden Adressen:
17. rue de Buci, 75006 Paris
72, rue Mazarine, 75006 Paris
Passage du Port. 83990 Saint Tropez.

St-Vincent
Zum 26. Mal vereinigte am Tag von

Saint-Vincent, dem Patron der
Weinbauern und Restaurateure, das 1938

gegründete Culinarisch-Gastronomische
Kollegium Basel seine Mitglieder und
Freunde mit ihren Damen zu einer festlichen

Soiree, diesmal im Hilton Hotel.
Obmann Alfred Kienberger unterstrich die
grosse Staats- und wirtschaflspolitische
Bedeutung des Gastgewerbes, das mit
gedämpfter Zuversicht das neue Jahrzehnt
angetreten hau Der Tag von Saint-Vincent

soll für das Gastgewerbe ein Anlass
sein, sich auf die Hochhaltung der Qualität

und die Kraft des eigenen Durchhaltewillens

neu zu besinnen.
Faszinierende Vorträge des Chors von

Chester Gill umrahmten den Festvortrag
des mit der schweizerischen Hotellerie
eng verbundenen Unternehmensberaters
Robert Schnyder von Wartensee (Sitten);
in einer geistreichen Analyse unserer Zeit
sprach er von den Grundwerten mensch-

f u «Vl| w-j,
simistischen und defaitistischen Kritikern
unserer Gesellschaft zu verteidigen gik
Einen Höhepunkt erreichte der offizielle
Teil des Abends mit der Erhebung von
Alfred Kienberger zum Ehrenobmann
des Kollegiums. Peter Goetzinger hielt
eine originelle Laudatio auf den ehemali.
gen Hotelier der oDrei Könige», der dem

Kollegium als ältestes Mitglied angehön
und es seit Jahren mit grosser Bravour lei-
tet. Anschliessend genossen die Anwesenden

die Fülle der Köstlichkeiten des

Grand Buffet de Gala, für das «Amphi.
tryon» Urs Hitz und sein Stab zu Recht
höchstes Lob ernteten. gaw

SVAG reist
Die SVAG führt wiederum eine gast,

gewerbliche Studienreise durch. Die 19,

Reise führt vom 12. bis 17. Oktober nach

Singapore und Indonesien. Nebst dem

Besuch touristischer Sehenswürdigkeiten
bietet die Reise ein Fachprogramm, we|.

ches Einblicke in Hotellerie und Resiau.

ration von Singapore und Indonesien
vermittelt. Nähere Informationen über diese

Reise beim Schweizerischen Verband
alkoholfreier Gaststätten, Habsburgstrasse

9, 8037 Zürich, Tel. 01/44 14 64.

tTodesanzeige
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Sparprogramm des Bundes

Tourismus zur Kasse
Auch der Bund kann den Pelz nicht waschen, ohne ihn nass zu machen. Nach den

Absichten des Bundesrats sollen in den Jahren 1981 und 1982 die Bundessubventionen

um durchschnittlich 10 Prozent gekürzt werden, so dass mindestens 360 Millionen

Franken eingespart werden. Dazu kommt eine erste Steuererhöhung durch die

Unterstellung der Brennstoffe und Energieträger (Heizöl, Gas, Elektrizität) unter
die Warenumsatzsteuer.

Ein anderer Teil des Sparprogramms
verringert die Einnahmen der Kantone.
Sie verlieren ihre Anteile an der Stempelsteuer

des Bundes, am Reinertrag der
Alkoholverwaltung, an den Zoll- und
Fiskalbussen. Subventionskürzungen und
Streichung der Anteile an Bundeseinnah-
men belasten die Kantone in den beiden
folgenden Jahren mit je rund einer halben
Milliarde Franken. Dieses Geld wird den

Kantonen fur ihre eigenen Aufgaben fehlen.

Das Sparprogramm 80 des Bundesrats

kann deshalb eine Kettenreaktion
auslosen, die noch nicht zu ubersehen ist.

Hauptopfer SVZ?

Fest steht dagegen, dass sowohl die
Aufwendungen des Bundes und der Kan¬

tone zugunsten des Fremdenverkehrs
betroffen werden. Ebensowenig ist zu erwarten,

dass der Bundesrat jene Beitrage, die
direkt an Träger des Fremdenverkehrs
gehen, von den Subventionskürzungen
ausnehmen wird. Hauptopfer konnte hier die
Schweizerische Verkehrszentrale werden,
die dank den besonderen Zuwendungen
aus dem letzten Konjunkturprogramm
des Bundes ihre Auslandswerbung
verstärken konnte - mit dem offensichtlichen
Erfolg, der aus den Fremdenverkehrsstatistiken

seit Oktober des letzten Jahres
abzulesen ist. Im Bundesbudget fur 1980

sind 15 Millionen Franken als ordentlicher

Beitrag an die Verkehrszentrale
eingesetzt, dazu kommt ein Sonderbeitrag
von 5 Millionen unter dem Titel «Förde¬

rung der Beschäftigung». Das Sparprogramm

bedeutet, dass der ordentliche
Bundesbeitrag um 1,5 Millionen Franken
gekürzt wird, was die Verkehrszentrale zu

einer keineswegs erwünschten Einschränkung

ihrer Tätigkeit zwingen müsste.

SFV: 10 000 Franken weniger?

Das zweite Opfer des Sparprogramms'
ist der Fremdenverkehrsverband, der fur
seinen Informations- und Beratungsdienst
100 000 Franken im Jahr erhält. Nimmt
man ihm wieder 10 000 Franken weg, so
wird er - wenn wir die seitherige'Teuerung

berücksichtigen - wieder auf den
auch von Bundesrat und Parlament als
höchst unbefriedigend erkannten Stand

von 1978 zurückgeworfen.

Vom Bundesrat war bisher nicht zu
erfahren. ob er auch beabsichtigt, seine
Beitrage an die Berufsbildung zu kurzen. Das
ware im Widerspruch zum Willen des

Volkes, das dem neuen Berufsbildungsgesetz

mit grosser Mehrheit zugestimmt hat.
Eine Kürzung der Bundesbeiträge an
Schulen und Kurse müsste die Verbände
des Gastgewerbes hart treffen und wäre
ein schlechter Lohn fur ihre eigenen,
kostspieligen Anstrengungen zur Rekrutie¬

rung und Hebung des beruflichen
Nachwuchses. Diese Frage wird Bundesrat Rit-
schard in den vorberatenden Finanzkommissionen

zweifellos gestellt werden.

SGH: Bloss Darlehen

Bei den Leistungen des Bundes an die
Schweizerische Gesellschaft fur Hotelkredit

- 1 Million im Budget 1980 - handelt
es sich um ein reines Darlehen, nicht um
eine Subvention. Falls die Gesellschaft
für Hotelkredit auch in den kommenden
Jahren neue Darlehen beanspruchen
musste, wurde es sich nicht um Subventionen

handeln. Folglich gelangt hier das

Sparprogramm des Bundes richtigerweise
nicht zur Anwendung.

Indirekt wird der Fremdenverkehr vor
allem von der Senkung der Bundesbeiträge

an regionale Entwicklungskonzepte
und die Erstreckung der Investitionshilfe
für Berggebiete betroffen, die ebenfalls
im Sparpaket enthalten sind. Durch die

Verbesserung des Finanzausgleichs will
der Bund allerdings die finanzschwachen
Kantone so begünstigen, dass sie ihre
Arbeiten mindestens im bisherigen Rahmen
weiterfuhren können. Ob die Rechnung
aufgeht?

Das Interview
Herr Steiner, der Schweizer

Reiseveranstalter Kuoni ist seit acht Jahren
auf dem österreichischen Markt und
hat in dieser Zeit ein grosses Stück des
Kuchens erobert. Konnte der Kampf
nach ursprünglich geplanter Strategie
geführt werden oder mussten Sie sich
an unvorhergesehenen Fronten schlagen?

In den ersten Jahren ist der Kampf
sicher nach der ursprünglich geplanten

Strategie gefuhrt worden, aber wir
haben Korrekturen erhalten durch die
sich ständig wechselnden Umstände
am Ort. Unvorhergesehene Fronten
hat es bis 1979/80 nicht gegeben. Die
kommen vielleicht jetzt durch das
Eindringen von Neckermann auf den
österreichischen Markt.

Wie eng oder wie frei ist die
Zusammenarbeit mit Zürich?

Zusammenarbeit wo immer möglich.
Vor allem auf dem Sektor Einkauf,
Produktgestaltung, gemeinsame
Betreuung am Zielort, Know how.
Grundsätzlich sind wir in der
Entscheidung, was wir in Österreich
machen. schon sehr frei, vor allem auf
der Veranstaltungsseite, müssen dann
aber schlussendlich dafür auch
gradstehen.

Welche Faktoren halten Sie für die
ausschlaggebendsten in der Beurteilung

des Kuoni-Erfolges?

Einer der Hauptpunkte für den
hiesigen Kuoni-Erfolg ist ganz sicher der
enorm gute Name, den Kuoni schon
vor unserem Auftreten auf dem oster-
reichischen Markt, vor allem bei den
Verkaufern in den Reisebüros und bei
einer spezifischen Schicht des Publikums

hatte. Kuoni war sicher in den
spaten sechziger und frühen siebziger
Jahren der Fernreiseveranstalter von
Österreich weg. weil es so gut wie keine

eigenen Produktionen von Österreich

gab. da Österreich dem lntercon-
unentalnetz der Fluglinien nun wirklich

nicht angeschlossen ist. Das
machte wohl am meisten aus, und
dann die strenge Befolgung von
Grundprinzipien des schweizerischen
Stammhauses: Qualilatsbewusstsein in
der Produkt- und Prospektgestaltung.
in der Behandlung, im Service, im
Reklamalionswesen. An sich wirklich
Schweizer Grundlinien, die wir
bestmöglich auf den österreichischen
Markt adaptiert haben.

Stellen Sie wesentliche Unterschiede
fest zwischen dem österreichischen

und dem schweizerischen Reisepublikum?

Welche Programme finden auf
beiden Märkten den besten Anklang?

Es gibt sicher wesentliche
Unterschiede zwischen dem österreichischen
und dem schweizerischen Reisepublikum.

Das beginnt damit, dass das frei
verfügbare Einkommen fur die
Österreicher nicht gleich hoch ist wie fur
Schweizer. Vor allem in den frühen
siebziger Jahren haben unsere Hotel-
und Charterangebote im Mittelmeer
dort aufgehört wo Schweizer Angebote

erst richtig begonnen haben. In
Spanien ging das Hotel-Angebot fur
uns nicht über drei Sterne hinaus und
fur die Schweizer war das eigentlich
die unlere Komfortgrenze. Auf der
andern Seite ist der österreichische
Kunde am Zielorl selbst ein enorm
anspruchsvoller Kunde. Wir sehen das
aus den Rapporlen unserer Schweizer
Hostessen - wir haben gemeinsame
Hostessen - sie stufen den Österreicher

am Zielort als wesentlich an-

Heute mit Herrn
Konrad Steiner,
Geschäftsführer Kuoni
Österreich, Wien

Kam, sah, siegte -
und kämpft weiter

spruchsvoller ein als den Schweizer.
Lustig daran ist, dass der Österreicher
am Urlaubsort seine Ansprüche oft
sehr laut artikuliert und gemäss
Berichten seiner Betreuerinnen mit
Verbreitung seiner Reklamationen in
Presse und Rundfunk droht. Nach
Hause zurückgekehrt, erweist er sich
aber als höchst zufriedener Kunde.
Der Schweizer bleibt am Ferienort
ruhig, lasst dann aber so bald er wieder
daheim ist seine Beschwerdebriefe los.
Das ist doch ein ganz beachtlicher
Unterschied.

Schliesst sich der Österreicher eher
deutschen oder schweizerischen Gruppen

an?

Der Österreicher schliesst sich
unbedingt Gruppen aus dem alpinen
Raum an. deutsch ist hier nicht die
richtige Eingrenzung. Unsere Kunden
reisen gerne mit bayrischen Gruppen,
sicher weniger mit einer solchen aus
Frankfurt, es sei denn, sie gehen auf
eine unabhängige Fernreise mit
Abflug ab Frankfurt. Ein begleitetes
Gruppenprogramm beispielsweise in
den Fernen Osten würde sicher bevorzugt

bei Kuoni in der Schweiz
gebucht. sofern kein spezifisches
Programm in Österreich vorliegt.

Sie haben aber die meisten Abflüge
ab Wien?

Wir haben im Winter 1978/79 mit
eigenem Femreisenangebot begonnen
und dieses in diesem Winter ganz
wesentlich ausgebaut, wobei wir aber
auch da wieder am Zielort sehr oft mit
der Schweiz zusammenkommen, d. h.

wir haben unseren eigenen Charter
nach Colombo, dort jedoch gemeinsame

Betreuung. Der österreichische
Gast hat jetzt sogar wieder vermehrt
Fluge mit der Baiair über Zurich,
nachdem wir uns von der Montana
etwas getrennt haben.

Kuoni ist mit eigenen Büros schwer-
punktmässig in Wien und in West-
Österreich vertreten. Bearbeiten Sie
«Stadt und Land» nach dem gleichen
Konzept?

Ganz sicher nicht. Von der Markt-
philosophie und -Strategie her sind
unsere Büros in Dornbirn und Bregenz
im Grunde genommen Schweizer
Filialen auf der falschen Seite der Grenze.

mit deren Aufgabenstellung. Sie
richten sich nach dem Flughafen Zurich

und haben folglich eine sehr enge
Bindung an das Produkt ab Zürich.
Die Filiale in Salzburg hegt ein wenig
im luitleeren Raum, weil ab Salzburg
an sich München der attraktivste
1 lughafen ist Die Büros in Wien dienen

natürlich in erster Linie der
Stutzung des eigenen Produktes ab Wien.

Aber alle Büros unterstehen Ihnen?

Ja absolut Kuoni Österreich ist eine

eigene Gesellschaft mit eigener
Gesamtbilanz, folglich gehören auch die
Büros in Vorarlberg und Salzburg voll
dazu, obschon sie zum Teil mehr nach
Zürich ausgerichtet sind.

Per Jahreswechsel hat Kuoni die
fünf Reisebüros der Dr.-Richard-Grup-
pe übernommen. Ist dies als Gegenoffensive

gegenüber Neckermann, dem

neuen Konkurrenten auf dem
österreichischen Markt zu werten?

Die Richard-Gruppe ist sicher nicht
unbedingt eine Gegenoffensive, da die
Verhandlungen mit Dr. Richard schon
einige Jahre alt sind, aber zwischendurch

längere Zeit aussetzten. Sie
wurden im letzten Frühjahr wieder
aufgenommen. Da war von Neckermann

noch keine Rede. Sein Auftreten

hat jedoch den letzten Entscheid
beschleunigt.

Auf welchen Gebieten wird Neckermann

Sie am stärksten konkurrenzieren?

Einstweilen bei den Badeferien. Auf
dem Fernreisesektor hakein wir ja
schon seit einigen Jahren. Ausserdem
glaube ich picht, dass es der Markt
einem Neckermann, einem'Kuoni oder
Touropa, also drei Veranstaltern
ermöglicht, in grossem Stil von Österreich

aus mit Fernreisen zu operieren.
Schliesslich haben wir auch noch
Montana. Neckermann ist nun einmal
mit dem Badereisenprodukt auf den
Markt getreten. Er bietet sieben
Destinationen vom Schwarzen Meer bis
zum Mittelmeer an. Da ist schon eine
bedeutende Konkurrenzierung, die
derzeit m erster Linie über die Preise

abgewickelt wird. Was der nächste
Winter dann bringen wird, werden wir
erst im Apfil/Mai erfahren.

Wie ist das Verhältnis von Kuoni als
Reiseveranstalter und Inhaber von
eigenen Reisebüros zu den Wiederverkäufern?

Nach wie vor ungestört.

Man hat den Eindruck, auf dem
österreichischen Reisemarkt herrsche
etwelche Unruhe, die nicht allein
durch den Einbruch von Neckermann
ausgelöst wurde. Wie beurteilen Sic
die Situation und die Zukunft von der
Anbieterseite her?

Es gibt in Österreich per I. Januar
1980 1009 Reisebüros. Auf weniger als
4000 Einwohner entfällt eine Reisebü-
rolizcnz. Das ist ein schlechteres
Verhältnis als in der Schweiz oder in
Deutschland, selbst wenn wir feststellen,

dass die Konzession nicht unbedingt

auch ein aktives Reisebüro
bedeuten muss. Bedenklich ist die Situation

insofern, als der Zuwachs von 39

Reisebüros gegenüber dem Vorjahr
aus der Schliessung von 139

Unternehmen und 178 Neueroffnungen
resultiert. Wir sehen diese pilzartige
Vermehrung seit einigen Jahren und
vor allem in den touristisch interessanten

Ballungsräumen, den Grossstäd-
len. bei gleichzeitig sehr schwachem
Wachsen des Kuchens allgemein.
Beispielsweise zahlte Graz 1973/74 nur
sieben Reisebüros. Heute sind es ihrer
vierzig. Es stellt sich natürlich die Frage.

ob sie alle überleben und noch
entscheidender ist die Frage, was
geschieht wenn eines der Büros schlössen

ntuss mit dem Geld, das ja an sich
dem Reisebüro gar nicht gehört,
sondern int Grunde genommen treuhänderisch

verwaltetes Kundengeld ist.
Ruckblickend ist es bedauerlich, dass
die vor der Gewerbcrechtshberalisie-

rung herrschende sehr strenge
Lizenzregelung nicht beibehalten wurde. So

sehr wir uns 1971 über den hohen
Betrag ärgerten, den wir für die Lizenz
bezahlen mussten, so sehr trauern wir
heule der alten Ordnung nach, weil
wir absehen können, dass uns in den
nächsten Jahren die Fordcrungsverlu-
ste teurer zu stehen kommen werden.

Sie sehen demnach eine Konzentration

bei den Grossen und das zunehmende

Verschwinden der Kleinern?

Ja. es ist ständig in Gang, entweder
mit lautem Krach oder stillschweigend.

Die Konzentrationstendenz ist

unübersehbar.

Wie lauten Ihre Prognosen für das

angelaufene Reisejahr? Teilen Sie die

Meinung, wonach die Kaufkraft der
Österreicher sich abschwäche und sich
dies auf seine Reisepläne auswirken
werde?

Wie bereits gesagt, ist das frei
verfugbare Einkommen, das in erster
Linie fur den Urlaub herangezogen wird
in Österreich nicht besonders gross,
war es nie. Es geht zudem in den letzten

Jahren deutlich zurück, und es ist
nicht anzunehmen, dass sich die Situation

wesentlich ändern wird. Wir müssen

uns schon etwas Sorgen um die
Reiselust machen, wobei ich aber
glaube, dass 1980 noch einen ganz
beachtlichen Boom bringen wird, der
zusammenhängt mit dem Auftreten
Neckermanns, der neuen Preissitua-
tion, einer enormen Werbekampagne,
die von allen Touroperators betrieben
wird. Aber mittelfristig gesehen müss-

ten wir etwas andcie volkswirtschaftliche

Prognosen haben, um wesentliche
Steigerungen erwarten zu dürfen. Das
ändert nichts an meiner Meinung,
wonach der Tourismus generell die
Wachstumsbranche bleiben wird.

Sie haben sich laut Zeitungsberichten
gerühmt, einiges für Österreichs

Incomingtourismus zu tun und vor
allem Gäste in Japan zu holen. Kuoni
gibt auch einen Österreich-Katalog mit
Sport- und Hobby-Ferien heraus. Welche

Absprachen werden diesbezüglich
mit Zürich getroffen, um sich
insbesondere in Ubersee nicht ins Gehege
zu kommen?

Wir offerieren unsere
Österreichprogramme nicht direkt in Übersee.
Gerade im Incoming nach Europa
gibt es eine sehr starke Zentralisierung
in Zurich. Praktisch jedes Produkt, das

wir aussereuropaisch anbieten, wird
über Zürich verlrieben. Mit den
Sport- und Hobbyfericn treten wir in
der Schweiz nicht sehr stark auf, weil
Kuoni in der Schweiz doch eine grössere

Verpflichtung Für den Schweizer
Markt selber hat.

Fur Gruppen aus Japan organisieren

wir nur den Österreich-Teil, ausser
es wende sich ein Agent direkt an uns
fur ein Europaprogramm.

Kleiner Steckbrief

Kuoni Reisebüro GmbH
Reisebüro Dr. Barry & Co
80 Angestellte
10 eigene Büros (inklusive Büros Dr.
Richard-Gruppe) in Wien, Salzburg,
Bregenz und Dornbirn
Gruppenumsatz 1979 rund 400 Millionen

Schilling, Umsatzerwartung 1980
600 Millionen S.

30 000 Kunden, grössler privatwirt-
schaftlicher Reiseveranstalter Österreichs

Energie teurer - Wust erhöht

Fur die einzelnen Betriebe fallen aber
vor allem die vorgesehenen Massnahmen
auf der Einnahmenseite ins Gewicht. Für
einen privaten Durchschnittshaushalt
bedeutet die Unterstellung von Strom, Gas
und Heizöl eine neue Belastung von
ungefähr 150 Franken im Jahr, fur die gast-
gewerbhehen Betriebe ein Mehrfaches
davon. Dabei bleibt es aber nicht. Im Jahr
1982 muss über eine neue Finanzordnung
des Bundes abgestimmt werden. Der
Bund ist verpflichtet, die kalte Progression

bei der Wehrsteuer auszugleichen.
Der Einnahmenausfall muss durch eine
Erhöhung der Warenumsatzsteuer
aufgefangen werden. Die Eidgenössische
Steuerverwaltung hat ausgerechnet, dass
die WUST-Sätze von 5,6, bzw. 8,4 Prozent

auf 6.6, bzw. 9,9 Prozent erhöht werden

mussten. Dadurch würden die
Produktionsmittel und Bauten in Gastgewerbe

und Fremdenverkehr entsprechend
verteuert. Dagegen ergäbe sich keine
steuerliche Mehrbelastung bei den
Lebensmitteln, den alkoholfreien Getränken
und dem Bier.

Ohne spürbare Bedeutung für das

Gastgewerbe ist dagegen die Aufhebung
der Brotpreissubvention, zu der das Volk
das letzte Wort haben wird. Die 15 Rappen

pro Kilo kann das Gastgewerbe
verschmerzen.

Infrastruktur kaum behindert

Die Infrastrukturvorhaben, die mit
Sonderfinanzierungen gesichert sind -
zum Beispiel der Nationalstrassenbau -
erfahren keine Kürzung. Der Bundesrat
scheint bereit, auch weitere Bundesbeiträge

an Investitionen - beispielsweise solche
der Bahnen - vom zehnprozentigen Abbau

auszunehmen. Der Ausbau der
touristischen Infrastrukturen im weiteren Sinne

wird also nicht gefährdet - es sei denn,
die Kantone mussten wegen der
Einnahmenausfälle Kürzungen vornehmen.
Einzelne Finanzdirektoren haben dies bereits
angedeutet.

Das Sparprogramm ist auch nicht neutral

fur die Lohnkosten im Gastgewerbe.
Wenn die Krankenkassensubventionen
ebenfalls um 10 Prozent abgebaut werden,

so bedeutet diese Massnahme für
sich allein eine Pramienerhohung um 2,7
Prozent. Die Arbeitnehmer wurden diese

Belastung kaum auf sich sitzen lassen.

Hartes Ringen

Es ist schon vorauszusehen, dass es um
das Sparpaket ein hartes Ringen geben
wird. Kantone und Landwirtschaft haben
bereits ihre Gegnerschaft angemeldet.
Gegen die Besteuerung der Energieträger
erwartet man ein Referendum der ausser-
sten Linken, gegen die neue
Schwerverkehrssteuer ein solches des Transportgewerbes.

Es wird also zu Abstimmungs-
kampfen kommen.

Der Bundesrat hat klar gesagt, was er
nicht will: nämlich Milliardendefizite im
Bundeshaushall. Von 1983 an sollen
Einnahmen und Ausgaben im Bund ausgeglichen

werden. Dies ist auch notig, damit
die Belastung des Kapitalmarktes im
Rahmen gehalten wird und keine neue,
massive Zinsteuerung einsetzt. Letztere
ware schlimmer als die beantragten
Sieuererhohungen. R. S.

Verkehrsvereine
Basel legte zu

Im Dezember 1979 stiegen in den 48
Basler Hotels 18 741 Gäste ab und buchten

dort 34 989 Übernachtungen. Dies
entsprach gegenüber dem Vorjahresmonat

bei den Übernachtungen einer
Zunahme um 6,0 Prozent. Auch das Jahrestotal

1979 ergab einen Aufschwung der
Übernachtungen um 1.5 Prozent auf
660 502. Die lnlandgäsle trugen dazu mit
einem Anstieg um 12,4 Prozent bei, während

bei den Auslandgästcn eine Abnahme

um 3,0 Prozent festgestellt werden
musste. pd/r.
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Seminar SHV für Unternehmungsführung in Hotellerie und Restauration.

Ausschreibung Zyklus 10,1980/82
1. Ziel und Zweck des Seminars

Das Seminar will den Teilnehmern
einen allgemeinen, praxisnahen Überblick

über die Zusammenhänge und
wichtigen Bereiche des Betriebes vermitteln.

Es bezweckt also keineswegs eine
wissenschaftlich gründliche Schulausbildung,

sondern will dem Praktiker unter
Verwendung modernster Schulungsmethoden

jene Grundlagen und Arbeitsinstrumente

zur Verfügung stellen, die ihm
erlauben, sich im scharfen Konkurrenzkampf

heute und morgen erfolgreich zu
behaupten.

Obwohl es umstritten ist, ob die eigentliche

Kunst der Unternehmungsführung
lehr- oder lernbar sei, muss es gelingen,
aus dem spezialisierten und oft einseitig
an das Technische gebundenen Fach-

- Personalführung und -betreuung:
Einführen und Anlernen neuer Mitarbeiter,

Qualifikation, Motivation, der
Führungsstil, Autorität und Chefpersönlichkeit,

die betriebliche Aus- und
Weiterbildung, Nachwuchs- und
Beförderungspolitik, Arbeitsplatzgestaltung,
Austritt

- Personaladministration: Statistiken,
Personaldossier, der Anstellungsvertrag

- Das Formulieren und Durchsetzen der
Personalpolitik.

Kurs II «Organisation und Marketing»:

«Organisation»:
Einführen in die Organisationslehre,

statische und dynamische Organisation,
Organisations- und Führungshilfsmittel,
Zeitstudien, Arbeitseinsatzpläne,
Arbeitsbündelung, Rationalisierung, Kontrolle,

Der 10. Seminarzyklus
Kurse
Vorkurs

Kurs I
«Unternehmerpersönlichkeit
und Personalpolitik»
Kurs II
«Organisation und
Marketing»

Kurs III
«Finanz- und
Rechnungswesen»

KursIV
«Unternehmungsplanung
und Unternehmungspolitik»

Datum
23. bis 26. 10. 1980

Ort
Gurten-Kulm, Bern

27. 10. bis 7. 11. 80 Gurten-Kulm, Bern

April/Mai 1981 1. Woche Silberhorn, Wengen
2. Woche voraussichtlich
Gurten-Kulm, Bern

Oktober/November voraussichtlich
1981 Gurten-Kulm, Bern

April/Mai 1982 noch unbestimmt

mann eine tüchtige und erfolgreiche
Führungskraft zu machen: durch aktives
Erarbeiten von Erkenntnissen, Lösungen und
Verhaltensweisen sollen Schritt für Schritt
die Voraussetzungen geschaffen werden,
damit die im beruflichen Alltag von allen
Seiten anfallenden Probleme mit ständig
wachsender Sicherheit gelöst werden können.

So verstanden, stellt das Seminar eine
zielgerichtete und auf das Wesentliche
konzentrierte Weiterbildungsstätte dar.

2. Stoffprogramm
Kurs I «Methodik,: Unternehmerpersönlichkeit

und Personalpolitik»
Vorkurs «Methodik»:

Gruppendynamisch'e Übungen
- Die mündliche Ausdrucksweise

- Gruppen- und Konferenzleitung
- Methoden schöpferischen Denkens

- Die Technik der schriftlichen Einzelarbeit

Hauptkurs «Unternehmerpersönlichkeit»:
- Das Hotel in seiner Umwelt

- Das Hotel als Lebens- und Leistungsgemeinschaft

- Die Aufgaben der Unternehmungsführung

- Die Anforderungen an den Unternehmer

- Die Unternehmerpersönlichkeit

«Personalpolitik»:
- Personalplanung und -einsatz:

Bedarfsplanung, Anforderungsprofile,
Pflichtenhefte und Stellenbeschriebe

- Personalbeschaffung: Anwerben neuer
Mitarbeiter, das Vorstellungsgespräch,
Personalfragebogen, die Bewerbungsunterlagen,

Eignungstests

- Entlohnung: der gerechte Lohn, nur
eine Phrase? die Lohnbestandteile,
Arbeitsplatzbewertung, die Attraktivitäten
der Arbeitsbedingungen, Lohn oder
Lohnsystem? die Lohnpolitik

- Sozialleistungen: die Sozialleistungen
des Schweizer Hotelier-Vereins, Unfall,
Wohlfahrt, besondere Sozialleistungen

Die erste versilberte
Ausstellplatte für
die warme Küche
Platte verbiegt sich nicht, Griffe fallen

nicht ab. Kann erhitzt werden!
Grösse ohne Griffe 50 x 38 cm
Grösse mit Griffen 61 x 38 cm
Fr. 750.-, Alpaka 90 g hartversilbert,
Einsätze aus Glas und Holz und
Deckelclochen passend dazu lieferbar.

Sternegg AG
8201 Schafthausen
Tel. (053)5 12 91
Laden und
Ausstellung
8003 Zürich
Tel. (01)39 32 88

die betriebsorganisatorische Planung in
ausgewählten Teilbereichen des Hotels

«Marketing»:
Volkswirtschaftliche und wirtschaftspolitische

Fragen, das gastgewerbliche
Marketing: Marketingziele und Marketingstrategien,

das Marketinginstrumentarium,

der Marketingentscheid, das

Marketingkonzept.

Kurs III «Finanz- und Rechnungswesen»

Betriebswirtschaftliche Grundbegriffe,
Bilanz und Erfolgsrechnung, Bilanzanalyse,

Kennzahlen, rechtliche und steuerliche
Aspekte des Rechnungswesens,
Beschaffungsmarkt und Lagerbewirtschaftung,
die Betriebsabrechnung auf Kostenstellenbasis,

Kostenlehre, Kalkulation und
Preisstellung, die betriebswirtschaftliche
Statistik, das Budget, Unternehmungsfinanzierung,

der Kapitalmarkt

Kurs IV «Unternehmungsplanung und
Unternehmungspolitik»

Vorkurs «Unternehmungsanalyse»:
Fallstudie zur Aufnahme des Ist-Zu-

standes

Hauptkurs «Unternehmungsplanung»:
Die Umweltanalyse, die Zukunftschancen

des Gastgewerbes auf dem Absatz-,
Arbeits-, Beschaffungs- und Kapitalmarkt.

die Unternehmungsplanung in
Klein- und Mittelbetrieben, der
Planungsablauf bei Neu- und Umbauprojek-
ten. Pläne lesen und interpretieren, die
Technik im Hotelbetrieb

«Unternehmungspolitik»:
Kurorts- und Regionalplanung,

Familienbetrieb - Chance oder Belastung?
Umfang und Grenzen der
Unternehmungspolitik, das Leitbild des Klein- und
Mittelunternehmers.

Seminardauer
Ein Seminarzyklus umfasst vier in sich

geschlossene Kurse, die je im Herbst und
Frühjahr stattfinden. Das ganze Seminar
verteilt sich somit auf l'/i Jahre und
dauert rund 55 Arbeitstage.

Normalerweise beginnt ein Seminarzyklus

im Frühjahr und endet im Herbst.
Je nach Nachfrage, so auch für Zyklus 10,

werden auch im Herbst Seminarzyklen
begonnen.

3. Diplomabschluss
Es ist nicht zu verleugnen, dass die

grosse Nachfrage nach Plätzen im
Unternehmerseminar SHV nicht zuletzt der
Aussicht zuzuschreiben ist, ein Abschlussdiplom

erreichen zu können. Zu diesem
Ziel schreibt das Prüfungsreglement den
Absolventen indessen einen beschwerlichen

Weg vor. In jedem Kurs sind mehrere

Prüfungen zu bestehen.
Das Diplom berechtigt zum Titel

«Diplomierter Hotelier-Restaurateur SHV».

4. Teilnahmebedingungen
Die in deutscher Sprache durchgeführte
Unternehmerschulung kann international

- von Damen und Herren - besucht
werden.

Sie steht Hoteleigentümern, Direktoren.

Betriebsleitern und -Verwaltern,
Vizedirektoren, Assistant Managers, kaufmännischen

und technischen Direktoren
sowie allen ersten Nachwuchskräften des

Gastgewerbes und verwandter Berufszweige

des In- und Auslandes offen.
Weitere Voraussetzungen für die

Teilnahme sind:

- Sehr gute Kenntnisse der deutschen
Sprache;

- Vollabschluss an der Hotelfachschule
Lausanne oder einer gleichwertigen
Fach- und Berufsschule, einige Jahre
Praxis
oder

- abgeschlossene Mittelschule und längere

praktische Erfahrung im Gastgewerbe
oder in andern Kollektivhaushalten

oder

- abgeschlossene Lehre, Zusatzkurse im
Bereich des Gastgewerbes, lange
praktische Erfahrung
oder

- Hochschulabschluss, einige Jahre Praxis.

Mindestalter: 25 Jahre

Der Kurs IV «Unternehmungsführung»
stellt die Zusammenfassung der vorhergehenden

Teile und damit den Höhepunkt
des gesamten Programms dar, aus diesem
Grunde können zum Teil IV nur Absolventen

der Kurse I, II und III zugelassen
werden.

Die vier Kurse bilden stofflich ein
Ganzes, sie behandeln je einen Bereich
der Unternehmung. Es empfiehlt sich
daher. den ganzen Seminarzyklus in seiner
organischen Reihenfolge zu besuchen.

Es werden in der Regel nur Interessenten

aufgenommen, die sich füT den ganzen

Zyklus anmelden.-. rn

Die Mitgliedschaft beim Schweizer
Hotelier-Verein ist .etyyünschL jedoch .nicht
Bedingung.,- lT.j-ir,-i
5. Kursgeld

Beginn: Herbst 1980
Anmeldeschluss: 31. Mai 1980

Seminar SHV Für Unternehmungsführung in Hotellerie und Restauration

Der/Die Unterzeichnete interessiert sich unverbindlich für die Teilnahme am
Unternehmerseminar SHV und wünscht die Zustellung des Anmeldeformulars.

Name. Vorname:

Geburtsdatum:

Berufliche Stellung:

Nationalität:

Adresse mit Postleitzahl:

Bemerkungen:

Datum: Unterschrift:

Le agenzie di viaggio
£ innegabile. II lurismo moderno non

e pii't pensabile senza il corollario delle
agenzie di viaggio. Sono esse che spin-
gono a viaggiare. che suscilano Interesse

per le piii disparate comrade del
mondo. che inducono molta gente ad
itscire dal proprio gitscio. a rimtnciare
ad abitudtni, magari radicate da anni.
per lanciarsi alla scoperta di paesi vicini
e lontani. Sono le agenzie di viaggio
che. con seducenti prospetti. spesso lus-
suosamente ilhistrati, con Offerte ittne-
gabilmente vantaggiose, con accurate
piamßcazioni allettano, muovono, indi-
rizzano. E grande 6 pure il loro merito
per i nuovi <<paradisi» luristici che han
saputo «scoprire» attraverso tutto il glo-
bo. Inßne, e pur da dirsi che le agenzie
di viaggio sostengono in modo utile ed
efficace la propaganda degli enti uffi-
ciali nazionali dei singoli paesi. propaganda

forzatamente limitata nei mezzi e
negli obbiettivi.

Tre categorie

Sotto la generica denominazione di
«agenzia di viaggio» occorre perd distin-
guere fra tre categorie. V'e, in primo
luogo. quello che potremmo chiamare il
«distributore». £ l'agente che consiglia
il cliente desideroso di compiere tin
viaggio. sia all'estero. sia in patria. e

quindi provvede a riservare il posto in
treno. nave o aereo nonche la camera
dell'albergo. Vengono, in secondo luogo.

i cosiddelti «lours operators». Sono i
«fabbricanti di viaggi all'estero». che
hanno lanciato verso la fine degli anni
60 le formule pre-fabbricate e a buon
mercato del lurismo moderno con paga-
mento anticipato e, in genere, senza sor-
prese per il cliente. Vi sono, infme, gli
specialisti. Sono gli agenti che. per in-
terposta persona, accompagnano il
cliente durante tutto il viaggio, guidan-
dolo e consigliandolo, cercando in ogni
modo di prevenirne i desideri e, comun-
que. di soddisfarli.

Le tre categorie sono oggi indispensabi-
Ii. estesissimo essendo il ventaglio dei
potenziali clienti. Candidati a viaggi
siamo pralicamente ormai tutti, Sono
rarissime le persone d'ogni etä e condi-
zione che non s'allonlanano almeno
una volta all'anno, per vacanze brevi o

hinghe, dal proprio domicilio. Viaggiare
rientra ormai nei gusli. nelle abitudi-

ni, nei bisogni di tutti. £ iino deifeno-
meni sociali della nostra epoca.

Mestiere difficile
Con l'avvento del lurismo di massa

con il diffondersi della voga dei viaggi,
gli agenti di viaggio si sono molupticaii
in numero impressionante. Troppi non
erano preparati alle responsabiluä im.
paste dalla professione. Era gente che si
e buttata nella nuova atlivitä sperando
in chissä quali mirabolanti guadagni. //
risveglio e stato clamoroso. con falli-
menti ripetuli. Sia. almeno in Svizzera,
la stragrande maggioranza delle agenzie

di viaggio si e avverata all'altezza
della siluazione e ha dato prova di com-

petenza e senso di responsabilitä. Molle
piccole agenzie hanno saputo egregia-
mente specializzarsi, guadagnandosi
una fedele soddtsfatta clientela.

Ma. come in tutte le professioni, anche
in quella degli agenti di viaggio vi sono

purtroppo i pasticcioni che riescono a

sopravvivere in qualche modo proprio
perche. come si diceva. oggi tutti viag-

giano e anche se non riescono a conser-
varsi una clientela trovano quindi pur
sempre nuove persone che a loro si affi-
dano per l'organiziazione di viaggi.

In un certo modo, tultavia, questi
pasticcioni, sono meno dannost degli agenti

incompetenti che, sbagliando total-
mente nei consigliare la clientela, finis-
cono per avvelenare le vacanze di parec-
cliia gente. Sbaglia. ad esempio. l'agente

che invia su di una nave greca la
persona abituata alle crociere con le unitd
di lusso italiane o francesi, suite quali
anche la gastronomia ha un suo posto
di rilievo. Se non esattamente avvertiia
della differenza, la persona in parola si

considered, a giusto litolo del resto, in-

gannata. Vendere un viaggio che non ri-
sponde ai desideri e alle possibihtä del
cliente nuoce a tutte le parti interessate
e, persino, ai lurismo inteso quale indu-
stria.

Non tutti coloro che viaggiano sanno

quel che vogliono e quel che possono
chiedere all'agente cui si affidano per
I'organizzazione. C'e gente che, enlran-
do in un'agenzia, nemmeno sa dove
vuol andare; vuol semplicemente parti-
re, evadere. svagarsi. E proprio quella
che, talvolta, perche mal consigtiala,
rientra delusa a domicilio. Non ci si im-

provvisa agenti di viaggio. Anzi, e una
professione che diventa sempre piit difficile.

M. C.

Kursgeld je Kurs für Mitglieder SHV
und Mitarbeiter im Mitgliederbetrieb
SHV Fr. 1250.-. Für Nichtmitglieder
Fr. 1500.-. Total pro Zyklus für Mitglieder

Fr. 5000.-, für Nichtmitglieder
Fr. 6000.-.

Im Kursgeld eingeschlossen sind:
Der Methodikkurs (Vorkurs), die

Prüfungsgebühren, die Pflichtlektüre und die
gesamte Dokumentation.

Nicht eingeschlossen sind:
Die Kosten für Unterkunft und

Verpflegung, Reisespesen, Literatur, die
freiwillig über die Pflichtlektüre hinaus
angeschafft wird, die Auslagen für Exkursionen,

kulturelle und gesellige Anlässe.

Stipendien
Jüngeren Nachwuchskräften gewährt

der Schweizer Hotelier-Verein auf
begründetes Gesuch hin Stipendien

6. Anmeldung
Interessenten für die Teilnahme am

Seminar SHV für Unternehmungsführung
in Hotellerie und Restauration verlangen
das Anmeldeformular und den Prospekt
telefonisch oder mit nachstehendem Coupon

beim:

Schweizer Hotelier-Verein
Unternehmerschulung
Beat Krippendorf
Monbijoustrasse 130 3001 Bern
Postfach 2657 J Tel. 031/46 18 81

Saisonnierstatut unentbehrlich
Im Zusammenhang mit der Beratung des neuen Ausländergesetzes wird gegenwärtig

Stimmung gemacht gegen die Beschäftigung von Ausländern als Saisonniers
(Saisonbewilligung für maximal 9 Monate, damit kein Familiennachzug möglich).
Es muss aber betont werden, dass die Abschaffung des Saisonnierstatuts keine

brauchbare Alternative wäre.

Sie schafft einen untragbaren Mangel
an Arbeitskräften. Wollte man diesen
Mangel beheben, so geriete man vom Regen

in die Traufe, in dem die Zahl der
Jahresaufenthaltei anwachsen würde.
Folgendes ist zu beachten: Die Behörden
haben in den letzten Jahren die
Voraussetzungen für Saisonbewilligungen
verschärft. Der Entwurf zum Ausländergeselz

schliesst Saisonbewilligungen von
mehr als neun Monaten Dauer endgültig
aus, womit es keine unechten Saisonniers
mehr gibt. Die Bundesbehörden limitieren

ausserdem die Höchstzahl der
Saisonbewilligungen.

Nicht schlechter gestellt

Der Saisonarbeiter stellt sich hinsichtlich

Lohn und Arbeitsbedingungen nicht
schlechter als der Schweizer. Er darf nur
zu berufs- und ortsüblichen Lohn- und
Arbeitsbedingungen beschäftigt werden.
In der Sozialversicherung bestehen
geringfügige. der befristeten Tätigkeit
gemüsse Unterschiede. Der Stellen- und
Berufswechsel ist unter sachlich gerechtfertigten

Bedingungen möglich. Im
Anschluss an die Praxis ist im Entwurf zum
Ausländergesetz eine Saisonbewilligung
vom Nachweis einer angemessenen
Unterkunft abhängig.

Arbeitslosigkeit im Ausland ist inhuman

Die Erlaubnis des Familiennachzugs
wäre mit dem Saisonverhällnis unvereinbar.

Eine Bewilligung zur Anwesenheit
während maximal neun Monaten macht
den Familiennachzug sinnlos und sozial
unverantwortlich. Der arbeitssuchende
Ausländer, ob ledig oder verheiratet, ist
jedoch froh über die Möglichkeit, z. B.

sechs oder neun Monate in der Schweiz
zu arbeiten, überdies zu günstigen
Bedingungen. Er kann besser für seine Angehörigen

sorgen. Inhuman sind eher die
Zustände in verschiedenen Herkunftsgebie-
ten.

Neuer Überfremdungsstreit?

Die Abschaffung des Saisonnierstatuls
führt zur Verwandlung aller Saisonniers
in Jahresaufenthalter und zum Familiennachzug.

Wie der Bundesrat in der
Botschaft zum Ausländergesetz darlegt, wur¬

de die Ausländerstabilisierung dadurch

verunmöglicht. Erneut würde der Streit

über die Überfremdung aufleben.

Weitgehende Rechte

Der Entwurf zum neuen Ausländergesetz

regelt eingehend die Kriterien und

Bedingungen für Saisonstellen. Er sichert
dem Saisonnier weitgehende Rechte,
unter anderem die Umwandlung der
Bewilligung in Jahresaufenthalt nach 35 Mona-1

ten Arbeit in der Schweiz während vier

aufeinanderfolgenden Jahren. Die gesamte

Regelung kommt dem Saisonnier
soweit als möglich entgegen.

Diese Tatsachen sprechen für die
Beibehaltung des Saisonnierstatuts, um so

mehr als Saisonarbeit in verschiedenen

Erwerbszweigen unentbehrlich ist. Eine

klare und für alle Beteiligten zufriedenstellende

gesetzliche Regelung ist zu
bejahen. während eine Amputation durch
Abschaffung des Saisonnierstatuts eindeutig

abgelehnt werden muss. -er

Das System,
mit dem führende

Restaurateure*
den Erfolg

ihres Unternehmens
steigern.

"̂Wir senden

Ihnen gerne unsere

Kunden liste

HABIMAT
das System mit dem

Codestift.

Problemlos - sicher - rationell
HABIMAT AG.Kellnerselbstbedienungs-Systeme
Leuengasse 21 8001 Zurich Tel. 01-47 86 77
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Klosters mit neuem Skilift und Lawinensprengbahn

Sag's durch die Bahnen
Die Madrisa Bergbahnen AG in Klosters haben ihr Pistenangebot durch einen
zusätzlichen Skilift und eine Lawinensprengbahn weiter verbessert.

Mit 8000 Metern Seilumlauf ist die Lawinensprengbahn der Madrisabahnen AG in Klosters
die längste der Welt. Das Bild zeigt die Vorbereitung der Sprengladung in der A ntriebssta-

tion.

Graubünden
100. «Rezia-Pullman- Express»

Zwischen Chiasso, Andermatt, Chur,
Davos, St. Moritz und Tirano verkehrt
seit fünf Jahren der «Rezia-Pullman-Ex-

press», ein aus Nostalgie-Pullman-Wagen
zusammengestellter Reisezug für italienische

Alpenfreunde, organisiert von der
SBB-Vertretung in Mailand. Kürzlich traf
der 100. Rezia-Pullman-Express auf seiner

dreitägigen Fahrt in Chur ein. Die
rund 60 Reiseteilnehmer aus Oberitalien
logierten wie üblich im Hotel Stern, wo
sie mit Bündner Spezialitäten und einem
«Candle-Light-Dinner» verwöhnt wurden.

Geboren wurde der, jeweils ab Mailand

mit einem Pullman-Wagen des

Orient-Express verkehrende Zug inmitten
der Wirtschaftkrise, als die SBB-Vertretung

in Mailand nicht mehr wusste, wie
Kunden auf die Schweizer Bahnen zu
locken.

Prominente Gäste
Wie jeden Winter haben sich auch dieses

Jahr viele prominente Gäste aus dem
In- und Ausland auf den Skipisten
Graubündens getummelt. In St. Moritz war es
Prinz Charles, der von sich reden machte,
in Davos trafen sich Politiker und
Wirtschaftsmanager anlässlich des 10.

Management-Symposiums. Prominenteste Gäste

waren wohl der ehemalige amerikanische

Aussenminister Henry Kissinger, sowie

der saudiarabische Erdölminister
Zaki Yamani.

Drei Leuen im Schnee: Im Schatten des

«grössten Schneemannes der Schweiz»
posieren Ernst Leu, Direktor des Hotels
Walhalla St. Gallen, Walter Leu, Direktor der
Schweizerischen Verkehrszentrale und
Hausherr Hans Leu, Direktor des A rosa
Kulm Hotel.

KOCHGESCHIRRE
WMF Zürich AG

Bernstrasse 82, 8953 Dietikon
01 /730 42 42

Seit diesem Winter crschliesst ein sechster

Skilift dem Skifahrer zusätzliche 300
Höhenmeter. Er reicht bis auf 2620 Meter
über Meer an den Fuss des Madrisagip-
fels. Neue Höhen sind mit dem Lift auch
in bezug auf die Pistenlänge und die
Förderkapazität erreicht worden: Zusammen
mit der Anpassung der Förderkapazitäten
der Gondelbahn und der anderen Skilifte
ist die Transportleistung um 1000 Personen

auf 4600 Personen pro Stunde
angestiegen.

Traumpiste

Die Abfahrt ins Tal hat sich mit einer
Höhendifferenz von 1500 Metern um 1,7

Kilometer auf 9,2 Kilometer verlängert
und gehört damit - auch wenn die
«Appellation controllee» erst bei 10 Kilometern

liegt - zu einer der Traumpisten des
Bündnerlandes. Dies umso mehr, als man
im Skigebiet gewisse Pisten für den Tief-
schneeliebhaber signalisiert, aber bewusst
unpräpariert lässt.

Extra-Bahn gegen die Lawinen

Die 9,2 Kilometer lange Abfahrt nach
Klosters Dorf führt in ihrem untersten
Teil durch das lawinengefährdete Schlap-
pinatäh. Je nach den Schncevcrhältnissen
mussle diese Strecke bei 115 bis 120

Betriebstagen an 20 bis 25 Tagen gesperrt
bleiben. Da der Armee-Minenwerfer und
das Rakrohr lediglich eine Auslösewahrscheinlichkeit

von 20 bzw. 40 Prozent
erreichen. entschloss man sich bei den
Madrisabahnen nach den guten Erfahrungen
mit einer kleineren Lawinensprengbahn
mit 300 Meiern Seilumlauf, auch das
Schlappinatäli mit dieser Methode zu
sichern. Die neu erbaute Anlage ist mit
ihrem 8000 Meter langen Seil die grösste
Lawinensprengbahn der Welt.

Sprengpunkt zwei Meter über Boden

Die Investition von 300 000 Franken
bringt eine Auslösewahrscheinlichkeit
von 85 Prozent. Wegen dem frühen
Wintereinbruch kann die Anlage allerdings
erst in der nächsten Winlersaison voll in
Aktion gesetzt werden.

Da in der Schweiz - im Gegensatz zum
Ausland - die Lawinenauslösung mit
Armeematerial durchgeführt werden kann,
sind bei uns Lawinensprengbahnen kaum
bekannt. Bei diesen Anlagen handelt es

sich um ski- oder transportliftähnliche
Bahnen, die an ihrem Seil eine Sprengladung

an die lawinengefährdete Stelle
transportieren, und die Ladung bis auf
zwei Meter über Boden absenken, wo sie
automatisch gezündet wird.

Direkte Auslastungsbelebung

Recht aussergewöhnlich ist die Diversifikation

der Madrisabahnen in der
Marktbearbeitung. Man versucht nicht
mehr bloss durch die Werbung mehr
Billette zu verkaufen: Um die Sommerauslastung

zu verbessern, gelangt das
Seilbahnunternehmen als Veranstalter mit der
dreitägigen «Madrisa Rundtour» direkt
auf den Markt. Die Tour führt in vier- bis
fünfstündigen Bergwanderetappen von
der Bergstation der Gondelbahn nach St.

Antonien, von hier über die Schweizer
Grenze hinaus ins österreichische Gargellen

und zurück nach Klosters. Die Rundtour

kostet 95 Franken und schliesst die
Gondelbahn ab und nach Klosters, zwei
Übernachtungen und die Verpflegung
ein.

Neue Zweitagesroute

Ab kommenden Sommer bieten die
Madrisabahnen auf vielseitigen Wunsch
eine kürzere Zweitagesroute nach Gargellen

und zurück an.

Seit der Eröffnung ist die Rundtour
über 2100 mal verkauft worden. Man mag
diese Zahl einschätzen wie man will, pub-
lizitätsmässig ist die Tour ein Erfolg und
bringt erst noch einen kleinen Gewinn
ein. Sie wird übrigens selbst durch die
Swissair im «Alpine Tour Manual»
propagiert.

Mit dieser Rundtour ist den Madrisabahnen

eine höchst erspriessliche touristische

Zusammenarbeit über die Landesgrenzen

hinaus gelungen. Damit haben
sie groleskerweise mehr Kooperation
erreicht als die touristischen
Interessengemeinschaften - spricht Kur- und
Verkehrsvereine - in Klosters Dorf. Platz und
Serneus.

Gästeerfolg mit Therapie

Zusammen mit den Madrisabahnen
hat sich auch das Bad Serneus an der
Durchführung des Presseanlasses beteiligt.

Nachdem der Hoteltrakt mit 60 Betten

vor gut drei Jahren vollständig renoviert

worden war. konnte vor einem Jahr
das neue Bäderzentrum eröffnet werden.
Das knapp einen Kilometer vom Dorf
entfernt in einer romantischen Waldlichtung

im Talgrund gelegene Hotel verfügt
jetzt über ein Schwefelwasser-Hallenbad,
das im ersten Stock auf zwei Seiten
atriumartig von Ruheräumlichkeiten
umgeben ist. Zudem sind eine Sauna, Einzel-
und Therapiebäder, Massageräume und
ein Ärztezimmer eingerichtet. Dank der
therapeutischen Infrastruktur und dem
Diätangebot rekrutiert sich die Gästeschaft

von Peter Draeger und seiner Frau
zur Hälfte aus Krankenkassengästen. Buz

^ Region Zürich
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1979 besser als befürchtet
Mit einer Zunahme von 4,8 Prozent bei

den Ankünften und 10,0 Prozent bei den
Übernachtungen hat der Dezember bestätigt.

was sich seit dem Herbst abzuzeichnen

begann: Das Jahr 1979 fiel für den
Zürcher Fremdenverkehr weit besser aus,
als anfänglich befürchtet werden musste.
Nachdem in den ersten acht Monaten
konstante Rückgänge zu verzeichnen
waren. zeigte die Frequenzkurve in den letz-

Das Rheuma- und Rehabilitationszentrum

wurde am 15. Januar 1970 eröffnet,
nachdem das alle Bad Pfafers Ende 1969

geschlossen worden war. Träger des
Kurzentrums im Taminatal sind die Kantone
Basel-Stadt und St. Gallen und die
Konzessionär der Thermalquellen Pfafers.
die Thermalbäder und Grand-Hotels AG
Bad Ragaz.

1967 gründeten die drei Partner die
Stiftung Bad Pfafers mit dem Zweck der
Errichtung der Baderklinik Valens und
des Betriebes derselben. Wie der Chefarzt
Dr. Wilhelm Zinn an der Jubiläumsfeier
ausführte, war durch die überraschend
hohe Bettenbelegung im allen Bad Pfafers
(trotz der prekären Verhallnisse) das
Bedürfnis nach einer Rheuma- und Rchabi-
liiationsklinik in der Region Oslschweiz
damals sicher ausgewiesen. Bei der
Betriebsaufnahme der neuen Klinik standen
(i0 Betten zur Verfügung, jetzt sind es 64.

ten vier Monaten ebenso anhaltend nach
oben. Mit einem Minus von 0,7 Prozent
hielten sich die Ankünfte 1979 nahezu auf
der Höhe des Votjahres; weil sich die
durchschnittliche Aufenthaltsdauer der
Gäste etwas verkürzte, blieb die Zahl der
Logiernächte 1,4 Prozent hinter dem
Ergebnis von 1978 zurück.

Bus zum Pfannenstiel
Der Verkehrs- und Verschönerungsverein

Meilen führt zusammen mit einem
Carhalter jeweils an den Mittwochnachmittagen

bei guten Schneeverhältnissen
einen Bus auf den Pfannenstiel. Er fährt
um 14 Uhr beim SBB-Bahnhof Dorfmeilen

ab und führt die Wintersportpassagiere
bis zum Parkplatz Vorderer Pfannenstiel;

die Rückfahrt erfolgt um 16.15 Uhr.

Defizit auf dem Zürichsee
Trotz Steigerung der Passagierfrequenzen

im Jahre 1979 um 3.5 Prozent auf
rund 1.2 Millionen Personen musste die
Direktion der Zürichsee-Schiffahrtsgesellschaft

die vertragsgebundenen Subve-
nienten bereits zum zwölftenmal
hintereinander von einem Defizit in Kenntnis
setzen. Der mutmassliche Fehlbetrag
beläuft sich für das vergangene Betriebsjahr
auf 1099 000 Franken und muss vom
Kanton Zürich., den Städten Zürich und
Rapperswil sowie den Zürichseegemeinden

nach einem festen Schlüssel gedeckt
werden.

25 Jahre LAF
Am Jahresende wurde die Luftscilbahn

Adliswil-Felsenegg 25 Jahre alt. Sie ist

die einzige eidgenössisch konzessionierte
Luftseilbahn im Kanton Zürich. Der
Betrieb wurde am 30. Dezember 1954 mit
zwei je 23 Personen fassenden Kabinen
der einstigen Landi-Schwebebahn
aufgenommen. die 1960 durch zwei 30plätzige
Kabinen ersetzt wurden. Nachdem die
LAF während der ersten Jahre jeweils
noch eine Dividende von drei bis vier
Prozent hatte ausschütten können, nahm
nach dem Kauf des Bergrestaurants
Felsenegg im Jahre 1972 der jährliche Passivsaldo

immer mehr zu. 1977 erwarb die
Denner AG die Aktienmehrheit der LAF
und das Bergrestaurant. Sie verpflichtete
sich zur Deckung des jährlichen Betriebs-
defizites und zur Leistung einer fixen Ge-
winngarantie von 62 000 Franken, die
vorerst zur Schuldentilgung verwendet
wird. In den 25 Jahren ihres Bestehens
hat die LAF rund 4.8 Millionen Personen
befördert. ke

Kein Arbeitsmangel
Der anfangs Januar vom Verkehrsbüro

herausgegebene Veranstaltungskalender
1980 für ausserordentliche Anlässe in
Winterthur mit grösserer als lokaler
Bedeutung umfasst 78 Eintragungen. Erfah-
rungsgemäss kommen im Laufe des Jahres

noch etwa 30 weitere dazu, wodurch
das letztjährige Total von 110, also
durchschnittlich zwei in der Woche, wieder
erreicht werden dürfte.

Weinland wird ländlich
bleiben

Das Zürcher Weinland soll seinen
ländlichen Charakter bewahren. Grosszügig

ausgeschiedene Landschuftsschutzgebiete

werden, wenn überhaupt, nur ländliche

Überbauungen zulassen. Damit die
landschaftsprägenden Rebberge Schutz
erhalten, ist die Zürcher Planungsgruppe
Weinland mit dem Instrument der Reb-
schutzgebicte ausgestaltet worden. Besonders

werden die vielen Zeugen der Eiszeit
wie die grösseren und kleineren Seen,
Riede und Sümpfe oder die wein-,
schloss- oder waldbestandenen Moränenbuckel

mit einem strikten Veränderungsverbot

belegt. ei

Weil sehr intensive Therapien durchgeführt

werden, erhöhte sich der Personalbestand

von 45 auf heute 105 Angestellte.

Erweiterung nötig

Die Klinik ist voll ausgelastet: in 10

Jahren sind in Valens 6000 stationäre und
7000 7000) ambulante Patienten behandelt

worden. Aus dieser Arbeit und
Behandlung von kranken Mitmenschen ist
in dieser Zeit ein Defizit von rund 1.2

Millionen franken entstanden. «Dieses
Defizit wird allerdings nicht vom Kanton
St. Gallen getragen», erklarte Verwalter
R. Frehner. «sondern zur Hälfte von
Basel-Stadt und der Thermalbäder und
Grand- Hotels AG Bad Ragaz. welche ein
privatwirtschafiliches Unternehmen ist.»
«Heule ist eine Erweiterung der Baderkli-
nik Valens dringend notwendig», so Ver-
wuliungsralsprusidenl Hans Albrecht.
Bereits werde nach Losungen gesucht. psg

Wenn...
Ziemlich schwer lag es im Gepäck, dieses

Wort, auf der Rückreise von der atb.
Wenn. Wieviele gute Prognosen legte es

aufdie Kippe.
' Wenn nichts passiert.
Wenn keine Grenzen zugehen - gnädigere
Version.
Wenn kein Kriegsgeschehen die Leute

vom Reisen abhält - grausige Version.

Sie sagen es nicht laut, die Touristiker,
und sie bieten mehr Paradiese an denn je.
Sie reden von der grossen Freiheit, der
grenzenlosen Ferne, vom Länder-und-Völ-
ker-Kennenlernen und vom Sorgen-daheim-
Lassen. Touristiker leben auf der Sonnseite.

Sie sind alle für den Frieden. Was nicht
sein darf, wird nicht eintreten. Meinen sie
und schweigen.

*

«Kalter Krieg - Tourismus profitiert.»
Wenn sich die A ussagen eines Handelsministers

mit ausgeprägter Neigung zum
Tourismus zu einer solchen Zeitungsschlagzeile
komprimieren lassen, muss man sich doch
fragen, ob da nicht der Optimist dem
Staatsmann einen üblen Streich gespielt
hat. Es ist an sich ja positiv, zu versuchen.
Schlechtem immer auch etwas Gutes
abzugewinnen. Aber ein Profit, der aus Angst
resultiert, könnte für den Tourismus
niemals etwas Gutes sein. Reisefieber, das von
Furcht ausgelöst wird, ist für den Tourismus

eine lebensgefährliche Krankheit. Das
«Wenn» ist Zugeständnis dieser bestehenden

Gefahr. Die Bekämpfung müssle also
bei den ersten Symptomen einsetzen. Müss-
te. Bis jetzt hat der Tourismus zum beunruhigend

schnellen Wachstum des weltweiten
Risikos in den vergangenen Wochen
geschwiegen.

Welchen Illusionen gibt man sich hin?
*

Nicht um ein Fädchen weniger als der
Sport ist der Tourismus mit der Politik
verknüpft. Zusammen sind sie ein Dreieck mit
gemeinsamem Weichteil. Das ist so, ob es

uns passt oder nicht. Die Zusammengehörigkeit

von Sport und Tourismus war nie
bestritten. Tourismus ohne Sport sei
undenkbar, hiess es. Je mehr sich Sport und
Politik verfingen, desto verletzlicher wurde
folglich der Tourismus. Die Gefahr zeichnete

sich schon lange ab. In meinem Leitartikel

«Tödlicher Sport?» vom 2. September
1976 habe ich die Fremdenverkehrskreise
aufgerufen, nach Mitteln und Wegen zu
suchen, die verhängnisvolle Entwicklung zu
stoppen und den Sport von der Politik zu
lösen. Der Appell blieb - konnte ich es
anders erwarten? — damals ohne jedes Echo.
Heute wäre uns allen wohler, die Olympischen

Spiele dienten nur dem sportlichen
Kräftemessen.

*

Der Tourismus kommt nicht darum herum,

Stellung zu beziehen. Er muss sich

zum Olympiaboykott mit all seinen
Zusammenhängen äussern. Ringt er sich zu keiner
Meinung durch, gibt er den Sport und
damit eine seiner Flanken preis.

Der Weg zu glaubwürdigen
Olympiakandidaturen beispielsweise führt über
Moskau. Die Spiele 1980 sind Hürde aller
zukünftigen Spiele und sportlichen
Grossanlässe. Das muss Graubünden, das muss
die Schweiz zur Kenntnis nehmen. Neutralität

ist hier weder gefragt noch vorschützbar.

Wir sind in die Olympia-A useinander-

setzung einbezogen, und als Ferienland par
excellence, wie wir die Schweiz gerne
bezeichnen, gehören wir zu jenen, über denen
das Damoklesschwert «wenn» hängt.

Es sei meinen Worten nicht gegeben, die
leider, leider herumgeisternde Kriegspsychose

aufzublasen, und ich rufe den Tourismus

nicht zur Verhärtung der Fronten auf.
Ich bin überzeugt davon, dass gerade er das

Gegenteil bewirken kann und sich deshalb
einmischen muss. Es hängt zu viel davon
ab, für ihn, für alles. Der Tourismus stellt
es tagtäglich unter Beweis, dass die
Menschen zueinander kommen wollen, dass sie
sich miteinander vertragen können, auch
wenn sie sich nicht unbedingt lieben. Er
hat, bei allen A bstrichen, die vorzunehmen
sind, zur bessern Verständigung untereinander

beigetragen. Er hat Grenzen geöffnet
und Vorhänge beiseite geschoben. In keiner

andern Branche bestehen wohl so
unzählige. so freundschaftliche Beziehungen
über den ost-westlichen Graben hinweg wie
in der Reisebranche.

*

Werfe der Tourismus doch das alles ins

Spiel beziehungsweise in die Konfrontation!

Wer weiss, vielleicht sind die Politiker

froh, wenn ihnen die Branchenprofis
die Rückreise arrangieren, ihnen zu einem

eleganten Aussteigen aus dem Zug. der in
die Kälte führt, behilflich sind und sie zu
jenem eskortieren, in dem die Nationen an
die Sonne des Friedens fahren wollen. Wären

nicht die ITB und Berlin gerade Anlass
und Ort, die Initiative zu ergreifen?

Ich hoffe, diesmal nehme jemand meinen
Ruf auf. Dann hätte ich die Genugtuung,
die mir das Rechtbekommen mit einem
warnenden Leitartikel nicht verschuf.

Maria Kiing

10 Jahre Bäderklinik Valens
«Der Betrieb in Valens ist ein gutes Beispiel Für eine erfolgreiche Zusammenarbeit
zwischen Staat und Privatwirtschaft», erklärte anlässlich einer Feier zum 10-Jahre-
Jubiläum der Bäderklinik Valens deren Verwaltungsratspräsidcnt, alt Nationalrat
Hans Albrecht.
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Das hygienische
Bräunungsgerät ^

fürProfis ^
Es hat sich in Fachkreisen
herumgesprochen, daß die Sonnendusche nicht
irgendein Solarium ist. Das Gerat ist fur
Leute gemacht, die damit Geld
verdienen sollen
Deshalb richten wir unser Angebot nur
an Betriebe, die „Bräunung verkaufen'.'

Sie brauchen:
eine Bräunungskabine, in der sich Ihre
Kunden bewegen können, damit der
Kreislauf aktiv bleibt. Der Körper bräunt
schöner. Sie brauchen ein Gerät, das
nicht nach jeder Bräunung gereinigt
werden muß. Dazu haben Sie keine Zeit.
Und Sie brauchen ein Gerät, das
schonend bräunt. Die Haut bleibt weich
und elastisch. Deshalb werden auch
Sie die Sonnendusche wählen. Ihren
Kunden und sich selbst zuliebe!

Nahtlos braun -
ein herrliches Vergnügen

Waldmann
QUARZ AG
Quarz AG, Othmarstr. 8,8034 Zürich
Tel. 01/3499 25, ab 19.3.80: 01/25199 25

Sonnenduscha Bronarium
Vorschlage mit welch gunstigen Bedingungen wir die Anschaffung erleichlern, erhalte'nj
S»e gern, wenn Sie den Coupon absenden Oder rufen Sie doch mal an' I

H ESSER
Unternehmensberatungen für das Gastgewerbe

Ihr Partner
für alle besonderen Probleme

1 Betriebsanalysen, Betriebsreorganisationen
und Wirtschaftlichkeitsberechnungen.

2 Betriebskonzepte und Wirtschaftlichkeitsberech¬
nungen für neue Projekte.

3 Planung und Realisation von Neu- und Umbauten
aller Art inkl. Küchenplanung.

4 Führung und Überwachung von Hotels und
Restaurants auf individueller Basis.

5 Eigene Einkaufsorganisation für Lebensmittel,
Getränke und Betriebsmaterial.

5 Rekrutierung von Mietern, Pächtern, Direktionen
und anderen Kadermitarbeitern.

7 Betriebsbudgets, Rechnungswesen, Vertragswesen,
Werbekonzepte, Speisekarten und Drucksachen, usw.

Heissächerstrasse 10, 8907 Wettswil, Telefon 01/700 27 28

Gesichtstücher
Art. Nr. 989-1 FAY,
Display-Karton zu 100 Blatt,
Versandboxen zu 48
Kartons

Preis per Karton bei Bezug von:
Karton 1 48 240 480

Fr ÜÜ =5i -Ü9
Bestellen Sie bitte gleich jetzt! Telefon (041) 23 65 05

Abegglen-Pfister AG Luzern

2000

Der seit Jahren bewahrte
Klein-Skifift mit den vielen
Möglichkeiten.

7.5 ;.2b PS

v ab Pr-, .8 000. --

Verlangen Sie den
' Sonderprospekt!

STADEULI
FT AG

CH-8618 Oetwil am See, Zürich
Telefon 01/929 21 21

IFM80
5. Internationale Fördermittelmesse

Transportieren • Heben Lagern
Basel 4.-12.März 1980

Basel zeigt alles über:
Transportieren • Heben • Lagern

Fördern • Stapeln • Beladen
Kommissionieren • Automatisieren

Auskünfte-
Sekretariat IFM 80. Postfach. CH-4021 Basel/Schweiz

Bargeldlos zahlen wird immer selbstverständlicher.

Allein in der Schweiz gibt es rund 450000
eurocheque-lnhaber. Und täglich entdecken
mehr Leute, wie einfach und sichereurocheques
zu handhaben sind. Auch für Sie als Empfänger!
Da gibt's kein Risiko: In Verbindung mit der
eurocheque-Karte ist jeder eurocheque bis zu

Wollen Sie mehr wissen?
Dann verlangen Sie unsere
Gratis-Broschüre für euro-
cheque-Einlöser! Ihren Kunden
und Ihrem Geschäft zuliebe!

Fr. 300.- garantiert. Ohne Karte ist der
eurocheque ein normaler, in beliebiger Höhe
ausstellbarer Cheque, eurocheques sind wirklich
so gut wie Bargeld,
eurocheque.
Das einheitliche Check-System
der Schweizer Banken.

Einsenden an Schweizerische Bankiervereimgung.
Postfach 2307,4002 Baser

Wir bestellen gratis Ex. Tips fur eurochegue-Emtoser

(Blockschrift)

Name

Restaurant od Holet

Adresse

PLZ/Ort

Lmtas EC 14-80

eurocheque. Das Bankkonto in der Tasche.
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Hotelketten Animation

Holiday Inn für Garmisch
Am 1. April öffnet in Garmisch-Partenkirchen

ein neues Holiday Inn seine

Pforten. Die 117 Zimmer des Hotelbereiches

sind im gediegenen bayerischen Stil
eingerichtet und haben vom breiten
französischen Bett über das Farbfernsehgerät
bis zur Minibar all die bekannten Holi-
day-lnn-Qualitäten. Der Gast im Restaurant

«Bayerische Botschaft» mit 145 Plätzen

kann unter bayerischen und internationalen

Spezialitäten wählen.
Vier verschieden grosse Veranstal-

lungsräume mit modernster Technik eignen

sich ebenso für gesellschaftliche wie
für geschäftliche Anlässe mit bis zu 240

Personen. - Unter anderem stehen ein

eigener Tennisplatz, Fitness- und Saunazentrum

neben dem grossen Hallenbad
mit tropischer Atmosphäre zur Verfügung

pd

Hilton in Sri Lanka
Hilton International hat einen Vertrag

fur ein 750-Zimmer-Hotel in Colombo,
der Hauptstadt Sri Lankas unterzeichnet.
Die Eröffnung des Hotels ist für 1983

geplant. Es wird auf einem 2,8 Hektar grossen

Grundstück inmitten des Geschäftszentrums

errichtet. Für Tagungen und
Konferenzen werden ein Ballsaal für 1500

Personen (Bankett) und mehrere
Konferenzräume zur Verfügung stehen. pd

Aus Etap wird Teletap
Das aus dem Zusammenschluss von

namhaften europäischen Hotelgruppen
entstandene Reservierungssystem Etap
Hotels International hat seinen Firmennamen

in Teletap Hotels International
umgewandelt. Diese Dienstleistungen
werden der Compagnie Internationale des

Wagons-Lits et du Tourisme, der British
Transport Hotels Ltd. der Sociele de
Participations Hotelieres und der Crest Hotels

Ltd. sowie verschiedenen unabhängigen

Hotels geboten.
Insgesamt umfassen die Teletap Hotels

International 130 Hotels und Motels mit
mehr als 17 000 Zimmern in 96 europäischen

Städten und verschiedenen Ländern

des Mittelmeerraumes. In 11

europäischen Ländern befinden sich Teletap
Reservierungsbüros. In Tokio und New
York sind die zwei überseeischen Vertretungen

von Teletap. pd

Erfolgsmeldungen der Nova-Park-Gruppe

Wer Hatt, der hat!
Ren6 E. Hatt, Präsident der Nova-Park AG Zürich, eröffnete kürzlich in bester
Laune einen neuen Saalbau, wodurch das vor siebeneinhalb Jahren eröffnete Zürcher

Grosshotel endlich über einen geeigneten, zentralen Raum für Bälle, Bankette
und Kongresse verfügt.

Gast muss nicht mehr ausgehen, denn die
Stadt kommt zu ihm.

Paris, Kairo, Jeddah, New York

Im Anschluss an die feierliche Eröffnung

des Saals orientierte Hatt über die
zahlreichen Ausland-Aktivitäten der
Nova-Park-Gruppe. Hier eine kurze
Zusammenfassung:

Das Nova-Park-Elysees in Paris, in
hervorragender Lage und «auf der einzig
möglichen Seite der Champs Elysees»,
wird im April 1981 eröffnet, als einziges
modernes Luxus-Hotel im Herzen von
Paris. Weniger weit fortgeschritten sind
die Bauarbeiten am Tourist-Center Nova-

Zusammen mit den vier kleineren, neben
oder über dem Hauptsaal liegenden
Einheiten darf man sogar von einem klug
durchdachten Kongress-Center sprechen,
mit allen Errungenschaften der modernen
Technik und mit einem steuerbaren
Platzangebot von 27 bis 420 Kongressteilnehmern;

bei Konzertbestuhlung erhöht sich
diese Zahl auf 40 beziehungsweise 600.

Ergänzungs-Investitionen

Dieser im Kellergeschoss gelegene,
sehr warm und gediegen eingerichtete
Saal bildet das Kernstück eines 6!6 Millionen

kostenden Ergänzungs-Investitions-
programm, das wiederum eine Folge ei-'
nes zufriedenstellenden Geschäftsgangs
ist. Denn trotz des allgemein beklagten
Rückgangs der Zihimerbelegungen und
den anderen Schwierigkeiten, denen der
Tourismus ausgesetzt ist, fiel der Hotel-
Totalumsatz von 21 060 100 Fr. (1978) im
letzten Jahr nur auf 20 861 390 Fr., was
angesichts der Marktlage wie ein kleines
Wunder aussieht.

V/2 Millionen schluckte das Kongresszentrum

mit «Zürichs schönstem Saal»
(so die Werbung!), und für den Rest wurden

die folgenden Verbesserungen
durchgeführt: Schallschluckfenster gegen die
Badenerstrasse hin, Anschluss ans hauseigene

Audiovisionsprogramm in nun allen
Zimmern und Ausbau von Lingerie, Küche

und Metzgerei.

Vermehrt Individualgäste

Damit wurden einige Fehlplanungen
von früher eliminiert Wie Rene Hatt
zugab, kommt das Fehlen eines Saals für
Bälle und Kongresse dem Hauptfehler
seines Hotelkonzepts gleich; ursprünglich
hatte er für mehrere kleinere Säle
plädiert. Einem «positiven Irrtum» hingegen
entspricht die frühere Annahme, das
Nova-Park sei das ideale Gruppenhotel.
Im Gegensatz dazu nimmt die Zahl der
anspruchsvollen Einzelreisenden stets zu.
Das wiederum ist eine der Folgen jenes
Konzepts, nach welchem dem Gast eine
derartige Fülle von Gastlichkeit,
Unterhaltung. Fitness-Centern und anderen
Aktivitäten angeboten wird, dass dadurch
auch der Zürcher ins Hotel kommt; der

Park Kairo, an der Goldküste des Nils.
Im Oktober wurde erst mit den Aushubarbeiten

begonnen, aber wenn dieses
Turmhotel einmal vollendet sein wird
(1983), bietet sich dem Gast ein Hotel-
und Vergnügungszentrum, wie es der
Orient bisher noch nicht kennt.

Apropos Orient: das Alhamra Nova-
Park in Jeddah (Saudi-Arabien) wird
teilweise in diesem März eröffnet. Hier
allerdings hat man nur das Management
übernommen und dementsprechend recht wenig

von der Nova-Philosophie anbringen
können. «In Ländern, wo noch nicht ein-,
mal der Wilhelm Teil stattgefunden hat»,
meint Hatt, «soll man nicht investieren!»

Bleibt noch das ehrwürdige Gotham
Hotel in New York, in exzellenter Lage an
der 5th Avenue. Unter Beibehaltung der
schutzwürdigen Fassade wird dort im
Verlaufe der nächsten zwei Jahre ein mit
allem Luxus versehenes Business-Hotel
entstehen.

Weitere Objekte werden dazukommen.
US

TREUHAND AG
des Schweizer Hotelier-Vereins

FIDUCIAIRE SA
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Besteuerung von Liegenschaftsgewinnen
Im Rahmen dieses Bulletins ist es nicht

möglich, eine umfassende Abhandlung
über die Grundsätze der Besteuerung von
Licgenschafisgewinnen wiederzugeben.
Wir beschränken uns deshalb auf das
Problem der Unterwerfung von
Liegenschaftsgewinn unter die Bestimmungen
der Wehrsteuer.

Nach Wehrsteuerrecht sind private
Kapitalgewinne (darunter fallen auch
Liegenschaftsgewinne) steuerfrei. Befindet
sich jedoch eine Liegenschaft im
Geschäftsvermögen eines buchführungspflichtigen

Unternehmers, werden die
Gewinne bei der Veräusserung einer Liegenschaft

der bei Geschäftsaufgabe (Vermietung)

zum Geschäftseinkommen dazuge-
zahlt und besteuert.

Buchführungspflicht als Kriterium

Hier ein Beispiel: Der Inhaber eines
Gastwirtschaflsbetriebs, dessen Umsatz
jährlich 100 000 Fr. übersteigt, unterliegt
der Pflicht zur Eintragung ins Handelsregister

und damit auch zur Führung einer
Buchhaltung. Besitzt er ein landwirtschaftlich

genutztes Grundstück, das dem
Gesamtbetrieb als Pfand für Geschäftsschulden

dient, stellt dieses Grundstück
Bestandteil des Geschäftsvermögens dar.
Der bei einer Veräusserung des Grundstückes

erzielte Gewinn wird deshalb voll-
umfänglich in die Berechnung des steuerbaren

Einkommens einbezogen.
Es muss besonders hervorgehoben werden.

dass nicht an den tatsächlichen Eintrag

im Handelsregister angeknüpft wird,
sondern an die Pflicht, dies zu tun. Dasselbe

gilt für die Führung der Buchhaltung.

Zur Führung kaufmännischer
Bücher ist verpflichtet, wer gehalten ist. seife

Firma in das Handelsregister eintragen
zu lassen (Art. 957 OR). Dabei ist
unerheblich. ob der Steuerpflichtige sich dieser

Pflicht bewusst ist oder nicht.
Heule wird allgemein anerkannt, dass

die Verpfändung von Vermögenswerten
(also auch private Grundstücke) zur Si-

cherstellung von Geschäftsschulden die

entsprechenden Vermögenswerte zu
Geschäftsvermögen macht. Das Bundesgericht

hat diese Auffassung wiederholt
bestätigt.

Im konkreten Fall half dem
Steuerpflichtigen die Erklärung, das Land sei

ausschliesslich landwirtschaftlich genutzt
worden und hätte mit dem Restaurationsbetrieb

nichts zu tun, nicht weiter, weil er
mit den auf diesem Land aufgenommenen

Hypotheken seinen Gastwirtschaftsbetrieb

finanziert hatte. Dies obwohl die
Landwirtschaft nur nebenbei betrieben
wurde. Auch eine Aufteilung des
Liegenschaftsgewinns in einen privaten und
geschäftlichen Teil Hess das Bundesgericht
nicht zu. da der Landwirtschaftsbetrieb
als Teil des Gastwirtschaftsbetriebs und
damit des Geschäftsvermögens betrachtet
wurde.

Nicht nach Gutdünken

Zum Schluss sei noch erwähnt, dass ein
buchführungspflichtiger Steuerpflichtiger
kaum einen Einfluss betreffend der
Betrachtung als Geschäfts- oder Privatvermögen

auszuüben vermag, indem er
Liegenschaften je nach Gutdünken in seiner
Geschäftsbilanz erfasst oder nicht. Hier
zwei Beispiele:

1. Ein Hotelier behält sein Haus im
Privatvermögen und verbucht dieses in seiner

Buchhaltung nicht, verrechnet dagegen

einen Mietzins zulasten des Geschäfts
und zugunsten seines Privatkontos. Die
Liegenschaft bildet steuerlich dennoch
Geschäftsvermögen.

2. Ein Geschäftsmann führt sein privates

Ferienhaus jahrelang in seiner Ge-
schäftsbuchhaltung mit. Die darauf
lastende Hypothek dient nicht zur
Finanzierung vom Geschäftsvermögen. Das
Ferienhaus bildet in diesem Fall Privatvermögen.

Ein anfälliger Gewinn bei einem
Verkauf unterliegt der NVehrsieuer nicht.

ST

»Zürichs schönster Saal»; Bis 600 Personen finden bei Konzertbestuhlung im neuen Nova-
Park-Saal Platz.

Umgebaut

Schweizerhaus Maloja
Stete Neuerungen, sowohl in baulicher

Hinsicht als auc^wi tägüchen Angebot. -
Diese Devise hat sich auch das Hotel
SchweizerhauS'Maloja zu eigen gemacht.
So wurde in den letzten Jahren vieles
modernisiert!'' verbessert und erneuert.
Besonders gut gelungen ist der neue Speisesaal,

der aus der Terrasse im ersten Stock

gewonnen wurde. Das sehr weit ausladende,

auf Pfeilern abgestützte Dach überragte

diese Terrasse, welche, ebenso wie
der nordseitig gelegene Aufgang,
verschalt wurde. Grosse Fenster bringen die
Oberengadiner Landschaft bis zu den
Bergen hinter Pontresina in den hellen
Raum, während die Laube auf der Nordseite

zu einem Spiel- und Schreibzimmer
gestaltet wurde. Der frühere Speisesaal
wurde mit Polstermöbeln zu einem
gemütlichen Aufenthaltsraum für die Haus-
gäste. Im Parterre bleiben Restaurant, die
frühere Kutscherstube und ein weiteres
gemütliches Stübli für die Wanderer im
Sommer und die Langläufer im Winter.

mm

In Richterswil
Nach über 180 Jahren wurde das tradi-

lionsreiche Hotel Drei Könige in
Richterswil. einst das kulturelle Zentrum der
Gemeinde, geschlossen und abgebrochen.
Das Hotel wird mit gleichem Äusserem,
aber mit einer schöneren und zweckmäs-
sigeren Inneneinrichtung am selben Ort
wieder aufgebaut, wofür die Richterswiler
Stimmbürger schon 1978 einen Kredit
von 5.5 Millionen Franken bewilligten, ke

Krone Sedrun neu vergoldet
Kronen hatten noch eine ganz andere

Bedeutung, und vor allem sassen sie noch
auf sehr vielen Häuptern, als 1796 in
Sedrun das Hotel Krone gebaut wurde.
Während fast hundert Jahren war es das
Reich der Geschwister Caveng. Erst 1931/
32 entstand unter der Aegide der Familie
Berther ein neuer Hoteltrakt. Sie schloss
auch den Konsumladen im alten Haus
und nutzte den Raum für eine Arvenstube.

in der die Gäste heute noch
bodenständige, echte Bündner Gastlichkeit
finden. Die damals in der ehemaligen Remise

eingerichtete Hotelbar erwies sich in
den vierziger Jahren als zu klein und wurde

zur En Canossa Bar ausgebaut, die
seither zur Freude der Gäste keine
Modernisierung erlitt.

1978 wurde das Ehepaar Karl De Vries-
Berther Besitzer der Krone und beauftragte

die Architekten Buck und Waller in
Rorschach mit dem Umbau des Hotel-
traktes. Der Bau wurde praktisch ausgehöhlt,

um einem Personenüft, Bädern und
Duschen Platz zu machen. Die Wärme-

und SchalUsolationen wurden verbessert
sowie die Heizung erneuert Im Dachge-
schoss kamen neue Gästezimmer hinzu.
In den Umbau wurde auch der Speisesaal
einbezogen. Auf die Wintersaison hin
konnte das Hotel Krone seinen Gästen 28

neue, ganz nach ihren Bedürfnissen
eingerichtete Gästezimmer zur Verfügung
stellen. Während sie im erneuerten Hoteltrakt

modernen Wohnkomfort finden,
bieten ihnen die Lokale im alten Haus
zeitlos heimeliges Bündner Cachet, zu
dem der unverwechselbare Arvenholzduft
gehört. r.

Hochzeit in Vulpera
Den Traum aller Brautpaare von

romantischer Hochzeit und wundervollen
FHtterwochen erfüllt Bad Tarasp-Vulpera
im Engadin mit zwei neuen Arrangements.

Das Kur- und Verkehrsbüro
übernimmt kostenlos alle organisatorischen
Vorbereitungen, ganz auf die Wünsche
des Brautpaares abgestimmt. So wird z. B.
ein Polterabend arrangiert, die
Zimmerreservierungen werden vorgenommen,
Termine beim Coiffeur, Fotografen usw.
festgelegt, das Hochzeitsbankett und die Musik

bestellt, sowie Besichtigungs- und
Ausflugsprogramme vorbereitet. Dem
Brautpaar wird eine Hochzeitskutsche zur
Verfügung gestellt und ein Erinnerungsgeschenk

überreicht. Im «Hochzeitszimmer»

erwarten das Paar Sekt, Blumen
und Pralinen. Die Hochzeitsgesellschaft
erhält einen Willkommens-Drink und für
das Bankett wird der Tischschmuck
gespendet. Vom Zimmerpreis werden 10

Prozent Ermässigung für das Brautpaar
und die Hochzeitsgäste gewährt.

Bad Tarasp-Vulpera bietet im weiteren
ein spezielles Flitterwochenarrangement
an. Kostenlos erhält das Ehepaar ab
einem Aufenthalt von einer Woche zur Be-
grüssung Blumen und einen Drink, dann
den «Vulpera Flitterwochen-Strauss», der
zu Gratislektionen bei diversen
Sporteinrichtungen berechtigt. Vom Halb- oder
Vollpensionspreis werden 10 Prozent
Ermässigung gewährt. Halbpension ab 252
Fr. im Kleinhotel, ab 426 Fr. im
Erstklasshotel, pro Person und Woche, pd

Varia
Palace Lugano verkauft

Das Hotel Palace in Lugano, das seit
zehn Jahren leer steht, ist in der dritten
Versteigerung von einem Bauunternehmer

aus Bissone für 12,650 Mio Franken
erworben worden. Es bewarb sich u. a.
auch die Stadt Lugano, die aber nur den
Minimalpreis von 10,5 Mio (bei einem
Schätzungswert von 17,5 Mio) bot. Bei
den ersten Steigerungen hatte der
Minimalpreis noch 19,7 und 13,7 Mio betragen.

Der neue Besitzer Giorgio Gianolo
beabsichtigt, ein Hotel und Wohnungen
auf der Liegenschaft zu errichten; die
Kosten für die Instandstellung werden
auf 7 Mio Franken geschätzt. Ein Teil der
Gebäude allerdings steht unter Denkmalschutz,

und der Garten ist als Grünzone
erklärt worden. pd

25 Jahre Hilton-Reservation
Weltweite Hotelreservierung in Minutenschnelle ist heute nichts Aussergewöhnli-
ches mehr. Vor 25 Jahren war ein solcher Service etwas Besonderes. Der Hilton-
Reservierungsdienst, der 1980 seit 25 Jahren besteht, kann sich daher zu den
Pionieren der Entwicklung zählen.

Die beiden Gesellschaften Hilton Hotels

Corporation und Hilton International
beschlossen - obwohl in Geschäftsführung

und Marktstrategie voneinander völlig

unabhängig -, ein gemeinschaftliches
Buchungssystem einzuführen. Erster
Schritt dazu war die Zusammenfassung
der bis dahin bestehenden fünf
Buchungsbüros der Hilton Hotels Corporation

in New York und der Reservierungsabteilung

von Hilton International in
einer Zentralstelle. Sie wurde 1955 in New
York mit acht Angestellten unter dem
Namen Hilton Reservation Service (HRS)
eröffnet und betreute die damals
bestehenden 28 Hotels. Den Überblick über
das Zimmervolumen sicherte das
sogenannte Availability-Board. das manuell
gehandhabt wurde und präzise Auskunft
über die Belegkapazität der Hotels gab.
Im Gegensatz zu anderen Reservierungs-
organisationen arbeitet der Hilton Reservation

Service bis zum heutigen Tag als
ein Non-Profit-Unternehmen. Er ist voll
im Besitz der beiden Gründerfirmen.

Neue Gesellschaft gegründet

Mit den Jahren wuchs die Zahl der
Hilton-Hotels. Das bedingte zwangsläufig
Erweiterungen des Systems. Eine erste
elektronische Vorrichtung, bekannt als
Hiltronics. wurde installiert und löste die
«Boards» ab. 1965, als sich Hilton
International von der Mutter Hilton Hotels
Corporation trennte und ein unabhängiges

Unternehmen wurde, gründeten beide
Gesellschaften eine gemeinsame Tochter,
die Hilton Service Corporation (HSC),
deren einziger Geschäftszweck der Hil-
ton-Reservierungsdienst ist.

Vollelektronisch

Seit 1972 arbeitet HRS über ein
hochentwickeltes Computer-Zentrum, das Hil-
tron. Es ist in Dallas. Texas, stationiert
und über einen drahtlosen Leasing-Service

mit allen Hillon-Hotels und allen
Reservierungsbüros in den USA. Kanada.
Hawaii und Puerto Rico verbunden.
Reservierungen für Hotels ausserhalb dieser

Länder erfolgen über Buchungs-Computer
mit Bildschirmgeräten direkt.
Heute arbeitet der Hilton Reservation

Service mit 34 eigenen und 21 Vertragsbüros

in rund 50 Ländern. Darüber hinaus

werden in mehr als 275 Hotels
Reservierungen entgegengenommen. Der Hilton

Reservation Service beschäftigt derzeit

400 Mitarbeiter. Die Zahl der
Reservierungen stieg von 6000 im ersten Monat
nach der Gründung auf mehr als 350000
monatlich. 1979 wurden insgesamt 4.2
Millionen Buchungen vorgenommen, pd

Muhiebach-Papier AG. Postfach, 5200 Brugg.
Fur die Dokumentation genügt ein Anruf:

Telefon 056 9451U.
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wurde, Holländer, Belgier und Dänen
eher auf günstigere Angebote tendierten.
Die Nachfrage nach Ferienwohnungen
stieg spürbar.

Gleichberechtigt um Beachtung kämpfen

Die atb ist nicht die Messe der alten
Füchse, der Etablierten und der «know-
hower». Ein grosser deutscher Veranstalter

vertrat zwar die Meinung, auch hier
würden die Reichen reicher und die
Armen ärmer. Die Interessenten, besonders

diejenigen aus Übersee, steuerten doch
die bekannten Orte und renommierten
Hotels an. Selbst wenn dies stimmt, ist
eine Veranstaltung wie die atb die Chance
der Kleinen und noch nicht Bekannten.
Sie werden einmal wegen des starren
Kojensystems von den «Reichen» in der
Aufmachung nicht übertrumpft. Jeder Besucher

wird zudem mindestens einmal die

ganze Messe abschreiten und kann dabei
auf einen Ort, ein Hotel aufmerksam werden,

das er von Dallas, Utrecht oder Oslo
aus bestimmt übersehen würde und nie
für sein Programm in Betracht zöge.
Ausserdem mixen die Rahmenveranstaltungen

- Empfang im Uno-Zentrum - Kir-
mess im Messegebäude - Ball in der
Hofburg- prächtig mit. Mehr als vier Fünftel
albler sind gemäss früheren Umfragen
der Ansicht, sie forderten die geschäftlichen

Kontakte wesentlich.

Vielseitig genutzt

Die ÖFVW erweitert das Messe-Umfeld

mit Arbeitsgesprächen, die einerseits
zwischen ihr, der einheimischen
Fremdenverkehrswirtschaft, der Kammer für
gewerbliche Wirtschaft und dem
Handelsministerium geführt werden, anderseits

den Vertretern wichtiger Reiseveranstalter

aus dem Ausland Gelegenheit bieten,

den gleichen Gremien Wünsche zu
unterbreiten und Kritik vorzutragen. Dass
sich letztere auf die österreichische
Grenzzollabfertigung konzentrierte, war
kein Geheimnis.

Ohne Angst vor Kritik (und Konkurrenz)

Sehr offene Worte wurden anlässlich
der Pressekonferenz für österreichische
Journalisten gesprochen, an der
anerkennenswerterweise die hotel revue teilnehmen

durfte. «Fische», welche die ÖFVW

einstecken musste, werden an dieser Stelle
keineswegs mit Schadenfreude hervorgezogen.

Es diene der Information und der
Selbstkritik.

Touroperators bekämen zu wenig
Unterstützung bei Versuchen, neue,
unbekannte Orte zu lancieren. Die Landeswerber

konzentrierten sich zu sehr auf gut
Bekanntes. Trotz allen Bemühungen müssen

deshalb neue Orte manchmal nach
ein bis zwei Jahren wieder aus dem Katalog

gestrichen werden, obwohl sie vom
Preis her günstig angeboten werden könnten.

Generell stimme das Angebot nur zu
einem Drittel überein mit dem, was die
Österreich-Werbung (in der BRD)
verspreche. Die Preise für die Benutzung der
touristischen Infrastruktur und die
Nebenkosten würden allmählich zu hoch.

Die Vor- und Nachsaison mache man
vom Preis her sehr attraktiv, zerstöre
jedoch die Attraktion durch den Abbau der
Leistung (nichts mehr in Betrieb).

Sämtliche Sprecher der Nachfrageseite
lobten die Menschlichkeit und Freundlichkeit,

die in Österreich - ob im Urlaub
oder an der Messe - in reichem Masse zu
finden sei. Wer sich unter den Fittichen
von Pressechef Norbert Hojbauer und
Frau Magister Anita Sbaschnig befindet,
kann sich diesem Lob ohne jeden Vorbehalt

anschliessen.
Ebenso einig waren sich die «Wortführer»

im Urteil, die atb sei die beste
touristische Marktveranstaltung Europas.

Weltweites Interesse

Die Einladung der Reiseveranstalter
und -büros erfolgt über die jeweiligen
ÖFVW-Vertretungen. 19 Länder waren
anwesend. Die stärkste Delegation stellte
die BRD, entsprechend ihrer Bedeutung
für den österreichischen Tourismus. Ein
recht grosses Interesse manifestierten
auch Veranstalter aus den USA. Ihr Sprecher

verhehlte jedoch die Sorge wegen
der Atlantik-Flugkosten nicht, glaubte
aber, durch das Ausweichen von den
Luxushotels auf Erstklass- und B-Betriebe
im Österreich- Geschäft bleiben zu können.

S«

Auf ein Wiedersehen
im kommenden Jahr freut sich

Ihre
österreichische

Fremdenverkehrswerbung

Looking forward
to seeing you again
at next year's atb,

we are
Yours faithfully,

The Austrian National
Tourist Office
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Im Urteil der Schweizer

Rund drei Dutzend Schweizer, zu
einem guten Teil Busunternehmer, haben
die diesjährige atb mit mehr oder weniger
ausgeprägtem Interesse besucht. Wie
wohl in allen Gruppen, befanden sich
auch unter ihnen solche, deren Hauptziel
Wien und nicht die Messe war. Sie suchten

entsprechend wenig Kontakte. Die
Mehrheit der Befragten gehörte jedoch zu
den zufriedenen bis sehr beeindruckten
Nutzniesern der atb. «Kontakte mit
Geschäftspartnern vertieft, endlich Partner
persönlich kennengelernt, Gruppen in
Spitzenperioden noch untergebracht, sehr
interessante neue Kontakte geknüpft, hoher

Informationswert, grosse Zeitersparnis,
sehr guten Überblick über das Angebot

Österreich erhalten, tadellose Organisation,

gutes Rahmenprogramm» so die
Schwerpunkte der gesammelten Beurteilung.

Kritik lautete dahingehend, dass auf
Grund der hohen Teilnehmerzahl die
Gesprächsfahrpläne der Anbieter stärker
gebucht seien und die Rendez-vous deshalb
nicht mehr in so kurzer Zeit wie früher
abgewickelt werden könnten. atb-Habi-
tues stellten fest, bisher habe der follow
up von Seiten der Verkehrsvereine und
Hoteliers zu wünschen übriggelassen.
Einige sehen es auch nicht gerade gerne,
dass durch die atb, welche die Produkte-

Ferien zum Lernen

nere Unternehmer animiere, Österreich.
Programme zusammenzustellen, die Kon-
kurrenz grösser werde.

Den Osten nicht aus den Augen lassen

Wenn Unternehmer erklären, der Be.

such der atb veranlasse sie, ihr Österreich.

Angebot 1981 auszuweiten, wenn sie
Österreich zunehmende Bedeutung als

Alternativziel zumessen, wenn der TCS
das ausserordentlich originelle Österreich

Fan-Club-Programm fur junge Leute
exklusiv für die Schweiz übernimmt,
dann beweist das. dass im Netz der atb

schliesslich wirklich vieles hängenbleibt
Die rund eine Million Schilling, welche
die ÖFVW dafür einsetzt, sind zweifellos

gut angelegtes Werbegeld. Eines ist-die.
se Auffassung hat sich vertieft - an der

atb schlecht - sie sollte stb heissen und in

Zürich stattfinden. Wobei ich damit nicht

sagen will, wir sollten die Österreicher

jetzt noch nachahmen. Es gäbe dann noch

mehr nachzuahmen als nur die atb! Nach

einem Besuch im Zolles-Hauptquanier
weiss man, dass man in Österreich zwar in

der Wiese liegen und mit der Seele
baumeln oder losgehen kann ins wanderbare
Österreich. Aber man weiss ebenso sicher,
Österreichs Landeswerber kommen weder

barfuss daher, noch baumeln sie

k. und k. klipp und klares Konzept.
Maria Küng

Wochenendaufenthalte, die mit Weiterbildung verbunden sind, erfreuen sich in

Grossbritannien steigender Beliebtheit. Mehrere Hotelketten und Reiseveranstalter

bieten preisgünstige Kurzferien an, um die Hotels auch über die Wochenende

auszulasten, wenn die Geschäftsreisenden wegfallen.

Stets gut besetzt war die Koje des Österreich Fan Clubs. Das Fan Club-Programm ging
aus einem Wettbewerb hervor, in dem die ÖFVW nach guten Ideen suchte, um die jungen
Gaste zu gewinnen. Exklusiv-Verkäufer dieses unkonventionellen Angebotes in der
Schweiz ist der TCS.

Das English Tourist Board nennt in der
neusten Ausgabe seines Reiseführers
«Let's go» 1100 Hotels, die sich an dieser
Aktion zur Belebung der Zwischensaison
beteiligen. Die Preise beginnen bei zehn
Pfund für zwei Übernachtungen mit
Frühstück in einem Londoner Hotel und
enden bei 80 Pfund für fünf Übernachtungen

mit Vollpension in einem luxuriösen

Hotel im West Country. Der
Durchschnittspreis beläuft sich auf 29 Pfund für
zwei Nächte mit Halbpension. Ähnliche
Angebote liegen u. a. von Best Western
Hotels, London Weekend Travel und
Country Farm Holidays vor.

Countryside

Günstige Arrangements werden in
Zusammenarbeit mit der Staatsbahn British
Rail vermittelt. Ein Abstecher von London

ins südenglische Seebad Bournemouth

mit zwei Übernachtungen und
Halbpension kostet inklusive Bahnfahrt
bei Golden Rail Holidays 26 Pfund. British

Rail Transport Hotels verlangen für
einen ähnlichen Aufenthalt in Shakespeares

Geburtsort Stratford-Upon-Avon
29.80 Pfund.

Ideenreich

Führend bei zweitägigen Lern-Ferien
sind die Embassy Hotels. Die bereits
bewahrten und teilweise lange zum voraus
ausgebuchten Leisure Learning
Weekends sind in der laufenden Saison durch
Theater-Wochenenden in Stratford-
upon-Avon und London erweitert worden.

Die übrigen Leisure Learning Weekends

befassen sich unter der kundigen
Leitung von Fachleuten u. a. mit der
Industriegeschichte Englands und Wales
(Kanäle. Töpferei. Fabriken), mit histori¬

schen Gebäuden, gefährdeten Landstrichen

und literarischen Figuren. Sie geben

- wie der Schreibende aus eigener Erfahrung

weiss - einen ausgezeichneten
Einblick in das «andere», oft weniger
bekannte England. thf

Telex Nondial

Portugal: 5 Millionen
Touristen

Zum ersten Mal in der Geschichte des

Tourismus in Portugal wird die Zahl der

ausländischen Besucher 1979 die Fünf-

Millionen-Grenze überschreiten. Von
Januar bis November kamen bereits 4.85

Millionen Ausländer nach Portugal und

damit 53.7 Prozent mehr als im gleichen

Zeitraum des Vorjahrs. Rund 2,5 Millionen

Spanier bildeten die Mehrheit der

ausländischen Touristen. Es folgten die

Engländer. Besucher aus der BDR und

Franzosen. apu

Kongresshotel für Nürnberg
Bis Ende Oktober 1980 entsteht neben

der Nürnberger Meistersingerhalle das

«Atrium Hotel Nürnberg» mit 200
Zimmern und 300 Betten. Neben einer
komfortablen Zimmerausstattung ist auch ein

Hallenbad mit Sauna und Solarium
vorgesehen. Für Tagungen stehen Räume fur

30. 50. 100 und 300 Personen zur
Verfugung. Hinzu kommt das Raumangebol
der mit dem Hotel direkt verbundenen

Meistersingerhalle. apa
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Vorarlberg,
hast du es besser?
In guten und weniger erfolgreichen Zeiten kann ein vergleichend-kritischer Blick
über die Grenzen nichts schaden. Nachdem vor Jahresfrist ein Vergleich der
touristischen Stärken und Schwächen des Bündnerlandes mit jenen von Tirol die Gemüter

erregte, wagen wir heute eine Beurteilung der Verhältnisse in Vorarlberg, das in
mancher Hinsicht als vorbildliche Tourismus-Region gelten kann.

So sieht die Post im Sommer aus: Ein Gasthofmit dem Standard eines A -Hotels. 1937 vom
heutigen Besitzer erwi rben, ist der Betrieb kontinuierlich modernisiert worden; 1972 wurde
das Haus zu gut zwei Dritteln neu gebaut.

Vorerst ist anzumerken, dass die
folgende «Analyse» auf einem dreitägigen
Augenschein fusst und aus diesem Grunde

wohl solide Anhaltspunkte, nicht aber
ein facettiertes Bild der Verhältnisse geben

kann. Es lag uns daran, wesentliche
Unterschiede in bezug auf touristische
Organisationsformen wie auch auf die
Ausgestaltung des Beherbergungsangebotes

festzuhalten.

100 Ferienorte

Vorarlberg, westlichstes Bundesland
Austrias, besteht touristisch beileibe nicht
bloss aus' dem Arlberg-Gebiet mit seinen
Prestigestationen Zürs und Lech oder
dem aufstrebenden Montafon: Der
ausgezeichnet gestaltete Ganzjahresprospekt
des Landesfremdenverkehrsverbandes
(«wir wünschen uns nicht möglichst viele,
sondern möglichst zufriedene Urlaubsgäste»)

zählt in den Regionen Arlberg,
Bodensee/Rheintal, Brandnertal/Walgau,
Bregenzerwald, Gross- und Kleinwalsertal,

Klostertal, Montafon und Oberland
rund 100 Ferienorte allerdings
unterschiedlichen Zuschnitts auf. Jede Region
verfügt über einen eigenen Verkehrsverband,

dies ein Unikum in Österreich.

Tourismus in kommunaler Hand

Die Regionalverbände dienen primär
als Verbindungsstelle zwischen den örtlichen

Verkehrsämtern und dem
Landesverkehrsamt. Die Arbeitsteilung zwischen
den drei Ebenen weist den lokalen Stellen
vorab die Aufgabe der Gästebetreuung
zu, dann aber auch die Einhebung der
Gästetaxe und der Fremdenverkehrsforderungsbeiträge.

Das örtliche Verkehrsamt

ist in neun von zehn Fällen eine
kommunale Stelle und der Verkehrsdirektor
ein Beamter. Verkehrsvereine auf freiwilliger

Basis, wie sie in der Schweiz die Regel

bilden, sind angesichts der starken
Stellung der Gemeinde nur noch sporadisch

vorhanden. Im Gegensatz zu Tirol
kennt Vorarlberg indessen keine Zwangsbeiträge;

ein Einschätzungsbeirat taxiert
alle Gewerbetreibenden am Ort nach
Massgabe ihres durch den Fremdenverkehr

verursachten Umsatzes. Diese
Förderungsbeiträge fliessen wie die Gästeta-
xe in die Gemeindekasse. Den
Regionalverbänden obliegt hauptsächlich Werbung,

PR und Sales Promotion. Sie werden

von den Gemeinden finanziert.

Vom Land getragen
Der Landesfremdenverkehrsverband

bezieht seine Einnahmen fast vollständig
aus dem Budget des Bundeslandes (Kantons).

Er hat die Aufgabe, die minimalen
Funktionen der Regionen sicherzustellen,
im Rahmen des Marketing-Dreijahres-
programmes Aktionen durchzuführen,
den Hauptprospekt herauszugeben, die
Präsenz auf touristischen Messen
sicherzustellen, Studienreisen zu betreuen, die
Herstellung und den Grossversand der
lokalen und regionalen Werbemittel zu
koordinieren, die Weiterbildung und
Beratung der Verkehrsdirektoren zu besorgen

usw.

Mitbestimmung

Sieghard Baier, der rührige und marke-
tingbewusste Landesdircktor, sitzt mit seinen

8 Kollegen dazu im leitenden Gremium

der österreichischen
Fremdenverkehrswerbung, die ja zu 20 Prozent von
den Bundesländern, zu 20 Prozent von
der Bundeswirtschaftskammer und zu 60
Prozent vom Bund getragen wird. Die be¬

troffenen Landesvertreter können somit
die Konzepte (mit Vetorecht!) mitbestimmen,

die sie dann nach unten durchsetzen
und mit Leben erfüllen müssen. Unnötig
zu sagen, dass der «Vorarlberg»-Schrift-
zug und das «Austria-A» überall durchgezogen

und sogar von der Industrie
verwendet werden.

Winterlastiges Lech

Lech, mit 780 000 Übernachtungen in
allen Beherbergungsformen in der Grös-
senordnung von Adelboden gelegen,
kann als das touristische Aushängeschild
Vorarlbergs gelten. Vier Fünftel der
Jahresfrequenz stammen aus der Wintersaison,

wo die 6100 Betten eine Belegung
-von 74 Prozent aufwiesen - dies ein
Resultat des schneeschw'achen Winters
1978/79; im schneereicheren und

bettenärmeren 1974/75 hatte man 85 Prozent
gezählt. Mit etwa 140 000 Übernachtungen

liess sich der letzte Sommer gut an
(+24,2 Prozent), brachte jedoch bloss eine
Auslastung von 36 Prozent, was aufs ganze

Geschäftsjahr 1978/79 einen Schnitt
von 35 Prozent ergibt - durchaus
schweizerische Verhältnisse. Das Zurückfallen
von der 40-Prozent-Bestmarke wird dem
ständigen Bettenzuwachs angelastet.

85 Prozent reden Deutsch

Mit 64 beziehungsweise 60 Prozent
stellen die Deutschen im Winter und
Sommer den Hauptharst aller Nationen.
Im Winter liegen die Österreicher mit 21

Prozent an zweiter Stelle, im Sommer die
Franzosen mit 14. Nach den Holländern
(4,1 Prozent) kommt im Winter keine
Nation über 2 Prozent, mit 1,8 liegt die
Schweiz auf dem fünften Platz. Die
Risikoverteilung, aber auch die von der
Atmosphäre her gegebene Monokultur ist
nicht zu übersehen: In Lech reden 85
Prozent der Gäste Deutsch.

15 000 Personen pro Stunde

Im Lande der Skipioniere Sohm,
Schneider und Jochum wohnen in der
Hauptsaison neben 1200 Einheimischen
rund 1800 Angestellte und 6500 Gäste.
Zusammen mit Zürs, dem Einsaison-
Strassendorf hinter dem Flexenpass,
verfügt Lech über 120 Kilometer Skiabfahr¬

ten (72 davon präparierte Pisten), die von
4 Seilbahnen, 10 Sesselbahnen und 15

Skiliften mit einer Stundenkapazität von
15 000 Personen erschlossen werden. Drei
Skischulen beschäftigen 350 Lehrer.

Professionelle Gästebetreuung

Das von Direktor Hubert Schwärzler
geleitete, in brandneuen Gebäulichkeiten
domizilierte Verkehrsamt nimmt seine
primäre Aufgabe der Gästebetreuung
ernst: Mit elektronisch gesteuertem
«Hotel-Informator», mit Gästebibliothek,
mehreren Schaltern für Ortsauskünfte,
Zimmerauskünfte und -reservierungen
und Reisebüro im neuen Verkehrsamt,
aber auch mit einer vorbildlich gestalteten
Informationsbroschüre für den Gast -
vom geschichtlichen Abriss über die
Gottesdienstordnung, die Konterfeis von
Ortsgrössen und Verkehrsamt-Angestellten

bis zur gezielten Sommer-Werbung
(«Ihr Skilehrer - Ihr Wanderführer»)
fehlt nichts. Dem Verkehrsamt stehen pro
Jahr aus Gästetaxen und Förderungsbeiträgen

1,2 Millionen Franken zur Verfügung,

rund 300 000 davon gehen in die
Werbung.

Orte verkaufen direkt
Vor allem auf dem Gebiet der

Unterkunftsvermittlung ist man in Vorarlberg
ziemlich weiter als in den meisten Schweizer

Regionen. Seit einiger Zeit erkannte
man in Österreich die ungenügende
Erledigung der Individualanfragen als eine
Hauptschwäche, die dazu führt, dass die
durch die Werbung erzielte Nachfrage
durch Mängel im Verkauf teilweise wieder

verlorengeht. Man beschloss daher in
Vorarlberg, über den «Neutralitätsschatten»

zu springen und das örtliche
Verkehrsamt als Reservierungs- und
Verkaufsstelle einzusetzen und zwar mit
System.

Offenes Kontingent
Das System beruht auf der Grundidee,

dass weder gute Mitarbeiter noch elektronisches

Gerät zum Ziel führen, wenn die
Reservationsstelle nicht über ein Kontingent

verfügt, über welches sie disponieren
kann. Das vom Vorarlberger
Landesverkehrsverband erarbeitete Modell sieht
vor, dass die Reservierungsstelle ein offenes

Kontingent von 10 bis 40 Prozent des
örtlichen Bettenangebotes hat, welches
einen guten qualitativen-Quersehmtt bil—
det. In Lech verfügt das Verkehrsamt
über ein Kontingent von 500 Betten. Auf
die Anfrage des Gastes (oder Reisebüros)
vermittelt die Stelle entweder sofort das
gewünschte Zimmer oder unterbreitet
drei Angebote. Wenn der Gast entschieden

hat, entrichtet er eine Anzahlung, bis
zu deren Eingang die Reservation blok-
kiert bleibt. Der Gast rechnet mit dem
Vermieter ab. Für die Reservation wird
ein Unkostenbeitrag von 4 Prozent pro
Buchung erhoben. Die Reservation soll
für den Gast kostenlos sein. Reisebüros
erhalten 8 Prozent Provision, die in den
Zimmerpreisen inbegriffen sein muss.
Will der Hotelier oder Zimmervermieter
wegen starker Anfrage über ein Zimmer,
welches im Kontingent des Verkehrsamtes

ist, verfügen, so kann er dies (offenes
Kontingent).

Noch händisch

Bis Ende 1982 werden alle Fremdenorte
Vorarlbergs an eine Reservationsstelle

angeschlossen sein. Heute haben 14
Gemeinden ein solches System, meist noch
«händisch» betrieben. In Lech funktioniert

die Sache seit diesem Winter, wobei
die 500 Kontingents-Betten in einem
Computer gespeichert sind, welcher über
Bildschirm und Drucker Auskunft gibt.

Hotelliste muss verkaufen

Vorarlberg ist österreichische «Pilotregion»

in Sachen Reservation. Geplant ist,
dass auch der Landesverband ein Kontingent

erhält, um direkte Anfragen befriedi¬

gen zu können. Der Landesverband
übernimmt die Motivation, Schulung und
Beratung der örtlichen und regionalen Stellen

und deren Mitarbeiter. Das
Reservationsmodell setzt flankierende Massnahmen

voraus: Die Hotelliste muss als
Verkaufsinstrument dienen können und später

sollen die Regionen eigene Sales

Manager einstellen.

Mehr Individualgäste

Wie bei allen Systemen mit Allotments
regten sich anfänglich Widerstände; die
verkaufsstarken Hotels waren nicht
sonderlich interessiert, während vor allem
kleine und schwächer besetzte Betriebe
profitieren werden. In Lech sorgt der
Computer automaüsch dafür, dass nicht
immer die gleichen Häuser angeboten
werden. Der Landesverkehrsverband geht
davon aus, dass das Reservationssystem
den Anteil der Individualgäste erhöhen
wird, was zu einer Verbesserung der
Erträge führen soll.

Der pompöse Löwen

Preis, Freundlichkeit und Atmosphäre
- so charakterisiert Andreas H. Wieser,
der junge Direktor des Löwen-Hotels in
Schruns, die Trümpfe der österreichischen

Hotellerie. Als «aussergewöhnlich
und gut» preist sich das über 76 Zimmer,
9 Appartements, 570 Restaurantplätze,
Tiefgarage, Dancing, Sauna, Fitnessroom
und grossem Hallenbad verfügende
moderne Ferienhotel im Zentrum von
Schruns an. An diesem, der Gemeinde
gehörenden Platz sollte einst ein Einkaufs¬

zentrum, dann ein Appartementhaus
entstehen, bis sich Gemeinde und Hochjochbahn

entschlossen, das Terrain im
touristischen Interesse des kränkelnden Ortes
mit einem Hotel zu überbauen. Heute ist
die Hochjochbahn Hauptaktionärin, während

die Gemeinde die 300 Plätze bietende

Einstellhalle und das mit allen Schikanen

ausgerüstete, grosse Bad betreibt.

Schwer und dunkel

In äusserer Erscheinung und innerer
Ausstattung verkörpert der Löwen einen
«neuen österreichischen Heimatstil»,
charakterisiert durch massive, dunkle
Holzstrukturen, die dem Gast Sennhüttenatmosphäre

vermitteln wollen. Schwere
Balken, massiver schmiedeeiserner Zierat
dominiert bis in die komfortablen Zimmer,

während sich der Stil der
Gästeansprache im beeindruckenden Prospekt
sehr kosmopolitisch, jung und leicht
versnobt gibt.

15 Millionen investiert

Im Hotelrestaurant, im Löwengrill, im
Caf6, im «Restaurant Franqais», in der ar-
vengetäferten «Montafoner Stube» finden
570 Personen Platz. Zwischen Weihnacht
und Neujahr wurde in vier Schichten
gegessen: Der Löwen ist das kulinarische
Zentrum von Schruns. 75 Prozent des

insgesamt 6,8 Millionen Franken betragenden

Jahresumsatzes entfallen auf die
Restauration. Die Bettenbelegung stellt sich
auf 70 Prozent im Jahr. Im Winter kostet
ein Halbpensionsarrangement 90 Franken

(Hauptsaison). Dieser Preis ermässigt
sich im Sommer auf 75, in der Vorsaison
auf 55 Franken. Die ganze Überbauung,
samt Garage und Bad erforderte Investitionen

von 15 Millionen Franken.

Dynastien wetteifern

Im Gegensatz zum modern-dynamischen

Löwen präsentiert sich die
Erstklasshotcllerie am Arlberg, in Zürs
und Lech, bedeutend traditionsbewusster;
wenn auch nicht weniger investitionsfreudig,

so doch auf Gediegenheit und
etablierte Kundschaft ausgerichtet. Die
Skardarasy, Jochum, Moosbrugger und
Schneider - miteinander verwandte und
verschwägerte Hoteliers-Dynastien -
stehen mit ihren Spitzenhäusern in einem
aufbauenden, auf stetige Erneuerung und

Vergrösserung beruhenden Konkurrenzkampf,

der durch ein Steuergesetz, das zu
Investitionen geradezu zwingt, angeheizt
wird. Es würde zu weit führen, die auf
maximalen Zimmerkomfort und starke
Ausstrahlung ausgerichteten Hotels Zür-
ser Hof (Skardarasy, Präsident der
österreichischen Hotelier-Vereinigung), die der
Romantik-Kette und den «Relais et Chä-
teaux» angeschlossene Post in Lech
(Moosbrugger), den Lorünser in Zürs
(Jochum), den Arlberg in Lech (Kommer-
zialrat Schneider, seit 15 Jahren Obmann
des Fremdenverkehrsbeirates Lech) oder
den Almhof Schneider am gleichen Ort
detailliert zu beschreiben.

Drei Viertel im Winter

Mit 80 bis 85 Prozent Stammgästen
kann Johann Schneider vom Hotel
Arlberg rechnen, die ihm mit weiterer Kundschaft

im Winter fast lOOprozentige Belegung

sichern und übers Jahr 210 vollbelegte

Tage. Mit 80 Betten wird zur
Winterszeit drei Viertel des Umsatzes erreicht.
52 Angestellte sorgen für das Wohl der
Gäste, 55 Prozent langjähriges Stammpersonal.

77 Betten bewirtschaftet die Familie

Moosbrugger in der Lecher Post mit 50
Angestellten, die im Winter 27 Prozent
und im Sommer, wo im Schnitt halbe
Preise gelten, 33 Prozent des Umsatzes
kosten. Der dreimonatige Sommerbetrieb
bietet vor allem den Vorteil des
Personaldurchzugs. Alle Hotels werben im Zimmer,

im Lift und anderwärts intensiv für
Sommergäste. «Nur» 55 Prozent der Gäste

der Post sind Deutsche. Im Winter
(Hauptsaison) kostet Halbpension in
diesem Haus zwischen 90 (Doppelzimmer

ohne Bad) und 206 Franken, dies
allerdings in einem 50 Quadratmeter grossen
Appartement mit Wohn- und Schlafzimmer,

Cheminee, getrennter Toilette.

Aus dem vollen geschöpft

Gemütlich-gediegene Atmosphäre,
hervorgerufen durch reiche, gekonnte,
handwerklich hochstehende Verwendung
von Holz und warmen Textiltönen,
oftmals leicht ans Kitschige erinnernden
Accessoires, verschwenderische Fülle von
Bauernmöbeln aus der Zeit, unzähligen
Geweihen und anderen Trophäen, ist die
eindeutige Stärke dieser Hotels. All dies
wäre indessen unvollkommen ohne die
allgegenwärtige Freundlichkeit des fast
ausschliesslich österreichischen Personals.
Kulinarisch sind die Spitzenbetriebe
hohem Schweizer Standard mehr oder weniger

gewachsen. Dennoch dürfte der
Ausspruch von Emil Real vom Vaduzer
Sonnenhof - auch er bei den «Relais et Chä-
teaux» - Geltung haben: Die unschlagbare

Kombination bestünde aus Schweizer
Küche mit österreichischer Atmosphäre.

Kaum Parahotellerie

Dass Licht und Schatten auch im östlichen

Nachbarland nicht weit auseinander
liegen, fällt auf. Vorbildlichen Leistungen
auf dem Marketing-Feld steht eine
Steuergesetzgebung gegenüber, die
gewaltige Soziallasten und Konsumabgaben
(Alkohol wird insgesamt mit 43 Prozent
belastet) fordert, dafür aber zu ständiger
Erneuerung zwingt. Dies hat etwa in Lech
in den letzten Jahren zu einem jährlichen
Bettenzuwachs von bis zu fünf Prozent
geführt. Hingegen gibt ein
Raumplanungsgesetz den Gemeinden die Möglichkeit,

den Bau von Ferien- und
Appartementhäusern ohne Angabe von Gründen
zu untersagen. Die «Parahotellerie»
besteht in Vorarlberg denn auch zum
Hauptteil aus privater Zimmervermietung,

mit einer «Bctriebsgrösse» von meist
unter 10 Betten, was sich in durchschnittlich

tiefen Übernachtungspreisen äussert
und den Vorteil des Familienanschlusses
bietet.

Vorarlberg - hast du es besser? Ja und
nein. Man wird uns nicht verübeln, wenn
sich per Saldo unsere Waage eher auf die
Ja-Seite senkt. Gottfried F. KünziStimmung durch Handwerkskunst: Der Speisesaal im Gasthofzur Post in Lech.

Beton mit schwerer Holzrüstung: Das Löwen-Hotel in Schruns, kombiniert mit grossem
Hallenbad und Tiefgarage, die von der Gemeinde getragen werden.
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VMnderDampfdruck-Schnellgar-Automat

Gewinnt jeden Vergleich!

#Eine einmalige Investition — bis 33 % günstiger!
Kocht in Minutenschnelle gar — und gesund!
Bewahrt Geschmack, Vitamine und natürliches Aussehen.
Kapazität: Bis 600 Portionen pro Stunde!
Kein Unterhalt — Geringer Stromverbrauch—Einfache Installation
Für die Leser dieser Zeitschrift: ^ |OS0

Vorführung in Lenzburg!
Gewünschtes ankreuzen:

Name:.

Gratis-Unterlagen
Gratis-Vorführung HR36

Adresse: <
Bertschinger Hande/s-AG
5600 Lenzburg 1 Tel. 064 513712N|B

Ihre Vertrauensadresse für wirtschaftliche Küchen-Einrichtungen

Ulühlen Sie
Ihre Kasse

Zwei leistungsstarke und anpassungsfähige Kassen für das
Gastgewerbe. Wählen Sie das ideale Modell für Ihre Bedürfnisse.

Wir beraten Sie gerne.

Haster electronic

Wichtige Details:
• 2-4 Service-Speicher mit je einem Gästezähler

(Service-Einzelabrechnung möglich)
• 6—12 Sparten-Speicher mit je einem

Konsumationszähler
• Sparten-Speicher beliebig programmierbar mit

Fixpreisen
• Beliebige Betragseingabe auch in

fixpreisprogrammierte Speicher
• 2 Druckstellen

Einfachbon, fortlaufend numeriert
Kontrollstreifen, fortlaufend numeriert

• Möglichkeit zur Korrektur von Fehl-
bonierungen vor der Tagesabrechnung

Ä
Hasler TEC MA 180

Besondere Merkmale:
• Einfachbon/Doppelbon je nach Sparte (auf

Wunsch z. B. Küche mit Doppelbon)
• Automatische Bedienungs- bzw. Trinkgeld-

Abrechnung pro Kellner, das heisst pro Service

• Schnelldrucker für rasche Bonierung auch bei
Doppelbon!

• Auf Wunsch Tages- und Monatsabrechnung,
alle Speicher doppelt (auch Services)

• Bei Bedarf Gästerechnung (ohne Mehrpreis)
• Auch für Selbstbedienung, mit Schublade

geeignet
• Sehr preisgünstig
• Ihre mechanische Kasse wird an Zahlung

genommen

TEC
Mi.

t
I

Informations-Bon
Senden Sie uns ausführliche Prospekte
Wir möchten unverbindliche Vorführung zum
Vergleichen der Modelle

y*
Ihre Adresse:

Name:

Branche:

Bitte einsenden an: Hasler Registrierkassen AG
Frankenstrasse 70
3018 Bern
Tel. (031)25 44 21

Strasse:

\
I

PLZ und Ort:

LIEGENSCHAFTEN-MARKT • MARCHE IMMOBILIEN

Im Rahmen von Kompensationsgeschäften
mit China liefern wir ab Lager Schweiz, solange

Vorrat,

gesalzene Erdnüsschen
vacuum-verpackt, Paokungen zu 125 und
250 g netto, zu ausserordentlich günstigen
Konditionen. Verlangen Sie Muster und Preise.

Ebenfalls lieferbar Ananas in Scheiben und
Stücken.

Societe d'Expansion Commerciale SA
Geneve
Sachbearbeiterin: Frl. A. Hug
Tel. (022) 36 65 60 2123

Nordisch schlafen
Daunen-Flachduvets

sind das Feinste vom Feinen. Verlangen
Sie ein Angebot direkt ab Fabrik

Ag lasterhausen/BRD.
Umarbeiten grosser Serien.

Vertr. Schweiz:
J. Feldmann
Mattenweg 29, 2557 Studen
bei Biel
Telefon (032) 53 47 35 745

Achtung!
Zu verkaufen aus Liquidation
einmalig günstige Stilmöbel,
Barockschränke, Tische,
Stühle, dreiteilige Garnituren,

alles Kopien.

Ab 18.00 Uhr (041) 55 05 71
P 25-302999

Gesucht
vertikaler

Bratspiess
gebraucht oder neu.

Zu verkaufen zirka
60 sehr schöne

Gartenstühle

gebraucht.

Tel. (01)32 46 00
Hr. Tschanz verlanqen

2425

Billardstöcke
112 bis 145 cm
Fr. 14.- bis 16.-

Pierre Armand
21, rue Rothschild,
1202 Geneve
Tel.(022)31 18 73 P30-2971-18

mTTk BMI
NARCHEIMMOBIUER

Graubünden
Zu verkaufen bzw. zu
verpachten

Hotel in
San Bernardino

40 Betten, 100 Plätze, Pizzeria,

Diskothek, zentral gelegen

Garni, Strecke Chur-Lenzer-
heide
20 Betten, gute Passantenlage

Weitere Auskünfte erteilt
Ihnen: (071)24 44 66

ABC
Treuhand AG
Hotel und Restaurants
Rorschacherstrasse 150
9006 St. Gallen ofa 126.363 384

Zu verpachten, evtl.
Gerance, exklusives,
kleineres

Hotel-Restaurant

mit modernstem Komfort,

ausgezeichnete
Lage, Ostschweiz, zirka

150 Sitzplätze, 7
Zimmer.

Absolute Diskretion
Ehrensache.

Zuschriften erbeten
unter Chiffre 2310 an
hotel revue, 3001 Bern.

Ich verkaufe im Dreieck Ol-
ten-Biel-Bern den schönsten
und umsatzstärksten (2,5
Millionen Franken)

Hotel-, Bar-,
Restaurations- und
Dancingbetrieb

Mein Angebot wird Sie
überzeugen.

Nehmen Sie Rücksprache
mit W. Christen i. Fa. 109

HOTEL-

Ältestes Spezial-Treuhandbüro
für das Gastgewerbe

Seidengasse 20, 0823 Zürich 1

Telefon (01) 211 60 62

Inserate
in der
Hotel-Revue
haben
Erfolg!

Inseratenschluss
Jeden Freitag

morgen 11 Uhr!

Initiatives Wirte-Ehepaar
sucht in Pacht oder Kauf

als Sommerbetrieb

Hotel-
Restaurant
im Tessin

Anfragen unter Chiffre
2221 an hotel revue,

3001 Bern.

Wichtig

Zu verkaufen in berühmtem
Sommer- und Winterkurort in
Graubünden

Hotel garni
30 Betten, neu renoviert, Ver-
grösserungsmöglichkeit
vorhanden.

Kaufpreis: Fr. 1 400 000.-

Kapitalkräftige Interessenten
melden sich unter Chiffre
2480 an hotel revue, 3001
Bern.

Zu verkaufen in weltberühmtem
Winter- und Sommerkurort

an Toplage

-Hotel
80 Betten, modern, alle Zimmer

mit Bad.

Kapitalkräftige Interessenten
melden sich bitte unter Chiffre

2254 an hotel revue, 3001
Bern.

Bitte
Erscheinungsdatum
vorschreiben

Drucksachen
«Der Bund»
Verlag und Druckerei AG
Effingerstrasse 1

3001 Bern

Ein Anruf,
Telefon (031) 25 12 11,

genügt.
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Bouilons?
natürlich die
grossküchengerechten
von Massi

Nestle Grossküchen Service Tel. 01/46 70 22

!>* t

Die Emall-Technik ist in den folgenden Kantonen vertreten :

Appenzell,
St. Gallen und
Thurgau
Kostgeld & Mauret
Neptunstrasse 5
9000 St. Gallen
Tel. 071/24 50 24/

22 86 91

Zürich und
Zug
Filippo Gallo
Mühlestrasse 762
8915 Hausen a./Alb.
Tel. q> 01/99 26 57

Valais
Hervö Trincherini
1963 Vetroz
Tel. 027/36 13 59

Ticino
Georges Uldry
Via dei Pioppi 2
6962 Viganello
Tel. 091/51 13 50

Fribourg
Joaquin Aranda
1, rte Citö-Bellevue
1700 Fribourg
Tel. 037/22 87 53

Bern und
Solothurn
Hans Blunier
Galactinastrasse 6
3123 Belp
Tel. 031/81 39 09/

81 0617

Genöve et
Vaud
Roland Bolomey
1181 Luins
Tel. 021/7413 36/

022/64 29 61

Das Bessere bringt Erfolg!

Sumazon und Sumabrite
für glänzendes Geschirr und

kalkfreie Maschinen

Lever Industrie
Postfach 230,4600 Ölten

062/22 22 70

Sumazon Plus 20 kg
In der handlichen Trommel
oder im
preisgünstigeren Plastiksack

Sumabrite 10 kg
Der ideale Glanztrockner

Jetzt zu Aktionspreisen bei:

Altdorf: Gebr. Arnold 044/2 11 91. Basel: Armin Küffer-Fink 061/72 49 10. Bern: Hans Schumacher
031/22 15 05. Bussigny: HOWEG 021/34 45 51. Brig-Giis: Herbert Lutz 028/23 24 81. Conthey: «Chimi-
coval» 027/36 14 72. Gelterkinden: Willi Droll 061/99 22 86. Grenchen: HOWEG 065/51 21 51. Landquart:
HOWEG 081/56 11 81. Lausanne: DERESA SÄ 021/24 48 41. Münsingen: B. Schürch 031 92 10 48.
Peseux: Vögeli 038/31 11 25. Schaan: Theo Risch 075/2 26 42. Schaffhausen: Meili-Kaffee AG 053 5 40 65.
Wangen b/Olten: Peter Christ 062/32 44 15. Zug: HOWEG 042/21 45 55. Zürich: Steiger & Co. 01 32 19 36
Zuzwil: OVAG AG Gastroservice 073/2813 13.

®

BAUELEMENTE
NORMA V15V16V17
Die ideale Türe für
Hotelzimmer

sicher
bewährt

schallhemmend

35 bis

37 dB

Laborwerte

Wir sind

Spezialisten

unserer
Branche

Bei Planung
von Neu- Odert
Umbauten
Ihres Hotels
verlangen Sie
unsere Unter- |

lagen

MEYER AG 6260 REIDEN
082/111055

3604 Thun 8330 Pfaffikon 4800 Zolingen
(033) 36 67 24 (01) 950 44 48 (062) 51 07 24

Wir beheben das lästige

sämtlicher Holzböden und -treppen

kein Herausreissen
rasch und sauber, günstige Preise, Garantie
mehrjährige Erfahrung, Referenzen vorhanden

Holztechnik P. Illen 8957 Spreitenbach
Telefon 056 71 19 48 oder 86 30 32

BOLUNCKK DK HOLUNÜER
\o I du Iiam

Bollinger Nol

\o 1 Bollineer
(linger No lBo

»erNo 1 Bollin

Bollinger Nol

AGENT Exclusif pour la Suisse
Grossenbacher & Cie SA Langenthal

Tel. 063/22 19 52-53
Telex: gvin 680-362

cßasalRusttci
am Goldbrunnenplatz

8055 Zürich Tel 01-33 8133
Wir führen immer ca.300-400 Spitzenstücke
nur auserlesene, exklusive, restaurierte Möbel

aus eigenen Werkstätten1
Antiquitäten Bauernmöbel

bis 100% WIR
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Ja
DAS ECHTE
GEBRAUT
IN PILSEN

i||5^ ^ JLc^^W<^^iM.LÖWEN
BRÄU,

.KOPENHAGENPILSEN

I
Generalvertretung tur die Schweiz

Bier-Import AG
8910 Affoltern am Albis

f Tel. 01 7617093

Wir schulden es unseren Gästen und uns selbst
uns und die Gäste vor Rauchvergiftungen und Feuerschaden zu bewahren.

Einführungsangebot nur für das Gastgewerbe
60Tage gültig: demnach vom Elektrofachgeschäft erhältlich. Preis Fr. 58.-

Rauch
Feuer MELDER
pro Zimmer ein Apparat
oder 50 bis 60 m* Fläche:

zum Selbstinstallieren 1 Jahr
gratis Garantie + Garantiever-
langerung auf 5 Jahre möglich
Lieferfrist zirka 6 Wochen
10 Tage Rückgaberecht

Bis 10 Stück
Bis 50 Stück
über 50 Stück

Fr. 42.—f Porto + Nachnahme
Fr. 40.-franko Haus und Rechnung
Fr. 38.-franko Haus und Rechnung

Ich bestelle.

Betrieb:

.Stück zum Einführungspreis von.

Adresse:

an: Frewaton-Radatron Corp SA
Via Maraini 7, 6900 Lugano
Postfach 69, Telefon (091) 23 22 40

Unterschrift

Franke AG, 4663 Aaitiurg, Tel. 062/43 3131

Auch in der fortschrittlichen
Küche bleibt

der Fortschritt nicht
stehen. Das beweist
die neue Generation
der Franke-Mikrowellenherde.

Auf den Wellen
des Erfolgs
MW1

Rationalisierungs-
massnahmen
haben es in sich.
Speziell wenn sie
schnelleren Sen/ice
und damit mehr
Umsatz verheissen.
Darum hält eine
bewährte Techno¬

logie in der Küche
Einzug: die
Mikrowellenherde.

Franke hat diesem
Trend Rechnung
getragen und die
revolutionäre Technik

weiter perfektioniert.

Davon pro-

Abgestuftes Sortiment
von 1000 bis 3000 Watt.
Alle Modelle mit
Intervallschaltung als
Auftauautomatik. Also
Dokumentation verlangen.

fitiert die neue
Gerätegeneration.
Mit weiter verbesserten

Leistungsdaten.

Mit grösserem
Bedienungskomfort.

Und dem
grössten Lieferprogramm

derSchweiz.
Und nicht zuletzt
mit der langen
Garantie, die Franke
auf die neuen
Mikrowellenherde

gewährt.

Hotelzimmer mit Komfort
Wertzuwachs und Umsatzsteigerung für Ihr Hotel-ohne
kostspieligen Umbau!

Innenansicht REX-Fertigbad

REX-Fertigbäder

• werden nach Mass vorgefertigt und
exakt Ihren Raumverhältnissen ange-
passt, dank dem einzigartigen, von REX
in der Schweiz entwickelten Verfahren.

• werden nahtlos in Ihre Räume eingebaut

(siehe Bild)
• haben Wand- und Bodenbelage aus

echten Keramikfliesen, die Aussenver-
kleidung wird passend zu Ihrer Einrichtung

geliefert.
• sind innert 1 bis 2 Tagen eingebaut,

ohne Störung Ihres Betriebsablaufes.

REX-Fertigbäder -tausendfach bewährt!
Unübertroffen in Qualität und Preisgun-
stigkeit. Die kostensparende Alternative
zum konventionellen Um- oder Einbau.

Verlangen Sie unsere Referenzlisten!

r~
Vorher: Hotelzimmer ohne Bad

2 Tage später:
Gleiches Hotelzimmer mit eingebautem
REX-Fertigbad nach Mass.

BON hr
Ich bitte um kostenlose und unverbindliche

Katalogvorlage des REX-Fertigbäder-
Gesamtprogramms.
Name:

Betrieb:

PLZ/Ort:

Strasse:

Telefon:

Einsenden an
REX-ELECTRIC,
Bernstrasse 85,
8953 Dietikon
Tel. (01)730 67 66

I'- V

Das Bessere bringt Erfolg!

Suna und Sumetta
für Ihren ganzen Wäscheberg

Lever Industrie
Postfach 230,4600 Olfen

062/22 22 70

Zum Vor- und Hauptwaschen.
Hohes Fett- und
Schmutzlösevermögen.

Speziell für Wäsche aus
Küche, Metzgerei etc.
Eignet sich auch hervorragend

für Buntwäsche.

Sumetta 95° 20 kg
Allein- und Klarwaschmittel.
Ideal für alle Gewebe und
Waschmaschinen.
Garantiert ein schonendes
Waschen in allen
Temperaturbereichen.

Jetzt zu Aktionspreisen bei:

Aarau: A. Hediger 064/22 43 24. Basel: LIGA AG 061/50 50 50. La Chaux-de-Fonds: P A Nicoiei SA
039/2346 71. Fribourg: Feller & Eigenmann SA 037/82 21 01. Gland: Perville SA 022/64 24 54. Interlaken:
Max Hänny AG 036/22 51 51 Kandersteg: R. Bichsei 033/7511 32. Lenk: H. Zbären 030/3 1043. Montana:
La Source 027 41 21 35. Neuchatel: Louis Bertschy 038/25 20 10. Regensdorf: SCANA-Lebensmittel AG
01/840 16 71. Romanel: SCANA Alimentation SA 021/91 10 41. Samedan: Giert Darms 082, 6 53 22
Samen: A. Etlin 041/66 15 16. Thun: Getrag AG 033/23 10 32. Winterthur: Schneeberg Lebensmittel AG
052/2210 22. Zürich: Konsumverein Zürich 01/44 33 60. Nef Lebensmittel AG 01/46 70 10.
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Phtsieurs regions de Suisse ont ete viclimes, ces derniers jours, des avalanches et autres
coulees d'eau et de boue. C'est ainsi qu'un veritable pont aerien a du etre etabli entre la
plaine et la montagne. En Valais, Air Glaciers a etefortemenl mis ä contribution. (ASL)

L'OFIAMT a 50 ans
On sait les nombreux rapports que l'industrie hötelföre entretient avec l'Office
föderal de l'industrie, des arts et metiers du travail (OFIAMT), l'un de ses principaux
interloculeurs au niveau f&föral. Son directeur, M. Jean-Pierre Bonny, a publik,
dans «La Vie Economique», un exposE relatant l'historique de cette organisation.
Nous en reproduisons ici, aprEs quelques lignes d'introduction, la conclusion qui
reflate les preoccupations actuelles de cet office federal. Les intertitres emanent de la
Redaction.

Le 1er janvier 1980, l'Office federal de
l'industrie. des arts et metiers et du travail
a eu cinquante ans. A l'encontre des hu-
mains, les institutions publiques n'ont pas
d'acte de naissance ä l'etat civil, mais re-
posent toutefois sur un texte legal. La
«naissance» de 1'OFIAMT est ainsi sanc-
tionnee par i'arrete federal du 21 juin
1929 portant fusion de la division de
l'industrie et des arts et metiers et de l'office
federal du travail. 11 est dit ä l'article premier

de cet arrete que «la division de
l'industrie et des arts et metiers et l'office
federal du travail fusionnent sous le titre
d'«Office föderal de l'industrie, des arts et
metiers et du travail». Fort de cette base
legale, le Conseil föderal a edicte le 4 oc-
tobre 1929 un arrete sur l'organisation de
ce nouvel office, fixant son entree en vi-
gueur et, par consequent, le debut de l'ac-
tivite de 1'OFIAMT au 1er janvier 1930.

Les 8 divisions de 1'OFIAMT
La structure actuelle de 1'OFIAMT re-

sulte d'un demi-siecle de developpement
organique. L'office comprend huit divisions:

celle de la protection des travail-
leurs et du droit du travail avec les quatre
inspections du travail de Lausanne, Aa-
rau, Zurich et Saint-Gall qui lui sont rat-
tachees, la division de la main-d'oeuvre et
de l'emigration, la division de l'assurance-
chömage, la division de la formation pro-
fessionnelle. la division de la statistique
sociale, la centrale pour le developpement
economique regional, l'Institut suisse de
pedagogie pour la formation profession-
nelle et le service medical du travail. En
outre, la section des arts et metiers de l'office

traite de nombreuses questions de
politique industrielle et artisanale. D'autre
part, le service des affaires internationales.

le service de l'economie et la section
du personnel et de la comptabilite sont di-
rectement rattaches ä la direction. L'enu-
meration precedente montre ä l'evidcnce
que la panoplie des täches ä accompli par
1'OFIAMT est des plus fournies.

11 tombe sous le sens que cette variete

f

et cette amplitude des täches exigent de la
direction de l'office une conduite et une
gestion fermes, axees sur les objectifs ä at-
teindre. Au cours de ces dernieres annees,
difficiles et mouvementees ä maints
egards, on a pu constater que la reunion
sous un.meme toit de la majeure partie
des services qui ont ä traiter des proble-
mes complexes du marche du travail a eu
des effets incontestablement positifs. Cela
se remarque egalement lorsqu'on compare

notre situation avec celle ä l'etranger oü
les services semblables sont bien souvent
disperses dans de nombreux ministeres et
offices, ce qui empeche de prendre rapi-
dement les mesures efficaces.

En revanche, grace ä la concentration
des moyens et des forces au sein de
1'OFIAMT. la situation est bien meilleure
dams notre pays. On le voit aisement, par
exemple, ä propos de la lutte contre le
chömage des jeunes. En effet, pour obte-
nir un certain resultat dans ce domaine, il
ne suffit pas d'operer exclusivement en se

servant des moyens d'action propres ä la

politique concernant le marche de l'em-
ploi. II faut encore faire appel ä d'autres
domaines, tels que la formation profes-
sionnelle, l'assurance-chömage, la protection

des travailleurs, la statistique et la
politique regionale. La reunion de ces services

en un seul et meme office a sans au-
cun doute facilite considerablement la
mise au point, la coordination et l'appli-
cation de mesures en faveur de l'emploi
des jeunes. Cette recente experience prou-
ve, s'il en est encore besoin, combien le
Conseil föderal et le Parlement ont vu juste,

il y a cinquante ans dejä, lorsqu'ils ont
rassemble aus sein de 1'OFIAMT les
services de l'administration qui importent
non seulement pour le marche du travad
mais encore pour la politique ä mettre en
ceuvre dans ce domaine.

Cette responsabilite que 1'OFIAMT
doit assumer nous oblige done ä continuer
de servir notre pays et sa population en
leur consacrant le meilleur de nos forces.

c.

Une annEe moins mauvaise qu'on ne se l'imaginait

Le tourisme en 1979: -1,7%
En 1979, la statistique suisse du tourisme a enregistrE 67,3 millions de nui-
tEes, soit 1,2 millions de moins que 1'annEe prEcEdente et environ 1,8 million
de moins qu'en 1977, annEe-record. D'aprEs les premiers rEsultats provisoires
de l'Office föderal de la statistique, le nombre des nuiföes a reeufö de 1,7%
comparativement ä 1978.

• Dans les hotels et etablissements de

eure, la baisse elait de 2'/i% alors que
dans la parahötellerie. la demande au-
rait ete aussi importante que l'annee
d'avant.

Forte baisse amEricaine
Si le tourisme interieur a evolue fa-

vorablement (accroissement du nombre

de nuitees de 3% qui passe ainsi ä

37.1 millions, le tourisme en provenance

de l'etranger a regresse en
moyennc de 1% pour atteindre 30,2
millions de nuitees. Le nombre des se-
jours touristiques de la plupart des

pays de provenance importants a en
effet recule: Grande-Bretagne (-3%)
RFA (—6%), Pays-Bas (-1%), France.
Belgique (-10% respect.) et USA
(-21%). Par rapport ä 1978. la part des

etrangers au total des nuitees a ainsi
passe de 47 ä 45%.

Une certaine reprise
Les pertes enregistrees en 1979 font

ete au cours de l'hiver et du printemps.
En ete et en automne. alors que les
influences directes du cours Eleve du
franc suisse ne se faisaient plus ressen-
tir avec autant d'aeuite, le tourisme a

connu une certaine reprise. Cette der-
niere s'explique egalement par le fait
qu'en 1979 les conditions meteorologi-
ques cstivales etaient mcilleures qu'en
1978. ce qui a evidemment favorise la

pratique du camping.

Constance dans la parahötellerie
Comparativement ä l'annee 1978,

les sejours dans les chalets et apparte-
ments de vacances ont regresse de 3%,
contrairement aux auberges de jeunes-
se, oü ils ont progresse de '/:%, l'lteber-
gement collectif 3'/:% et les places de

camping 7%. ofs

Iii Vaud Libre opinion

Jeux olympiques
Ainsi Lise-Marie Morerod assistera aux

Jeux olympiques d'hiver ä Lake Placid.
Non pas au titre de concurrente, mais
comme invitee des communes de fest
vaudois. C'est lä un geste de reconnaissance

et d'admiration dont l'initiative re-
vient ä M. Je.an-Jacques Cevey, conseiller
national, syndic de Montreux et president
de l'ONST, et au syndic de Leysin, M.
Maurice Besse. Les communes de la
region, celles de plaine depuis Vevey
comme Celles des Alpes, l'ATAV aussi, se

sont spontaneent associees ä cette gene-
reuse idee.

Lise-Marie sera done encore la sou-
riante et prestigieuse ambassadrice d'une
region vaudoise qu'elle a largement
contribue ä faire connaitre dans le monde
grace ä ses multiples victoires, ä son
courage, ä sa gentillesse. Ajoutons que la

championne des Diablerets poursuivra la
tournee de l'equipe suisse de Coupe du
monde, cette fois en qualite de competitri-
ce.

L'elite sportive ne sera pas seule ä re-
presenter notre pays aux Jeux olympiques
d'hiver: une delegation vaudoise a pris le
chemin de Lake Placid. C'est une idee de
l'Office de propagande pour les vins vaudois

qui a permis d'acheminer 240 «dele-

guees» des vignobles de Luins, Villette,
Mont-sur-Rolle, Riex et de la region ve-
veysanne vers le centre d'accueil du chro-
nometrage suisse ä Lake Placid. Les bou-
teilles de blanc vaudois sont destinees aux
officiels et aux representants de l'informa-
tion.

Tourisme nyonnais:
amelioration

Les resultats des nuitees hötelieres ä

Nyon font ressortir, pour l'annee 1979,

une legere augmentation de 1,36% par
rapport ä l'exercice precedent; 30 976 nuitees

ont ete enregistrees contre 30 554 en
1978. Le nombre des arrivees a par contre
baisse de 17 670 ä 16 903, ce qui demontre
que la duree des sejours est en hausse.

Les Suisses ont ete les hötes les plus
nombreux (5846); ils sont suivis par les

Allemands (3782), les Franqais (2140), les
touristes du Benelux, de l'Amerique du
Nord, etc. Quam au Camping de la Colli-
ne, il a accueilli 18 540 campeurs totali-
sant 14 190 nuitees. 'U

k V|
Le Buffet de la Gare de
Territet 1

Ferme depuis de nombreuses annees,
le Buffet de la Gare de Territet (prolonge-
ment du Grand Hotel actuellement trans-
forme en appartements ä vendre) vient
d'etre rachete par le decorateur, collec-
tionneur et homme d'affaires, M. Dad
Regne. Homme de goüt, architecte ä ses (teures

(il a entre autre dessine les plans d'une
des villas du chanteur Adamo), Dad Regne

conservera le rez-de-chaussee comme
cafe-restaurant; au premier etage, il ins-
tallera un musee de vehicules anciens (il
est un passionne des vieilles caleches),
ainsi qu'un theatre qui pourra aussi servir
de salle pour banquets.

On se rejouit de la reouverture de ce
vieux buffet de gare dont l'aspect futur
(faisons confiance au nouveau proprietai-
re) ne manquera ni de classe ni d'origina-
lite.

En bref...

• Saint-Cergue envisage d'acheter une
nouvelle machine destinee ä ameliorer le

balisage et l'entretien des pistes de fond.

• Le canton de Geneve sera l'höte
d'honneur du Comptoir suisse de Lausanne,

du 13 au 28 septembre.

• L'affiche de la 9e Biennale internationale

de la Tapisserie de Lausanne, reali-
see par le graphiste Werner Yeker, vient
d'etre primee par le Departement föderal
de l'Interieur.

• Du 9 au 24 fevrier, le MOB offre des
cartes journalieres aux prix tres reduits de
9 francs pour les adultes et 5 francs pour
les enfants. donnant droit ä la libre circulation

de Montreux ä La Lenk. Des facili-
tes sont egalement accordees par les Che-
mins de för des Rochers-de-Naye et les te-
lepheriqucs du Haut-Pays Blanc. Cl.P.

Fete ä Lausanne
Le Festival de la Cite et la 12eme Fete

ä Lausanne auronl lieu, comme le veut le

tradition, dans la vieille villc de Lausanne
et sur le plateau de la Cite, autour de la
cathedrale. Le Festival de la C'ite sc
deroulera du vendredi 20 juin au jeudi 26

juin, tandis que la Fete ä Lausanne se
tiendra les vendredi 27 (ceremonie tradi-
tionnelle sur la Place de la Palud) et sa-
medi 28juin, avec toutes les attractions
habituelles, telles que le 8eme Grand Prix
de Lausanne de la course de caisses ä sa-
von. sp

Monsieur Herve
CHOISY, secretaire

general de
WA TA (World
Association of
Travel Agencies),
Geneve

Du vendeur au
conseiller

Les agences de voyages se trouvent
confronlees ä un probleme qui menace
leurs activites futures. Je veux parier de

Tapparilion des nouveaux systemes de
distribution et de ventes directes des voyages

et, plus particulierement, de la possi-
bilite d'infonner ä domicile, par l'interme-
diaire de la television, les consommateurs
des produits existanl sur le marche. II est
vrai que ce danger n'est pas immedial,
mais comme les progres techniques finis-
sent toujours par s'imposer, il n'est certai-
nement pas hors de propos de s 'en preoc-
cuper. Parmi les agences de voyages on
rencontre de nombreuses attitudes qui
vonl de la süperbe ignorance au pessimis-
me le plus complet. L 'une et l'autre de ces
attitudes ne se justifient pas, car ignorer
les nouveautes est aussi pueril que de
coder au decouragemem total.

II me semble cependant interessant
d'examiner pourquoi la possibility donnee
aux telespectateurs qui le desirent de re-
cevoir chez eux des renseignemenls sur
I'Iiffre touristique, el peut-etre meme de
commander leurs vacances directement
aupres des organisateurs, est consideree

par certains comme un si grand danger.
Je vois une raison majeure qui est la

depersonnalisation de la fonction de

l'agence de voyages et dans bien des cas
un manque de formation a la technique
de vente des employes de comptoir. II est

meme possible de parier d'un manque de

politique de vente au niveau de Tentrepri-
se. Je liens ä preciser que je pense princi-
palement, en ce moment, aux produits de
vacances et

H
non aux clien(s comma-

ciaux.
A u debut des annees cinquante.

l'organisation d'un voyage d'agrement etait une
operation relativemem compliquee qui ne-
cessitait le recours ä un specialiste, le
conseiller en voyages, role tenu par
l'agent de voyages. A cette epoque, le
nombre de clients etait bien moins eleve
et le nombre des agences plus restreint.
Tous les elements existaient done pour un
travail execute par des professionnels
ayanl un contact direct avec leurs clients.
Le developpement prodigieux de la
demande touristique a completement change

ces donnees. Un grand nombre d'agen-
ces ont perdu leurs functions creatrices
pour n etre plus que des revendeurs. L
'importance de l'offre el Taugmentation du
nombre des clients ont supprime le
contact humain et la necessity du recours
a un professional. A I'heure actuelle.
trap souvent. le consommateur ne commit
de l'aclivite des agences qu'un catalogue
qui est devenu le lien principal el souvent
unique entre Tacheteur el le vendeur.

La multiplication du nombre des agences

cree des conditions de concurrence
toujours plus acharnee et oblige /'ensemble

des agences ä maintenir leurs frais
generaux au plus has. II est evident que
beaucoup de nouvelles agences ne font
que distraire la clientele dejä existame de

son fournisseur tradilionnel sans creer
une nouvelle clientele ni meme proposer
de nouveaux produits. Cette concurrernce
a. comme je Tai dit. litte influence directe
sur le niveau des dispenses des agences er.

comme le poste le plus important de ces
depenses est represente par les salaires, il
est facile d'en deduire que, dans ires peu
d'agences, le personnel de vente ne peut
se consacrer qtt Vi celle activite: il ne
dispose de ce fait que d'un temps Ires limite
pour recevoir el conseiller les clients. II
est done plus simple de leur donner un
catalogue en leur demandant de choisir ettx-
mentes ce qu 'ils desirent.

La necessity de maintenir I'effeclif du
personnel ä son niveau le plus bas, ne per-
met pas de liberer les employes s'occupant
aussi de la vente pour suivre des cours
specialises. En outre, de tels cours entrai-
neraient des frais supplementaires.

Du moment que la vente est toujours
moins personnalisee et qu'elle est effec-
tuee presque machinalement. il est
evident que la machine peut fort bien rem-
placer I'etre humain; e'est pour cela que
l'apparition de la videomatique represente
un danger. Cependant, il y a aujourd'hui
encore un grand nombre de personnes qui
ne partem pas en vacances et, parmi les
vacanciers, cetix qui utilisent une agence
sont moins nombreux que cetix qui orga-
nisent leurs vacances eux-memes. II y a
done un immense marche polentiel. Une
meilleure coitnaissance des produits et des

possibilites offenes par l'industrie touristique

ne peut qu'accroitre le nombre des
consommateurs.

En sensibilisant un public toujours
plus nombreux au fait que les voyages
organises par des professionnels sont souvent

bien moins chers que cetix que I'on
organise soi-meme, en montrant que de
nombreuses destinations qui maintenant
encore semblent financierement inaccessi-
bles ne le sont pas, on ne pourra qu'aug-
menter le nombre des consommateurs.

Cette augmentation profltera ä l'industrie

touristique.
On peut imaginer que cette nouvelle

clientele ayant oblenti chez eile en toute
tranquillity les renseignemenls de base

concernant l'offre touristique. ce n'est
qu'apres avoir compare et avoir pratique-
ment fait son choix qu'elle se rendra dans
une agence pour obtenir les renseignemenls

supplementaires qui ne pourronl
jamais etre presentes sur en ecran.

L'importance altachee ä la reussile des

vacances fait que I'on aime ä s'entourer
d'un maximum de precautions et d'infor-
mations prealables. II ne sera done plus
possible pour les employes d'agences de se
contenter de donner des renseignemenls
dejä connus, mais ils redeviendront ces
conseillers en voyages dont j'ai parle plus
haut. II faut done former de veritables
vendeurs dont les connaissances des
destinations devraicnl etre approfondies.

II devrail etre possible, avec l'apparition

des nouveaux systemes de reservation
et Taulomatisation de nombreux travaux
administratifs, de liberer ces vendeurs de

ces täches afin qu'ils puissent se consacrer

entierement ä leur fonction de
conseillers en voyages. A ce moment, le

facteur humain redeviendra le plus important

et les entreprises ayant le personnel
le ntietix forme seront certainement favo-
risees.

La formation du personnel de vente est
done un des elements cles du Systeme futur

et j'ai ete tres frappe de lire qu'un
grand reseatt de distribution envisage un
Systeme permcllant ä ses vendeurs de pro-
gresser, dans l'echelle des salaires et en
importance hierardtique, tout en restant
attache ä la vente. II me semble done qu 'il
est possible d'uiiliser d'une moniere profitable

pour les agences de voyages l'apparition

de nouveaux systemes de distribution.

II est cependant indispensable que les
revendeurs fassent comprendre aux
organisateurs de voyages qui fournironl les

renseignemenls presentes au public qu'ils
doivent toujours diriger la clientele sur les

agences locates qui, depuis des annees.
leur ont permis de vendre leurs produits.

Commerceet economic

Une enquete sur la situation
Economique vaudoise

Le numero de janvier 1980 du Counter
de l'UVACIM (Union vaudoise des
associations industrielles commerqialcs et de
metiers) contient les resultats de l'enquete
enlrcprise par cette organisation aupres
d'environ 4000 entreprises de l'industrie,
des arts et metiers et des services.

Bien que n'ayant pas un caractere
scientil'ique, mais refletant d'une maniere
realiste la situation economique vaudoise
en 1979. plus particulierement dans le sec-

teur des PME, les considerations emises ä

cette occasion sont tout ä fait dignes d'in-
leret. On note d'une maniere generale une

augmentation des chiffres d'affaires (ils
etaient plutöt stables en 1978), mais une
diminution des marges beneficiaires en
raison d'une hausse du coüt de l'cncrgie
et des prix de revient; une legere progression

des exportations est enregistrec.

Dans les domaines plus speeifiques qui
nous införessent directement, l'enquete de
l'UVACIM tend ä montrer une reprise du
mouvement touristique, une diminution
d'elyvcs etrangers dans les instituts d'en-
seignement prive, une nouvelle situation
dans les etablissements de restauration
qui se caracterise par une diminution et
line moderation des consommateurs.
Dans le secteur du voyage, l'enquete fait
ressortir la stabilisation du nombre de

voyageurs et une progression du chiffre
d'affaires du uniquement ä la hausse des
taril's aeriens. r.

• UI 'ACIM. av. Jonttni H. case ä44. 1004
Lausanne.
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~3icho
Carnaval!

Annee apres annee, le Carnaval eclate
avec toujours plus de vigueur au Tessin et
les organisateurs de ces journees de de-
foulement collectif y travaillent depuis
des mois. De Chiasso ä Bellinzone, de

Lugano ä Locarno, en passant par Ascona,
chacun met la main aux derniers pripara-
tifs pour offrir les festivites les plus cocas-
ses, les plus reussies et le «risotto» le plus
appitissant. Cette annee, ce ne sont pas
moins de 6000 4 8000 portions de risotto
et de saucisses (luganighe) qui seront dis-
tribuees dans la plupart des cites et des

villages.
Comme l'an dernier, des groupes vau-

dois ont annonce leur presence sur les

rives du Verbano pour deguster le risotto
traditionnel; cette sortie est organisee
depuis Lausanne par les CFF. De meme,
des groupes de jeunes Alemaniques
seront presents, profitant ainsi de ces deux
jours de «dolce vita». II faut encore rap-
peler que Bellinzone presentera le diman-
che 17 fevrier son cortege, qui passe pour
Fun des plus spirituels et originaux de
Suisse.

De la navigation
La region du Cambarogno, sur la rive

gauche du Verbano, s'est enrichie dernie-
rement de quelques etablissements hoteliers

et de restauration, .aussi bien sur la
rive que sur les hauteurs. A cause de cette
augmentation de l'infrastructure touristi-
que, la question des transports sur le lac et

par la route est de nouveau d'actualite,
surtout en ce qui concerne la navigation;
il est en effet notoire qu'il n'est pas facile
de se rendre de Locarno ou d'Ascona, par
la voie lacustre, ä Magadino, Vira, S.

Nazzaro ou Gerra, autant d'endroits char-
mants qu'il est dommage de ne pas pou-
voir atteindre aisement. Lors de Meentes
assemblies et reunions, la question a ete
soulevee et on a tout lieu de penser que
des ameliorations seront apportees des la
prochaine saison aux horaires des bateaux
et des cars. Y.Go.

«Buongiorno Ticino»
Sous le titre «Buongiorno Ticino», l'a-

gence de voyages Danzas offre un circuit
d'une semaine au Tessin. Les buts de visile

sont Lugano, le Mendrisiotto, le Mal-
cantone, les vals Maggia, Verzasca et Ble-
nio, ainsi que Bellinzone. Cette offre in-
clut le trajet en autocar de luxe, 6 nuits
dans un hotel de classe moyenne avec petit

dejeuner et repas du soir, repas de midi
dans des auberges typiques ou des «grot-
ti», entries et digustation de vins, guide et
documentation. Ces circuits commencent
tous les dimanches du 11 mai au 19 octo-
bre. Prix par personne 495 francs; 565 en
haute saison. Qui riserve ce sijour d'une
semaine se voit offrir par Danzas un
week-end gratuit au Tessin.

• Danzas, Piazza Manzoni 8, 6901 Lugano.

Bientot,
Geneve - Coin... train!
(suite de la premiere page)

tiviti, l'iquilibre entre les airoports de
Zurich-Kloten et de Genive-Cointrin.

Rigion internationale, airoport
intercontinental

Les efforts entrepris par Genive pour
mieux relier la ville aux riseaux routiers,
ferroviaires et airiens internationaux ne
datent pas d'aujourd'hui... et n'avaient
guire iti couronnis de succis jusqu'ici.
La politique suivie par la France en cette
matiere a pratiquement abouti au
contournement de la rigion genevoise. Si
l'on se rifire 4 ses travaux, la Commission

romande de la ligne du Simplon, qui
a ilargi son champ d'activiti se prioccupe
sirieusement depuis quelques annies d'i-
viter l'enclavement de la Suisse romande
qui, dans l'ensemble, n'est pas mieux lotie
que Geneve, meme si cette citi a pu s'in-
tiger au trafic airien mondial grace 4 l'ai-
roport.

Mais la zone d'apport et d'influence de
Cointrin couvre non seulement toute la
Suisse romande, mais une rigion virita-

• blement internationale allant du val
d'Aoste au Jura, en passant par la Savoie
et l'Ain. Aussi les efforts pour amiliorer le
service d'apport avaient-ils pris ces der-
nieres annies un caractire d'urgence! Le
message du Conseil fidiral va dans ce
sens, en approuvant le projet qui vise ä in-
tigrer Cointrin dans le riseau des trains
directs nationaux et internationaux.

Dans ce but, les travaux privoient non
seulement le raccordement ä la ligne Ge-
neve-Cornavin, mais igalement le
raccordement ä la ligne Geneve-Lyon, et l'on
envisage meme un troisieme raccordement

avec le futur Palais des Expositions,
actuellement en construction ä quelques
centaines de mitres de l'Airoport
intercontinental de Geneve-Cointrin. ats/r.

Le grand retour au pays... (Keystone)

Office föderal de statistique

Toujours moins d'etrangers en Suisse
Selon l'enquete statistique effectuie par 1'Office fidiral des itrangers, l'effectif des

itrangers risidant en Suisse (non compris les fonctionnaires internationaux) s'ile-
vait, 4 la fin du mois de dicembre 1979, 4 883 837 personnes en tout. 210 972 d'en-

tre elles possidaient une autorisation de sijour 4 l'annie et 672 865 une autorisa-
tion d'itablissement.

L'effectif de 898 062 etrangers residant
en Suisse enregistri k la fin du mois de
dicembre 1978 a done rigressi de 14 225

personnes (l'annie pricidente, diminution

de 34 681). II faut toutefois tenir
compte du fait que ce chiffre comprend
13 623 enfants itrangers qui ont obtenu la
nationaliti suisse sur la base du nouveau
droit de filiation.

Alors que le nombre des etablis a aug-
menti de 11 389, celui des itrangers au
binifice d'une autorisation ä I'annee a

rigressi de 25 614. Par rapport 4 la fin du
mois de dicembre 1974, oü elle a atteint
son effectif le plus ilevi, la population
etrangere risidante a diminui de 180 689

personnes ou de 17%.

De janvier ä dicembre 1979, 55 821

itrangers au binifice d'une autorisation
de sijour k l'annie ou d'itablissement ont

HOTEL SALES MANAGEMENT
ASSOCIATION

Swiss Chapter

Le Congris europ£en 1980 de l'HSMA ä Zurich

L'&imilation professionnelle par le travail
en commun
Cest sur ce thime que se dirouleront du 28 au 30 mars prochains 4 l'Hötel
International de Zurich les travaux du 6ime Congris europien de 1'Hotel Sales
Management Association (HSMA)

La section suisse de l'HSMA, orgapisa-
teur responsable, proposera pendant ces

trois jours un programme tres complet
tant au point de vue du diveloppement
de la formation et de l'ichange d'expe-
riences que pour ce qui est des contacts
personnels avec les professionnels du
voyage et les membres itrangers de l'As-
sociation.

A cet effet, M. John E. Moreu, prisi-
dent du congres et directeur de 1'ICCA
(Association internationale de congres et
conventions), a riussi k obtenir, avec l'ap-
pui du comiti d'organisation, le concours
actif d'un nombre considirable de per-
sonnalitis bien connues dans la branche
touristique aux Etats-Unis aussi bien
qu'en Europe. Parmi les personnes qui
ont annonci leur participation; MM. Hel-
muth Scherrer, directeur giniral marketing

de la Swissair; Jack Bolli, prisident
de la Direction des Voyages Kuoni; Helmut

Zolles, directeur de la promotion du
tourisme autrichien; Bill Leonard, directeur

marketing des Transamerican Airlines;

Ian Ainsworth, ridacteur en chef de
TTG; Thomas A.L. Griffith, directeur
marketing de Hilton International, et plu-
sieurs autres experts touristiques de gran-
de renommee.

Une offre tris diversifiie
Le Congres 80 de l'HSMA, auquel par-

ticiperont plus de 300 spicialistes euro-
peens et d'outre-mer, debutera par une
session sur la collaboration entre l'hötelle-
rie et les autres partenairers du tourisme
etranger. A noter que la langue du
congres sera l'anglais. Le second jour se
tiendront deux workshops axes sur la coo-

quitte notre pays, au lieu de 63 757 durant
I'annee precedente, ce qui represente une
diminution des departs de 7936 ou de
12%.

Le nombre des etrangers au benefice
d'une autorisation de sejour a I'annee ou
d'itablissement exerqant une activiti lucrative

en Suisse, qui s'elevait ä 489 426 ä la
fin du mois de dicembre 1978, a enregistri

une legere augmentation de 1283 pour
passer k 490 709.

Par rapport ä la fin du mois de dicembre

1978, le nombre des travailleurs etrangers

au benefice d'une autorisation de

sejour ä I'annee a regresse de 15 990 pour
atteindre 129 140, alors que celui des
travailleurs etrangers au binifice d'une
autorisation d'itablissement, qui s'ileve a
361 569, a ligirement augmenti (17 273).

ats

r Lisez et faites lire

l'hötel revue
Le principal hebdomadaire

suisse
d'hötellerie et de tourisme

Votre journal specialise

piration avec les medias ainsi qu'avec les
bureaux de tourisme nationaux. Enfin, la
troisiime journie sera consacrie aux dis-
cours qui seront suivis d'une discussion en
siance pliniire au cours de laquelle les
membres presents de l'HSMA et leurs holes

auront toute latitude d'ichanger des
idies avec les reprisentants les plus quali-
fiis des compagnies airiennes, des agen-
ces de voyages et des bureaux de congres
sur les problimes conflictuels susceptibles
de se produire dans le cadre de la collaboration

hoteliers-clienteles. A noter en outre

que le comiti d'organisation de
l'HSMA Suisse se propose de tenir une
«Bourse du voyage», afin de permettre
aux nombreux colligues itrangers d'ita-
blir des contacts avec les agences de voyages

suisses et les grandes firmes.

Un programme tris «riebe»

Cette grande rencontre des directeurs
europiens de ventes d'hötels et de leurs
«apparentis» sera naturellement source
de nombreuses reunions amicales, cocktail

party de bienvenue, propositions de

repas dans quelques restaurants typiques
de Zurich, promenade sur le lac des Qua-
tre- Cantons et excursion au Rigi, diner
de gala avec danse et attractions au lu-
xueux Dolder Grand Hotel et «Farewell
Party». Mais ceci n'est pas tout et. des la
fin du congres, les organisateurs ont privu
un programme de ditente qui conduira
les participants du 30 mars au 3 avril dans
la cilebre station de sports d'hiver de Davos.

Des «surprises» sont privues et le

prix proposi sera mieux que raisonnable.
Tous ceux qui disireraient s'inscrire ou

encore obtenir des informations compie-
mentaires sont priis de s'adresser au
Secretariat du Congres; Kuoni SA. ä l'att. de
Mile U. Hildebrand, «Neue Hard», 8037
Zurich. Les membres de L'HSMA peu-
vent igalement s'adresser k leurs presidents

de section pour obtenir le programme
ditailli et les formulaires description.
II va de soi que les personnes ne fai-

sant pas partie de l'HSMA seront igalement

les bienvenues ä ce 6eme congres
europeen de l'HSMA. sp

Indice des prix

Janvier: +0,3%
En janvier 1980, l'indice suisse des

prix 4 la consommation, calculi par
l'OFIAMT, a augmenti de 0,3%

pour atteindre, sur la base de 100 en
septembre 1977, un niveau de 106,5

points qui est de 5,1 % supirieur 4 ce-'
lui de 101,4 enregistri une annie au-
paravant. En raccordant k la nouvel-
le sirie d'indices 1'ancienne sirie cal-
culie sur la base de 100 en 1966, on
obtient, pour le mois de janvier, un
indice de 179,6 points.

La hausse de 0,3% subie en janvier
par rapport au mois pricident est
principalement imputable 4 la
progression des indices des groupes
«alimentation» (+0,7%), «transports et
communications» (+0,5%), ainsi que
«saqti et soins personnels» (+1%).
En outre, l'indice du groupe «chauf-
fage et iclairage» a connu un liger
mouvement k la hausse (+0,3%). Les
5 autres groupes de marchandises et
services n'ont pas fait l'objet d'un
nouveau relcvi statistique durant le
mois sous revue. ats

Howeg - Denner
Dans sa siance du 7 fivrier, le conseil

d'administration de Howeg a pris
connaissance de la derniere proposition
que Denner lui a adressie directement.
Selon un communiqui de Howeg, Denner
propose cette fois de participer 4 la nou-
velle sociiti anonyme, dont la fondation a

iti dicidie lors de la siance de la coopi-
rative Howeg du 5 dicembre 1979.

Le conseil d'administration de Howeg
ayant fait itat d'une nouvelle proposition
de Denner de participer cette fois 4 la
sociiti anonyme Howeg en creation, la mai-
son zurichoise donne les pricisions sui-
vantes: elle maintient sa position qui
consiste ä tout faire pour sauver la coopi-
rative Howeg et l'offre faite aux membres
de la coopirative de diposer leurs bons de
participation aupres de la Banque Populate

Suisse et Nordfinanz-Bank de Zurich
est toujours valable. En revanche, si les
coopirateurs ne disirent pas poursuivre la
coopirative, elle a soumis au conseil
d'administration de Howeg, un projet de
collaboration qui reprisenterait pour la
sociiti un apport d'au moins 16 millions de
francs et par la creation d'actions 4 droit
de vote priviligii avec restrictions de
transfer! ä l'intention des coopirants ac-
tuels, permettrait ä ces derniers d'infiuen-
cer l'avenir de la S.A. ats

«Rencontre avec une Suisse
moins connue»

La campagne
du Luxembourg

Pour la premiire fois, les rigions
touristiques du Mittelland bernois et
de Fribourg-Neuchätel-Jura ont
entrepris ensemble 4 l'itranger une
action promotionnelle de grande enver-
gure. La manifestation, qui avait
pour thime «Rencontre avec une
Suisse moins connue», s'est diroulie
le 29 janvier au Grand Duchi du
Luxembourg.

Organisie en collaboration avec
l'agence de Bruxelles de l'ONST par
l'Office du tourisme de Bienne et
l'Automobile Club du Luxembourg,
disireux de faire connaitre, pour des
sejours ou des randonnies, des
regions pas trop visities, cette
manifestation a connu un grand succis.

La journee a commence par une
reunion de presse bien frequentee;
en soiree, une manifestation publique

a reuni plus de 900 participants,
en presence de M. P.-E. Jaccaud,
ambassadeur de Suisse au Luxembourg.

Musique folklorique, films,
concours, verres de 1'amitie: ce fut
une soiree bien remplie! Par ailleurs,
des stands d'information avaient ete
dressis pour permettre aux visiteurs
de se rendre compte de l'interet et de
la grande diversite de l'offre de cette
partie de la Suisse touristique.
Les membres de la delegation suisse,
sous la presidence de M. H. Heggli,
directeur de l'Office du tourisme de
Bienne, ont ainsi ete conquis par cette

experience de collaboration dont
les resultats sont en tous points posi-
tifs. II est d'aillcurs ä relever que ces
deux regions touristiques etaient au-
paravant presentes 4 la grande foire
touristique d'Utrecht en Hollande,
manifestation qui a requ, en cinq
jours, pres de 150 000 visiteurs. sp/r.

CALAIS

De station en station
De Brigue 4 Champiry, de nombreusts

societes de diveloppement ont tenu, en ce

debut de fevrier, leurs assemblies ginira-
les, avec ce dinominateur commun: un

manque de moyens financiers allii 4 un

problime de temps.
• k Brigue, le dernier exercice se privaut
dc 125 000 nuities, risultat d'autant plus

rijouissant que la rigion dipend aux 14 du

tourisme d'ite. II faut relever k cet egard

que, pour la premiire fois, la parahötellc-
rie a dipassi de 10% son ainie. Afin de

pouvoir rationaliser le travail et aboutir
du meme coup 4 une solution rigionale
de concert avec les autres sociitis de

diveloppement, on envisage d'utiliser 1'ilec-

tronique pour l'accomplissement des tä-

ches administratives jusqu'ici essentielle-
ment riservies ä des collaborateurs bini-
voles. L'intensification de la propagande
et la restauration de la route romaine du

Simplon figurent au tableau des rialisa-
tions futures de la Sociiti de diveloppement

de Brigue dans la mesure oil le budget

pourra suffire.

• a Conthey, les membres de la Societi
de diveloppement se sont fixi, au cours
de leur assemblie ordinaire, divers objec-
tifs parmi lesquels on trouve une collaboration

plus poussie entre les rigions de

Derborence, des mayens de Conthey et de

My, afin de susciter un diveloppement
harmonieux par l'itablissement d'un
programme de refections et d'aminagement
des promenades pidestres, ainsi que la

mise sur pied d'actions publicitaires.
• 4 Saxon se sont riunis les dileguis de

l'Office regional du tourisme de Martigny
qui, sous la sympathique appellation
«Etoiles du Sud», groupe une vingtaine
de communes. Une constation s'est d'em-

blie imposie, d'apris le rapport d'activiti,
prisenti par M. Joseph Gross, prisident;
la saison d'hiver tend 4 supplanter celle

d'eti, apportant 4 l'iconomie rigionale de

substantiels appuis capables d'assurer la

poursuite des aminagements nicessaires,
afin de permettre 4 la rigion de demeurer

compititive face 4 l'itranger. Ainsi que I'a

souligni M. Georges Saudan, directeur, les

nuities ont rigressi de 5,5% au cours de

l'exercice icouli. L'optimisme demeure

accrochi aux itoiles du sud grace am

promesses d'un futur assuri d'une pripa-
ralion optimale et de services obeissant a

un seul objectif: la qualite.
• 4 Champery, les statistiques font res-

sortir un recul du taux d'occupation de

15%. Cette rigression est due 4 cette in-

quiitante situation internationale qui per-

met pourtant quelques expoirs pour 1980,

espoirs igalement fondis sur des liquidi-
tis plus ginireuses pouvant permettre le

financement de l'office du tourisme et des

actions qu'il se propose d'effectuer en
relation avec la rijouissante animation mise

sur pied pricidemment: courses hebdo-

madaires au chalet Marc-Vieux, concerts,

fete du mouton, reprisentations du
folklore champirolain, expositions, promenades,

jonction du tour des Dents-du-Midi
et des Dents Blanches, etc. Mais un tel

programme exige de l'argent.. 4 la mesure

des besoins du tourisme champirolain.
Et ils sont grands! H.B.

Les «Etoiles du sud»

en 1979
Les «Etoiles du sud» regroupent les

lieux touristiques de Martigny, Verbier,

Champex, le val d'Entremont et le val de

Bagne, ainsi qu'Ovronnaz, Saillon et
Saxon. Ces lieux de villigiature sont affilies

4 l'Office regional du tourisme de Martigny

qui vient de publier son rapport
d'activiti pour la piriode touristique allant de

novembre 1978 4octobre 1979.
Durant ce laps de temps, le nombre des

nuities pour la rigion a atteint 1,474
million; ce risultat reste infirieur 4 celui de

l'exercice 1978 qui avait, pour la premiere
fois, franchi la barre des 1,5 million de

nuities. Par rapport 4 l'annie pricedente,
on enregistre done une baisse de 5,5%

«Ces risultats sont certes dicevants, mais.

cependant, pas catastrophiques. II serait

vain igalement de se lamenter plus Ion-

gucment sur ces chiffres qui, finalement.
sont le reflet de la situation monitaire et

de ses consiquences», note M. Georges

Saudan, directeur, dans son rapport.
«Cependant, cette fin d'annie confirme de

plus en plus ce que d'aucuns avaient dijä

pridit depuis quelque temps, 4 savotr

qu'4 la longue. notre pays ne serait pas

plus eher - compte tenu des taux d'infla-

lion hors du commun - qui grevenl les

economies des pays de vacances qui nous

entourent».
Au chapitre des innovations regionales,

le rapport relive surtout la mise sur pied

pour la premiere fois de la course pide-
stre du Tour du Combin. Le rapport
(ermine sur les diverses actions de prospee-
tion entreprises par l'Office regional,
preside par M. Joseph Gross. at*
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Welcomgroup, chaine höteliöre en Inde

Une chaine de grand luxe...
(We enjoy people», telle est la devise du Welcomgroup, signifiant tout ä la fois
iNous aimons les gens et prenons plaisir ä les recevoir». En fait, ces trois mots
gflnissent parfaitement les hotels de ce groupe dont le raffinement s'applique aussi
bien au döcor qu'ä la quality du service.

i'HoleI Umaidbhavan Palace, ä Jodhupur, quifait pariie du Welcomgroup.

Enireprise privee, le Welcomgroup est

une filiale de la puissante India Tobacco
Corporation. Si ITC fabrique des cigarettes

depuis plus de 60 ans, eile n'en a pas
moms diversifie ses activites et s'est lancee

noiamment dans l'industrie höteliere en
1975 en ouvrant l'hötel Chola ä Madras.
L'annee suivante, Welcomgroup a inau-
gure l'Hötel Mughal ä Agra et en 1977 le

süperbe Maurya ä la Nouvelle Delhi.
L'ouverture de ces trois hotels de luxe, re-
pondant aux exigences les plus poussees,
a marque la premiere etape de l'implanta-
uon du Welcomgroup. II s'est ensuite
consacre ä la direction, l'exploitation et au
marketing d'etablissements appartenant,
totalement ou partiellement, ä d'autres
proprietaries. Cette derniere activite a

permis d'accroitre rapidement l'offre du

groupe dans diverses regions de l'lnde.

Au debut de l'annee derniere, ITC a

signe un accord avec Sheraton International

Inc. en matiere de marketing et de
reservations pour les trois hotels dont eile
est proprietaire. Tout en conservant la
direction et l'exploitation de ses etablisse-
ments, le Welcomgroup beneficie aujour-
d'hui du reseau international de marketing

de Sheraton.

De palaces en palais

Les hölels Chola, Mughal et Maurya,
auxquels est maintenant accole lei nom
Sheraton, ne se ressemblent que par leur
excellent rapport coüt-qualite. Premier de
la serie, le Chola Sheraton de Madras est
le plus petit avec 150 chambres et suites
dont le decor est inspire de la culture de la
dynastie Chola. Le Mughal Sheraton of-'
fre 200 chambres dont les tapis splendides
ne sont pas le moindre des luxes. Congu
pour etre un hötel-jardin, le Mughal etire
sa structure basse dans un jardin de plus
de cinq hectares. Le buffet dresse pres de
la piscine, elle-meme entouree de plu-
sieurs pieces d'eau au glou-glou rafrai-
chissant, est l'une des attractions recher-
chees de cet hotel dont le personnel s'at-
tache aux moindres desirs des clients.

Quant au Maurya Sheraton, il est le
fleuron du Welcomgroup et son architecture

futuriste ne le cede en rien ä la decoration

somptueuse partout presente dans
cet hotel de reve. Le Maurya compte 350
chambres et suites. Outre une piscine
chauffable ä l'energie solaire, le Maurya
possede une television en circuit ferme
avec recepteurs dans toutes les chambres.

Welcomgroup dirige cinq autres hotels.
Le Rama International ä Aurangabad,
point de depart pour la visite des sites
extraordinaires d'Ellora et d'Ajanta qui
sont au nombre des plus beaux de l'lnde.
Le Mansingh ä Jaipur au coeur de la capi-
lale du Rajasthan, l'Etat couleur de paon
dans le soletl. Le Searock ä Bombay, situe
directement au bord de la mer d'Oman,
comptant 430 chambres et ouvert au debut

de fan dernier. Le Banjara ä Hyderabad,

premier cinq etoiles de cette ville, et
le Maurya-Patna dans la capitale du Bi-
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har, berceau du bouddhisme, oil il est le
seul hotel de la ville ä offrir une piscine.

Welcomgroup exploite par ailleurs
quatre anciens palais convertis en hotels ä

Jodhpur, Ooty, Mysore et Gwalior. Ces
demeures qui furent Celles de maharajahs
allient les installations les plus modernes
aux fastes de l'lnde legendaire. Les touris-
tes occupant les 142 chambres que totali-
sent ces palais ont ainsi de grandes chan¬

ces de faire la part du reve en se reposant
sur une realile des plus confortables.

Des projets d'expansion

Mile Jyothi Baswan, directeur des
relations publiques expose les divers projets
du Welcomgroup qui prevoil l'ouverture
prochaine d'un hotel ä Katmandou,
premier maillon du groupe hors de l'lnde.
Les plans d'expansion sont fort varies. A
Bangalore devrait s'ouvrir d'ici ä fin 1980

un hotel de 175 chambres construit dans
le style Regency et baptise Windsor
Manor. A Udaipur, Welcomgroup entre-
prend la construction de l'lsland Palace

qui, comme son nom l'indique, sera situe
au milieu d'un lac et devrait etre ouvert
cette annee encore. A la Nouvelle Delhi,
le groupe inaugurera un second hotel, de
premiere classe cette fois, le Siddhartha
dont la centaine de chambres sera plus
particulierement destinee aux hommes
d'affaires indiens et aux groupes occiden-
taux ä budget limite. Un hotel est egale-
ment en chantier ä Varanasi, ancienne-
ment Benares. Le tourisme de plage n'est
certes pas ecarte et ITC s'est engagee dans
la realisation d'une entreprise originale ä

Goa. Un village portugais, equipe comme
un cinq etoiles. sera construit en deux
phases, la premiere comptant 80 cottages
devrait etre achevee avant la fin de l'annee;

une fois termine, le complexe offrira
200 chambres. Enfin Welcomgroup sera
present aux Andamans, ces iles du Diable
de l'Empire britannique devenant sous
l'impulsion des promoteurs une destination

balneaire ä la mode.
Natacha Davidson

Le Guide 1980 des Relais et Chateaux
A roccasion d'une reception donnöe dans les salons de l'Hötel de Crillon, nouveau
quartier gönöral de la Chaine, et prösidöe par M. Jean-Pierre Soisson, Ministre de
la jeunesse, des sports et des loisirs, le Guide 1980 des Relais et Chateaux a ötö
portö sur les fonds baptismaux par le parrain de l'ödition, le Chansonnier Pierre-
Jean Vaillard, tandis que M. Löo Sennegon remettait au prösidant Joseph Olive-
reau, la distinction «Personnalitö de l'Annöe» au titre de l'hötellerie mondiale.

Qu'y-a-t-il de
nouveau dans le guide
1980, tirö ä 550 000
exemplaires,
presente au tout debut
de l'annee, afin de

pouvoir etre distri-
bue dans le monde
entier avant la

Saison touristique? De plus en plus internationale

cette brochure peut maintenant
etre lue en frangais, anglais, allemand, es-

pagnol, portugais, italien, suedois, arabe
et japonais.

Tenant compte des suggestions et des

critiques constructives de ses clients, la
Direction de la chalne et l'editeur P. E.

Conseil se sont evertues ä rendre son
edition 1980 encore plus explicite et plus
facile ä lire.

Dans les conseils pratiques, on releve
l'officialisation d'un Systeme de reservations

inter Relais et Chateaux qui ötait ä

l'essai depuis un an et qui a donne pleine
satisfaction. Ce Systeme protege ä la fois
le client des risques entraines par une ar-
rivee tardive due aux embarras de la^cir-
culation et l'hötelier trop souvent victrine
des reservations fantaisistes.

• Fidele ä sa politique d'auto-discipline,
la chaine a enregistre 16 departs et accep-
te 20 nouveaux adherents, dont 2 en Suisse:

l'Hötel Rosalp, ä Verbier, et la Grappe
d'Or, ä Lausanne, tous deux Relais gour¬

mands. Notre pays compte desormais 17

etablissements membres.

• Les Relais et Chateaux 1980 regrou-
pent 293 adherents, soil 118 Relais
Chateaux et 32 Relais gourmands en France
(3450 chambres), et 121 Relais Chateaux
et 22 Relais gourmands dans 14 autres
pays (5810 chambres).

• Plus de 7 millions de clients ont fre-
quente les Relais et Chateaux qui reali-
sent un chiffre d'affaires global superieur
ä 1 milliard de francs frangais et em-
ploient quelque 11000 collaborateurs. A
noter egalement que ces 293 etablissements

disposent de plus de 200 piscines et
une centaine de courts de tennis.

Une hötellerie en trois dimensions

Comme le precisait M. Jean-Pierre
Soisson, les Relais et Chateaux repondent
bien aux trois dimensions du tourisme ä

savoir la dimension economique, la
dimension sociale et la dimension d'amena-
gement du territoire.

L'hötellerie personnalisee et de qualite,
complementaire de l'hötellerie de grande
capacite, joue un role important et double
dans le tourisme frangais. Son apport en
devises est loin d'etre negligeable et repre-
sente pour la France 250 millions de
francs. C'est aussi et peut etre surtout un
porte drapeau et une image de marque de
l'hötellerie frangaise. sp/r.

Problemes hoteliers et aeriens en Israel
Environ 1,15 million de touristes sont arrives en Israel en 1979, a döclarö M. Alt-
man, directeur du tourisme auprös du Ministöre de l'industrie, du commerce et du
tourisme. Bien entendu, le prix du transport aörien, ä cause des hausses du carbu-
rant, est pour beaucoup dans ce resultat. Israel fera d'importants efforts de propa-
gande, «Suivez le soleil en Israel», et pratiquera une politique des prix avantageu-
ses afin de concurrencer certains pays europöens.

Par contre. la situation de l'hötellerie
n'est pas aussi bonne qu'on aurait pu le

penser par suite des augmentations de
prix et de taux d'occupalion relativemcnt
bas. M. Altman a ajoute que les larifs
hoteliers pour la periode 1980-1981 ont deja
ete pubhes et envoyes aux agents de voyages

et aux professionnels du tourisme ä

travers le monde.

Intensifier la promotion
Selon M. Sam Federman. president de

la chaine höteliere Dan. les hoteliers ont
demande au gouvernement israelien un
budget de 15 millions de dollars pour la

promotion touristique en 1980. afin de
contrebalancer le ralentissemenl constate
depuis quelques mois dans le mouvement
touristique en provenance de I'etranger.
M. Federman a aussi souhgne que le
tourisme a apporte 700 millions de dollars de
recettes en 1979. dont 200 millions sont
das a l'industrie höteliere!

Pour M. Federman. la brauche höteliere.

comme d'ailleurs tous les secteurs eco-
nomiques. ne peut se developper qu'en
iiueslissant dans la promotion: en general.

il est necessaire d'investir au moms 2%

des recettes dans la propagande et la pu-
bliciie. Ainsi. on arrive au total de 15 mil¬

lions de dollars. En Israel. 5 ä 6 hotels iso-
les investissent dejä ä eux seuls plus de 2
millions de dollars duns cette propagande
a I'etranger.

Toujours les charters

M. Guideon Pall, ministre de l'industrie.

du commerce et du tourisme. a mis
en garde le Ministere des transports qui
prepare actuellement les changements qui
devront etre upportes aux Statuts des
avions charters pour 1980. Ce probleme.
d'une importance presque vitale pour le
tourisme israelien devrait meine, selon M.
Pratt, etre discute en cabinet economique
ou au sein du gouvernement.

En 1979. plus de 170 000 touristes sont
arrises par charters, contre 2600 en 1976.

Pour M. Pratt, ceux qui demandent ces
changements font du tort au tourisme.
brauche economique qui rapporte des
millions de devises etrangeres. En 1980.

on prevoil l'arrivee de 250 000 touristes

grace aux charters, rapportant pres de 200
millions de dollars de recettes. Les charters

sont neeessaires au tourisme israelien.
a pieeise M. Pratt, qui espere que grace a

eux. le nombre de touristes pourra etre
quadruple. J Aehon

Pour faciliter les contacts au Japon
Une brochure de poche crööe pour permettre aux doigts de parier, faisant ainsi
tomber les barriöres linguistiques, est Offerte par l'Office national de tourisme japonais

aux touristes visitant le Japon.

Cette brochure contient les questions
fondamentales qu'un touriste etranger qui
n'a aucune connaissance du fonctionne-
ment de la langue japonaise est en mesure
de poser. Imprimees en anglais et en japonais,

les questions se trouvent sur les pages

de gauche et les differentes reponses
possibles sur les pages de droite. Pour de-
mander ce qu'il faut faire pour acheter un
billet de train dans une gare, par exemple,
le touriste ouvre la brochure au chapitre
transports, ä la premiere question et mon-
tre du doigt: «Oil puis-je acheter un billet
pour...?» (la destination est ä remplir).

Le Japonais interroge par le touriste re-
garde la page d'ä cöte et montre du doigt
la reponse adequate comme: «Au
distributee de billets, lä-bas» ou encore «Je

vais vous montrer; suivez-moi, s'il vous
plait». Une communication instantanee
s'etablit ainsi, sans qu'un mot d'anglais ou
de japonais soit prononce.

Des questions courantes

Outre les questions sur les voyages en
train, sur le metro, sur les trajets en taxi
ou en bus, les autres chapitres compris
dans cette brochure se rapporte aux faits
quotidiens: manger, faire des courses ou
des reservations, passer des communications

(utiliser un telephone, envoyer un
telegramme et aller ä la poste) et appeler
les services d'urgence (comment se mettre
en contact avec la police ou un medecin).

Bien qu'aujourd'hui, la majorite des

Japonais etudient l'anglais ä l'ecole, les vi-
siteurs qui ne parlent pas le japonais
pourront parfois se trouver devant une
barriere linguistique. Le Livret du touriste,

distribue gratuitement. a ete cree pour
venir en aide ä ces voyageurs. L'edition
frangaise sera publiee dans quelques

qui ont besoin d'aide pour trouver leur
chemin ou pour des renseignements d'or-
dre general.

Les personnes inscrites qui remplissent
les conditions regoivent un badge dessine
specialement pour la circonstance (une
mouette en vol au-dessus d'un globe sur
fond noir) qui les designera comme guides

benevoles. Les participants porteront
leur badge en se rendant au travail ou ä

l'ecole et seront preis ä repondre aux
questions et ä donner les renseignements
que les touristes leur demanderont. Les

To the user
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better understanding between you and the
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the editor
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right pages.

«The Tourist's Handbook»: I'introduction
de l'editeur.

guides benevoles commenceront leur activite

cette annee meme.

• A Tokyo, les 8 chaines de television
diffusent depuis quelques mois leurs
programmes importants soit en japonais, soit
en anglais ou en une autre langue occi-
dentale grace au precede multiplex,
technologic de pointe appliquee ä la telediffu-
sion. Les touristes qui ne connaissent pas
le japonais peuvent ainsi rester au courant
de l'actualite mondiale et japonaise. sp/r.

Guide bönövoles

De plus, l'Office national japonais du
tourisme lance un appel aux habitants de

Tokyo ayant de bonnes dispositions pour
les langues; il leur demande de s'inscrire
en tant que «guide benevole» dans un

geste d'amitie ä l'egard des visiteurs
etrangers. II cherche 7000 personnes,
ägees de 18 ans et plus, capables d'aider
les touristes qui ne parlent pas japonais et

Office national irlandais du tourisme

La satisfaction irlandaise
Le Board Failte (Office national irlandais du tourisme) vient de publier son rapport
pour l'annöe 1978 qui, on le remarque dös les premiöres lignes, laisse öclater sa

satisfaction; 1978 a ötö la meilleure annöe pour l'incoming dans la «verte Eire», soit 2

millions de touristes, un chiffre d'affaires de 376,5 millions de livres, 98 millions
ötant assurös par la clientöle locale.

De cette bonne situation touristique
decoule la creation de plusieurs milhers
de nouveaux emplois qui totalisent,
directement ou indirectement, 100 000 emplois
en rapport avec l'industrie du tourisme.

II est toutefois a craindre que, en raison
de la situation economique generale, de la
crise du petrole, ainsi que de certaines
greves, les chiffres de 1979 soient moins
favorables. Seul le desir de parvenir a une
qualite d'environnement. de service et
d'amabilite permcttra ä l'lrlande de se

placer parmi les meilleurs pays d'accueil
europeens.

Le pays des ancetres

Si, en ce qui concerne les clients en

provenance du Royaume-Uni, l'annee
1972 represente le plus mauvais resultat
en raison des evenements politiques, 1978

enregistre une augmentation qui permet ä
l'lrlande de se rapprocher des resultats de
l'annee record de 1969. Depuis 1968

(76 000 visiteurs), l'Europe continentale
marque une progression reguliere pour
atteindre 286 000 visiteurs en 1978. Les
Elats-Unis restent les premiers clients de
file, probablement attires par la terre de
leurs ancetres. Viennent ensuite la

Grande-Bretagne. l'lrlande du Nord, l'Allema-
gne, la France, la Suisse se situant loin
derriere avec moins de 2% du marche
total.

La region de Cork-Kerry est, du point
de vue touristique, la plus prospere (67
millions de livres), Dublin se plaganl en
seconde position (55 millions de livres) et
les localites les plus ignorees se situant
dans les midlands (20,5 millions de livres).
En ce qui concerne 1'hebcrgement, les hölels

represent 84% des nuitees, les
«farmhouses» et les «town and country homes»

(logement chez l'habitant) 11%, ce qui est

un resultat spectaculaire.
Le Board Faille a accorde 1.1 million

de livres de subsides aux hotels et
guesthouses, contribuanl a la construction, a la
renovation et ä la transformation des
different etablissements; la capacite totale
d'hebergemenl alteint ainsi 688 hotels,
soil 20 503 chambres. el 315 pensions
(2926 chambres). avec un 68% de chambres

bain ou douche prive.
Les congres, sennnaires. les concours

de villes fleuries ont permis une stimula¬

tion qui a eu un effet benefique sur la fre-
quentation touristique en Irlande. 11 n'en
est pas moins vrai que deux elements

importants restent les principales attractions
de ce pays: la gentillesse de son peuple el
son environnement non pollue!

Gerard Blanc

Crödit hotelier, commercial et
industriel frangais

Une
50%!

croissance de

L'annöe 1979 a vu, au Crödit hotelier,
commercial et industriel frangais le main-
tien de la tendance ä la reprise des inves-
tissements döjä constatöe en 1978.

Ainsi, les financements de cet organis-
me sont passes de 3,8 milliards en 1978 ä

5,6 milliards en 1979, soit une croissance
de 50% (+ 69% pour l'industrie, + 42%

pour le tourisme, +41% pour le commerce).

Ces credits ont ete finances, pour les Va,

sur les ressources provenant de l'emprunt
obligataire, les ressources exceptionnelles
(export, emprunts speciaux, economies
d'energie et de matieres premieres, etc.) et
le FDES intervenant ä concurrence de
25%.

Pour 1980, ce sont plus de 6 milliards
de francs qui seront mis ä la disposition
des PME.

Depuis le ler janvier 1980, le Credit
hotelier, commercial et industriel porte le

pouvoir d'etude et de decision de ses

delegations regionales de 1 ä 1,5 million de

francs (ce qui represente plus de 90% de

ses interventions). sp/r.

Lisez et faites lire

l'hötel revue

Le principal hebdomadaire
suisse

d'hötellerie et de tourisme

Voirejournal specialise!
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Nous cherchons pour notre service Organisatlon-Me-
thodes un jeune confiseur, pätissier ou cuisinier, äge de
22 ans au minimum, pour etre forme, par nos propres
soins, comme

agent d'etude du travail
L'activite, en rapport avec l etude des postes et la
simplification du travail ainsi que I etablissement de
standards, requiert un esprit analytique, un goüt prononce
pour les chiffres et beaucoup de precision dans I'execu-
tion du travail. Le candidat retenu, possedant un solide
bagage scolaire, saura s'exprimer par ecrit et calculer
avec aisance.
Si le poste en question offre de nombreux contacts
avec la maitrise et les travailleurs, il exige, en contre-
partie, du doigte dans les relations avec autri.
La preference sera donne ä une personne de langue
maternelle franqaise avec de bonnes connaissances
d'allemand ou vice versa
Date d'entree: 1er avril 1980 ou ä convenir.
Veuillez adresser vos öftres de services manuscrites,
avec photo et copis de certificats ou telephoner a

CHOCOLAT SUCHARD S A.
a l'attention de M. P. Buol
chef de personnel
2003 Neuchätel
Tel. (038) 21 11 55, interne 456 ASSA 87-

SuehanÄ

Hotel Le Chateau
d'Ouchy
1006 Lausanne

cherche pour la saison d'ete

chef de partie
commis de cuisine
chef de rang
demi-chef de rang
commis de rang
sommeliere/sommelier

(pour la taverne et la terrasse)

Faire öftres ä la direction.
Place du Port 2, 1006 Lausanne
Tel. (021)26 74 51 2370

Hotel de la Lande * * *
1348 Le Brassus

Cuisine sous-chef
commis de cuisine

restaurant chef de rang
commis de rang
serveuse de brasserie

etage gouvernante
assistante d'hötel

Faire offre complete ä:

Madame Schmid, directrice
Hotel de la Lande, CH-1348 Le Brassus.
Telephone (021) 85 55 63 2069

~£e «BEAU-RIVAGE»
1000 LAU SANNE-OUCHY

Hotel de luxe cherche pour longue saison d ete
ou places ä I'annee (tout de suite ou ä convenir)

Reception:

Restaurant:

Etages:

receptionnistes
telephonistes
maitre d'hötel
chefs de rang
commis de rang
commis de bar
portier d'etages
femmes de cham-
bres

Veuillez adresser vos öftres completes avec
copies de certificats, photo, curriculum vitae au
bureau du personnel
Tel. (021)26 38 31 (int. 24)

(021) 26 94 36 (ligne directe)

The Peninsula Group
requires

Executive Assistant Manager
Assistant
Food & Beverage Manager

The earn will be at least 28 years old with a solid background and
experience in hotel management.
The Assistant Food & Beverage Manager will have the appropriate
service and kitchen background and at least 2 years practical
experience in a similar position.

We offer an attractive remuneration package including a full range
of benefits which compares favourably with European standards.
Opportunities for promotion are excellent.

Please apply with full personal details, copies of certificates,
references and a recent photo to:

Group Personnel Manager
The Peninsula Group
Ocean Centre, 11 /F, Hong Kong 2216

Hotel des Alpes
Restaurant Le Pertems
1260 Nyon, Lac Leman

Tel. (022) 61 49 31

Nous cherchons pour debut mars

un chef de partie
un commis de cuisine
deux serveurs

pour restauration soignee

Places ä I'annee.
Faire öftres ä la direction.

Hotel La Residence* * * *
11, rue de Florissant, Geneve. tel. (022) 46 18 33

Nous cherchons:

secretaire de reception
experimentee, fran^ais, anglais, allemand ou italien, date d'entree
ä convenir

jtr •

chef de partie
experiments - de suite

chasseur-telephoniste
de suite p 18-21416

LE späcialiste des places saisonnieres:
toujours du travail disponible!

HOTEX 11, rue du Mt-Blanc
1211 Geneve 1 - Tel. 022/32 92 94

Hotel de Familie
1800 Vevey

cherche pour mars 1980 ou ä
convenir

un(e) secretaire
de reception

NCR 42.
Langues et correspondance:
frangais, allemand, anglais.
Place avec responsabilite ä
I'annee.

Faire offre avec certificats et
pretention de salaire ä la
direction. 2392

cherche

une barmaid
dynamique. bonne presentation, age
min 25 ans, bon gain, place a I annee
Entree 1er avril ou a convenir
Faire offre ecrite avec photo a la direction

H Tonosst. chem de lAgasse 22,
1950 Sion P 36-1211

Maison des Halles
Grill au feu de bois
Place du Marche
2000 Neuchätel

cherche pour entree immediate

ou ä convenir

sommelier
qualifie pour service ä la carte.

Bon salaire

Max Kogan, diregfeur 2352

Hostellerie «Le Castel»
1661 Le Paquier
en Gruyere

eherche de suite

sommeliere
Se presenter sur rendez-vous,
tel. (029) 2 72 31 p 17-12657

L'HOTEL
DE CHAILLY

Chailly sur Montreux
cherche de suite ou date ä
convenir

fille de buffet
garpon de maison (des avril)

Possibility d'apprendre le
frangais
Faire öftres ä la direction
telephone (21) 62 21 51 2162

Our progressive
and expanding
company
requires:

managing-
director
for our five star de luxe hotel, condominium building
and real estate development situated on the Costa
del Sol, Spain.

This important position will be of considerable interest

to a self motivator, with technical experience
financial awareness and particularly the ability to
aggressively create and develop new business.

Fluency in English, Spanish, French and German.

Attractive salary, which is negotiable.

If you are interested please send your application
with curriculum vitae, certificates and photo to:

Personnel Manager
P. O. Box 370
CH-6300 Zug 1896

Hotel du Mont-Blanc
1110 Morges
Quai du Mont-Blanc - Lac Leman

Hotel - Restaurant - 80 lits (ASH)
Telephone (021)71 27 07

cherche pour entree le 15 mars ou ä convenir

commis de cuisine
jeune cuisinier

pour grill-snack

dame de buffet/
aide-gouvernante
sommelier ou
sommeliere

pour entree le 15 mai

une secretaire
de reception

Faire offre avec curriculum vitae, copies de
certificats a la direction. 2309

Pour le compte de la Cite universitaire, COOP
Neuchätel engagerait

un jeune cuisinier
Prestations sociales d'une grande entreprise.
Conge le dimanche.

Prendre contact avec M. Girolami, Cite
universitaire, 10, av. Clos-Brochet, 2000 Neuchätel,

tel. (038) 24 68 05. p 23-14«

Grand Hotel du Pare
1884 Villars-sur-Ollon
Alpes vaudoises, Hotel*****, 140 lits

- cherche ä partir du 1er juin, pour la saison d'ete

chef-saucier
commis de cuisine
- cherche ä partir du 1er mars 1980. pour 7 mois

chef
ou demi-chef de rang
Les personnes interessees sont priees de faire
öftres ecrites a la direction avec curriculum vitae,
copies de certificats, et Photographie. 2327
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Avez-vous l'intention de faire un bond en
avant dans votre carriere en 1980.

Mandates par une grande chaine de restaurants

nous cherchons

des cadres
de restaurant
(elle ou lui)

qui desirent se preparer par la pratique ä la
reprise d un etablissement de la restauration.
Pendant votre periode d'introduction vous
aurez un restaurateur qualifie ä vos cötes qui
ne manquera pas de vous fournir de judicieux
conseils pour I'avenir.

Apres avoir pris connaissance des principes
de gestion de cette societe et fait vos preuves
dans les differents secteurs de I'exploitation
d un restaurant, plus rien ne pourra vous em-
pecher de reprendre la direction d'un
etablissement.

i Notre candidat ideal possede une experience
pratique de la cuisine, de bonnes connaissan-
ces du service et a peut-etre deja acquis la
patente (restaurant avec alcool).

Etes-vous interesses(ees)?
Dans ce cas nous vous prions d'envoyer votre
dossier personnel ä I'adresse suivante:
M. R. Tobler, SOPAC Personalberatung,

vSt-Anna-Gasse 16, 8001 Zurich, Telefon (01)
211 13 27 P 44-3600

SOPAC
PERSONALBERATUNG

L'Hostellerie
St-Georges
ä Gruyeres

cherche pour longue saison d'ete

cuisine: sous-chef experiment
chef de partie
commis de cuisine
commis pätissier

service: chefs de rang
demi-chefs de rang
commis de rang
serveuses

divers: fille de buffet
gouvernante
lingeres
femme de chambres
garqon de cuisine
garqon de maison
femme de maison
stagiaire de reception
casserolier
vendeuse boutique
pour mai et juin un

cuisinier italien
event, couple
pour villa privee
(Saint-Tropez)

Faire offre avec copies de certificats et photo
a

M Heribert Miedler
Hostellerie St-Georges, 1663 Gruyeres
Telephone (029) 6 22 46 2345

Grand etablissement hotelier, situe
dans le nord du canton de Vaud,
cherche

couple
de direction

(mari chef-cuisinier)

Situation d'avenir pour jeune couple
capable et serieux. Discretion abso-
lue. Entree en service printemps
1980 ou ä convenir.

Faire öftres completes avec photo
sous chiffre 2191 ä l'hötel revue,
3001 Berne.

Le Bristotde Paris
Montreux
restaurant franpais 1900

engage pour 1er avril ou
avant:

chef de partie
(sous-chef et grade-manger)

commis de cuisine
commis pätissier
chef de rang
demi-chef
garqon d'office
fille de maison
dame de buffet
stagiaires service
et cuisine
pianiste

Ecrire avec C.V., photo,
certificats ä

D Bloch DADIS A.
11, Bonivard, 1820 Veytaux

2226

N EUCHATEL ^ .SUISSE

^^ZDeaulac
I" ring A Telex 35122 - V 038 25 88 22 [p]

Hotel Beaulac
Neuchätel

cherche pour entree immediate

ou date ä convenir

night auditor ou
portier de nuit

ainsi que

gouvernante d'etage
et de lingerie

connaissance des langues
souhaitee, Suisses ou permis
B

Faire offres avec C.V. et
references a la direction 2129

Hotel Grand-Pre
Geneve

cherche un

A
night-auditor/
receptionniste de
nuit

Veuillez adresser votre offre
avec curriculum vitae a la
direction 35, rue du Grand-Pre,
1211 Geneve 16

Vilalara
en Algarve, le complexe tou-
ristique le plus luxueux du
Portugal, 350 lits, restaurants,

snack-bars, nightclub

cherche pour entree avril/
mai 1980 un

sous-directeur
qui s'occupera notamment
de la promotion de I'entrepri-
se, des relations avec une
clientele tres exigeante et du
bon fonctionnement des
restaurants et du nightclub.

Si vous possedez
- la nationalite portugais de

preference ou la maitrise
parfaite du portugais, ainsi
qu'une connaissance ap-
profondie de l'anglais, du
franpais et de l'allemand,

- une solide formation höte-
liere et une tres bonne
culture generale,

- de l'initiative et le don de
motiver vos collaborateurs,

vous etes invite a adresser
votre offre detaillee ä

Proalgarve Holding S.A.
23, rue du Rhone, 1204
Geneve 1900

Hotel des Platanes
Motel Bellerive
2025 Chez-le-Bart
au bord du lac de Neuchätel
tel. (038) 55 29 29

Nous cherchons pour entree
a convenir.

1 commis de cuisine
1 chef de rang
1 aide-barmaid
1 stagiaire
de reception

Bangkok
500 Room Hotel

requires

1 Executive
Chef

1 Sous Chef
for June 1980

1 Sous Chef
immediately.

2 years contract, return
passage paid, we offer excellent
compensation and opportunities

for future career
advancement.

Please submit applications to
the General Manager

Narai Hotel
222 Silom Road
Bangkok, Thailand.

2202

En vue de I'ouverture, au debut

avril, du nouveau

Cafe-Restaurant
«Le Fribourgeois»
ä Fribourg

nous cherchons:

1 cuisinier
serveuses

Date d'entree: 1er avril 1980.

Veuillez envoyer vos offres
completes ä:

J.-P. Aubonney
11, rue Abbe Bovet
1700 Fribourg
Tel. (037) 22 70 96 P 17-2320

Lugano
cerchiamo:

chef de rang
K- Per servizio ä la carte in ri-

storante con vasta clientela,
ottimo guadagno e prestazio-
ni sociali.

Posto annuo o stagionale.

Inviare Offerte alia direzione
o telefonare (091) 23 86 56.

2341

ffcRISTORANTE^iParco Ciani

Avenue d'Ouchy 76, Lausanne
tel. (021)26 35 39

engagerait pour le 1er avril 1980

un jeune
commis de cuisine
- Installation moderne ä disposition
- Cuisine de production et finition
- Service traiteur ä domicile (buffets

grands banquets etc)
- Nombreuses possibilites de se perfec-

tionner
- Ambiance de travail jeune

Faire offres avec curriculum-vitae et photo
ou prendre rendez-vous par telephone au
(021)26 35 39,avec M Ravessoud chef de
cuisine P 22-6479

SI

VMM
Restaurant Bar Grand \p}
2501 Biel-Bienne
Aarbergstrasse 29, rue d'Aarberg
Tel. (032) 22 32 55

cherche pour tout de suite ou ä convenir (places

ä I'annee)

chef de rang
au restaurant

sommeliere
pour service menu et ä la carte

chef de cuisine
commis de cuisine

Suisses ou etrangers avec permis B ou C.

Faire offres ou se presenter ä la direction.
Telephone (032) 22 32 55 2198

M VALMONT^GLION SI R MONTR M X
Tel. 021/61 38 02

Cherchons pour debut avril 1980 ou date ä
convenir

secretaire/caissiere
(systeme SWEDA)

telephoniste
avec formation PTT
(Italien indispensable)

sous-chef saucier
chef de partie/tournant
commis de cuisine
commis de rang

Faire offres ä
H. Tuor, directeur
Kurhotel Valmont,
1823 Glion-sur-Montreux
ou tel. (021) 61 38 02, interne 500 ou 513 2258

Hotel Le Richemond
8-10, rue Ad.-Fabri, 1201 Geneve

cherche pour entree ä convenir

chef de partie
Priere de faire offres completes ä la direction.

1986

Nous cherchons pour la saison

d'ete

secretaire d'hötel

parlant franpais, allemand et
anglais. Entree en service 1er
mai 1980.

Veuillez adresser votre offre
a l'hötel des Palmiers, 2, rue
I.-Stravinsky, 1820 Montreux.
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La ChaTne R Hotels
äGeneve

cherche

un portier d'etage

qualifie, avec permis valable.
Place stable. Entree 1. 3.
1980.

Faire öftres par telephone au
(022) 31 21 86, heures de
bureau. P 18-3447

Hötel-restaurant
(region Montreux)

cherche pour avril ou date ä
convenir

jeune chef de cuisine
commis de cuisine

Faire öftres sous Chiffre 2483
ä l'hötel revue, 3001 Berne.

Engageonsjeune

cuisinier
Place ä l'annee.

Entree ä convenir.

Faire öftre ecrite avec
certificat et pretention

de salaire ä

Ayme Michel
Rest. La Siesta

1020 Renens (VD)
OFA 140.156.492

Auberge
Communale

La Chaux
s/Cossonay

cherche pour rempiace-
ment de 3 mois ä partir

du 20fevrier 1980

jeune
cuisinier

Tel. (021)87 12 33
P 22-21220

NEUCHÄTEL
Hötel Central ä Couvet

cherche

cuisinier
Entree 1er avril ou ä convenir.

Tres bon salaire.
Telephoner au (038)63 23 81
ou se presenter ä la direction.

P 28-20178

Ticino
Lugano-Paradiso

Albergo Conca d'Oro
cerca per fine marzo ca. fino
ottobre

portiere ai piani
con esperienza e conoscen-
ze lingue.

Offerte con certificati, foto e
pretese di salario a:
Albergo Conca d'Oro
6902 Lugano-Paradiso
Tel.(091) 54 31 31 2385

Hötel PLM Rotary
1201 Geneve

cherche pour date ä convenir
pour son nouveau restaurant

commis de cuisine
remplaqant chef de cuisine

S'adresser ä M. Fuchs
Tel. (022) 31 52 00 2437

On cherche

serveuse
qualifiee, connaissant les 2
services. Tres bon gain regulier,

place stable, ainsi qu'une

vendeuse
Entree en mai Selon entente.
Confiserie Restaurant
Zürcher
1820 Montreux 2448

IPCI
RESTAURANTS OF SWITZERLAND

On behalf of our partner and license, W. Graulich III Associates, we
are looking for an experienced and versatile restaurateur to act as

general manager
in

East Hanover/
New Jersey (USA)

of our multi-concept operation.

This challanging job (560 seats, including a fine food restaurant, a
typical Mövenpick restaurant, a bakery, Take-out shop, banqueting

facilities and a club with life music) requires an excellent
European background In all matters related to the successful restaurant

management.
In order to familiarize himself with the «Mövenpick-way-of-life»,
the applicant's starting date should bei as soon as possible.
If this job offer appeals to you, please sent the usual application
papers to Philippe Gunter, Director of operations, c/o Mövenpick
Restaurants of Switzerland, 180 Rt. 10, East Hanover, N.J., 07936
USA (for residents in USA) or Rudi W. Baur, Mövenpick Projektie-
rungs- und Management AG, Zürichstrasse 108, 8134 Adliswil,
Switzerland (for residents in Europe). p 44-61

Brasserie-Restaurant

Le Coram

7, place du Molard, 1204 Geneve
ä 50 m du lac Leman, tel. (022) 28 99 88

cherche pour completer la brigade de cuisine de suite ou date ä
convenir

sous-chef
capable de dlriger la brigade pendant les absences du chef

chef de partie
commis de cuisine

ces derniers nourris et loges si desire.

Veuillez envoyer s.v.p. vos offres avec copies de certificats et
prestations de salaire ä la direction. 2466

On cherche pour le 1er mars
ou ä convenir

cuisinier (chef)

(saucier)

pour diriger petite brigade.
Rapide et sobre.
Place ä l'annee.
Conge le dimanche et jours
feries.

Faire offres completes avec
pretentions de salaire ou
contacter
M. Rene Magnenat,
Restaurant «Au Chat-Noir»,
1003 Lausanne,
tel. (021) 22 95 85. 2450

Important
Priere de pröciser
la date de parution

cadreunique
auborddulac

Lausanne

Restaurant-Grill-Snack
cherche

chef saucier
Ce poste sera confie ä une personne
dynamique, possedant d'excellentes
references. Age: 25-35 ans.

Faire offre ä la direction avec:
curriculum vitae, copies de certificats
et une Photographie. 2467

laVoile d'Or
Vidy-Lausanne - tel.27.80.11
grandparking ä deux pas

Le Montreux Palace
cherche

sous-directeur
1er chef de reception

experimente - responsable des
departements:

reception
caisse
loge

telephone-telex

Faire offre complete ä: Alfred J. Frei
directeur general
Le Montreux Palace
1820 Montreux

A

Tel. :021.6132 31 1 MONTREUX-PALACE

m
AMBASSADOR

SERVICE HOTELS
SWITZERLAND

VößO

Hotel du Sauvage
Meiringen-Hasliberg
das fröhliche Erstklasshotel in einem aufstrebenden
Winterkurort des Berner Oberlandes sucht für sein
bestbekanntes Dancing mit Live-Orchestern in Saisonoder

Jahresstelle:

Barmaid
Einer äusserst charmanten, humorvollen, flinken und
erfahrenen Dame (Schweizerin) gewähren wir gerne
einen überdurchschnittlich attraktiven Leistungslohn
mit Umsatzbeteiligung.

Dancingkellner/
Servicetochter
Ein fröhliches Wesen, gute Umgangsformen, flinkes
und selbständiges Arbeiten, Serviceerfahrung in Bar
oder Dancing, «Schwiizerdütsch» und etwas
Fremdsprachenkenntnisse sind Voraussetzung für
diesen gutbezahlten Posten.

Eintritt: April/Mai oder nach Vereinbarung.

Bitte senden Sie uns Ihre detaillierten Bewerbungsunterlagen

oder rufen Sie uns einfach an

Hotel du Sauvage
J. Musfeld, Dir.
3860 Meiringen
Tel. (036) 71 41 41 2442

Hötel ä proximite
de Neuchätel

cherche pour date ä convenir

chef de cuisine
Faire offre sous Chiffre 2460 ä l'hötel revue,
3001 Berne.

Hotel Victoria
3823 Wengen
(Berner Oberland) Erstklasshotel mit 120 Betten

sucht per sofort:

Küche Commis garde-manger
Offerten mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte
an

Hotel Victoria, 3823 Wengen
Tel. (036) 55 33 55 2443

Seiler Hotels
Zermatt

suchen für die lange Sommersaison noch folgende
qualifizierte Mitarbeiter:

AMBASSADOR
SERVICE HOTELS
SWITZERLAND

Hotel Monte Rosa
(Vierstern)

Saucier N

Entremetier
Pätissier (selbständiger Commis)

Chefs de rang (sprachenkundig)

Economatgouvernante
Logentournant (sprachenkundig)

Personalzimmermädchen

-THfT?.

Mont Cervin
Caissier/1. Sekretär(in)
dreisprachig, NCR 42

Telefonistin 3sprachig

Chasseur
Chef de rang
Commis de rang
Commis pätissier
Commis de cuisine
Hallenbad

Bademeister-Masseur
Barmaid Hallenbadbar (Tagesbar)

Aufsicht
Bitte richten Sie Ihre ausführlichen Bewerbungen
mit Zeugniskopien, Passfofo und Lebenslauf an die
jeweiligen Direktionen. 2429
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Inseratenschluss: jeden Freitag 11.00 Uhr

Wir sind eine lebhafte Organisation mit nahezu 300
zu betreuenden Verpflegungsbetrieben verschiedenster

Art und Grosse.

Fur baldigen Eintritt suchen wir eine aufgeschlossene,
sprachenkundige

Betriebsleiterin
fur einen leitenden Posten in internationaler Umgebung

Es handelt sich um die Führung des Wirt-
schaftsbetriebes des Kinderdorfes Pestalozzi, Trogen.

Zusammen mit dem Koch und Hilfskräften sind
Sie fur die gute und abwechslungsreiche Verpflegung

der Dorfbewohner verantwortlich.

Willkommen ist:
eine verantwortungsbewusste, freundliche Mitarbeiterin

mit guter gastgewerblicher oder
hauswirtschaftlicher Ausbildung, Praxis im Grosshaushalt,
Fuhrungsqualitaten, Organisationstalent und guten
Umgangsformen. Fahigkeitsausweis erwünscht.

Wir bieten:
weitgehend selbständige Tätigkeit bei zeitgemasser
Entlohnung, gute Anstellungsbedingungen,
fortschrittliche Sozialleistungen und permanente
Weiterbildung.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

SV-Service Schweizer Verband Volksdienst
Neumünsterallee 1, Postfach 124, 8032 Zürich
Telefon (01) 32 84 24, intern 245, Frau H. Furter

P 44-855

SV-Servicel
SchweizerVerband V^lksdienst I

Motel Landhaus, Giswil
(zwischen Luzern und Interlaken)

sucht auf die kommende Sommersaison oder
nach Ubereinkunft

Berggasthäuser Säntisgipfel
Schwagalp

1
Passhöhe

Das Ausflugsziel für Familien-. Firmen-
und Vereinsaniasse Ideale Räumlichkeiten

für Seminare. Preisgünstige
Fremdenzimmer Separate Touristenlager.

Berggasthäuser 071 581603
Schwebebahn 071 581921

Zur Leitung der Gasthausbetriebe Schwagalp und Säntisgipfel
suchen wir auf Frühjahr gut ausgewiesene

Aide du patron
(weiblich)
fur Mitarbeit in

- Reception
- Büro
- Fruhstuckservice
- Service
- Etage
- Lingerie

Voraussetzungen sind:

- Service-Erfahrung
- selbständiges Arbeiten gewohnt
- Sprachkenntnisse D, F, E

- gepflegte Erscheinung

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbungsunterlagen.

P Muheim
Motel Landhaus, 6074 Giswil
Telefon (041) 68 13 13 2378

Restaurationsfachleute als
Geschäftsführer-Ehepaar

Der Aufgaben- und Verantwortungsbereich umfasst die Gerance
des Gasthauses Schwagalp und die Aufsicht über zwei weitere
Gasthauser.

- Leitung und Aufsicht über den Betrieb Schwagalp
- Personalführung und-einstellung
- Einkauf und Kalkulation
- Administration

Das Gasthaus Schwagalp verfügt in verschiedenen Räumlichkeiten
über 350 Platze, ein Gartenrestaurant mit 450 Platzen, 50 Ga-

stebetten und zwei Kioske
Ganzjahresbetrieb mit ausgeprägtem Saisonausflugsverkehr.

Anforderungen:
- ausgewiesene Fachkräfte mit bewahrter Praxis
- Freude an einem lebhaften Betrieb
- ausgesprochenes Organisationstalent
- buchhalterische Kenntnisse V

Wir offerieren:
- weitgehend selbständige, interessante und abwechslungsreiche

Tätigkeit
- den Anforderungen entsprechende Entlohnung mit Erfolgsbe-

teiligung
- eigene Wohnung
- grundliche Einfuhrung

Ihre schriftliche Bewerbung mit Foto und den üblichen Unterlagen
richten Sie bitte an

Geschaftsleitung der Santisschwebebahn AG
Kasernenstr. 17, 9100 HERISAU

Diskretion zugesichert! 2002

Junge, aufstrebende
Hotelorganisation in Irland sucht fur
ihr 100-Betten-Hotel (Grade
A) in Cork, Irland,

Hotel-Manager
Wir wünschen uns:
Kosten- und profitorientiertfe'
Bewerber mit Hotelfachschule

und einigen Jahren Erfahrung

in der selbständigen
Fuhrung eines Hotelbetrie-
bes und naturlich perfekte
Englischkenntnisse.

Wir bieten:
Weitgehend selbständige
Fuhrung des Betriebes,
kostenfreies Logis (auch fur
Ihre Familie) und der
Leistung entsprechend gute
Entlohnung.
Interview Ende Februar in
Zurich.

Ihre kompletten
Bewerbungsunterlagen (in
Englisch) senden Sie bitte an'
Mr John Costeltoe
Royal Dublin Hotel
O'Connell Street
Dublin 1, Ireland 2306

NATIONAL LUZERN

Wir suchen

F & B Manager
Schwerpunkt Bankettorganisation,
Verantwortung und Überwachung
der vier Restaurants innerhalb des
Hotels

Sprachen D/E/F

Bewerber mit fundierter F & B-Erfah-
rung erhalten den Vorzug

Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen und Foto richten Sie bitte
an

Personalburo
GRAND HOTEL NATIONAL
6002 LUZERN
Tel (041)24 33 22 2346

Kantonalzürcherischer Verband
für Leibesübungen

In Filzbach, an der Kerenzerbergstrasse,
hoch über dem Walensee, liegt das im Entstehen

begriffene neue Hotel Rössli. Ein modernes
Hotel mit 45 Betten, «Dorfbeiz», Grillraum,

Doppelkegelbahn, Fitnessraum, usw. Das
Hallenbad des Sportzentrums KZVL befindet
sich in unmittelbarer Nahe und ist von den
Hotelgästen benutzbar. Fur diesen schönen
Betrieb suchen wir einen

Geranten
Wir stellen uns ein Ehepaar (mit Wirtepatent)
vor, das die Erfahrung fur die Führung eines
solchen Betriebes und den Ehrgeiz mitbringt,
das «Rössli» wieder zu dem zu machen, was
es früher war, nämlich das erste Haus am Ke-
renzerberg. Ein erfahrener Küchenchef, der
durch eine leicht und bekömmlich geführte
Küche und seine Kreativität die Gaste zu
begeistern vermag, sowie eine Ehefrau, die
bereit ist, sich im Betrieb voll einzusetzen,
finden eine interessante, anspruchsvolle Aufgabe

vor.
Wir bieten neben einer guten Grundbesoldung,

Pensionskasse und den üblichen
Sozialleistungen auch eine Beteiligung am Ge-
schaftsgewinn. Eine komfortable 4-Zimmer-
Wohnung im Hause steht zur Verfügung.
Eintritt: Mai 1980

Ihre Bewerbung mit handgeschriebenem
Begleitbrief und den üblichen Unterlagen erwarten

wir raschmöglichst an den Präsidenten
der Betriebskommission Fritz Näf, In der
Beichlen, 8618 Oetwil am See. 2382

HAPIMAG, eine europaische Feriengemeinschaft
sucht per sofort nach

Nysted in Dänemark
zur Führung ihres neuerworbenen Ferienzentrums

DEN GAMLE GAARD ein erfahrenes

Wirte-/Verwalter- Ehepaar
Die Anlage umfasst:

1 Restaurant mit zirka 40 Plätzen
20 Hotelzimmer

1 Veranstaltungssaal mit 200 Platzen
45 Ferienbungalows

und diverse Freizeiteinrichtungen

Voraussetzung für diese selbständige und
verantwortungsvolle Stelle sind:
ein Ehepartner danischer Nationalitat oder
zumindest danisch sprechend.

Fähigkeitsausweis A.

Sehr gute Kenntnisse der modernen Betriebs-
fuhrung.
Die Fähigkeit, unsere internationalen Gaste
optimal zu betreuen.

Sind Sie ein dynamisches Ehepaar, mit Freude

am Beruf, das auch gewillt ist, im ganzen
Betrieb selbst Hand anzulegen, dann senden
Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit Foto an
HAPIMAG
Postfach, 6340 Baar
z. H. Herrn R. Kramer
Telefon (042) 31 23 33 2314

Anmeldeformular für
Stellensuchende

Bewerber, die sich fur einen Arbeitsplatz in
einem unserer Mitgliederbetriebe interessieren,

wollen bitte nebenstehenden Coupon in
Blockschrift gut leserlich und vollständig
ausfüllen und an folgende Adresse einsenden:
Schweizer Hotelier-Verein
Stellenvermittlung E
Postfach 2657
3001 Bern

Formulaire d'inscription
pour les personnes
ä la recherche
d'un emploi

Les personnes a la recherche d'un emploi
dans Tun de nos etablissements sont priees
de remplir en capitales, tres lisiblement et en
entier, le coupon ci-joint, et de l'envoyer a
l'adresse suivante:

Societe suisse des hoteliers
Service de placement E
Case postale 2657
3001 Berne

Name
Nom
Cognome
Apellidos
Name

Wohnadresse
Domicile (adresse exaete)
Indirizzo attuale
Domicilio
Permanent Address

Nationalität
Nationalite
Nazionalitä
Nacionalidad
Nationality

Bisherige Tätigkeit
Activite anterieure
Attivita svolta
Actividad anterior
Professional Activities up to now

Wünscht Stelle als
Desire place de
Desidera posto di
Desea puesto de
Post desired

Sprach ken ntnisse
Langues etrangeres
Lingue straniere
Conocimientos de lenguas extranjeras
Languages spoken

Bemerkungen
Observations
Osservazioni
Observaciones
Remarks

Vorname
Prenom
Nome
Nombre
Christian Name

Art der Bewilligung fur Auslander
Genre de permis pour etrangers
Genere di permesso per stranieri
Permiso para extranjeros que posee
Kind of Labour-permit for Foreigners

3 letzte Arbeitgeber
3 derniers employeurs
3 ultmoi datore di lavoro
3 Ultimos patronos
3 last Employers

Geboren am
Ne le
Nato il
Nacido el
Date of Birth

Telefon
Telephone
Telefono
Telefono
Telephone

Jahres- oder Saisonstelle
Place ä l'annee ou saisonniere
Posto annuale o stagionale
Puesto anual/temporero
Annual/Seasonal employment

Gewünschtes Eintrittsdatum
Date desiree d'entree en fonction
Entrata in servizio desiderata
Fecha de comienzo que se desea
Desired Date of Entrance
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^Möchten
Sie gerne ein gut

einge^^
spieltes Team führen?

dann werden Sie unser

Maitre d'hötel
in der Rötisserie «Charolaise»

Wir suchen einen versierten, sprach- und fachkundigen

Kadermitarbeiter mit viel eigener Initiative fur
unser bestbekanntes Erstklassrestaurant im Herzen
von Basel

Wir stellen uns vor, dass Sie unsere Gaste mit
traditioneller Gastfreundschaft verwohnen

Wir bieten hohen Leistungslohn, modernsten
Arbeitsplatz sowie zeitgemasse Sozialleistungen

Richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen

an Herrn Bodo Schops oder telefonieren Sie
uns fur weitere Fragen 1996

Bewerbung einsenden an:

HOTEL INTERNATIONAL "Ti ll Hntf>M
CH-4001 BASEL I /*/*!*)*) *T**'

H Steinentorstrasse 25 lMYAIIM]k#iAnS|
Personalbüro / 061 -2218 70 T \ IiiMa — — b wJ N^sbBasel

Unser Hotelierehepaar muss aus gesundheitlichen

Gründen seine Tätigkeit aufgeben

Das

Hotel Gerlafingerhof
in Gerlafingen (SO) ist deshalb auf den

1. Oktober 1980 zu vermieten.

Der vielseitige Gasthof umfasst Restaurant,
grossen Saalbau und verschiedene andere
Räumlichkeiten und bietet einem gutausgewiesenen

Kuchenchef und seiner tüchtigen
Ehefrau eine sichere und ausbaufähige
Existenz

Senden Sie Ihre Bewerbung an die p 37^392

Liegenschaftenverwaltung
4563 Gerlafingen

4001 Basel HOTEL Blumenrain 8

DREI KÖNIGE AM RHEIN'
Haben Sie Freude am Beruf, arbeiten Sie gerne

selbständig, sind Sie fachlich versiert und
lieben Sie den Kontakt mit Menschen?

Auf den 1 Mai 1980 ist in unserem Hause, Hotel

allerersten Ranges mit 120 Betten und
umfangreichem Restaurationsbetrieb, die Stelle
als

Assistant Manager
(nicht unter 26 Jahren) zu besetzen
Diese arbeitsintensive Position, mit Schwergewicht

auf F & B, verlangt ausserdem
fundierte Kenntnisse in Verkauf und der Administration

Eine vielseitige Tätigkeit mit grossen
Möglichkeiten zur personlichen Entfaltung in
unseren auf höchste Ansprüche ausgerichteten

Dienstleistungen erwartet Sie

Fuhlen Sie sich diesen Anforderungen
gewachsen, wurden wir Sie gerne bei einem
personlichen Gesprach kennenlernen

Direktion Hotel Drei Konige
Blumenrain 8, 4001 Basel
Telefon (061)25 52 52 2408

Lugano Paradiso
Wir suchen fur unser 80-Betten-Hotel an
schöner Lage junges, dynamisches

Direktionsehepaar
(am liebsten ohne Kinder)
Bewerber müssen Holländisch sprechen, eine
Hotelfachschule absolviert haben und im
Besitz des Fahigkeitsausweises sein

Eintritt nach Vereinbarung

Offerten mit Zeugnissen und Foto sind erbeten

unter Chiffre 2473 an hotel revue, 3001
Bern

Drucksachen
«Der Bund»

Verlag und Druckerei AG
Effingerstrasse 1

3001 Bern

Ein Anruf,
Telefon (031) 25 12 11,

genügt.

In unserem Erstklasshotel im Zentrum der Stadt Zurich ist die
Position als

Food-und
Beverage Manager

mit Fahigkeitsausweis neu zu besetzen.

Sie leiten die Einkaufs-, Produktions- und Verkaufsabteilung, pflegen

den Kontakt mit internationaler Kundschaft und Sie sind es
gewohnt, Kompetenz und Verantwortung mitzutragen Wir sehen
in Ihnen den erfahrenen und dynamischen Restaurationsfachmann,

der auch die Bankettorganisation zu meistern weiss

Wir bieten Ihnen ein den Anforderungen entsprechendes Salar,
sehr gute Sozialleistungen und die Möglichkeit zum Beitritt in die
Pensionskasse

Ihre Offerte mit Lebenslauf, Foto und Zeugnissen richten Sie bitte
unter Chiffre 2076 an hotel revue, 3001 Bern.

Wir suchen per zirka Juni 1980

Gerantenehepaar oder
Gerantin/Gerant
für das Hotel/Restaurant Bahnhof Liestal

Der Betrieb wird nach umfangreichen Neu- und Umbauten auf zirka Juni
1980 wieder eröffnet

Nebst dem bestehenden Bahnhofbuffet werden das Spezialitätenrestaurant
(zirka 60 Sitzplatze) und die Küche ganz umgebaut und neu eingerichtet.

Die Hotelzimmer (30 Betten) verfugen neu alle über Nasszellen.

Ihre in Theorie und Praxis erworbenen Kenntnisse befähigen Sie, auch in
Stosszeiten einen gepflegten und raschen Serviceablauf zu gewährleisten
- Sie sind gewillt, notfalls auch selbst Hand anzulegen Sie sind in der Lage,
den Betrieb mit betriebswirtschaftlichem Verständnis optimal zu organisieren

und zu fuhren Bei dieser herausfordernden Aufgabe werden Sie durch
die Zentralverwaltung der Sunstar-Hotels unterstutzt.

Eine spatere Pacht des Betriebes ist nach Wunsch und Eignung möglich

Wir erwarten gerne die üblichen Bewerbungsunterlagen, einschliesslich
Handschriftprobe und Foto

Sunstar-Hotels, Zentralverwaltung, Postfach 286,4410 Liestal.

Hotel Bristol
Wengen

bietet tüchtigem

Gerant
oder Pächter sv —

(Ehepaar) die Möglichkeit,
sich eine seriöse Existenz zu
erarbeiten

Ihre Bewerbung mit Referenzen
senden Sie an

RAFAG Biel-Benken AG
Therwilerstr 2
4105 Biel-Benken
Tel (061) 73 53 47 Troxler 2062

Exklusives kleineres

Hotel-Restaurant
mit modernstem Komfort, zirka

150 Sitzplatze, 14 Betten,
sucht ausgewiesene

Geschäftsführerin

Absolute Diskretion zugesichert

Zuschriften erbeten unter
Chiffre 2311 an hotel revue,
3001 Bern

im Herzen der Stadt Zurich

sucht zur Ergänzung des
Teams zusätzlich

Serviertochter
oder Kellner

fur das Restaurant franqais,
mit Erfahrung

Serviceaushilfen
Chef de garde
Commis de cuisine

5'/2-Tage-Woche, sonntags
geschlossen Wir bitten Sie,
sich mit Herrn oder Frau Hug
in Verbindung zu setzen
Telefon (01) 47 08 18 2334

Fur das

Disco-Dancing

Bierlialp-Engelberg
mit Restaurationsbetrieb (total

200 Platze, 2 Bars) suchen
— '"wir auf 1 Mai 1980, evtl

Herbst 1980, einen initiativen,
selbständigen

Geranten
(auch Ehepaar)

Wir bieten eine zeitgemasse
Entlohnung und eine attraktive

Erfolgsbeteiligung Spatere
Übernahme in Pacht ist

möglich

Bitte senden Sie Ihre
Bewerbungsunterlagen an

KATAG Treuhand Luzern
Habsburgerstrasse 22
6002 Luzern 2318

Hotel Royal-
St. Georges
Interlaken

sucht per 3 April oder nach
Ubereinkunft

Sekretärin
Hotelfachassistentin
Nachtportier (i.Mao
Oberkellner
Chef de rang
Commis de rang
Anfangsbarmaid
Pätissier

Offerten mit Zeugniskopien
und Lohnanspruchen an

Farn H Kurzen
Hotel Royal-St Georges
3800 Interlaken 2468

Restaurant-Bar Bodega
Cordulaplatz 6. 5400 Baden
Telefon (056) 22 62 17

Wir suchen per sofort oder nach
Ubereinkunft in unseren bekannten

Grill-room mit Bar eine

Barmaid
die dieser attraktiven Stelle
gewachsen ist Auch eine Serviertochter

kann angelernt werden
Fur diese interessante Arbeit
offerieren wir einen entsprechenden

Spitzenlohn 2 freie Tage pro
Woche und eine angenehme
Arbeitszeit (17-24 30 Uhr)

Rufen Sie uns bitte an (Herrn
Knecht oder Frl Freund verlangen)

P 02 615

Restaurant
Strelapass
Schatzalp, Davos

Fur unser gemütliches, gut eingerichtetes
Bergrestaurant auf dem Strelapass, 2350 m,
suchen wir

1 Geranten-Ehepaar
Sie sollten eine gute Küche gewährleisten,
ein kleines Team bilden und fuhren können,
flexibel und kreativ sein

Wir bieten Ihnen weitgehend selbständige
und abwechslungsreiche Tätigkeit mit guten
Verdienstmoglichkeiten

Gerne erwarte ich Ihre ausführliche Bewerbung

mit den üblichen Unterlagen und Foto
an

K Kunzli
Alteinring 3, 7270 Davos Platz
Tel (083) 3 51 07 2340

Wir suchen auf den 1 Oktober 1980 ein initiatives

Wirte-Ehepaar (Kuchenchef) als

Pächter/evtl. Geranten
fur das Hotel-Restaurant TOURING in Gren-
chen

Das Restaurant mit zirka 80 Platzen und der
Essaal kombiniert mit grossem Saal (bis 200
Pers /Bankett bis 300 Pers wurden neu
umgebaut Dazu gehören noch 1 Sitzungszimmer,

1 Kegelbahn (Doppelbahn) und 11 Ga-
stebetten

Umsatz 1979: über Fr. 500 000.-, Miete: günstig

Weitere Auskünfte
ZIVAG-Verwaltungs AG
Postfach 2706, 3001 Bern. 2317

I

I
I

I

120 Betten, Bar, Saal
Restaurant, Rötisserie

Whirlpool, Sauna, Solarium

Damit unsere Gaste wirkliche Erstklassferien verbringen

können, suchen wir fur die kommende Sommersaison
(Mai bis Oktober) noch die folgenden qualifizierten

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Junger, ideenreicher

Küchenchef
mit Initiative, Organisations- und Fuhrungstalent in
mittlere Brigade (Jahresstelle)

Sekretärin/Receptionistin
D, F, E (NCR)

Nachtportier
Commis de cuisine
Barmaid/Barman
Restaurationskellner/-töchter
Chefs de rang
Commis de rang
Zimmer-/Lingeriemädchen
Portiers
Kaffeeköchin/Buffettochter
Haus-,
Küchen-/Officeburschen
Wir bieten:

- Möglichkeit, die franzosische Sprache zu erlernen
oder bereits erworbene Kenntnisse zu verbessern

- Zeitgemasse Entlohnung
- Geregelte Arbeits- und Freizeit
- Modernste Unterkünfte mit allem Drum und Dran
- Engagement fur Wintersaison möglich

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an

Hans-Jurg Aeschlimann
Hotel Elite, 1884 Villars-sur-Ollon
(Telefon 025/35 13 41, Mo-Fr) 2487
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Hotel Sunstar-Park* 400 Betten
Hotel Sunstar* 140 Betten
Ich suche folgende Mitarbeiter mit Berufsausbildung
und/oder Erfahrung:

Chef de reception
in Jahresstelle

Concierge
Zw,eisaisonstelle (evtl. Jahresstelle)

Etagengouvernante
(Jahres- oder Saisonstelle)

Chef de service
für Speisesaal

Anfangs-Chef de service
für Rötisserie
(Chance für tüchtigen A-la-carte-Kellner)

Sous-chef de cuisine
Selbständig, muss Cheffunktionen ausüben können,
ohne Einkauf und Rezeptierung

Sekretärin für
Planung/Korrespondenz
D/F/E, in Jahresstelle

Sekretärin für Korrespondenz
D/F/E und allgemeine Büroarbeiten, in Jahresstelle.

Richten Sie Ihre Bewerbung mit Zeugnissen und
Foto an:

H.Geiger, Direktor
SUNSTAR-HOTELS DAVOS PLATZ
Telefon (083)2 12 41
2)75

Arn sonnigen Häng von Agarone (In der Nähe
von Locarno) suchen wir per sofort oder nach

Übereinkunft

1 Jungkoch
(mit der Möglichkeit, sich in der Tessiner und

italienische Küche weiterzubilden)

2 Serviertöchter
für A-la-carte-Service, für unser bestbekanntes

Restaurant-Grotto

2 Au-pair-Mädchen
im Haushalt

(Italienisch-Lehrerin vorhanden)

Kost und Logis im Haus. Guter Lohn und
geregelte Arbeitszeit.

Gerne erwarten wir Ihre Offerte oder Anruf.
(Joe Paquetto bitte verlangen)

2386

Hotel National
3800 Interlaken
M ittelgrosses * * * * -Hotel m it 80 Betten

sucht für die Sommersaison ab Ende April bis
Ende Oktober jüngeren, bestqualifizierten

Küchenchef
zu 4-Mann-Brigade.

Ausführliche Offerten mit Unterlagen und
Lohnansprüchen erbeten an:

Ch. Werder
Postfach 147,3800 Interlaken
Telefon (036) 22 36 21 1886

Grand Hotel Regina
3818 Grindelwald

Das Haus allerersten Ranges im Gletscherdorf
sucht eine

Assistentin
der Hausdame

Eintritt ab sofort oder nach Übereinkunft.

Ihre Offerte mit Foto und den üblichen Unterlagen

richten Sie bitte an

Direktion oder
K. M. Schenker, Assistant Manager
Grand Hotel Regina, 3818 Grindelwald 2138

Unser traditionsreiches, umfassend renoviertes Kurhaus
verdankt seine gute Auslastung einer optimalen Kombination von
gastgewerblicher Leistungsfähigkeit sowie ärztlicher und
menschlicher Betreuung. Unsere Gäste, vorwiegend Rekonva-
leszente und Erholungsbedürftige, schätzen während ihres
meist mehrwöchigen Aufenthaltes den persönlichen Kontakt zu
Personal und Leitung. Daher sollte unser neues

Kurhaus-
Direktionsehepaar
nicht nur die betriebswirtschaftlichen und personellen
Führungsbelange kompetent versehen, sondern sich auch ideenreich

für das Wohl der Gäste engagieren und die gute
Zusammenarbeit mit Spitälern weiterpflegen. Geboten wird ein
menschlich dankbares Wirkungsfeld in landschaftlich und baulich

sehr ansprechender Umgebung, kooperative Unterstützung
durch den Verwaltungsrat, gründliche Einführung durch die
einen eigenen Betrieb übernehmende bisherige Direktion sowie
attraktive Anstellungsbedingungen (Erfolgsbeteiligung, sehr
schöne 5-Zimmer-Wohnung usw.).

Richten Sie Ihre dokumentierte Bewerbung mit Handschriftproben
beider Ehepartner bitte an das neutrale Kontaktinstitut:

INSTITUT
FÜR
PSYCHOLOGISCHE
FORSCHUNG
UND
BERATUNG

Dr. S. Spörli
Neustadtstr. 7, 6003 Luzern
0041/22 16 00

OFA 112.171.122

Bekannter Restaurationsbetrieb
im Zentrum von Zürich

sucht jüngeren, sehr gut
qualifizierten

Küchenchef
für mittlere Brigade, mit
Erfahrung in Bankett,
Hauslieferdienst und Lehrlingsausbildung.

Sie hätten Gelegenheit, bei
uns - sofern Sie es
wünschen - den diplomierten
Küchenchef zu machen und Sie
hätten auch weitere interessante

Weiterbildungs- und
Aufstiegsmöglichkeiten. *

Ihre Offerte erreicht uns un*~
ter Chiffre 2282" an hotel re-"
vue, 3001 Bern.

Das

Restaurant Kunsthaus
in Zürich

bietet jüngerem Absolventen
der Hotelfachschule die Stelle

eines

Assistenten
des Geschäftsführers

mit Schwerpunkt im Service
an. Es handelt sich um eine
sehr vielseitige Stelle, die
darum recht interessant ist,
da das Kunsthaus in den
nächsten Monaten komplett
umgebaut wird. Es wäre darum

auch möglich, bei der
Neuorganisation aktiv
mitzuwirken. Sie hätten bei uns
nebst der 5-Tage-Woche
gute Weiterbildungsmöglichkeiten

und Aufstiegschancen.

Bitte rufen Sie Frau Doris
Brunner an (202 15 88, 9.00
bis 11.30 Uhr). 228i

Das Restaurant

Kunsthaus in Zürich
sucht zum Eintritt nach
Übereinkunft

Patissier
Es handelt sich um eine
vielseitige Stelle und Sie hätten
einen Assistenten zur Verfügung.

Sie hätten auch die
Möglichkeit, sich beruflich
weiterzubilden.
Bitte rufen Sie Frau Doris
Brunner an (202 15 88, 9.00
bis 11.30 Uhr). 2280

ICniHlcrstcjj

Wollen Sie den Schritt
von der HÖFA zur
Alleingouvernante
wagen?

Wir suchen eine junge, initiative

Person, die Freude und
Verständnis für einen regen,
abwechslungsreichen
Betrieb mitbringt. Sie leiten den
hauswirtschaftlichen Bereich
und helfen sowohl im Service
wie auch bei der Gästebetreuung.

Eintritt nach Vereinbarung.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Hotel Blümlisalp
3718 Kandersteg
David Wandfluh
Telefon (033) 75 12 44 2301

Hotel zum Storchen

Das Hotel zum Storchen sucht nach Übereinkunft fachlich gut
ausgewiesenen, sprachenkundigen

2. Chef de service
für Restaurations- und Bankettbetrieb.

Wir bieten hohe Verdienstmöglichkeiten und ausgebaute
Sozialleistungen.

Bewerbungen mit ausführlichen Unterlagen an die Direktion
Hotel zum Storchen

Weinplatz 2,8001 Zürich 22, Telefon (01) 211 55 10
2308

HOTEL EUROPA

Modernes Grosshotel (220 Betten) sucht auf
sofort oder nach Übereinkunft einen gut
ausgewiesenen

Chef de reception
in Jahresstelle (männlich oder weiblich)
Einem initiativen, ideenreichen, dynamischen
Mitarbeiter(in) geben wir Gelegenheit, seine
Fähigkeiten in unserem Haus voll auszubauen.

Was wir verlangen:
Selbständige Führung der Reception,
Verkaufsinitiative, Diplomatie gegenüber Gästen
und Angestellten, NCR 42, einige Jahre Praxis
im Hotelfach.

Was wir bieten:
Gut bezahlte Jahresstelle, selbständiges
Arbeiten und vieles mehr.

Ferner behötigen wir für kommende Sommersaison

noch:

Reception:

Receptions-
Sekretärinnen

Service:

Demi-chef de rang
(Deutschkenntnisse unerlässlich)

Sollten Sie sich angesprochen fühlen, so
zögern Sie nicht und senden Ihre Unterlagen mit
Foto an die Direktion
Hotel Europa, St. Moritz, 7512 Champfer
z. Hd. von Herrn A. Bützberger
Telefon (082) 2 11 75. 120»

CABARET DANCING

Für unseren «Erstklass-Night-Club» suchen
wir ab sofort einen freundlichen

Dancingkellner
Wir bieten:
Jahresstelle, guten Verdienst, geregelte
Arbeitszeit und ein angenehmes Arbeitsklima.
Wir bitten Sie, Ihre Offerte mit Foto an Herrn
Sturzenegger, Dancing/Cabaret Mocambo,
Genfergasse 10, 3011 Bern, zu senden. Wir
geben Ihnen gerne weitere Auskünfte über
Telefon (031) 22 50 41 ab 15 Uhr. P05-9065

Tessin
Für lange Sommersaison, eventuell Jahresstelle,

gesucht selbständige

Hotelsekretärin
Wir erwarten, dass Sie die Gästekorrespondenz,

Buchhaltung, Kassa- und Lohnabrechnungen

selbständig führen können.

Unser Hotel hat 60 Betten und ein grosses
Seeterrassenrestaurant.

Wir bieten geregelte Arbeitszeit, hohen Lohn,
Selbständigkeit und viel Abwechslung in- und
ausserhalb des Betriebes.

Ihre Bewerbung senden Sie bitte an

Farn. H. E. Iseli
Hotel Pesce, 6988 Ponte Tresa/Lugano
Telefon (091) 71 11 46 2252

Q Bahnhofbuffet Bern sucht

auf Frühjahr 1980 &&\

$

M

mm

Koch-Lehrlinge
Metzger-Lehrlinge
Service-Lehrlinge
(Töchter und Burschen)

Unser vielseitiger Betrieb sowie erstklassige
Abteilungsleiter garantieren eine optimale
Ausbildung. Zimmer auf Wunsch in unserem
modernen Personalhaus. Geregelte Arbeitsund

Freizeit.

&
•V

sV«

Weitere Informationen gibt Ihnen gerne Herr
Fritz Haller 2324

«c
&

Bahnhofbuffet Bern, 3001 Bern
Telefon 031 2234 21
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SPORT- UND
Hallenbad — Sauna — Tennisplätze

FERJEJMZENTRLM
Komfortable Gästezimmer — Bündner Stube — Bar

Für lange Sommersaison
23. Mai 1980-19. Oktober 1980
suchen wir noch nette, tüchtige Mitarbeiter!

Angenehmes Arbeitsklima - regelmässige
Arbeitszeit und Freitage während der ganzen
Saison - schöne Personalzimmer.

Verlangen Sie bitte Herr Dir. Weixler
oder Fräulein Aider.

Bert Weixler. Direktor. CH-7250 Klosters

Serviertöchter
fürä la carte und Speisesaal/Bar

Entremetier
Garde-manger
Casserolier
Officemädchen
Zimmermädchen

2273

Telefon 083/4 29 21

Hotel Merkur
Rötisserie
Le Mazot

Bahnhofplatz 35
3800 Interlaken

Zur Ergänzung unseres Personalbestandes
suchen wir in lange Sommersaison- oder in
Jahresstelle noch folgende qualifizierte
Mitarbeiter:

Chef de partie/Saucier
Eintritt Anfang April oder nach Übereinkunft

Restaurationskellner
Eintritte per Anfang März und Ende April

Offerten mit den üblichen Unterlagen sind zu
richten an die Direktion, Tel. (036) 22 66 55.

2130

* ZÜRICH

Für Sommersaison in Zürich,
1. Mai bis 31. Oktober, in

Stadthotel - Garni mit 90
Betten-suchen wir mehrspra¬

chige

Hotelfachassistentin

Interessante Stelle mit Ein¬
satz in:

Frühstücksküche,
Frühstücksservice, Etagendienst

und an der Reception.
Schriftliche Bewerbungen

an: P. Vogel

Auf der Sonnenterrasse des Berner Oberlandes wurde Ende Juni 1979
das neue Apparthotel Blüemlisalp eröffnet.

144 Studios und Appartements, 2 Restaurants, Discothek, 2 Kegelbahnen,
Hallenbad mit Sauna und Solarium, Konferenz- und Banketträumlichkeiten

und grosses Freizeitangebot.

Für kommende Sommersaison suchen wir in Saison- oder Jahresstellen
noch folgende Mitarbeiter:

Reception:

Chef de reception
Receptionistin
Receptionspraktikantin
Night-Auditor
Küche:

Sous-chef/Chef saucier
Chef de partie
Commis pätissier
Service:

Restaurationstöchter
Restaurationskellner
Barmaid

Schriftliche Offerten mit den üblichen Unterlagen oder telefonische Kon-
taktnahme mit dem Direktionssekretariat (Frl. Aemmer) an:

Apparthotel Blüemlisalp, 3803 Beatenberg
Telefon (036) 41 21 21 2321

Hotel Therme
7132 Bad Vals

Mier gfallt's z'Bad Vals!...
sagen nicht nur unsere Gäste.

Suchen Sie eine interessante
Aufgabe in einem vielseitigen

Betrieb und einem
sympathischen Team? Unsere
Mitarbeiter freuen sich,
neuen Kollegen und
Kolleginnen unser Haus zu zeigen
und mit der neuen Arbeit
vertraut zu machen.

Der Betrieb des Kurhotels
Therme Bad Vals umfasst

- das Kurhotel * * * bestehend

aus 4 Häusern mit
300 Betten

- die Kurmittelabteilung
(Arzt, med. Bäder, Kneipp,
Fango, Massagen, Ther-
mal-Mineral-Hallen- und
Wellenfreischwimmbad)

- das Sporthotel Rovanada
jmit 50 Betten (Tennis, Minigolf,

Diskothek)
- das Valser Stübli

(Passantenrestaurant mit Tanz)
- total über 600 Restaurs-'

,.v [ t. tionsplätze t
unsere Gäste sind 60%
Schweizer und zum gröss-
ten Teil Stammgäste

Wir suchen in Saison- oder
Jahresstelle:

Hausbeamtin
(viel Selbständigkeit und
Verantwortung)
Küche

Garde-manger
Entremetier
AlleinkOCh (Valser Stübli)
Tournant (für Aussensteilen)
Tournant (für Hauptküche)

Service
Saaltochter (Speisesaal)
Serviertochter
(Valser Stübli)

Commis de rang
(Speisesaal)

Nachtportier/
Nachtwächter
2 Personen

zum Führen des
Bergrestaurants
(Juni bis September)

Bewerbungen mit den
üblichen Unterlagen sind zu
richten an:

Direktion Hotel Therme
7132 Bad Vals
Telefon (086)5 01 11 2395

Hotel Savoy, Bern
sucht auf sofort

Receptionspraktikantin
6 Monate Praktikum
6 Monate Sekretärin

für Empfang, Kasse,
Korrespondenz usw.

Deutsch-, Französisch- und
Englischkenntnisse in Wort
und Schrift, Italienisch- oder
Spanischkenntnisse
erwünscht. Es kommen nur
Schweizerinnen in Frage.

Offerten mit den üblichen
Unterlagen sind zu richten an

R. Tanner
Hotel Savoy, 3011 Bern 2388

Hotel Sunstar-Park* 400 Betten
Hotel Sunstar* 140 Batten
sucht für die kommende Sommersaison, von Juni bis
Oktober, folgende Mitarbeiter mit Berufsausbildung
und/oder Erfahrung:

Reception:

Loge:

Bar:

Küche:

Buffet:
Saal:
Rötisserie:

Sekretärinnen
Telefonistin
(auch Anfängerin)

Voiturier
Ablösung Concierge/
Nachfportier

Chauffeur
Commis de bar
Dancing-Kellner
Chef de partie
Commis de cuisine
Buffettochter
Saalkellner
Chef de rang

Richten Sie Ihre Bewerbung mit Zeugnissen und
Foto an:

H. Geiger, Direktor
SUNSTAR-HOTELS DAVOS PLATZ
Telefon (083)2 12 41

2400

Hotel-Restaurant, Tea-room, Bar
Rotes Haus, Brugg
Familie J. Maurer-Haller, Tel. (056) 41 14 79

In unser junges Team suchen wir für sofort
oder nach Übereinkunft

Sous-chef/
Koch

als Ablösung des Küchenchefs.

Wir bieten zeitgemässen Lohn sowie geregelte
Arbeitszeit.

Ihr Anruf freut uns. Herrn oder Frau Maurer
verlangen. 2296

Country Hotel
D-5419 Dernbach
bei Dierdorf
Telefon 0049/268 976 11

Wir suchen zum baldmöglichsten Eintritt oder nach
Übereinkunft für lange Sommersaison oder in
Jahresstelle für einen grossen, neuzeitlichen Betrieb
mit 260 Betten, französischem Restaurant, Hallenbad,

Sauna, Solarium, Tennisplätzen, Banketträumlichkeiten

bis zu 300 Personen

Reception:

Service:

Küche:

Empfangschef(in)
Direktions-
sekretär(in)
Empfangssekretärin
2 Oberkellner
Stellvertreter des Restaurantchefs

Chef de rang
für Grill-room

Commis de rang
Chef saucier
Chef garde-manger
Entremetier
Commis de cuisine

Wir bieten hohe Verdienstmöglichkeiten sowie
geeignete Wohnung.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind zu
richten an die Direktion.

Für telefonische Auskünfte steht Ihnen gerne Hr.
U. Campanelli zur Verfügung.

Country Hotel
D-5419 Dernbach bei Dierdorf
Bes. Horst Franz 2353

r
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mflRITim SEEHOTEL Timmendorfer
Wir sind das führende Ferienhotel mit angeschlossenem Kongressgebäude an der Ostsee. Durch
aussergewöhnliche Leistungen haben wir diesen hohen Standard erreicht und bieten unseren
Mitarbeitern:

514-Tage-Woche; leistungsgerechte Bezahlung; Personalwohnungen; gutes Arbeitsklima; die
Freizeiteinrichtungen eines exklusiven Seebades; hervorragend ausgebildete Mitarbeiter.

Wenn Sie mit uns mehr lernen und mehr leisten wollen, um konkurrenzfähig zu bleiben, dann
bewerben Sie sich mit den üblichen Unterlagen.

Wir suchen zum 1. April 1980 zur Saison oder in Jahresstellung:

1

Restaurant:

Chef de rang
Demi-chef de rang
Commis de rang
Serviererinnen
Buffetiers
Bar:

Barmen
Commis de bar

Küche:

Chef de partie
Demi-chef de cuisine
Commis de cuisine
Köchin (Frühstück)

Empfang:

Empfangsdamen
Empfangs-Praktikantinnen

Telefonistinnen
Hoteidiener
Etage:

Hausdame-Assistentinnen
Beschliesserin
Zimmermädchen
Steward:

Chief-Steward

mRRITim Seehotel • 2408 Timmendorfer Strand • Strandallee • Tel. 0049 - 45 03 - 50 31

Hotel Löwen
8450 Andelfingen

Wir suchen auf 1. März oder nach Übereinkunft

Alleinkoch
zur selbständigen Führung einer gut bürgerlichen,

modern eingerichteten Küche.

Auf den 10. April suchen wir eine freundliche

Serviceangestellte
Bitte rufen Sie uns unverbindlich an.
Farn. A. Styger, Telefon (052)41 15 12. 2371

Hotel Filii, 7550 Scuol
Engadin

Für die Sommersaison 1980, 1. bis 10. Mai bis
31. Oktober, evtl. Jahresstelle, suchen wir:

Alleinkoch
Serviertochter
Zimmermädchen

für unser neurenoviertes Hotel mit 38 Betten
und unser Spezialitätenrestaurant (30
Sitzplätze). In der guteingericnteten Küche arbeiten

zwei tüchtige Hilfsköche, im Service eine
zweite Serviertochter mit. Geregelte Arbeitsund

Freizeit.

Offerten sind erbeten an

Farn. Claudio de Gennaro
Hotel Filii, 7550 Scuol
Tel.(084)9 13 36. 2373

HOTEL PARKi AROSA
Telefon (081) 31 01 65 Telex 74 258

200 Betten, Erstklasshotel, Hallenschwimmbad,
Sauna, Massage, Kegelbahnen, rustikale Bar

sucht für Sommer 1980 In Jahresstetle

Chef de reception
Wir erwarten:
- Gepflegter Umgang mit internationaler Kundschaft

- Kenntnisse sämtlicher Receptions- und Kassaarbeiten

- Organisation des Büros
- Gute Sprachkenntnisse

Wir bieten:
- Angenehmes Arbeitsklima
- Geregelte Arbeitszeit
- Zeitgemässe Entlohnung
- NCR 42
- IBM Textsystem 6-442 (Schreibautomat)

Zuschriften mit den üblichen Unterlagen und
Gehaltsforderungen erbitten wir an die Direktion
Hotel Park, Arosa
Telefon (081) 31 01 65 1521

Neptun-Bar
Interlaken
Hotel
Beau Rivage

Zur Vervollständigung unseres

Mitarbeiterteams suchen
wir für die kommende
Sommersaison eine sprachenkundige,

freundliche

Barmaid/-tochter
in unsere moderne Neptun-
Bar.

Komplette Bewerbungen
sind zu richten an

J. L. Gehrer, Dir.
3800 Interlaken 1963

Hotel Rosa
Via Landriani 2,6900 Lugano

sucht für I.April (Saison bis
Ende Oktober 1980)

Zimmermädchen
(Mithilfe Lingerie)

Offerten bitte an
Hotel Rosa
Via Landriani 2,6900 Lugano
Telefon (091)22 92 86 2343

Auf Anfang Mai 1980 übernehmen wir
das Restaurant Bahnhof in Büren
a. d. A. Zur Mitarbeit suchen wir noch
eine freundliche, zuverlässige

Serviertochter
sowie eine

Tochter
zur Mithilfe in Küche und Haus.

Anfragen sind zu richten an:
Farn. W. Schmid-Früh
Hotel Schwendi, 7323 Wangs
Telefon (085) 2 10 29 OFA 127.692.707

Für die Neueröffnung uhseres

Casino Kurbrunnen Rheinfelden
suchen wir per Mitte Mai 1980 oder früher junge, freundliche und initiative

Mitarbeiter.

Folgende Positionen sind noch zu besetzen:

Administration:

Boule-Saal:
(nur abends)

Dancing:
(nur abends)

Restaurant:

Küche:

Office:

Direktionsassistent
(per 15. März 1980)

Sekretärin d/f/e

Croupier d/f/e
Bouleuse/Bouleur
D/F/E

Chasseur-
Garderobier
Chef de service d/f/e
Barmaid/Barman d/f/e
Servicehostess/
Steward
Serviceaushiife
(Fr. und Sa.)

Servicehostess/
Steward
Serviceaushife
(3-5 Stunden pro Tag)

Sous-chef/
Chef de partie
Chef de partie
Commis de cuisine
Rüster-Casserolier
Officemädchen/
-bursche

Sind Sie interessiert? Gerne erwarten wir Ihren Anruf (Tel. 061/87 51 22,

intern 34) oder schreiben Sie an:

A. Meuter
Casino Kurbrunnen
Postfach 200,4310 Rheinfelden _ ofa 133.372.975

Kurbrunnen Rheinfelden

Taverne Krone
Regensberg

In unser gepflegtes Haus suchen wir zur
Ergänzung unseres T earns

2 Jungköche
Wenn Sie Freude haben in einer exklusiven
Spezialitätenküche viel Neues zu lernen,
freuen wir uns auf Ihre Bewerbung

sowie

Restaurationstochter
Verlangt wird absolute Perfektion im A-Ia-
carte-Service, Einsatzfreudigkeit und
Sprachkenntnisse D„ F., E.

Taverne Krone, Regensberg ZH
Telefon (01) 853 11 35, A. Flach 2203

Restaurant Salmen
4310 Rheinfelden

mit grosser Rheinterrasse

sucht nach Übereinkunft

Koch
Hilfskoch
Kochlehrling
Kellner oder
Serviertochter
Servicelehrtochter
Kindermädchen

Kost und Logis im Hause.

Farn. Boillat
Tel. (061)87 55 39

In das gutgehende Personalrestaurant eines
Unternehmens von Weltruf mit Sitz in Zürich suchen wir
für Eintritt nach Vereinbarung eine tüchtige

Betriebsassistentin
die sich mit Schwung und Können um die
administrativen Belange (Buchhaltung, Korrespondenz
usw.) dieses Verpflegungsbetriebes kümmert, sich
aber auch nicht scheut, während der Sto^szeit bei
der Bedienung unserer Gäste Hand anzulegen.
Allenfalls käme eine Teilzeitanstellung in Frage.

Willkommeh ist:
eine initiative, exakte Mitarbeiterin mit gastgewerblicher

oder hauswirtschaftllcher Ausbildung, guten
kaufmännischen Kenntnissen und einigen Jahren
Praxis in ähnlicher Stellung.

Wir bieten:
zeitgemässe Entlohnung, weitgehend selbständige
Tätigkeit, gute Anstellungsbedingungen, fortschrittliche

Sozialleistungen.

Mehr über diesen verantwortungsvollen Posten
durch:

SV-Service Schweizer Verband Volksdienst
Neumünsterallee 1, Postfach 124, 8032 Zürich
Telefon (01) 32 84 24, intern 245, Frau H. Furter

P 44-855

ISV-ServiceM
I Schweizer Verband Vblksdienst
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Cafe

MERKUR
cRgstaufäqt

Unsere Restaurantkette umfasst zurzeit 18 Betriebe in
der ganzen Schweiz und vergrössert sich laufend. Um
den einzelnen Geschäftsführern noch besser bei der
Losung ihrer Probleme helfen zu können, möchten wir
unseren Stab in der Zentrale um einen

Personal- und
Schulungsmitarbeiter
erweitern. Sein Aufgabenbereich umfasst:

- Aktive Mithilfe bei der Personalrekrutierung der
Betriebe (zirka 30% Reisetätigkeit), inkl. Personalinserate

- Überwachung der Personalkosten der einzelnen
Betriebe und Erstellen von diesbezüglichen Berechnungen,

Listen und Rapporten
- Organisation und Durchführung von Tagungen und

Schulungsanlässen
- Schulung der Mitarbeiter (Schwergewicht Verkauf)
- Tätigkeit als Kursleiter und Referent für auswärtige

Auftraggeber

Unser zukünftiger Mitarbeiter sollte folgendes mitbringen:

- kaufmännische Lehre oder Tätigkeit im Gastgewerbe
mit Hotelfachschule

- praktische Erfahrung in der Personalrekrutierung
- Kenntnisse der Personalschulung
- erfolgreiche Tätigkeit als Referent an Kursen
- Alter zwischen 25 und 30 Jahren

Wenn Sie überzeugt sind, dass diese Stelle Ihren
Neigungen und Fähigkeiten entsprechen würde, dann senden

Sie uns bitte Ihre Bewerbung mit Lebenslauf,
Zeugniskopien und Foto, z. Hd. von Herrn P. Egger. Wir werden

dann mit Ihnen eine erste Besprechung vereinbaren.

MERKUR AG. Restaurationsbetriebe
Fellerstr. 15, 3027 Bern P 05-6036

MERKUR-Restaurants in: Baden, Basel, Bern, Biel,
Genf, Ölten, St. Gallen, Thun, Wallisellen (Glattzentrum),
Wil und Zürich.

Hotel Waldeck
7018 Flims Waldhaus GR

In unseren lebhaften A-la-carte- und
Restaurations-Betrieb suchen wir per sofort oder
nach Übereinkunft in Saison- oder Jahresstelle

freundliche, fachkundige

Restaurationstochter
Wir bieten hohe Verdienstmöglichkeit und
gutes Arbeitsklima.

Ihre Offerte richten Sie bitte an

Glaus Beat, Hotel Waldeck
Telefon (081)39 12 28 2217

Für unser Hotel-Restaurant am Zugersee
suchen wir für sofort oder nach Übereinkunft
qualifizierten, erfahrenen

Küchenchef
sowie fach- und sprachenkundige

Serviertochter
oder Kellner

(eventuell auch Ehepaar).

Offerten bitte an

Werner Jenny-Wieser
Hotel-Restaurant Rössli am See
6300 Zug
Telefon (042) 21 03 95 2073

Sporthotel Stoos|
Hätten Sie Lust, die kommende
Sommersaison mit uns zu arbeiten?
In unserem Erstklass-, Ferien- und Tagungshotel ob
Schwyz, 1300 m, 120 Betten, Restaurants, Bar,
Terrasse, Hallenbad, sind ab Anfang Mai noch die
folgenden Posten zu besetzen:

Receptionist(in)/
Journalführer(in)
Büropraktikant(in)
Köche
(Chef de partie und Commis)

Aushilfskoch (für Juni)

Kellner
Serviertöchter
Buffettochter
Kindermädchen
(wir gehören zum Klub kinderfreundlicher Hotels)
Ihre Offerte mit Zeugniskopien und Foto senden Sie
bitte an:

Herr P. Konrad, c/o Hotel Beatus, 3658 Merligen
Telefon (033) 51 21 21 2333

m
VOLPER4
Bad Tarasp- Vulpera

CH-7552 Vulpera

Kennen Sie Vulpera?

Neu und alt vereinigt sich zu einer reizenden Gesamtheit. Unsere
alten, gediegenen Hotels stehen in einem schönen Gegensatz zu
unserer modernen Apparthotellerie. Wir sind ein junges,
aufgeschlossenes Team und wollen unseren Gästen einen Service alter
Schule bieten.

Möchten Sie mithelfen als

Chef de partie
Demi-chef de partie
Commis de cuisine

oder

Barman
Chef de rang
Demi-chef de rang
Commis de rang

in unserer neuen Küche und unserem schönen Speisesaal für das
leibliche Wohl unserer Gäste zu sorgen?

Dann richten Sie Ihre Bewerbung bitte an die Direktion der
Vulpera Hotels AG, 7552 Vulpera, Telefon (084) 9 04 46 1773

Grand Hotel Hbf Ragaz
7310 Bad Ragaz
Telefon (085) 9 01 31, Telex 74230

In unseren gut frequentierten Jahresbetrieb mit
internationaler Kundschaft suchen wir einen
zuverlässigen

Etagenportier
wenn möglich mit mindestens einer Fremspra-
che.

Wir bieten:
angenehmes Arbeitsklima sowie gut geregelte
Arbeits- und Freitagszeiten.
Eintritt: April 1980 oder zu vereinbaren.

Zudem suchen wir noch

Hilfspersonal
für Küche und Office.
Mit Rücksicht auf die fremdenpolizeilichen
Bestimmungen können wir nur Schweizer oder
Niedergelassene mit Ausweisen B und C
berücksichtigen.

Offerten oder Anfragen richten Sie bitte an die
Direktion. 2331

Bad
Ragaz

Als Assistentin und Stellvertreterin unserer Generalgouvernante
suchen wir fur unser bestbekanntes Haus allerersten Ranges per

sofort oder nach Übereinkunft eine
1

""

2. Etagengouvernante
:,1 ()?.:.iri'li. '

Die Kandidatin (Mindestalter; 25|poll folgende Qualifikationen
^' aufweisen: 'x

HOFA-Ausbildung und/oder langjährige Berufserfahrung
Vertrautheit im Umgang mit einem grösseren Mitarbeiterstab

Selbständigkeit und Verantwortungsbewusstsein
Mündliche Fremdsprachenkenntnisse: Englisch, Franzosisch,

Italienisch oder Spanisch

Wir bieten:

auf Wunsch Kost und Logis im Hause

geregelte Arbeitszeit, 5-Tage-Woche
dem Einsatz entsprechende Entlohnung

ausgebaute Sozialleistungen
Dauerstelle

Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen senden Sie
bitte an

Raoul T. de Gendre, Direktor 1122

Dolder Grand Hotel, 8032 Zürich
Kurhausstrasse 65, Tel. (01) 32 62 31 —

MIGROS
Betriebszentrale Gossau

Für unser gepflegtes Spezialitäten- und Personalrestaurant
suchen wir einen

Küchenchef
der den ausgezeichneten Ruf unserer Küche weiterführt und mit
Begeisterung mithilft, unsere Gäste in kulinarischer und fachlicher
Hinsicht zu verwöhnen.

Einem initiativen Fachmann, der es gewohnt ist, selbst Hand anzulegen

und in der Lage, eine kleinere Brigade zu leiten, eröffnet
sich im Rahmen der ihm übertragenen Verantwortung ein weitgehend

selbständiges Tätigkeitsgebiet. Wir setzen voraus, dass Sie
Sinn für eine feine variantenreiche Menügestaltung haben sowie
A-la-carte-Spezialitäten beherrschen. Ihre Ideen können Sie in
Zusammenarbeit mit dem Abteilungschef verwirklichen, Bestehendes

erneuern und verbessern.
Wenn Sie an einem längerfristigen Engagement interessiert sind,
so richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen
an die Personalabteilung.

GENOSSENSCHAFT MIGROS ST. GALLEN
Industriestr. 47, 9202 Gossau
Telefon (071) 80 21 11 p 33-1800

Restaurant Bernerhof
3800 Iriterlaken

sucht für lange Sommersaison (evtl. Jahresstelle)

tüchtige(n)

Chef de cuisine
Chef de partie
Koch oder Köchin
Restaurationskellner
Kellner oder
Serviertochter
Servicepraktikant(in)

Offerten an 1

Familie R. Garcia
Telefon (036) 22 31 31 2396

.Ristorante
della Posta

6644 Orselina
Für unser im Tessiner Stil völlig neu renoviertes

Restaurant suchen wir für die kommende
Sommersaison, ab zirka 15. März 1980,
freundliche, gewandte

Serviertochter
oder Kellner

(Schichtbetrieb)

ab 1. April 1980

Buffettochter
Senden Sie Ihre Offerte bitte an

Farn. K. Bahnsen-Signer
Rist, della Posta, 6644 Orselina
Tel. (093) 33 46 45 ab 18 Uhr 2172
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touriseik

.reyuetourtstraue
Wöchentliche Beilage für die Reisebranche-Supplement hebdomadaire pour l'industrie du voyage

Veranstalter

Kühne & Nagel: Rekord
Das vergangene Jahr brachte für die

KN-Reisebüro-Organisation das bisher
beste Ergebnis seit ihrem 25jährigen
Bestehen. Der Gesamtumsatz steigerte sich
um 11,2 Prozent auf rund 155 Millionen
Mark.

Speziell die Touristik hat im vergangenen
Jahr einen grossen Sprung nach vorne

vollzogen und liegt nun mit einem
Umsatz von gut 40 Millionen Mark bei ei-

; ner Steigerung um 17 Prozent bei jetzt
i fast 26 Prozent Anteil am Gesamtaufkommen.

Der Firmendienstumsatz
erlhöhte sich um 11,8 Prozent auf 91.5
Millionen Mark und erreicht somit einen Anteil

von 59 Prozent. Auf den Sektor
Gruppenreisen/Eigenveranstaltungen fielen
23,5 Millionen Mark, d. h. Anteil am
Gesamtaufkommen 15 Prozent.

Mit verhaltenem Optimismus sieht
man den 80er Jahren entgegen. So sieht
die diesjährige Planung der Geschäftslei-
lung einen 8prozentigen Umsatzzuwachs
als realisierbar an. pd

BRD-Hotelplan: Sorgen?
Selbst nach Verlegung des Firmensitzes

der deutschen Hotelplan-Gesellschaft von
Frankfurt nach München und einjähriger
•Neuorientierung» sei der Bekanntheits-
grad des Schweizer Veranstalters in der
BRD weiterhin «noch relativ gering»,
schreibt die deutsche Fachzeitschrift «tou-
ristik aktuell» in ihrer neusten Ausgabe.
•Bereits zum zweitenmal seit dem Umzug
nach München musste jetzt Dr. Hans Bo-
renter, Geschäftsführer der Hotelplan-
Deutschland GmbH, einräumen, dass die
rechtlich selbständige, aber weiter zur Mi-
gros gehörende Firma Hotelplan-
Deutschland die Erwartungen nicht
erfüllt hat», schreibt die Fachzeitung weiter.

«touristik aktuell» will wissen, dass
•bei Reisebüros, die schon mit Hotelplan
zusammengearbeitet haben, das umständliche

Buchungsverfahren über die Zürcher

Zentrale für die Probleme verantwortlich

gemacht wird. Kritische Stimmen

aus der Branche seien auch schon
zum Arbeitsstil der Münchner Geschäftsstelle

gehört worden. Für 1978 schätzt das
Fachblatt BRD-Hotelplan auf einen Umsatz

von knapp 30 Millionen DM und
38 500 Passagieren ein - «Zahlen freilich,
die mit einigen Fragezeichen zu versehen
sind».

«Hotelplan—Reisen seien im Vergleich
zwar teurer als andere Angebote», wird
Dr. Boventer zitiert, «dafür werde aber
auch während der Reise mehr Service
geleistet». Die Zeitung frägt sich allerdings,
wie dies möglich sein soll, wenn wie im
Club Aldiana im Senegal Hotelplan seine
Gäste von den gleichen Animateuren
beireuen lasse wie NUR, die Hotelplan-
Preise aber gleich um etliche hundert
Mark höher lägen als bei Neckermann. r.

1. Kanada-Seminar

Im Zeichen des Ahornblattes
Kürzlich fand in Zürich das erste Kanada-Seminar für Reisebüromitarbeiter in der
Schweiz statt. Genauer: erstmals fanden sich alle Kanada-Anbieter zu einer
gemeinsamen Präsentation zusammen. Von morgens neun bis abends sieben Uhr wurden

wichtige Kenntnisse Uber die Boom-Destination Kanada erarbeitet.

Gastgeber im Zürcher Hotel Zürich
waren nebst dem Kanadischen
Fremdenverkehrsamt mit den regionalen
Verkehrsbüros von Alberta, Ontario und

Quebec die kanadischen Fluggesellschaften
Air Canada und CP Air, die Swissair,

die drei Reiseveranstalter Kuoni, SSR-
Reisen und TCS-Reisen sowie die Hotelkette

Hilton International. John Schoßeid,
Direktor des Kanadischen Fremdenverkehrsamtes

in Frankfurt, gelang es an
diesem Tag, durch seine Natürlichkeit und
Offenheit hin und wieder auftretende
technische Störungen zu überspielen und
die Ferienberater für sich und Kanada
einzunehmen.

Eine knappe Stunde diente der
allgemeinen Präsentation des touristischen
Kanadas, wobei der Buchautor und Fotograf

Elmar Engel vor allem den Osten
Kanadas - er lebt jeweils über das
Sommerhalbjahr in Kanada - den Teilnehmern

näherbrachte. Alison Faid, London,
orientiert über die Provinz Alberta, während

John Burghardt, Air Canada Montreal,

über den Flugverkehr Schweiz-Kanada

interessante Details zu berichten
wusste, wobei vor allem deutlich wurde,
dass man in Kanada zunehmend die
Auswirkungen der amerikanischen Deregulation

im Luftverkehr spürt. Burghardt
fürchtet, dass das «Freistilringen über
dem Nordatlantik» erst in die entscheidenden

Runden kommt und wünschte
den Reisebürovertretern, dass sie hier in
der Schweiz von «amerikanischen Zuständen»

verschont blieben, wo sich inzwischen

die von Fluggesellschaften gewähr-

Sie offerieren Kanada
American Express Zürich (Busreisen);

American Express Bern (Zum
kanadischen Profi-Eishockey, Heli-
Skiing); Airtour Suisse; Hans Imholz
AG (Busreisen); Knecht Reisen
(Busreisen); Reisebüro Kuoni AG
(Busreisen, Camperferien, Mietwagen);

Ernst Marti AG (Bahn- und
Busreisen); Popularis Tours (Busreisen,

Wanderferien); SSR-Reisen
(Abenteuer- und Busreisen, Camper-,
Reit- und Kanuferien, Mielwagen);
TCS-Reisen (Abenteuer-, Angel-,
Bahn- und Busreisen, Camper- und
Reitferien, Ferien bei den Objiway-ln-
dianern, Kanuferien, Kreuzfahrten,
Holelgutscheine, Canrail-Pass,
Mietwagen); Voyageplan SA (Heli-
Skiing).

Die Angaben wurden der
Pauschal- Reisen-Zusammenstellung
des Kanadischen Fremdenverkehrsamtes

entnommen.

ten Provisionen bei fast täglich ändernden
Tarifen zwischen 8 und 35 Prozent bewegen.

Bären, Elche und Wölfe auf der Pirsch

Für die eigentlichen Seminarstunden
wurden die rund 150 Reisebüromitarbeiter

in Gruppen mit Namen kanadischer
Wildarten wie Biber, Bären und Elche
eingeteilt, um sich über den Flugverkehr
nach und innerhalb Kanadas, Abenteuer-
Urlaub, Fly-Drive, Hotellerie, Bustouren,
Camperferien usw. informieren zu lassen.

Das Fremdenverkehrsamt hielt zahlreiches

Informationsmaterial bereit, unter
anderem die Neuauflage der Zusammenstellung

von Pauschalreisen deutscher,
österreichischer und schweizerischer
Veranstalter nach Kanada. Hermann Am-
rhein, Reisebüro Kuoni AG, stellte das

neue Kanada-Programm des Branchen-
leaders vor (16 Tage Neuengland, Quebec
und Ontario von 2365 bis 2615 Franken)
sowie die bekannten Programme Trans-
Canada und Alaska-Kanada. Abenteuerferien

in Kanada für ihre jungen Kunden
legt SSR-Reisen auf, wobei der Yukon
Gold Rush in 23 Tagen auf abenteuerlichen

Wegen von Vancouver nach der
Eskimosiedlung Tuktojaktpk : führt (3500
Franken). Pferdenarren können sich auf
einen Treck durch 'die kanadischen Rocky
Mountains (ab 2550 Franken) begeben,
während Einzelreisenden ein. ganzer
Strauss von Möglichkeiten angeboten
wird.

Überlebens-Training mit Marlboro
Als eigentliche Kanada-Spezialisten

konnte Esther Schwalder TCS-Reisen
präsentieren. Das Programm Ferien ohne
Grenzen, Kanada - USA 1980 enthält auf
32 Seiten so ziemlich alle Möglichkeiten,
Kanada zu erleben. Für Individualisten

Gruppenarbeit am Kanada-Seminar;
ter Gfellcr, Swissair, beim Unterricht.

Wal-

findet sich ein umfassendes Angebot an
Motorhomes und Campern, sowie natürlich

Mietwagen. Für Hotelübernachtungen

unterwegs stehen Hotelbons der Ketten

Holiday Inn (60 Hotels in Kanada),
Travelodge (30 Häuser, vor allem im
Westen) und Four Seasons (7 Luxushotels)
zur Verfügung. Mit dem Canrailpass
kann Kanada preiswert mit der Eisenbahn

«erfahren» werden. Abenteurer und
Liebhaber von begleiteten Gruppenreisen
werden durch das Angebot von TCS-Reisen

ebenfalls befriedigt.
Wem ein Hauch von Abenteuer nicht

genug ist, kann eine der ebenfalls von
TCS-Reisen in der Schweiz vertretenen
Marlboro-Abenteuerreisen buchen: Für
3928 DM kann er sich einen Survival
Training in den Coast Mountains an-
schliessen und sich - falls überlebend -
danach auf Flügen mit einem Buschpilo-
ten (2420 DM) die «Kampfbahn» von
oben ansehen. Eine Kanu-Expedition
fehlt im Marlboro-Programm ebensowenig

wie ein Trailritt durch die kanadische
Wildnis oder Ferien auf der Abenteuerranch

am Chilko Lake. FWP

Norwegische Staatsbahnen

Preise gesenkt - mehr Passagiere
Das Jahr 1980 wird ein historisches Jahr für die Norwegischen Staatsbahnen werden.

Im Laufe dieses Sommers wird das norwegische Eisenbahnnetz endlich zu
einem Netz verbunden. Bis jetzt existierte von Oslo aus ein gesondertes Eisenbahnnetz

in Richtung Südnorwegen, das nicht mit dem übrigen Streckennetz verbunden
war.

Auch dieses Jahr lud das Car- und Reiseunternehmen Ernst Marli AG. Kallnach
Reisebüro-Fachleute aus der ganzen Schweiz zum traditionellen Marti-Workshop ins Hotel Krone
Aarberg ein. An diesem Anlass, der am 4. Februar stallfand, präsentierte das Reiseunternehmen

die Angebotspalette des Jahres 1980 «unter Palmen>> (unser Bild).

Der Zusammenschluss der beiden
Streckennetze geschieht durch eine
Tunnelverbindung unterhalb des Stadtzentrums

von Oslo. Der Tunnel ist ein Teil
der Umstellung des gesamten Eisenbahnsystems

in Oslo. Es ist vorgesehen, dass

gleichzeitig einer der modernsten
Zentralbahnhöfe teilweise in Betrieb genommen
werden kann. Mit der endgültigen
Fertigstellung des Zentralbahnhofs ist erst in
der zweiten Hälfte der 80er Jahre zu rechnen.

Gleichzeitig wird ein zweiter
Zentralbahnhof gebaut. Beide Bahnhöfe sollen

direkt mit dem Untergrundnetz der
Vorstadtbahnen verbunden werden.

Mitten-in-der-Woche-Tarif

Diese Veränderungen kommen, nachdem

die norwegischen Staatsbahnen im

vergangenen Jahr, zum Jubiläum ihres
125jährigen Bestehens, sowohl wirtschaftlich

wie auch verkehrsmässig erfolgreich
waren. Der Personenverkehr erhöhte sich
im Laufe des Jahres um 11 Prozent, wenn
man die Zahlen mit 1978 vergleicht. Ein
Grund für das gute Ergebnis war ein
Spezialangebot der Staatsbahnen an die
Passagiere im Zusammenhang mit dem Jubiläum

ihres 125jährigen Bestehens. An
bestimmten Wochentagen konnten die
Passagiere das gesamte Streckennetz der
Staatsbahnen für nur 300 nKr. benutzen.

Die Bahn gibt in diesem Jahr ein ähnliches

Angebot an ihre Reisenden, und
zwar wird jetzt eine Mitten-in-der-Wo-
che-Fahrkarte zu einem stark ermässig-
ten Preis angeboten. Ausserdem gibt es
eine Reihe anderer Rabattangebote. Die
norwegischen Staatsbahnen arbeiten
ausserdem eng mit den staatlichen Eisen-
bahngesellschaften in den anderen nordi¬

schen Ländern, wie Finnland, Schweden
und Dänemark, zusammen. Die vier
Eisenbahngesellschaften bieten sowohl
Ausländern wie auch eigenen Bürgern
unbegrenzte Reisen innerhalb von 21 Tagen
an, für die 780 nKr. zu entrichten sind.
Dieses Angebot gilt auch für eine Reihe
von Fährverbindungen. pd

Flugtouristik

JAT: Zwei neue Boeing 727
Zwei neue Flugzeuge des Typs Boeing

727 wird die jugoslawische Linienfluggesellschaft

JAT anschaffen. Nach einem
Vertrag mit dem Hersteller werden die
Flugzeuge bis Jahresende geliefert und im
Linien- und Charterverkehr in Europa
und im Mittelmeerraum eingesetzt werden.

JAT wird in diesem Jahr weitere
zwei Boeing-727-Maschinen leasen.

Die jugoslawische Fluggesellschaft verfügt

bereits über 23 Jets, davon fünf
Boeing 727. Die Anschaffung von drei
weiteren ist vorgesehen. apa

Neue BA-Ziele
Drei neue Ziele wird die British

Airways im April 1980 in ihr Langstrecken-
Flugnetz aufnehmen: Peking, Manila und
Seattle. Ein viertes Ziel erscheint nach
einer Unterbrechung von 14 Jahren wieder
auf der British-Airways-Weltkarte: Salisbury

(Rhodesien) wird seit dem 9. Januar
angeflogen. Für den November 1980 sind
neue Liniendiensle nach Djakarta und für
1981 auch nach Seoul vorgesehen. apa

Romantik-Reisen
Da der Sektor Reiscvermittlung der

Gruppe Romantik-Hotels in den letzten
Monaten in erheblichem Masse zugenommen

hat. sah sich die Frankfurter
Geschäftsstelle dieser Hotelbelriebe zu
einem Hilferuf an das Präsidium veranlasst.
Nun wird sich die Frankfurter Romantik-
Hotel-Zentrale ab 1980 nur noch auf die
Verwallungs- und Vermittlungstätigkeit
konzentrieren, während die
Reiseverkehrsaufgaben einem eigenen Reisebüro,
der Romantik-Reisen GmbH. Sitz Frankfurt

a. M.. übertragen wurden, wie
Geschäftsführer Jens Diekmann auf der
Mitgliederversammlung der Romantik-Hotels

in Münster mitteilte.
Dieses Unternehmen tritt auch als

selbständiger Reiseveranstalter auf und
wird schon 1980 mit seinen Angeboten
auf dem europäischen Markt in Erscheinung

treten. So ist eine auf Anregung der
österreichischen Romantik-Gruppe im
Zusammenwirken mit der schweizerischen

Romantik-Organisation bereits in
den Grundzügen fertiggestellte Roman-
lic-Alpine-Tour mit der Route Zürich-Ti-
rol-München-Salzburg-Wicn in
Vorbereitung. wobei die Swissair hilfreich tätig
ist: man hofft mit der Realisierung dieses

alpinen Reisevorschlags mit romantischem

Einschlag schon 1980 vor die
Öffentlichkeit treten zu können. Variationen
für Flug-. Bus- und Einzelreisen sind in
den Vorschlägen vorgesehen. In den USA
wird übrigens mit der Gruppe Country
Inns zusammengearbeitet: wie verlautet,
ist auch die Bildung einer Gruppe
Romantic Hotels USA angestrebt. ffs

Schifftouiistilc
Norway ab 1. Juni auf See

Das Passagierschiff Norway (die frühere

France) legt aller Voraussicht nach am
1. Juni auf ihre erste Kreuzfahrt in die
Karibik ab. Nach dem Umbau auf der
bundesdeutschen Werft Hapag Lloyd in
Bremerhaven werde das Schiff auf der
Jungfernfahrt plangemäss Oslo am 4. Mai
anlaufen, teilte der technische Direktor
der Kloster Rederi A.S., Öivind Andersen,
mit. Der Umbau kostet 62 Millionen nKr.

pd

Victoria ohne Zuschlag
Die Chandris-Direktion teilt mit,

dass für die Sommer-Kreuzfahrten
1980 mit der Victoria keine
Treibstoff-Zuschläge auf den publizierten
Preisen erhoben würden. Die
Victoria-Kreuzfahrtenpreise werden
garantiert. pd

V 1 x

Schlemmer-Kreuzfahrt
Unter der Regie der beiden französischen

Gourmet-Päpste Henri Gault und
Christian Millau, fürt American Express
im April mit dem Schiffahrtsunternehmen

Mathcz eine Gastronomische Kreuzfahrt

durch. Während vier Tagen können
Gourmets auf der Danae mit sechs jungen

Köchen der französischen «nouvelle
cuisine» und zwölf ihrer Mitarbeiter, von
Villefranche über Capri und Sizilien nach
Korfu kreuzen.

Bei den «grands maitres de la cuisine
franchise» handelt es sich um Jean-Marie
Amat, vom Le Saint-James in Bordeaux,
Alain Dutournier vom Pariser Restaurant
Le Trou Gascon, Marc Haeberlin vom El-
sässer Nobel-Restaurant Auberge de I'll
in Illhäusern, Bernard Loiseau, dem Chef
der Cöte d'Or in Saulieu, Jacques Maximin

vom Le Chanteclerc des Nizzaer Hotels

Negresco und Claude Segal, dem
Maitrc der La Ciboulette in Paris.

Die Mittagessen während der Fahrt
sind jeweils leicht und zeugen von der
Herkunft der sechs Köche: Elsass,
Burgund, Bordeaux, Provence, Gascogne und
lle-de-France. An den drei Abenden
finden gastronomische Galas statt, die den
Küchenchefs mit zwölf Gerichten und
drei Desserts Gelegenheit geben, ihr ganzes

Talent zu entfalten.
American Express Reisebüro, Bahnhofstrasse

20, 8022 Zürich, Tel. 01 211 29 30.
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Der Verkehrsverein Graubünden (VGGR) als Dachorganisation und Koordina-
tionsstelle der Aktivitäten auf dem Gebiet des Fremdenverkehrs in Graubünden
sucht als

Direktor
eine initiative und kreative Führungspersönlichkeit von breitem Horizont.
Als wesentlich betrachten wir die Fähigkeit, Entwicklungstrends im in-
und ausländischen Tourismus (Feriengestaltung) frühzeitig zu erkennen
und zu überprüfen, inwieweit diese mit unseren Angeboten übereinstimmen.

Damit ist die Bereitschaft verbunden, nicht nur Marketingkonzepte
anzupassen, sondern auf die Bedürfnisse unserer Gäste und potentiellen
Kunden einzugehen, Impulse für wünschbare Änderungen und Erneuerungen

zu geben und an konkreten Projekten führend mitzuwirken.

Besondere Aufgaben:
Zweckmässiger Einsatz der Werbemittel, Weiterentwicklung und
Realisierung von Marketingkonzeptionen, Überwachung der laufenden
Informations- und Werbeaktivitäten.

Unterstützung der regionalen und lokalen Verkehrsvereine, Beratung
von Kanton, Regionen, Gemeinden sowie fremdenverkehrsorientierten
Organisationen.

Abwicklung der laufenden Geschäfte (Personal, Verwaltung, Finanzen).
Durchsetzung von Beschlüssen der Vereinsorgane, Ausführung von
Aufträgen.

Zur Entlastung des Direktors wird ferner ein

Adjunkt
gesucht, der diesen als Werbeleiter und Bürochef in folgenden Aufgaben
unterstützt:

- Mitarbeit in der Planung von Werbekonzepten
- Koordination der Informations- und Werbetätigkeit mit schweizerischen,

kantonalen und kommunalen Organisationen
- Betreuung der Fachleute von Presse, Radio, Fernsehen und Reisebüros
- Vorbereitung der Sitzungen, Abwicklung der Adminstration

Nebst einer sicheren Ausdrucksweise in der deutschen Sprache erwarten wir von
den Kandidaten, die sich für die eine oder andere Position bewerben, die Beherrschung

der gebräuchlichen Fremdsprachen, Erfahrung in der Werbung, in PR-,
Marketing- und Organisationsfragen. Wir stellen uns kontaktfreudige, selbständige

und aktive Persönlichkeiten vor.

Interessenten bitten wir, ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen undjpiner
Handschriftprobe bis zum 25. Februar an den Vizepräsidenten des VVGRMH.errn
Jakob Schutz, a. Regierungsrat, 7477 Filisur, einzureichen. „

'
P 44-446zo

PERSONAL
SIGMA

Dauerstellen, Temporärarbeit,
Kaderförderung
Beratung und Vermittlung

Verkaufspromoter/Touristik
Der Weg nach oben ist hier vorgezeichnet -Ihr
Einsatz und ihre Initiative werden Sie dorthin
bringen!

Um es gleich vorweg zu nehmen: Es wartet hier eine fordernde
Aufgabe auf Sie1 Diese an sich schon vielseitige Position können
Sie mit Ihrer Initiative und Ihren eigenen Ideen noch interessanter
gestalten.

Bei unserem Auftraggeber handelt es sich um ein bekanntes
Bergbahnunternehmen mit mehreren Bahn- und Skiliftanlagen sowie
eigenem Reisebüro in Mittelbunden. In dessen Auftrag suchen wir
nun eine Verkäufer-Persönlichkeit fur den Verkauf der Transport-,
Restaurations- und Touristikdienstleistungen im In- und Ausland.
Diese Aufgabe umfasst auch die Angebotsgestaltung, die
Ausarbeitung des Aktivitätenprogramms, die Akquisition von Touristen,
die Durchführung von Werbeaktionen, PR usw.

Wir stellen uns hier einen jüngeren Bewerber mit kaufm. oder
Reisebüro-Ausbildung, Verkaufserfahrung im Dienstleistungssektor
und guten Sprachkenntnissen (ital./Franz./wenn mögl. auch Engl)
vor, wobei auch die Bereitschaft zur Reisetatigkeit erforderlich ist.

Unser Auftraggeber bietet Ihnen neben dem den Anforderungen
dieser Stelle entsprechenden Salär beste Anstellungsbedingungen

und die Aufstiegsmöglichkeit zum Verkaufsleiter des
Unternehmens.

Fuhlen Sie sich angesprochen? Dann senden Sie bitte Ihre Bewerbung

an unseren Herrn Paganini. Er erteilt Ihnen gerne auch weitere

Auskünfte am Telefon. Eine personliche und vertrauliche
Behandlung Ihrer Bewerbung garantiert Ihnen unser Name. p 13-866

PERSONAL
SIGMA

\
Poststr/Rathausgasse 4
7002 Chur
Tel. 08122 65 92/93

i

Office du Tourisme Tunisien
recrute

secretaire frangais, allemand.

Travail indäpendant et agreable, semaine de 5 jours,
conge annuel 1 mois, 13eme mois de salaire Faites
offres en vous presentant ou en telephonant.
Date d'entree immediate oü a convenir.
Office du Tourisme Tunisien
Bahnhofstrasse 69, 8001 Zurich
Tel. (01) 211 48 30 2351

int^enaken
Jungfrau

Verkehrsverein Interlaken
Verkauf + Kongresse

Wir suchen per 1. 4. 1980 oder nach Übereinkunft

eine berufserfahrene

Alleinsekretärin
welche folgende Aufgaben betreuen möchte:

- Mitarbeit bei der Organisation von
Kongressen/Tagungen, Ausstellungen usw.

- Fuhren der Korrespondenz in deutscher,
franzosischer und englischer Sprache

- Kontrolle der Termine und Abwicklung des
gesamten Handlings

- persönlicher Kontakt zu allen Interessengruppen

Die Anforderungen, welche wir an die Bewerberin

stellen, umfassen:

- das Sekretariat selbständig zu fuhren
- den Verkaufsdirektor von administrativen

Arbeiten zu entlasten
- Kontaktfreudigkeit und angenehme

Umgangsformen

Geboten werden:

- weitgehende Selbständigkeit, eine wirklich
abwechslungsreiche und sehr gut honorierte

Stelle.

Interessentinnen, die sich angesprochen fühlen,

senden uns bitte ihre Offerte mit Foto,
Lebenslauf und Zeugniskopien.

Verkehrsverein Interlaken
Verkauf + Kongress (AVK)
Harderstrasse, 3800 Interlaken 2348
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Für unser Hotelschiff «Wilhelm Teil», das auf
dem Rhein zwischen Basel und Amsterdam
verkehrt, suchen wir:

Zahlmeister
(Schiffsbetriebsführer)

Koch
Reiseleiter(in)
Kellner

Eintritt: 24. März 1980.

Offerten erbeten an:

TRITON REISEN,
Margarethenstrasse 58
4008 Basel
Tel.(061)22 94 30 P 03-6878

3

Für den Aufbau unseres Reisebüros in LUZERN
suchen wir einen

Reisebürochef
(Dame oder Herr)

Sind Sie in allen Sparten des Reisebürogeschaf-
tes ausgebildet? Haben Sie Freude an der
Verkaufsberatung und arbeiten Sie gerne selbständig?

Dann bitten Sie um Ihre Bewerbung.
Wir bieten ein gutes Salär, Selbständigkeit und
gut ausgebaute Sozialleistungen.

Rufen Sie uns an oder senden Sie Ihre Bewerbung

an

TCS-REISEN, Hauptsitz, 9, rue Pierre Fatio
1211 Genf 3
Tel. (022) 36 60 00 (Frl. Schawalder)
Volle Diskretion zugesichert. 2479

Verkehrsbüro
Adelboden

Wir suchen per 1. Mai 1980 oder nach
Übereinkunft eine Mitarbeiterin

für Sekretariat und
Auskunftsdienst

Abwechslungsreiche, weitgehend selbständige
Tätigkeit. Erforderlich sind gute Deutsch-,

Englisch- und Franzosischkenntnisse in Wort
und Schrift.

Die üblichen Bewerbungsunterlagen mit
Gehaltsanspruch und Foto sind zu senden an:

Dr. Fred, Rubi, Verkehrsdirektor,
3715 Adelboden 2219

mneii
Zur Ergänzung unseres jungen Teams suchen wir
fur unsere Niederlassung in

Bern-Bubenbergplatz
Reisebüro-Angestellte(n)
Aufgabenbereich:
- überwiegend selbständige Mitarbeit im Bereiche

Organisation unserer Flugreisen
- Verkaufsberatung unserer Kunden (telefonisch

und schriftlich)

Anforderungen:
- Branchenkenntnisse
- Franzosisch und Englisch in Wort und Schrift
- Freude an der Organisation

Eintritt:
1. April 1980 oder nach Vereinbarung.

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten
Sie bitte an:

Ernst Marti AG
Direktionssekretariat, 3283 Kallnach
Telefon (032) 82 28 22 p 06-1970
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Angebote» Programme Flugtouristik

Dreiklang
In drei Prospekten liegt das Jelmoli-

Sommerangebot 1980 vor. Zu den Neuheiten

im 32seitigen Hauptprospekt zählt
die griechische Insel Lefkada - 40 km
lang und 18 km breit. Sie liegt direkt neben

der Onassis-lnsel Skorpios, etwa 120

km südlich von Korfu, und ist durch
einen schmalen Kanal mit Pendelfähre
vom griechischen Festland getrennt. Jel-
moli-Reisen bietet zwei Wochen inklusive
CTA-Direktflug nach Preveza, Zimmer/
Frühstück und zwei Tagen Gratis-Miet-
wagen ab 790 Franken an. Lefkada kann-

mit der Rundfahrt Klassisches Griechenland

kombiniert werden (ab 1590 Franken)

oder als Fly + Drive-Programm auf
eigene Faust bereist werden (ab 880 Franken).

Ausgebaut auf acht Inseln wurde das

Jelmoli-Karibik-Angebot: St. Lucia,
Barbados. Grenada (neu), Tobago, Martinique,

Guadeloupe, Jamaica und Haiti.
Preisbeispiele: 16 Tage Hotel Halcyon
Days, St. Lucia, Balair-Direktflug, ab
1490 Franken, Kombination drei Tage
New York und 16 Tage Badeferien auf
Jamaica ab 1870 Franken. Neu im
Programm eine einwöchige Kreuzfahrt mit
der TSS Britanis, kombinierbar mit einer
Woche Badeferien auf St. Lucia oder
Martinique, ab 2580 Franken. Ebenfalls
neu die Gewürzinsel Grenada mit dem
Holiday Inn (ab 1990 Franken). Die
Kombination New York-Jamaica wurde
ergänzt durch die Kombination New
York-Mexiko-Acapulco (16 Tage ab 2380
Franken), für die ein Sonderprospekt
herausgegeben wurde.

Jelmoli Reisen, Uraniastr. 12, 8001 Zürich,

Tel. 01/221 3111, Telex 812 452.

Kündig Reisen

Grün bleibt Lieblingsfarbe
Anlässlich einer Präsentation der Sommerprogramme 1980 im Berner Hotel Belle-
vue Palace umriss KUndig-Geschäftsführer Walter Fürer kurz die Situation des
traditionsreichen, 1893 gegründeten Zürcher Unternehmens. Nach den zurückliegenden

turbulenten, auf Expansion ausgerichteten und von der deutschen TUI geprägten

Jahren befindet sich nunmehr Kündig unter den Fittichen von Jelmoli eher in
einer Konsolidierungsphase. Der Umsatz erreichte 1979 rund 18 Millionen Franken

bei 17 500 Reiseteilnehmern. Für 1980 wird eine Umsatzsteigerung um 11 Prozent

und eine Frequenzzunahme von 8,5 Prozent erwartet.

Im Vordergrund stand an den in Basel,
Bern, St. Gallen und Zürich durchgeführten

Programm-Präsentationen für
Reisebüromitarbeiter jedoch die Eigenproduktion

für den Sommer 1980. Eigentlicher
Star, dokumentiert in einem informativen
«grünen Buch», war wiederum Irland, die
«Grüne Insel». Die Arbeitsunterlage enthält

ausführliche Informationen zum
Kündig-Irland-Angebot, Verkaufsargu-
mente und spezielle Tips. Das gründliche
Studium der grünen Blätter, die laufend
auf dem neusten Stand gehalten werden
sollen, dürfte dazu beitragen, dass die
Zahl der Irland-Spezialisten wächst,
wobei'man natürlich bei Kündig hofft, dass

der Zürcher Veranstalter am meisten
davon profitiert.

Neu im 32seitigen Irlandprospekt
finden sich Angebote fürs Bergwandern (1
Woche ab 1590 Franken), wobei für die
technische Durchführung die Alpinschule
Innsbruck verantwortlich zeichnet. Eine
energiesparende und umweltfreundliche
Variante des Fly-Drive-Angebotes findet
sich im Angebot von Veloferien in Irland;
anstelle des Autos ist die Fahrradmiete
inbegriffen (eine Woche ab 840 Franken).

Wanderwochen können auch kombiniert

werden mit Ferien in einem Cottage
(Cottage mit ein bis drei Betten in Skibbe-
reen, 650 Franken in der Hochsaison).
Einen Hauptpunkt im Angebot bilden
nach wie vor die Bootsferien. Angeboten
werden Kabinenkreuzer auf dem Shan-

Internationale Medizin

Cholera im südlichen Europa
hl der Spalte «Internationale Medizin» sollen unter anderem epidemiologische
Fragen vorgetragen werden, damit der Reisende vermehrt informiert wird darüber,
wie infektiöse Krankheiten übertragen werden und wie sie sich ausbreiten können.
Der folgende Bericht verdeutlicht die Epidemiologie der importierten Cholera in
Europa.

1979 sind in Spanien 255 Fälle von
Cholera aufgetreten. Die ersten Fälle
ereigneten sich in Melilla, auf dem afrikanischen

Festland, ab Mitte Juli 1979 unter
Personen nordafrikanischer Herkunft.
Wie die in Anlehnung an das Boletin epi-
demiologico semanal angefertigte Karte
zeigt, hat sich der Erreger, Vibrio chole-
rae, entlang den Haupttransportlinien die
auch von marokkanischen Immigranten
benützt werden auf das europäische Festland

ausgebreitet: von Melilla nach Malaga

bzw. Almeria, und von diesen Städten
nach Barcelona; der erste Fall wurde in
Malaga am 6. August und in Barcelona
am 9. August beobachtet.

In einigen weiteren Städten, u. a. in
Sevilla und in Cordoba traten vereinzelte,
von den Hauptachsen offensichtlich
unabhängige Fälle auf, ebenso im Oktober
in Navarra. Die Entstehung dieser
Nebenherde ist nicht geklärt, möglicherweise
spielt hier die hohe «Zweiterkrankungsra-
le» von rund 70 Prozent eine Rolle.

Dass sich die Cholera in Spanien hat
ausbreiten können wird auf verschiedene
Ursachen zurückgeführt, u. a. auf die
ungenügende samtarische Infrastruktur in
Malaga, auf die auf Strandfische
ausgerichtete Ernährung und auf den niedrigen
Sozialstatus der Betroffenen. In einigen
Gegenden sind die Badestrände durch
stadtische Abwässer bedroht. Viele Fälle
verliefen leicht, oder wiesen keinerlei
Beschwerden auf.

Nach Mitteilungen des Center for
Disease Control, Atlanta, und der
Weltgesundheitsorganisation sind in Cagliari auf
Sardinien zwischen dem 2. und 10. No-i
vember 1979 zehn Fälle von Cholera
entdeckt worden, die wahrscheinlich auf den
Genuss von ungekochten, infizierten
Muscheln zurückzuführen sind. Der erste
Fall betraf eine 75jährige Frau, die übrigen

9 Fälle wurden durch eine epidemiologische

Gruppe aufgefunden; drei davon
waren beschwerdefrei und weitere drei
hatten nur leichte Beschwerden. Vibrio
cholerae wurde in einer nahe der Stadt
gelegenen Lagune identifiziert; diese
Lagune empfängt Teile der städtischen
Abwässer. Obwohl gegen die gesetzlichen
Vorschriften, wurden Muscheln, die aus
dieser Lagune stammten, zum Verkauf
angeboten.

Schweizerisches Tropeninstitut
Dres. med. D. und T. H. Stürchler-Tjia

Seychellen: ohne Impfungen
Ab sofort sind für die Einreise auf die

Seychellen keinerlei Impfungen mehr
erforderlich, wie das Seychellen Touristik
Informationsbüro in Frankfurt mitteilt.
Nach einem Beschluss des Gesundheitsministeriums

der Seychellen wurden auch
die Bestimmungen über die
Pockenschutzimpfung aufgehoben und damit die
Einreiseformahtäten spürbar erleichtert.

pd

non und dem Lough Erne mit den
Abgangsstationen Portumna und Carrick
(Emerald Star Line), Williamstown
(Shannon Castle Line) und Lisnarick (Ag-
hinver Boat Company). Kündig offeriert
in der Zeit von April bis Oktober
wöchentliche Abflüge am Freitag, Samstag
oder Sonntag und zusätzlich am
Mittwoch, wobei hier eine «Mittwoch-Ermässigung»

von 130 Franken pro Person

abgezogen werden kann.
_Wie Kündig-Geschäftsfiihrer Walter

Fürer weiter ausführte, gehört es zur
Geschäftspolitik des Unternehmens, Spezialitäten

zu pflegen und nicht um buchstäblich

jeden Preis alles bieten zu wollen. Zu
den Spezialitäten zählt man bei Kündig
etwa Zypern, wo man Hotel- und Appar-
tementferien in Ayia Napa, Limassol und
Paphos offeriert. Als weitere Inseln bietet
man Malta und Comino an, wobei auf
Malta nicht weniger als neun Hotels und
ein Appartementhaus im Angebot sind.
Nachdem das Hotel Comino auf der
gleichnamigen Nachbarinsel Maltas seit
dem Frühjahr unter Schweizer Führung
wiedereröffnet wurde und über diesen
Winter zahlreiche Renovationen
vorgenommen wurden, wird es ebenfalls wieder

angeboten (1 Woche ab 890 Franken).
Der Inseln nicht genug, hat man bei

Kündig Hawaii entdeckt und Rietet Badeferien

auf den Inseln Oahu (Honolulu,
Waikiki), Maui und Hawaii an, wobei
fünf verschiedene Programme zur Wahl
stehen, welche Badeferien auf einer, zwei
oder drei Inseln oder die Kombination
mit USA-Ferien ermöglichen. Von April
bis Oktober sind wöchentliche Abflüge
am Montag, bzw. Dienstag mit der Baiair
nach New York, Ausgangspunkt der
Hawaii-Programme, möglich. Ab New York
wird das Programm in Zusammenarbeit
mit einem amerikanischen Veranstalter
durchgeführt.

Seatours auf Erfolgskurs „
Als Übernahmen aüS dem Jelmoli-Pro-

gramm, jedoch zum Teil mit eigenen Hotels,

finden sich Karibik-Angebote im
selben Prospekt. Nach wie vor mit einem
beachtlichen Programm (48 Seiten) sticht
auch Kündig Seatours 1980 in See. Fürer
sieht die Seatours nach Marktanteilen
etwa zwischen dem Kuoni/Popularis-Pro-
dukt und Oceantours von Ouboter liegen.
Der neue Seatours-Prospekt ist klar
gegliedert nach Angeboten im westlichen
und östlichene Mittelmeer, in den nördlichen

Meeren, der Karibik/Amerika sowie
der MS Europa. Die Schiffe wurden zweifach

klassiert nach Komfort und Verpflegung.

Im Angebot finden sich, exklusiv
für die Schweiz, die MS Daphne, deren
Schwesterschiff, die MS Danae, vier
Schiffe der sowjetischen Reederei Black
Sea Shipping Company, die TSS Atlas
der Epirotild-Lines, sowie die beiden
Flotta Lauro Schiffe MS Achille Lauro
und MS Oceanus und natürlich das
«Hausschiff», die MS Europa der Hapag
Lloyd. Vermehrt wurde Wert gelegt auf
Kombinationsmöglichkeiten Kreuzfahrt/
Badeferien sowie ein umfangreiches
Angebot von Landausflügen.

Für die Reisebüro Kündig AG dürfte
sich die Übernahme durch Jelmoli-Reisen
insgesamt durchaus positiv auswirken.
Zusammen peilen die Warenhaus-Touristiker

1980 einen Umsatz von 70 Millionen

Franken und 65 000 Reiseteilnehmer
an, wobei sie durchaus Appetit auf mehr
zeigen. Für Kündig brachte der Wechsel
von der TUI zu Jelmoli nicht zuletzt ein
starkes Wachstum des Commercial-An-
teils, bucht doch der UTC-Konzern, die
Jelmoli-Mutter also, nun ebenfalls bei
Kündig. FWP

Bahntouristik
RhB: Betriebsdefizit

Die Rhätische Bahn (RhB) wird in der
Betriebsrechnung 1979 nach den heute
vorliegenden approximativen Ergebnissen
mit einem gegenüber dem Vorjahr um
1,99 Millionen Franken höhern Betriebsdefizit

von 12,78 (1978: 10,79) Millionen
abschliessen, das jedoch den budgetierten
Erwartungen entspricht. Der um 4 Prozent

oder 3,85 Millionen auf 99,65 (95,8)
Millionen angestiegene Betriebsaufwand
konnte somit durch den lediglich um 2,2
Prozent oder 1,86 Millionen höhern
Betriebsertrag von 86,87 (85,01) Millionen
nicht wettgemacht werden.

Im Reiseverkehr konnten die Verkehrsverluste

der ersten Monate nicht mehr

Walter Senn be-
fasst sich alle 14
Tage in der touri-
stik revue mit
aktuellen Themen
der Luftfahrt. Er
ist Präsident der
Schweiz. Vereinigung

der Aviatik-
journalisten und
Pressechef der
Reisebüro Kuoni
AG.

Das Pars hat
sich bewährt

Seit der Einführung des Passenger
A irline Reservation System - kurz Pars

genannt wurden in der ganzen
Schweiz an 67 Reisebüros 200
Bildschirmgeräte geliefert. Laut Aussagen
von Edy Gonseth, Chef Passagen in
der Verkaufsleitung Deutsche Schweiz/
Tessin bei der Swissair, brachte die

Einführung des Pars-Systems eine rationellere

A rbeitsweise auf dem Buchungssektor

und eine Entlastung des sogenannten

Telefonsales in Form von
Personaleinsparungen mit sich.

Den Reisebüros wird ein gutes Zeugnis

ausgestellt. Diejenigen Agenten, die
das Bildschirmgerät haben, rufen praktisch

nicht mehr an, es sei denn,
unerwartete Schwierigkeiten treten ein. Das
Personal wird von der Swissair gründlich

für das Pars-System geschult. Letztes

Jahr durchliefen 150 Reisebüroleute
einen einwöchigen Swissair-Instruk-
tionskurs. Hinzu kommt, dass bei
jedem Reisebüro, das neu ein Bildschirmgerät

erhält, wahrend einer ganzen Woche

ein Swissair-Mann dem Personal

für Instruktion, Fragen und Probleme

zur Verfügung steht.

Eigentliche Schwachstellen kennt

man zurzeit nicht. Das System hat bis
heute eindeutig nur Vorteile gebracht,
und zwar nicht nur für die Fluggesellschaften

und Reisebüros, sondern auch

für den Konsumenten.

*

Die Nachfrage nach den Geräten für
das Pars-System ist ausserordentlich

gross und die Lieferfristen entsprechend
lang. Das Gerät wird nicht an das
Reisebüro verkauft, sondern lediglich
vermietet. Die Monatsmiete für die
Grundausrüstung kostet 550 Franken. Hinzu
kommen dann noch die sehr hohen
Leitungskosten der PTT. Punkto Lieferung

von neuen Bildschirmgeräten ist

das Jahr 1980 bereits verplant.
Bis heute kann der Reisebüromann

über das Pars Reservationen für Flüge
und Hotels vornehmen. Wie Renato
Selva, General Manager Marketing

und Sales in der Reservations- und
EDV-Abteilung, bekanntgibt, wird in
diesem Jahr der Ticketprinter geliefert,
ein Gerät, das vollautomatisch die
Flugbillette schreibt. Ferner sollen noch
heuer in das Pars die Informationen für
ausgedruckte Tarife und Tarifberechnungen

eingegeben werden, was für die
Reisebüros zweifellos eine zusätzliche
Erleichterung sein wird.

Als nächster grosser Schritt, der aber
erst in zwei bis drei Jahren erfolgt, soll
auch die Abrechnung zwischen Agent
und Fluggesellschaft über das Pars-Sy-
stem abgewickelt werden.

*

Die Frage und der Streit um die
Monopolstellung derjenigen Fluggesellschaft,

die das Pars im eigenen Lande
führt, ist nicht neu und immer noch
brandaktuell. Besonders in Deutschland

werden in dieser Beziehung unter
den Fluggesellschaften die Argumente
einander gegenseitig kräftig um die Ohren

gehauen, und die Lufthansa steht
da mittendrin. Die Swissair hat
versucht, Dampf abzulassen und die fremden

Fluggesellschaften im eigenen
Land nicht verärgert. Es werden nämlich

im Pars-System auch sämtliche
Flugpläne fremder Gesellschaften

geführt. und man kann über das Swissair-
Pars-System auch Reservationen für
andere Gesellschaften vornehmen.

Wie bereits angetönt, hat das Pars
auch für die Reisebüros und den Konsu-•
menten grosse Vorteile gebracht. Kuoni
beispielsweise wickelt pro Jahr 2 Millionen

Buchungen über Pars ab.

Der grösste Vorteil für den Kunden —

vor allem für den eiligen Geschäftsmann

- liegt eindeutig im grossen
Zeitgewinn. Ihm kann sofort eine bestimmte

Buchung bestätigt oder eine A Iterna-
tive angeboten werden. Dann gibt es

aber noch weitere Vorteile, die für den
Konsumenten wichtig sind:
9 jede gewünschte Flugverbindung
kann in Sekundenschnelle herausgesucht

und offeriert werden;
9 das Pars weiss Bescheid über
Flugplanänderungen und gibt auch
Auskunft darüber, ob der Geschäftspartner
in Kloten bereits gelandet ist;

• Pars weiss sogar, ob ein beliebter
Western-Film an Bord von SR 100
nach New York gezeigt wird;

• über dieses System können vegetarische

oder andere Spezialmenüs auf
einem bestimmten Kurs bestellt werden;
9 sogar die Schneeverhältnisse in den

Alpenländern können auf Wunsch
abgerufen werden.

Alles in allem kann man von einem
gelungenen elektronischen System
sprechen, das zwar einige Millionen
verschlingt, die aber durch die erzielten
Vorteile reichlich aufgewogen werden.

Bereits werden in der Schweiz in 67 Reisebüros an 200 Bildschirmgeräten Reservationen

für Fliige und Hotels vorgenommen. Noch in diesem Jahr sollen über den

Ticketprinter auch die Flugscheine automatisch ausgedruckt werden können.
(Foto: bn)

ausgeglichen werden, so dass die
Vorjahreszahlen um 0,26 Millionen unterschritten

wurden. Der Reiseverkehr warf 39,01
(39,27) Millionen ab. Der totale Verkehrsertrag

lag mit 68,91 um 0,82 Millionen
über dem 1978 erzielten Resultat von
68,09 Millionen. sda

Die Luxuszüge der Welt
Erstmals legt die Intraflug ein

Jahresprogramm mit Luxuszügen in aller Well
vor. Im Frühjahr 1980 wird mit einem
Pullman Sonderzug die wiedercröffnete
imposante Gebirgsbahnstrecke über den
Tenda-Pass von Turin nach Nizza befahren

(ab 750 Franken).

Der aufgrund von Ideen der Intraflug
im Herbst 1979 erstmalig durchgeführte
Luxuszug auf der Transsibirischen Eisenbahn

wird im September 1980 wiederholt,
wobei die Gäste über China, Zcntral-
asien, Japan usw. an- und abreisen kön¬

nen. Im Extrazug werden 45 Mann Besatzung

75 Gäste bedienen (Preise zwischen
3150 und 11 990 Franken).
Auch der Nostalgie-Orient-Express wird
wieder auf grosse Fahrt gehen. Am 8.

Oktober 1980 startet er ab Zürich, um über
München-Salzburg-Belgrad-Sofia-Edir-
ne, Konstantinopel zu erreichen. Die Gäste

fliegen anschliessend mit der Swissair
zurück (2730 Franken).

Im November wird der Blue Train
exklusiv Gäste der Intraflug von Kapstadt
nach Johannesburg befördern. Der Dra-
kensberg startet anschliessend mit den
Teilnehmern zu einer zehntägigen Kreuzfahrt

quer durch Südafrika und in den

Krüger-Park (Richtpreis: 5365 Franken).
Am 26. Oktober 1980 entsteht zudem

wieder für einen Tag der legendäre Gotthard

Pullman Express von Zürich nach
Mailand (240 Franken).

Intraflug AG, Tägernstrasse 12 A. 8127

Förch, Tel. 01/980 17 72, Telex 58 474.

<•
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Avec 93 villages, 65 000 lits et plus de 700 000 clients

Le Club a 30 ans!
Le Club Möditerrande fete, en cette annde 1980, son trentidme anniversaire. Avec
quelques statistiques imparables en guise de slogan: 5 continents, 1 mer Rouge,
toutes les mers bleues, 93 villages, 542 courts de tennis, 1100 voiliers, 326 planches
ä voile, 1850 moniteurs de sports, 2 186 654 croissants... et un Club!

Son chiffre d'affaires pour l'exercice
1978/79 ddpasse 1,5 milliard de nouveaux
francs frangais; deux chiffres sont ä met-
tre en parallele: 65 000 lits et 700 000
clients. La repartition de ces derniers est.
revelatrice du succds de la formule club
(mais surtout Club Mdditerrande), de son
atmosphfere et de sa politique, puisque la
clientele frangaise ne represente plus que
47,5% du total des adherents et, meme si,

en chiffres absolus, eile reste largement en
tete du hit parade des nationales du CM,
les autres marches progressent constam-
ment, en particulier les Americains et les

Canadiens, les Beiges, les Italiens, les Al-
lemands... et les Suisses.

• Pour ceiebrer cet anniversaire, le Club
organisera au Palais des Sports de la Porte
de Versailles, ä Paris, du 11 au 16 mai
1980, six nuits, qualifies d'exceptionnel-
les, de rencontre et de fete. Pour sa part,
le Club Mediterranee Suisse SA, que diri-
ge ä Zurich M. Roger Mojon, a decide de

marquer ces trente ans en creant... un
service de presse, ce qui n'est pas, et de loin,
la moins intelligente fagon de leter un
anniversaire.

Un Symbole de vacances

«Le Club Mdditerrande, dans la mesu-
re de ses moyens, affirme son PDG,
Gilbert Trigano, peut etre Symbole et lieu

Le CM en quelques
ann£es
1950: Ouvertüre du premier village

aux Baleares avec 5 GO (gen-
tils organisateurs) et 2500 GM
(gentils membres)

1953: Introduction des excursions
au depart des villages

1954: Utilisation de l'avion pour ac-
ceder ä quelques villages

1955: Les cases polyndsiennes don-
nent l'image de marque du
Club

1956: Premiers villages de neige ä

Lepsin
1958r Transport adrien pour les ex- ~

cursions
1959: Ouvertüre d'un nouveau villa-,„

ge en Suisse: Engelberg *
1961: Inauguration du Roi Soleil et

du Victoria, ä St-Moritz
1962: Apparition du collier-bar
1965: Ddbut des ateliers d'arts ap¬

pliques
1966: Agadir (Maroc) devient le

premier village ouvert toute
l'annde

1967: Buffets giants le matin et ä
midi

1970: Le Club s'installe ä Villars-sur-
Ollon et ä Zinal

1972: Dans les Grisons, on ouvre le
village de Valbella

1973: Kuoni s'associe au Club -
Creation de Club M6diterra-.
nie Suisse SA
Riouverture du Roi Soleil, ä
St-Moritz

1976: Ouvertüre du village de Wen¬

gen
1977: Ouvertüre du village de Pon-

tresina
1980: Le «Trident» (catalogue du

CM) tire ä 5 millions d'exem-
plaires, 93 villages sont ä

disposition. Plus de 700 000
adherents ...le Club fete ses 30
ans!

d'amitie, de comprehension et de paix.
Trente annies d'activiti nous ont montri
que l'indifference, l'agressivite, se dissi-
pent lorsque s'etablissent des relations di-
rectes, lorsqu'on va ä la rencontre des
autres comme nous le faisons dans tous les

pays. Si les vacances sont le temps des

sports, de l'epanouissement du corps, nos
villages en sont le Symbole et s'affirment
egalement lieux oü s'ouvrent naturelle-
ment le coeur et l'esprit, dans le plaisir de
vivre ensemble l'echange, le dialogue, la
comprehension qui balaient les prejuges.»

En 30 ans, le CM a considerablement
evolue et diversifrc ses offres de vacances,
non sans renier ses origines, ni meme,
parfois, retourner aux sources. Mais quel
chemin parcouru depuis le village de cases

des Baliares en 1950 et riventail de
l'offre 1980? Pres d'une centaine de villages

d'ete et d'hiver, toutes les formules
d'hebergement ou presque (de la case ä
l'hötel), un riche programme d'activites
sportives et culturelles, une gastronomie
fidele aux traditions de la grande cuisine
frangaise, des propositions insolites qui
sont autant d'aventures et d'expeditions, ä

l'image de cette randonnee chameliere
d'une semaine dans le Sinai' ou de cette
remontee du Maroni en pirogue...

Aux sejours «tout comprise, le CM a
ajoute un vaste choix de circuits et de pe-

riples qui donnent aux vacances la dimension

necessaire ä une meilleure connais-
sance du pays et de ses habitants. Et le
Club s'est diversifie en proposant des
formules un peu autres, telles que les vacances

Valtur ä l'italienne, le Club Nature, le

Clubhötel et meme un hotel ä Paris et un
autre ä Shaijah, dans les Emirats arabes
unis. De meme qu'il y a aujourd'hui une
collection de pret-ä-porter dte 1980, des

produits cosmetiques et des bagages por-
tant la griffe du Club M6diterranee. Tout
un style, quoi!

L'dtd de ses 30 ans

Son programme d'dtd - cette saison, au
Club, l'dtd commence bien avant le 21

juin - comprend 80 suggestions de vacances

soit ä la mer, soit ä la montagne. Selon
la formule traditionnelle oil tout est

compris, meme le vin ä table (sauf aux
Maldives). Ce qui permet d'dtablir des

budgets clairs et precis.
Parmi les nouveautes offertes cette an-

nde par le Club Mediterranee, relevons en
particulier six nouveaux circuits «Decou-
vertes» au depart des villages, tout parti-
culidrement dans le Sinai', au Bresil, au
Mexique, en Malaisie et au Maroc; l'ou-
verture d'un village dans les Emirats arabes;

des semaines de mise en forme, pour
le tennis par exemple; et l'organisation de
nombreuses manifestations culturelles et

artistiques: tournois de bridge et de scrabble,

festival de jazz notamment.

• Rappelons qu'en Suisse, oüle CM pos-
sdde deux bureaux ä Zurich et Geneve,
les produits du Club sont vendus par les
43 agences des Voyages Kuoni, partenaire
ä parts egales de l'organisation frangaise
dans la societe Club Mediterranie Suisse
S.A.

• Durant l'exercice 1978/79 (ete et
hiver), quelque 63 000 adherents ont passe
leurs vacances dans les villages suisses du
Club. Pour l'ete 1980, le CM offre ses

villages de Leysin-Belvedere, Pontresina, St-
Moritz, Valbella, Villars-sur-Ollon, Wen-
gen et Zinal.

*

En Pan 2000, le Club Mediterranee
aura 50 ans. II sera interessant de voir s'il
parvient d'ici lä ä lancer autant de formu-

* les inedites et ä innover qu'il l'a fait au
cours de ses trente premieres annees oil il
a incontestablement fait ceuvre de pion-
nier dans de nombreux domaines et inspire

v6ritablement un nouvel art de vivre
ses vacances. J.S.

Dans I'optique frangaise

Vive les clubs!
Parce que les formules «clubs» connais-

sent un succds certain sur le marche fran-
gais, les professionnels suivent avec filteret

la creation de ce genre de produits, qui
exige une gestion particulierement delicate.

Depuis le Club Mediterranee, la
formule a ete souvent copiee, parfois adap-
tee, parfois diversifiee; notamment par le
Club Mediterranee lui-meme, qui a une
marque specialisee «Club Nature» pour
les naturistes. On trouve aussi toute une
gamme allant de l'hötel-club au village-
club, en passant par la residence-club ou
la «station-club», le principe restant de
fondre harmonieusement hebergement,
services höteliers (eventuellement) et
animation. Malheureusement pour la majori-
te des agents de voyages frangais, le Club
Mediterranee n'est distribue que par ses

propres points de vente, ceux de Havas
Voyages et ceux des filiales de quelques
journaux provinciaux.

Aussi, le groupement volontaire des
200 agences de voyages Seiectour a-t-il
decide de seiectionner une serie d'dtablis-
sements situes en Afrique et sur le Bassin
Mediterranden, selon des crit6res tres
stricts. Iis seront ensuite publies dans une
brochure interne qui servira de manuel de

vente aux agents de comptoir. lis seront
classes avec des «hippocampes» (le sigle
de Seiectour) comme les hotels sont classes

avec des etoiles, les restaurants avec
des fourchettes et les bateaux croisiere
avec des ancres (par le groupement Croi-
simer), selon la qualite de leurs services.

Josquin Barre

• Seiectour, 15, rue Therese, 75001 Paris.

Belgian Travel Fair
Suivant les traces de ses precddentes

editions, la Belgian Travel Fair 1980 se

deroulera du 21 au 23 novembre au Centre

Rogier. ä Bruxelles. La surface d'expo-
silion depassera le cap des 10 000 m:. ce

qui atteste bien de l'imporlance de cette
manifestation professionnelle. L'an
dernier. cellc-ci avait accueilli plus de 8000
visileurs. exclusivement professionnels: le

cap des 10 000 dcvrait etre franchi cette
annec.

Agences de voyages

Le congr&s de Nairobi de la
FUAAV

Le comitd directeur de la FUAAV s'est
reuni ä Nicoise (Chypre) les 24 et 25 jan-
vier 1980. Au cours de cette reunion, le

theme general du congres de Nairobi
(Kenya), de 5 au 10 octobre 1980, a ete fixe:
«Comment' reduire les frais generaux».
ainsi que le programme de travail oil figu-
rent, entre autres, un rapport sur l'auto-
mation (principalement comptable), les

effets de plan de reglement bancaire, la
formation professionnelle tous azimuts et
la standardisation des documents.

Le comite directeur a dgalement votd
une resolution: «La FUAAV appuie vi-
goureusement le document de travail du
Parlement europden sur la mise en ceuvre
d'un contröle efficace du trafic aerien.
Elle invite instamment tous les gouverne-
ments concernds, tant au sein qu'ä l'extd-
rieur de la CEE, d'agir conjointement et

prioritairement, dans l'intdret des voya-
geurs du monde entier, afin d'amdliorer la

coordination generale et l'efficacite, sur le

plan international, du contröle du trafic
aerien».

• D'autre part, le comitd directeur a vi-
vement fdlicite le president de la FUAAV
pour la declaration qu'il a fait au sujet des

foyers d'agitation qui secouent le monde;
il s'est declare en accord total avec l'opi-
nion exprimde par le president, d'autant
plus que de nouvelles tensions se sont dd-
veloppeeS depuis lors. Le comitd directeur
s'inquiete en particulier des consequences
pour les entreprises de voyages, tant en
URSS qu'ailleurs dans le monde, de l'an-
nulation eventuelle de la participation de
certains pays au Jeux olympiques de Mos-
cou.

Groupe de travail IATA/
FUAAV

Le groupe de travail commun IATA/
FUAAV sur le programme d'agences de
I'lATA pour les anndes 80 s'est reuni ä

Geneve ä la fin janvier, afin de continuer
l'examen des reglemenls qui seront ddsor-
mais appliques par I'lATA dans le monde
entier (Etats-Unis exceptes). L'anplyse de-
taillee" des reglemenls concernant les

agences de ventes, entamee lors de la
reunion precedente, a did achevee et des
amendements ont gte.^recommandes qui
seront sournisla la rdunion de la Conference

des, agences de ventes passages de
I'lATA- ett-avril 1980. - —

Une recommandation importante du
groupe de travail ä la Conference a trait ä

la creation officielle d'un Conseil consul-
tatif IATA/FUAAV qui sera compose de
representants de plus haut niveau de cha-
cune des parties. Ce Conseil formera une
tribune mondiale permanente de dialogue
pour les compagnies aeriennes et les

agents de vayages sur les matiöres qui
sont du ressort de la Conferences des

agences de ventes passages. Le groupe de
travail IATA/FUAAV est persuade que
la Conförence böneficiera ainsi d'un ap-
port utile d'informations.

Offres* programmes

La grande bourlingue 1980 de
Jerrycan Expedition

Jerrycan Expedition: premiere agence
suisse de voyages tout-terrain! Derriere ce
slogan, une organisation pas tout ä fait
comme les autres qui propose, depuis de
nombreuses annees dejä, des balades
«hors des hordes» mettant l'accent sur le
mot «vivre». Un certain mariage entre la
nature et les hommes...

Une equipe de gargons et de filles, sous
la houlette de M. Michel Minder, s'occupe
de tout: organisation, promotion, accom-
pagnemenL Le programme 1980 n'a
jamais ete si etoffe... mais le principe reste
le meme: transport en tout-terrain du genre

Land-Rover, logement sous tentes sa-
hariennes ou herberes, l'aventure et l'im-
provisation pour le reste. «Nous avons la

religion de la piste oubliee...» precise la
brochure de Jerrican Expedition qui tra-
vaille en etroite collaboration avec Azalai',
une equipe de guides professionnels, les
meilleurs specialiste frangais des pistes
africaines.

On propose l'Afrique bien sür, notamment

Bamako/Niamey, le Maroc, le Mali,
le Grand Sahara, le Cameroun, mais aussi
le Yemen, l'Ethiopie, la Grece, la Crete, la
Turquie, l'Egypte, l'lnde, le Mexique, le
Guatemala, la Laponie. Deux, trois ou
quatre semaines en fonction des destinations;

les deplacements jusqu'aux points
de depart se font en avion (vols de ligne).
Quant ä «Jerry Can Airlines», la compa-
gnie a dejä ses hötesses... mais toujours
pas d'avion! r.

• Jerrycan Expedition, rue du Stand 53.
1204 Geneve.

Du ler au 7 mars 1980

Le grand rendez-vous de Berlin
Pour sa 14&me Edition, la Bourse du tourisme ITB Berlin, qui se döroulera la
l&re semaine de mars au Pare des Expositions, battra ä nouveau plusieurs
records: une superficie portöe ä 26 000 m1, de nombreux exposants presents

pour la premiöre fois et trös vraisemblablement plus de visiteurs professionnels.

Pres de 1000 exposants de 90 pays
des 5 continents seront ä Berlin pour
presenter leur offre touristique au
cours de 1'ITB qui est le plus grand
salon touristique professionnel du monde,

si Ton excepte les salons du tourisme

ouverts au grand public. Les
professionnels auront la possibility de
participer au Forum des experts du
tourisme (TEF) et ä de nombreuses
conferences speciales. Le «Convention
& Congress Forum» de cette annee
sera plus particulierement consacre au
marketing tel que le congoivent quelques

villes d'accueil (Londres, Vienne
et Berlin) et ä l'avenir du tourisme de

congres sans subventions.

L'Organisation mondiale du touris¬

me (OMT) presentera la Conference
mondiale qui aura lieu cette annee ä

Manille et traitera egalement de trois
questions d'actualite: l'extension des

temps de loisirs et des marches du
tourisme, la structure des coüts et des

prix, la cooperation entre partenaires
touristiques.

Au programme de l'ITB Berlin 80,

les manifestations traditionnelles, en
dehors des rencontres mondiales,
seront ä nouveau le Festival international

du film touristique, la remise du
Prix 80 de l'Association allemande des

journalistes de tourisme ä Sir Freddie
Laker, la remise de la «caleche d'or»,
etc. r.

Airbus: attention au cousin d'Amerique!
Avec un tableau de commandes confortable, Airbus Industrie vient d'enrcgistrer
celle de Tunis Air, qui porte ainsi le total des appareils commandös ä ce jour ä 257

unitös et ä 147 options; 85 Airbus A-300 ont döjä £t6 livrös. Au nombre de ceux-ci,
14 volent aujourd'hui sous les couleurs de la compagnie amöricaine Eastern Airlines,

seule compagnie amöricaine qui ait opt6 pour l'avion europöen.

Lentement, mais siirement, l'Airbus
europden s'installe done dans les mceurs
des compagnies aeriennes. II faudrait etre
bien difficile pour ne pas etre seduit par
les qualites de cet appareil qui sont incon-
testables. Dans les milieux industriels, on
n'est pas toujours aussi optimiste et l'on se
demande parfois comment le constructeur
europöen realisera un rythme de production

acceldrd, qui lui permettra de livrer
tous les appareils dans les delais figurant
sur les contrats. La bonne volonte ne suf-
fit pas, il faut aussi tenir compte de
certains imperatifs dont les confiits du travail
ne sont pas les moindres, surtout en France

et en Grande-Bretagne, oü se realisent
une bonne partie de l'avion.

En regardant de tres pres la situation,
.on comprend mieux pourquoi le geant
americain Boeing n'a pas hesitö ä ajouter
ä sa collection Ires complete d'avions de
ligne le numero 767, un avion qui ressem-
ble de tres pres ä l'Airbus de notre continent

avec, en plus, la perfection technolo-
gique americaine. La complementarity de
cette avion dans la ligne de production
Boeing permettrait aux compagnies
aeriennes de ne plus se servir que chez un
seul constructeur, du Boeing 737 au 747,
en passant, evidemment, par le 767...

La chance europöenne

Si l'Europe, et sa construction aeronau-
tique, n'ont jamais effraye l'industrie
americaine, les nombreux succes rencontres

autour du monde par l'Airbus n'en
sont pas moins une realite genante. II y
avait effectivement un creneau 4 prendre
sur le marchy de l'aviation commerciale et
l'Europe se fest attribue. II s'agit non seu-
lement d'un imposant tableau de
commandes, mais surtout d'un avion qui
vole dejä sous les couleurs d'une quinzai-
ne de compagnies aeriennes. Le succes est
done assury, et e'est pourquoi d'autres
compagnies, dont Swissair, n'ont pas hesi-
te ä placer leur confiance dans le nouvel
avion et ses derives. Plusieurs personnali-
tes s'etonnent neanmoins de connaitre le
rythme de production prevu par Airbus
Industrie, qui semblerait tres important
par rapport aux possibilites industrielles
des entreprises chargees de la construction.

En toute honnetete, on peut admet-
tre que la cadence de production prevue
soit atteinte dans les delais prevus, ä
moins que, comme nous le disions plus

haut, certains imperatifs viennent freiner

la production. Ce serait alors, non seule-

ment pour les promoteurs de l'Airbus,
mais pour toute l'industrie aeronautique

europeenne, une faille dont eile aurait du

mal ä se remettre.
Cette insistance de Boeing ä mettre sur

le marche un avion qui, ä premiere vue,

ne devrait avoir aucune chance de se

placer sur un marche dejä tres encombrd par

l'Airbus devrait ouvrir les yeux ä chacun,

pendant qu'il est encore temps de le faire.

L'Airbus ne doit pas connaitre le sort de

la Caravelle, qui n'a pas connu de succes-

seur, une absence qui a oblige toutes les

compagnies aeriennes de notre continent

ä tourner leur regard vers l'autre cöte de

l'Atlantique pour y ddcouvrir le DC-9,

une experience1 qui a coüte eher ä l'indus-

trie"aeronautique et que la realisation de

Concorde a dte loin de rembourser...
' Rene Hug

Top R6sa ä
Deauville

Pour sa deuxieme ddition, Top Resa,

un salon exclusivement reservy aux
professionnels, respirera Fair marin ä Deauville,

ä moins de deux heures de Paris.

Du vendredi 26 au dimanche 28 sep-

tembre 1980, soit juste pour la sortie des

brochures d'hiver 1980/81, la station de

Deauville sera entierement consacree ä

l'evenement, plus particulierement l'Hötel

du Golf oü se deroulera ce 2eme marche

international des professionnels du tourisme

et des voyages. Celui-ci comportera
notamment 180 salons contact de 20 m' et

une zone de 30 stands.
On peut d'ores et dejä preciser les gran-

des lignes du programme prevu ä cette
occasion: l'intermarche des exposants aura

lieu le vendredi de 14 ä 19 heures et la
visile des professionnels frangais le samedi

et le dimanche de 9 ä 19 heures. Les
visiteurs etrangers sont attendus les trois

jours.
Un plan national de transport aerien,

ferroviaire et routier a ete prevu afin d'a-

cheminer rapidement les visiteurs sur

Deauville; quelque 2000 agents de

comptoir seront invites ä la manifestation.
sp/r.
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En pleine nature, l'aventure quotidienne (ou presque) de Jerrycan Expedition.
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Nach bald 3 Jahren verlasst uns unser

Küchenchef-
Alleinkoch

um selber einen Betrieb zu ubernehmen.

Deshalb suchen wir per 1. Mai 1980 einen
bestqualifizierten und erfahrenen Nachfolger,
der den ausgezeichneten Ruf unserer Küche
weiterfuhrt und mit Begeisterung mithilft,
unsere Gaste in kulinarischer Hinsicht zu
verwohnen.

Von unserem neuen Mitarbeiter erwarten wir
nebst Initiative und Selbständigkeit, sehr viel
Kreativität und Freude an der Lehrlingsausbildung.

Wir bieten eine anspruchsvolle Dauerstelle
mit überdurchschnittlicher Entlohnung.
Moderne, gut eingerichtete Küche mit Hilfspersonal.

Auf Wunsch steht eine schone 2-Zim-
mer-Dachwohnung mit Cheminee oder eine
4-Zimmer-Wohnung zur Verfugung. Jeden
Sonntag bis Montag 17 00 Uhr frei. Eventuelle
Mithilfe der Ehefrau möglich, jedoch nicht
Bedingung.

Wir bitten Sie, Ihre Offerte mit den üblichen
Unterlagen zu richten an: Frau Antoinette
Maeder, Restaurant Hofstatt, 3400 Burgdorf.
Tel. Kontaktnahme über: (034) 22 33 50. 2394

GRAND HOTEL
BEAU RIVAGE
3800 INTERLAKEN

Das fuhrende
Erstklasshotel
Tel. 036-224621
TX 32827
Telegr. Beaurivage

Wir suchen fur die kommende
Sommersaison, ab Ende April bis
Mitte Oktober 1980, folgende
qualifizierte Mitarbeiter.

2. Sekretärin/
Receptionistin
NCR, Kasse, Telefon

F+B/Kontrolleur(euse)
Hotelfachassistentin
Logentournant/
Telefonist d/f/e, mit
Fuhrerschein

Nachtportier
Chasseur
Etagenportier/
Zimmermädchen
Lingeriegouvernante
Etagenportier
Zimmermädchen
2. Oberkellner
Chefs de rang
Demi-chefs de rang
Commis de rang
Barmaids (sprachenkundig)
Economat-/
Officegouvernante
Chef saucier
Commis de cuisine
Kochlehrling
Patissier

Masseur/Bademeister
Kosmetikerin furFerienablosung

Detaillierte Offerten mit
Zeugniskopien, Foto und
Lohnanspruchen sind zu richten an
Joe L. Gehrer, Direktor 1187

Hotel Seiler au Lac
Bönigen/Interlaken

Wir suchen fur lange Sommersaison
noch folgende Mitarbeiter:

Anfangssekretär(in)
Sprachkenntnisse unerlasslich

Saucier
Entremetier
Tournant
Jungkoch
Kellner
Serviceangestellte

mit Sprachkenntnissen
Offerten mit den üblichen Unter-' lagen erbeten an E +R. Zingg-
Dinkel 1652

Tessin

HOfeL _.avaiö

Locarno-Brione
Fur lange Sommersaison
Anfang Marz bis Ende Oktober
suchen wir zur Ergänzung
unserer Kuchenbrigade noch
folgende Mitarbeiter:

1 Saucier
remplapant du chef,
restaurationskundig

1 Patissier
1 Entremetier
1 Commis de cuisine

Wir bieten Ihnen eine
interessante und lehrreiche Tätigkeit,

ein angenehmes
Arbeitsklima, geregelte Frei-
und Arbeitszeit sowie der
Leistung entsprechendes
Einkommen.

Offerten sind erbeten an:
Direktion
des Hotel Dellavalle
6645 Brione s/Minusio ins

Bitte legen Sie auch Ihre11

Zeugniskopien sowie Foto
bei. 1196

Neu umgebautes Cafe-Restaurant

Corvatsch sucht zur
Ergänzung seines Serviceteams

auf Sommersaison
1980 (zirka ab 1. Juni) ge-
wandte(r)

Serviertochter
oder Kellner

(Jahres- oder Saisonstelle)
Wir bieten guten Verdienst
und geregelte Freizeit.

Schriftliche oder telefonische

Bewerbungen sind zu
richten an

Farn. G. Bonetti
Cafe-Rest. Corvatsch
7500 St. Moritz
Tel. (082) 3 34 39 2064

Glibus Glatt
Zwei unserer bisherigen
Mitarbeiterinnen wollen sich aus
beruflichen und teils aus privaten
Gründen auf den Frühling verandern.

Wir suchen daher auf
spätestens 1. April 1980

2 Mitarbeiterinnen
Personalkantine

Sie arbeiten in einem kleinen
Team. Ihre Arbeitszeit Ist fur
einen «Gastgewerbe-Betrieb»
sehr ansprechend und obendrein
gemessen Sie noch die Vorteile
des Personalrabattes im ganzen
Konzern.
Mochten Sie noch weitere Details
erfahren, so rufen Sie uns doch
einfach einmal an, unsere
Personalabteilung gibt Ihnen gerne die
gewünschten Auskünfte.

Telefon (01)830 04 11

Globus Glatt
Personalabteilung
8301 Glattzentrum OFA 154273000

Bahnhofbuffet
9001 St. Gallen

sucht per sofort oder nach
Ubereinkunft

Koch
Wir bieten:
Zeitgemassen Lohn, geregelte

Arbeitszeit, auf Wunsch,
Zimmer im Hause.

Offerten an
Hans Kaiser-Schüller
Bahnhofbuffet
9001 St. Gallen
Tel.(071) 22 56 61 2362

Gesucht auf Frühjahr, zirka
1. Mai oder nach Ubereinkunft,

Kellner
r mit Englischkenntnissen

Serviertochter
Hausbursche

Offerten bitte an
Hotel-Restaurant
Hardermannli
3800 Interlaken
Tel.(036)22 89 19 2357

Gesucht nach Herrliberg am
Zurichsee fur sofort oder
nach Ubereinkunft

Jungkoch
oder Köchin

neben Küchenchef
Sehr guter Lohn, geregelte
Arbeits- und Freizeit, 10 Au-
tominuten von Zurich
entfernt, auf Wunsch Zimmer im
Hause.

Offerten erbeten an
E. Beyeler
Hotel Bellevue
8704 Herrliberg
Tel. (01)915 20 10 2359

Restaurant
*3 CO "LTD o-O S

Warum nicht einmal eine schöne
lange Saison im grünen Basel?

Vom April bis Oktober 1980 findet in Basel die
G 80 statt. Für die 2. Schweiz. Ausstellung fur
Garten- und Landschaftsbau suchen wir für
unser 1000-Platze-Restaurant einsatzfreudige

Service-Mitarbeiter
und -Mitarbeiterinnen

Sie sollten Freude haben an einem Betrieb in
dem etwas läuft. Unser Angebot reicht vom
einfachen Snack bis zum anspruchsvollen
Buffet. Unsere Kunden setzen sich aus eiligen
Besuchern wie auch aus solchen die unsere
Veranstaltungen besuchen zusammen (wir
haben eine grosse Bühne mit Programm).

Wenn Sie glauben, dass dies ein Posten für
Sie wäre, erreichen Sie uns entweder:

- schriftlich - unter Beifügung eines kurzen
Lebenslaufes - an Betriebsleitung Restaurant

Tribhus, Postfach 72, 4027 Basel

- telefonisch zwischen 7-9 Uhr/oder jeweils
Montag und Freitag zwischen 17 bis 21 Uhr
Tel.-Nr. (061) 38 90 34 (Frau Meyer)

2054

Kornhauskeller Bern
sucht nach Übereinkunft in Jahresstelle
jüngeren, einsatzfreudigen

Chef de service
Nur ausgewiesener Bewerber (Schweizer)
mit guten Fachkenntnissen, Deutsch, Franzosisch,

Englisch sprechend, welcher Freude
am Organisieren und an Büroarbeiten hat,
richte seine handschriftliche Offerte mit Bild
an:

Th. Gerber, Restaurant Kornhauskeller
Postfach 124, 3000 Bern 7

Plaza
D-fr

In unserem Erstklasshaus im Zentrum von
Zurich sind folgende Stellen neu zu besetzen:

Receptionssekretär(in)
Gouvernante oder
Hotelfachassistentin
Bardame

Wir freuen uns auf Ihre Offerte oder Ihren Anruf.

Hotel Plaza
Goethestrasse 18, 8001 Zürich
Telefon (01) 34 60 00 2256

hotel
revue

Planen Werden
Sie Sie
Ihre Abonnent

Karriere! Für Fr. 49.- pro Jahr (Inland) oder Fr. 64.- pro Jahr
(Ausland) erhalten Sie die HOTEL-REVUE jede Woche
ins Haus. Lückenlos. Nur so sind Sie sicher, keinen
Artikel und kein Inserat zu verpassen, das Ihre berufliche
Laufbahn entscheiden könnte.
Für Luftpost-Abonnement bitte anfragen!

hotel
revue
• Das Fachorgan für Hotellerle und

Fremdenverkehr

• Attraktiver Stellenanzeiger

• Erscheint jeden Donnerstag

Name:

Vorname:

Beruf:

Strasse:

PLZ/Ort:

l HOTEL-REVUE
Postfach, 3001 Bern HR
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Hotel Eden
Rheinfelden
bei Basel
Schweiz

mit dem bekannt guten Betriebsklima
sucht fur lange Sommersaison, Eintritt 1. April
1980 oder nach Ubereinkunft, bis Anfang
November 1980.

Obersaaltochter oder Oberkellner
Vielleicht sind Sie dynamisch und wagen diesen

Sprung?

Gouvernante
Hilfsgouvernante
Hotelfachassistentin
junger Chef de partie
Commis de cuisine

Anfangssekretärin
Kellner
Saaltöchter
Servicelehrtochter

Gute Bedingungen mit freier Kost und Logis.
Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns, wir
geben Ihnen gerne jede Auskunft.
Familie E Wiki-Rupprecht, Tel. (061) 87 54 04

HÖTH.BONACCUBL

<£>

Hotel-
Restaurant
Bon Accueil
Montreux

sucht nach Übereinkunft

Receptions-
sekretärin

mit Hotelerfahrung

Commis de cuisine
Patissier
Buffetdame
Buffettochter

für Selbstbedienungsrestaurant.

Geregelte Arbeits- und Freizeit.
Pensionskasse.

Bewerbungen erbitten wir an die
Direktion

Hotel Bon Accueil
Grand-Rue 80,1820 Montreux
Telefon (021)620551 ibt9

sucht nach Ubereinkunft

Chef de reception
- versiert in samtlichen Receptionsarbeiten
- Beherrschung der NCR 42
- an gewissenhaftes und dynamisches

Arbeiten gewöhnt.

Secretaire de reception
Hotelfachassistentin

in hauswirtschaftlicher Richtung

Aufgabenbereich:
- Warendisposition
- Aufsicht Buffetpersonal
- Lagerkontrolle

Geboten wird:

- abwechslungsreiche, selbständige
Tätigkeit

- gute Entlohnung
- geregelte Arbeits- und Freizeit

Taverne
jungen

Chef de service
Kellner(in)
Commis de cuisine
Hausmechaniker

Ausführliche schriftliche Offerten mit Foto
senden Sie bitte an die Direktion des

Kurhotel Lenkerhof, 3775 Lenk
Telefon (030) 3 14 24 1773

Hgm

sind eine "/ ' schweizerische

Hotelgruppe mit erstklassigem Ruf und
individueller Atmosphäre. Wir suchen zur Ergänzung
neue Mitarbeiter, die sich in einem gut
eingespielten Team wohl fühlen.

Für das Restaurant des

Golf Club Blumisberg
Blumisberg
(zirka 15 km ausserhalb Bern)

suchen wir. mit Eintritt Mitte Marz, einen einsatzfreudigen,
selbständigen

Anfangsküchenchef
Diese Stelle eignet sich speziell für einen versierten Chef de partie
oder Alleinkoch, welcher zusammen mit einem Commis unserer
anspruchsvollen Gasteschafi eine gepflegte Küche bieten kann.

Wir offerieren:

- gute Entlohnung
- grosse Selbständigkeit
- gutes Arbeitsklima
- die Möglichkeit, innerhalb unserer im In- und Ausland tätigen

Hotelgruppe Karriere zu machen

Saison: Mitte Marz bis Mitte November.

Zur Unterstützung des Küchenchefs suchen wir einen

Jungkoch/Commis de cuisüie
2332

Bitte schicken Sie uns Ihre Bewerbung oder
rufen Sie uns an. Wir werden gerne mit Ihnen
alle Einzelheiten besprechen.

; GAUERE HOTELS
Bahnhofplatz 11, 3001 Bern,Tel.031/22 45 01

Restaurant Mafengrün

Wir suchen fur lange Sommersaison,
evtl aushilfsweise mit Eintritt Mitte
Marz oder nach Vereinbarung

Serviceangestellte
Kellner
Servicelehrtochter
Aushilfsserviertochter
Buffettochter
Haus-und
Küchenbursche
Jungkoch
Köchin

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung M
und Ph Laderach-Zimmermann, 5607
Hagglingen, (057)4 11 20, Rest.
Waldheim-Maiengrun 2299

Hotel Merkur
Rötisserie
Le Mazot
Bahnhofplatz 35, 3800 Interlaken

Wir suchen in Jahresstelle,
mit Eintritt per Ende Marz/
Anfang April oder nach
Übereinkunft

Sekretärin
(Korrespondenz, Reception,
Bonkontrolle, allgemeine
Büroarbeiten)

Offerten mit den üblichen
Unterlagen sind zu richten an
die Direktion
Tel. (036) 22 66 55 2212

Restaurant

öl ZUNFTHAÜS

zur
ZURICH

sucht per sofort

Chef de partie, Köchin
sowie

Commis de cuisine
in Brigade, Jahresstelle,
geregelte Freizeit und gute
Entlohnung. 5-Tage-Woche.

ZUNFTHAUS ZUR WAAG
Munsterhof 8, 8001 Zurich
Telefon (01) 211 07 30 1892

CARLTON ELITE HOTEL
Bahnhofstrassc 41, 8023 Zurich

Telefon 01/211 65 60

Zur Ergänzung unseres kreativen
Kuchenteams suchen wir zum Ein¬

tritt nach Vereinbarung

Chef de partie
Commis de cuisine

Sie sind:
kreativ und an der neuen Küche in¬

teressiert,
gewillt, in einer mittelgrossen Bri¬

gade zu arbeiten.

Wir bieten:
Mgglichkeiten zur Verwirklichung

eigener Ideen und Rezepte,
Weiterbildung,

angenehmes Arbeitsklima,
vielseitigen Betrieb mit Banketten,

Spezialitätenrestaurants und
Snackangebot,

angemessene Entlohnung.

Gerne erwarten wir Ihren Anruf
oder schreiben Sie an
Herrn Dir. E K. Greif.

1208

v /

Restaurant
Schloss
Laufen
am Rheinfall

Wir suchen fur lange Sommersaison auf
April/Anfang Mai 1980

Entremetier
Garde-manger
Commis de cuisine
Buffetburschen/-tochter
1. und 2. Oberkellner
Servierlehrtochter
oder Kellnerlehrling
Kioskverkäuferin

Angenehmes Arbeitsklima, geregelte Freizeit,
moderne Personalunterkunfte.

Offerten mit den üblichen Unterlagen sind
erbeten an

W. Buhrer, Direktor
Restaurant Schloss Laufen
8447 Dachsen
Tel.(053)2 12 21 2000

\

sucht für kommende Sommersaison, mit
Eintritt auf zirka Mitte Mal, folgende
Mitarbeiter:

Küche:
Chef saucier
Chef garde-manger
Chef tournant
Commis de cuisine
Saal:

Demi-chef de rang
Restaurant:

Serviertöchter
Pöstli Snack Corner:

Serviertöchter
Food an Beverage:
Sekretärin
Wir bitten Sie, sich mit den üblichen
Unterlagen bei Herrn Peter C. Borer, Ass.
Manager, zu bewerben.

Morosani's Posthotel
Promenade 42, 7270 Davos Platz
Telefon (083) 2 11 61 2326

Hotel Belvedere +
Hotel Interlaken
3800 Interlaken

suchen fur die kommende Sommersaison
folgende Mitarbeiter

Büro: Sekretärin
NCR-42- und sprachenkundig, D, F, E

Büropraktikantin
Etage: Etagenportier

Zimmermädchen
Nachtportier

Küche: Saucier
Entremetier
Garde-manger
Commis de cuisine

Service: 2. Oberkellner
sprachenkundig

Saalkeliner
Restaurationstöchter/
-keilner
Bartochter

Offerten mit den üblichen Unterlagen an

Farn E Fink
Hotel Belvedere, 3800 Interlaken 2121

1
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rWir bieten eine interessante Position für einen
auf^^^

drehenden und freundlichen Berufsmann als _strebenden und freundlichen Berufsmann als

2. Chef de reception
Voraussetzungen:
Berufliche Ausbildung in guten bis besten Häusern,
fundierte Weiterbildung, Schulen, Erfahrung und
Befähigung fur das Kassawesen, gute
Fremdsprachenkenntnisse und Erfahrung in allen Arbeitsbereichen

der Reception.

Arbeitsplatz:
Reception mit jungem Team für 180 Zimmer mit
treuer Stamm- und Geschäftskundschaft. Moderner
Arbeitsplatz mit allen technischen Hilfsmitteln.
Bauen Sie unseren Computer an der Reception mit
auf!

Eintritt:
Februar/März oder nach Übereinkunft.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an das Personalbüro.
Für alle Fragen steht Ihnen unser Herr Bodo

Schops zur Verfügung. 2224

| Bewerbung einsenden an:

I HOTEL INTERNATIONAL
CH-4001 BASEL

- Steinentorstrasse 25
I Personalbüro / 061 -2218 70

I r^Ü^Hotel
International
^^Basel

Hotel Bahnhof
3052 Zollikofen

sucht in Jahresstelle per 1. 3.1980 oder nach
Ubereinkunft:

1 Barmaid
(selbständig, gut präsentierend und freundlich)

1 Restaurationskellner
(für gepflegten Speiseservice, Eintritt 1.5.
1980)

1 Zimmermädchen/
Lingere

(mit Erfahrung)

Jeden Sonntag frei.
Es wollen sich nur Schweizer oder Ausländer
mit Permis B melden.

Offerten mit den üblichen Unterlagen an

Farn. Carlo Prieth
Hotel Bahnhof, 3052 Zollikofen 2046

Hotel des Alpes
Davos Dorf

sucht auf 1. April oder nach Übereinkunft

1. Sekretärin
(Schweizerin)

Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche
Tätigkeit in mittelgrossem Betrieb und verlangen

von unserer neuen Mitarbeiterin gute
Sprach- und Fachkenntnisse.

Ausführliche Offerten mit Lohnanspruchen
sind erbeten an die Direktion zu senden. 2074

Hotel Schweizerhof * *
St. Moritz
- Vierstern-Hotel im Zentrum mit 150 Betten
- Restaurant Acla
- Schwyzerhof-Stubli
- Wurlitzer Bar/Disco

Auf kommende Sommersaison ist die Stelle
einer

General-Gouvernante
neu zu besetzen.

Es handelt sich um eine selbständige,
verantwortungsvolle Position. Sie sollten über einige

Jahre Berufserfahrung und eine grundliche
Ausbildung in allen Sparten verfugen.

Eine Zusammenarbeit im Jahresengagement
ist ohne weiteres möglich. Bitte bewerben Sie
sich mit Zeugniskopien und Foto bei

Felix C. Schlatter
Hotel Schweizerhof
7500 St Moritz 1877

Per I.April 1980 bzw. nach Übereinkunft
suchen wir einen nachweisbar, erfolgreichen

Küchenchef
Wir erwarten die Führung einer gepflegten

ä-la-carte-Küche sowie Erfahrung im Bankettwesen (bis
1000 Personen). Unser neuer Mitarbeiter sollte nach
Möglichkeit bereits Erfahrung in Grossbetrieben mit sich

bringen (von Vorteil Amerikaaufenthalt oder Erfahrung
in Schweizer Kettenbetrieb). Obwohl wir Ideenreichtum
wünschen, sollte die Bereitschaft vorhanden sein, sich in
eine bestehende Organisation einzufügen. Ausserdem
muss die absolute Fähigkeit vorhanden sein, eine grosse
Brigade zu führen und zu motivieren. Ferner sind kosten-
bewusstes- und gewinnstrebendes Denken absolute
Voraussetzungen für diese Position. Das Idealalter liegt
zwischen 35 und 40 Jahren.

Wir bieten gute Arbeitsbedingungen innerhalb
eines jungen, aufgeschlossenen Managements sowie
Erfolgsbeteiligung.

Wenn Sie die gewünschten Anforderungen
erfüllen und über ein unternehmerisches Denken verfügen,
bitten wir Sie, Ihre schriftliche Bewerbung an folgende
Adresse zu richten:

Kunst- und
Kongresshaus - Restaurants

Luzern
Postfach 366,6002 Luzern

Wir suchen mit Eintritt nach Ubereinkunft in
Jahresstellung

Sekretärin/
Receptionistin

'i \ i"., i''7 jfty -J -
für unsdrtfrfHotel- und Restaurationsbetrieb

Ein freundliches, gewinnendes Wesen sowie
rasche Auffassungsgabe wurde Ihnen bei
dem neuen Wirkungskreis sehr zugute kommen.

Ausserdem sollten Sie NCR-250-kundig
sein und Talent fur unsere IBM 82M mitbringen.

Es erwartet Sie ein angenehmes Arbeitsklima
in einem jungen Team und gute soziale
Leistungen.

Gerne erwarten wir Ihre Offerte oder Ihren
Anruf. Bitte verlangen Sie Herrn Rudisser.

Tel.(081)31 13 61 2039

Das Pressehaus Ringier mit rund 400 Arbeitsplätzen ist Tag
und Nacht geöffnet. Dies bedingt eine gute Überwachung
durch unsere Portiers, die auch unsere Besucher empfangen,

Auskünfte geben und bei Führungen von Besuchergruppen

mitwirken.

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir zuverlässigen,
freundlichen, zirka 30- bis 40jahrigen

Portier
Es handelt sich um einen ausgesprochenen Vertrauensposten,

der ein sicheres, angenehmes Auftreten, Gewandtheit
im Umgang mit Menschen, mundliche Englisch- und
Französischkenntnisse sowie Bereitschaft zu abwechslungsweiser

Schichtarbeit erfordert.

Wir bieten Ihnen einen freundlichen Arbeitsplatz in nettem
Team inmitten der Stadt Zürich (beim Bellevue).

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann würden wir uns über
Ihre kurze schriftliche Bewerbung sehr freuen.

OOO
RINGIER

RINGIER & CO. AG
Personalwesen
Dufourstrasse 23
8008 Zürich

Hotel Restaurant
Seefeld
6314 Unterägeri
80 Betten

Wurde es Ihnen Spass machen, in der schonen

Innerschweiz, am Aegerisee, zu arbeiten?

Wir suchen auf 1. Marz oder nach Ubereinkunft

in Jahresstelle

Küchenchef
fur kleine Brigade
Schone 454-Zimmer- Wohnung steht zur
Verfugung.

1 Entremetier/
Chef de partie

Ihre schriftliche Bewerbung mit vollständigen
Unterlagen richten Sie bitte an

Familie H. Echsle
Hotel Restaurant Seefeld, Unterägeri
oder rufen Sie uns unverbindlich an
Telefon (042) 72 27 27 2193

HOTEL

COMMODORE
LUGANO

Riva Caccia 6 Tel. 54 39 21

Hotel ersten Ranges sucht in Jahresstelle

Receptionssekretärin
- mit guten italienischen Sprachkenntnissen
- versiert in sämtlichen Receptionsarbeiten
- Beherrschung der NCR 42
- an gewissenhaftes Arbeiten gewöhnt

Geboten wird interessante, vielseitige Stelle,
gute Salarierung und moderne Unterkunft.

Offerten mit detaillierten Unterlagen sind zu
richten an die Direktion 2206

Bad Muntelier-Murten
Bonne Auberge des Bains
Hotel und Restaurants am See
Hotel et Restaurants sur le lac

sucht auf 1. April oder nach Übereinkunft:

Betriebsassistent (Assistentin)

zur Überwachung des Service und diversen
administrativen Arbeiten
sowie

Saaltöchter/Saalkellner
Anfangsserviertochter für Gaststube

Kochiehrling
Wir bieten geregelte Arbeitszeit und ein gutes
Salar.

Bitte schreiben Sie uns oder rufen Sie uns an
zur Vereinbarung einer Besprechung.
Kurt Fasnacht, Telefon (037) 71 22 62 2058

Gesucht

Koch
zu zwei Lehrlingen, an sauberes Arbeiten
gewohnt.

Sich bitte melden bei

A Schätti
Hotel St. Urs, 4562 Biberist
Telefon (065) 32 32 91 2105

hwhw hw hw hw hw hw hw hw

hotel
winterthur

hw
hw
hw
hw
hw
hw
hw
hw
hw 3 Allround-Köche
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^ Richten Sie Ihre Bewerbung an

hw

Wir suchen für sofort oder nach Ubereinkunft

2251

Susi + Wim Sprokkereefhw ~
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Tel. 052 228251
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Idealstelle
fur fach- und sprachenkundige Person mittleren

Alters Leitung als

Directrice-
Gouvernante

eines 70-Betten-Hotels garni, in herrlicher
Natur, kein Massenbetrieb, angenehmes,
ruhiges Arbeitsklima, Saison- oder Jahresstelle,
Nahe Lugano

Zuschriften mit Zeugnisabschriften und Bild
an

Frau Brebner
Hotel Excelsior Splendide
Bellagio, Comersee, Italien
Telefon abends 0039/031/95 07 83 2315

Hotel Paxmontana
6073 Flüeli Ranft

Fur die kommende Sommersaison suchen wir
noch:

Büro/
Reception:

Service:

Küche:

Etage:

Sekretärin <ncr42>
Praktikantin
Commis de rang
Saaltochter
Chef de partie
Entremetier
Commis de cuisine
Köchin

Zimmermädchen
Etagen-Portier

Anfragen und Offerten an die Direktion

Hotel Paxmontana
6073 Flüeli Ranft
Telefon (041)66 22 33

Erstklasshotel-Restaurant-Bar

Splügenschloss Zürich
sucht per sofort oder nach Vereinbarung eine
sprachgewandte und korrespondenzerfahrene

Hotel-Receptionistin
Wir bieten Ihnen ein angenehmes Arbeitsklima,

Unterkunft im Personalhaus sowie einen
guten Verdienst

Interessentinnen wollen sich bitte mit der
Direktion in Verbindung setzen.

Hotel Splügenschloss * *,
Splugenstrasse 2/Ecke Genferstrasse
8002 Zurich
Telefon (01) 201 08 00 2316

Mitarbeiter für das grösste Hotel der Schweiz.

Kommen Sie
nach Zürich ins

Hotel Nova-Park.
Das wird

ein
Markstein'

in Ihrer
Karriere

sein.

Fur unseren lebhaften Hotelbetrieb
suchen wir per sofort oder nach Ubereinkunft

folgende Mitarbeiter.

Restaurant:

Chef de service
Chef de rang
Bankettkellner

»

Snack-Restaurant:

Kassierin
junge Mitarbeiterin
Etage:

Zimmermädchen
Auslander nur mit Bewilligung B oder C
Geregelte Frei- und Arbeitszeit (5-Tage-
Woche)

Gerne erwartet unsere Personalabteilung
Ihren Anruf oder Ihre schriftliche Bewerbung

HOTEL NOVA PARK, Personalburo
Badenerstr 420, 8004 Zurich
Tel (01) 54 22 2 1 544

y<URNER^®^ STÄTTE >

m

V.

Für die
Neueröffnung
unserer Autobahnrestaurants in Erstfeld

suchen wir auf das kommende
Frühjahr folgende Mitarbeiter

Küche:

Commis de cuisine
Hilfsköche(innen)
Aushilfen

Restaurants:

Serviertöchter
Kellner
Praktikantinnen
Aushilfen
Office:

Officeburschen

Kassiererinnen

Interessenten, welche Freude an
etwas ganz Neuem und Lebhaftem
haben, ein gutes Teamwork und eine
zeitgemasse Entlohnung lieben, senden

ihre Unterlagen bitte an:

J. Schnarrwiler
Luzernerstrasse
6024 Hildisrieden
Telefon (041)99 18 88
ab 26 2 1980
Baumgartli 2, 6467 Schattdorf
Telefon (044) 2 79 63

ASSA 86-8423

Restaurant
Trichtenhausermühle
Zollikerberg
(Stadtgrenze Zurich)

Wir suchen

Jungkoch/-köchin
5-Tage-Woche, guter Lohn,
auf Wunsch Zimmer im Hause

Familie Heer
Telefon (01) 63 68 13 1861

Motel-Restaurant
Faulensee

sucht per 1 Marz oder nach
Ubereinkunft zur selbständigen

Fuhrung in neueingerichteter,

moderner Küche

Köchin
Offerten telefonisch an

Farn Burki
Hotel Bellerive
3705 Faulensee
Tel (033) 54 37 74 2149

Fur ein * * * Hotel im Berner

Oberland mit 100 Betten,
Speisesaal und Grill-Restaurant

suchen wir einen qualifizierten

und ideenreichen

Küchenchef
(Bewerber mit Diplom werden

bevorzugt)
Fur die Sommer- und Wintersaison

1980/81.
Eintritt 1 Juni 1980

Ihre schriftliche Bewerbung
mit Unterlagen und Lohnan-
spruchen sind erbeten unter
Chiffre 25-XC92 an Publici-
tas, 6002 Luzern.

Fur die weitgehend selbständige

Fuhrung eines kleineren
Restaurationsbetriebes su-

i » chen wir fur die kommende
Sommersaison jungen gut
ausgewiesenen

Alleinkoch
und junge nette

Serviertochter
Als Idealfall stellen wir uns
fur die Besetzung der beiden
Stellen ein Ehe- oder Brautpaar

vor, das sich auf eine
spatere selbständige Be-
tnebsubernahme vorbereiten
mochte

Offerten sind erbeten an Peter

Markle, Derby Hotel
Bahnhof, 3818 Grindelwald,
Telefon (036) 54 54 61 2307

Gesucht per Anfang Marz in
gutgehenden Landgasthof,
Nahe Bern, fur lange
Sommersaison

Jungkoch
nebst Patron

Zimmer-/Buffettochter
Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbung

Familie F Eicher
Gasthof Baren
3323 Bariswil
Telefon (031) 85 02 31 2372

Gesucht per 1

versierter
Marz 1980

l\I Hotel Nova-Park - wo man sich trifft
Hotel Nova-Park, Badenerstrasse 420, CH-8004 Zurich, Telefon 01 542221

Bekanntes Spezialitätenrestaurant
der Stadt Bern sucht

per sofort oder nach
Ubereinkunft tuchtige(n)

Serviertochter
oder Kellner

fur gepflegten Speiseservice

jüngeren Koch
Jeden Sonntag geschlossen

Restaurant zum Zahringer
Badgasse 1,3011 Bern
Telefon (031)22 32 70, Herrn
oder Frau Graber verlangen.

OFA 118 247 880

Restaurationskellner
sowie

Commis de restaurant
Rest Gerberstube
Bachstrasse 8
8200 Schaffhausen
Telefon (053) 5 21 55
Herrn Guidi jun. verlangen

OFA 130 196 455

Gesucht per 1 April 1980
oder nach Ubereinkunft

Hotelfach-
Assistentin

(Gouvernante)
Offerten mit den üblichen
Unterlagen sind zu richten an

Schwanen Restaurants
Urs Lauper
Schwanenplatz 4
6004 Luzern
Telefon (041) 22 21 01 2283

Bade-Hotel Bären
Baden

Wir suchen mit Eintritt April/Mai vielseitig
interessierte

Hotelfachassistentin
die gerne in allen Bereichen der Hauswirtschaft

mitarbeitet
Mithilfe an der Reception möglich

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an

Bade-Hotel Baren 5401 Baden
(Telefon 056/22 51 78 - Herrn Gugolz verlangen)

1952

8Ö)t>en Betfeit am Zürichsee

Gesucht per 1 Marz oder nach Ubereinkunft in bekanntes

Fischspezialitatenrestaurant am rechten Zurlch-
seeufer

Commis de cuisine
in kleine Brigade, evtl. aushilfsweise

sowie

Keilner oder
Serviertochter
in gepflegten Speiseservice

Sehr gute Verdienstmoglichkeiten, angemehmes
Arbeitsklima, geregelte Arbeits- und Freizeit

Wir erwarten gerne Ihren Anruf
W + M Wolf
Gasthof Löwen, 8706 Meilen
Telefon (01) 923 43 66 2173

Zur Ergänzung unseres jungen Teams
suchen wir fur unser rustikales
Erstklasshaus, direkt am See noch
folgende Mitarbeiter fur die kommende
Saison

Küche (in mittlere Brigade)

Gardemanger
Commis gardemanger
Commis entremetier
Pätissier
Hilfskoch

Service Kellner oder
Serviceangestellte
a-la-carte-kundig,
sehr hohe Verdienstmoglichkeit

Buffetdame/
Buffettochter

Gerne erhalten wir Ihre Bewerbung

Hotel Seerose
am Hallwilersee
5616 Meisterschwanden
Tel (057) 7 22 66 OFA 107 358 071

Restaurant Zellfeld, Schenkon
Wir suchen auf den 1 Marz 1980 fur unser
Restaurant in Schenkon (Nahe Sursee)

Koch oder Köchin
Wir bieten geregelte Arbeits- und Freizeit
sowie Kost und Logis im Hause

Anfragen sind zu richten an

Herrn oder Frau Buhlmann
Tel (045)21 1055 assa 86-2216

Pontresina
Hotel Bernina
Restaurant Locanda

Unsere langjährige 1 Sekretärin macht sich
selbständig Somit suchen wir auf 15. Marz
oder nach Vereinbarung eine tüchtige

Hotelsekretärin
Guter Verdienst, nette Unterkunft Zimmer mit
WC und Dusche wird zugesichert
Wenn Sie an einer Zusammenarbeit interessiert

sind erwarten wir gerne Ihre Offerte mit
Foto und den üblichen Unterlagen Fur einen
Besuch oder Telefon verlangen Sie bitte Frau
U SchmidoderHr D. Candrian.
Telefon (082) 6 62 21

2195

Werbeanrufe bitten wir zu unterlassen
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r Das erste
Maiensäss-Hotel

sucht für die Sommersaison 1980 (Eintritt
Anfang Juni) folgende Mitarbeiter:

Hotelsekretärin
Eintritt zirka Mitte Mai oder nach Vereinbarung,

selbständig, sprachgewandt, kontaktfreudig,
Jahresstelle möglich

Betriebsassistent
überall einsetzbar (Reception, Restauration),

Abschluss Hotelfachschule erwünscht. Initiativem
Hotelfachmann bieten wir die Gelegenheit, in unserem

jungen Team mitzuwirken. Vielfältiger
Aufgabenbereich.

Chef de rang
für unser Spezialitätenrestaurant, flambier- und

tranchierkundig

Sous-chef
Chef de partie
Hausbursche

Haus-/Zimmermädchen
Für unsere Dorfbeiz Crap Naros (Tellerservice) suchen

wir:

fachkundigen

Kellner
(evtl. Serviertochter), welchem Gelegenheit geboten

wird, die Verantwortung für das Restaurant Crap Naros
zu übernehmen.

Alleinkoch
Office-/Buffetmädchen

Ihre schriftliche Offerte mit Zeugniskopien und Foto
sowie Gehaltsansprüchen richten Sie bitte an

Hotel Guarda Val
7078 Lenzerheide/Sporz

Telefon 081/34 2214
Grillspezialitäten-Restaurant

Bar Dorfbeiz Crap Naros • Panoramaterrasse
Reto Cottiati, Dir.

Ganzjahresbetrieb im Räume Biel sucht nach Über-'
einkunft als Stütze des Direktors einen tüchtigen

; und versierten
>8

Jchef de service
$

in bestbekanntes Spezialitätenrestaurant. Selbstän-
diger Wirkungskreis. Alter zirka 26 bis 40 Jahre.

£
%
J Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Foto und Zeugnis-

kopien richten Sie bitte unter Chiffre H 900192 an
Publicitas, 3001 Bern.

*

Für unseren lebhaften Hotel- und Restaurationsbetrieb
suchen wir per sofort oder nach Vereinbarung

Betriebsassistentin
Gouvernante
sowie

Restaurationskellner
Koch
(in kleine Brigade)

Wir bieten zeitgemässe Anstellungsbedingungen,
auf Wunsch Zimmer im Personalhaus.

Bewerbungen und Anfragen sind zu richten an

Direktion Hotel City
Löwenstrasse 34, 8001 Zürich
Telefon (01)221 15 76 1772

In Zürich und Basel steht unser Name hauptsächlich für Damenmode.
Wir sind aber auch ein grosses gastronomisches Unternehmen mit
Hotels, Restaurants, Confiserien, Konditoreien und Bäckereien in der
Region Locarno und Ascona.

Wir suchen zur Ergänzung der Geschäftsleitung

die Hotelfachfrau
welche unseren Gästen aufgrund ihres Wesens eine perfekte Gastgeberin

ist und dieses «feu sacre» auch auf ihre Mitarbeiter überträgt. Sie
besitzt differenzierten Geschmack, ist «pingelig» und pflegt deshalb die
Details in allen unseren Betrieben mit Liebe.

Unsere zukünftige Mitarbeiterin bringt eine langjährige, in höchsten
Kaderstufen erlebte Hotelerfahrung mit. Sie verfügt über sehr gute
Sprachkenntnisse in Deutsch, Italienisch und Französisch. Selbstverständlich

weiss sie, was Führen und Organisieren heisst. Neue Aufgaben

haben für sie etwas Faszinierendes. Sie liebt das qualitativ
Hochstehende und sucht immer nach erstklassigen Lösungen.

Wir stellen uns eine begeisterungsfähige, in ihrer Aufgabe voll aufgehende

Frau vor, kurz, eine Top-Hotelfachfrau, die von allem sehr viel
versteht.

Fred P. Feldpausch
Feldpausch AG, c/o Hotel Muralto
6600 Locarno
erwartet Ihre schriftliche Bewerbung gerne persönlich.

Carlton Hotel

: f: ' •- "l

v; I :
• D

CARLTON
HOTEL

St. Moritz
Sommersaison
Juni bis September 1980

Reception:' "Sekretär (d, f,e, ncr 250)

Stagiaire
Loga: Nachtconcierge

9 ö T Chauffeur -
Tournant

Cuisine: Chef de partie
Commis de cuisine
Commis pätissier

Service: Chef de service
Chef de rang
Demi-chef de rang
Commis de rang
Commis de bar
Stagiaires

Ihre Offerte ist komplett mit Zeugniskopien und Foto an die Direktion,

Carlton Hotel, 7500 St. Moritz, zu richten. 2411

Gesucht nach Lugano

2. Sekretärin/
Büropraktikantin

(sprachenkundig)

Buffettochter
(auch Anfängerin)

Tournante
Eintritt: 1. April bis Ende
Oktober 1980.

Offerten mit Foto und
Zeugniskopien an
Farn. M. Huber
Strandhotel Seegarten
6900 Lugano-Cassarate
Tel.(091) 51 23 21 2465

Gesucht in junges Team: freund¬
liche, sprachkundige

Alleinreceptionistin
Interessante Tätigkeit, internationale

Kundschaft. Selbständige
Erledigung aller Receptions-

arbeiten bei gutem Verdienst.
Eintritt nach Übereinkunft.

Anfragen an
H. Wohlgemuth

Tel. (01)814 07 27 2092

OAS INTERNATIONALE HOTEL AM FLUGHAFEN KlOTEN
8302 Kloitn/Flughifin, T*I.0I/B14 07 27. Tel«* 54 653

Hotel Balances
Bellevue

6002 Luzern

Wir suchen für die Sommersaison. Mai bis
Oktober, folgende Mitarbeiter:

Büro:

Büropraktikant
Loge:

Nachtportier
Etagen:

Etagengouvernante
(erfahrene)

Zimmermädchen
Service:

Chefs de rang
Demi-chefs

Commis de rang
Serviertöchter

Buffetchef
Küche:

Chef-saucier (Sous-chef)
Chef garde-manger
Chef entremetier

Warenkontrolleur/Ökonom
(jüngeren)

Offerten erbeten an die Direktion
Telefon (041) 23 18 35

Bürgenstock-Hotels

Die Bürgenstock Hotels am Vierwaldstätter-
see suchen für lange Sommersaison (Mitte
April bis Mitte Oktober) noch folgendes
qualifiziertes Personal:

Telefonist
(Remplapant Concierge)

Chefs de rang
Demi-chefs de rang
Commis de rang
Serviertöchter

für A-la-carte- und Terrassen-Service

Chef pätissier
Chef garde-manger
Commis de cuisine
Commis pätissier
Office-/Economatgouvernante
Parking-Kassier

Offerten mit den üblichen Unterlagen und
Foto an die Direktion der Bürgenstock Hotels,
Hirschmattstrasse 30, 6003 Luzern. 2412

C Bahnhofbuffet Bern sucht

&••
&*&•V
&

mm

m
mm

®S

®J
••«IIB«g.

für sofort oder nach Ubereinkunft

Chef de partie
Köchin
Commis de cuisine
Ausländer nur mit Ausweis B oder C.

Geregelte Arbeitszeit. 5-Tage-Woche. Zimmer

in unserem Personalhaus auf Wunsch.

Melden Sie sich bitte beim Personalchef oder JJJ
beim Küchenchef, W. Ghenzi. 2325 Bm.

<Bahnhofbuffet Bern, 3001 Bern
Telefon 031 223421

eRmiwzje
am See

Für die Sommersaison 1980 sind bei uns
folgende Stellen neu zu besetzen:

Reception/
Büro

Restaurant

Küche

Hotelsekretärin
für Korrespondenz, Empfang,
Kassa, sprachenkundig

II. Chef de service
Serviceangestellte
und Kellner
Chef-tournant
Commis de cuisine

Offerten richten Sie bitte an Hans Zürcher,
Hotel Ermitage am See, 8700 Küsnacht, Telefon

(01) 910 52 22. 2269

Hotel Belmonte* * *
6976 Castagnola-Lugano

Wir suchen für die kommende Sommersaison
per 20. März oder nach Vereinbarung

2. Receptionssekretärin
NCR-42-kundig und für allgemeine Büroarbeiten.

Vollständige Offerten mit Foto erbeten an die
Direktion. 2447

Bergrestaurant
Diavolezza

sucht für sofort oder 1. März bis Ende Saison
5. Mai

2 qualifizierte

Serviceangestellte
Kellner oder
Serviertöchter

Wenn Sie ein lebhafter Arbeitsplatz im Enga-
din interessiert, senden Sie bitte Ihre Bewerbung

an

Hr. U. Lühr
Bergrestaurant Diavolezza,
7749 Bernina Suot
Tel. (082) 6 62 05 2403
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Wr sind eine ' ): f' schweizerische

Hotelgruppe mit erstklassigem Ruf und
individueller Atmosphäre. Wir suchen zur Ergänzung
neue Mitarbeiter, die sich in einem gut
eingespielten Team wohl fühlen.

Wir suchen:

für das Restaurant des

Golfclubs Blumisberg, Blumisberg:
(zirka 15 km ausserhalb Berns)

Küchenchef/Anfangsküchenchef
(diese Stelle eignet sich auch für einen versierten Chef de partie/
Sous-chef oder Alleinkoch, welcher den Sprung zum Küchenchef
wagen und innerhalb unserer Hotelgruppe Karriere machen
möchte)

Commis de cuisine/Jungkoch
Serviceangestellte

für das jüngste Mitglied unserer Gruppe, dem

Hotel Goldenes Kreuz, 3115 Gerzensee

(zirka 20 km ausserhalb Berns)

Hotelfachassistentin/
Allroundgouvernante
mit Berufserfahrung
(Aufgabengebiet: Überwachung Etage und Office/Buffet. Führung

des Economats, Mithilfe Frühstücksservice)

Commis de cuisine
Serviceangestellte/Kellner

und für unsere Stadthotels:

Hotel Schweizerhof, Bern
Hotel Euler, Basel

Hallentournant
(Eintritt 1. Mai)

Zimmermädchen
Anfangszimmermädchen

Buffettochter (Höfa)

Economattochter

sowie für unser neues

(Höfa)

Dancing im Hotel Schweizerhof

Serviceangestellte
(Eintritt 1. Mai)

Bitte schicken Sie uns Ihre Bewerbung oder
rufen Sie uns an. Wir werden gerne mit Ihnen
alle Einzelheiten besprechen.

GAUERB HOTELS
Bahnhofplatz 11, 3001 Bern, Tel. 031/22 45 01

sucht auf
sofort oder
nach
Vereinbarung

Serviertöchter

service- und
sprachenkundig

Offerte mit
Bild und
Zeugnissen
erbeten. 2428

Zur Ergänzung unseres
Kaders benötigen wir eine(n)

Servicechef(in)
Diese Stelle verlangt persönlichen

Einsatzwillen und die
Fähigkeit, Mitarbeiter
anzuführen.

Wir bieten dafür ein
entsprechendes Gehalt und viel
Spielraum zur persönlichen
Entfaltung.
Unsere Restaurants liegen im
Zentrum der Stadt Bern.

A. Gfeller & Co.
Tea-room Gfeller
am Bärenplatz
Restaurant «zur Börse»
und «La Pizzeria»
Bärenplatz, 3011 Bern

Telefon (031) 22 69 44 1538
Hr. Gfeller oder Frl. Rainer

eRmimge
AM SEE

sucht auf kommendes Frühjahr

bestqualifizierten

Küchenchef
in Jahresstelie.

Idealalter 30 bis 40 Jahre. Ein
seriöser Fachmann, guter
Kalkulator und Organisator,
welcher einer mittleren
Brigade vorstehen kann, findet
bei uns eine gut bezahlte
Dauerstelle.

Offerten mit Zeugniskopien
und Referenzen an Herrn
Zürcher, Hotel Ermitage am
See, 8700 Küsnacht. 2091

Hotel

Scftilfer

Landgasthof Kreuz
8821 Hütten
ob Zürichsee

Wir suchen per 1. März in unser

Spezialitätenrestaurant
im Speisesrvice versierte

Serviertochter
Hoher Garantielohn, 4'/;-
Tage-Woche, 1-Zimmer-
Wohnung vorhanden.

W. und M. Treichler-Leu
Tel. (01) 788 16 35 1605

Luzern

sucht per sofort für sein
neueröffnetes Steakhouse is

•Serviertöcff#r
Commis de cuisine
(Grillkoch)
Für Ausländer Ausweis B
erforderlich.

Eintritt zirka 1. April

Offerten mit den üblichen Unterlagen

und Gehaltsansprüchen
sind zu richten an das Personalbüro

Hotel Schiller, Luzern
Tel.(041)23 51 55 1203

Für unser Hotel-Speiserestaurant
suchen wir auf den 1. März oder
per sofort

Serviertochter
in neu eingerichteten Betrieb.
Hoher Lohn, geregelte Arbeitszeit,

gutes Arbeitsklima.

Haben Sie noch keine Lehrstelle?

Bei uns haben Sie drei Möglichkeiten:

Lehre als
Serviceangestellte

Dauer 2 Jahre, Mindestalter 16
Jahre. Besuch der Gewerbeschule.

Anlehre für
Servicemitarbeiterin

Dauer 1 Jahr, davon 5 Schulwochen.

Mindestalter 18 Jahre.

Anlehre als
Restaurantangestellte

Dauer 1 Jahr, davon 4 Schulwochen.

Mindestalter 15 Jahre.

Telefonieren Sie uns. oder senden

Sie Ihre Offerte an:

Hotel Säntis
J. Knöpfel-Brand
9100 Herisau
Telefon (071) 51 12 91 P 33-2194

Wienerwald*

Tourotel Gaflei AG, 9497 THesenberg/Vaduz,
Fürstentum Liechtenstein, Telex 77838

Hotel Vaduzerhof
Wienerwald W

FL-9490 Vaduz. Im Stadtle 3,
Telefon 075/2 84 84

—ttZJLJr'CDtt
Gaflei

FL-9497 Tnesenberg.
Telefon 075/22091

HOTEL GARNI

Landhaus
FL-9490 Vaduz. Zollstrasse 15,

Telefon 075/24664

1200 Plätze - Wienerwald-Restaurants - Rest, francais - Bergstübli - Vaduzerstube -
Tagesbars - Terrassen - Boulevard-Cate - Bar-Dancing - City-Bar - 230 Betten -
Hallenbäder - Saunas - Solarium - Fitnesscenter - Bankett-/Seminarräume - Kegelbahnen

- Sonnenterrassen - Tennisplätze - Minigolf - Spielplatz - Liegewiesen -
Parkplätze - Garagen - Aussichtsturm

Für unsere 3 Hotel-Restaurants in Liechtenstein suchen wir ab 1. 4. oder
nach Vereinbarung folgende Mitarbeiter:

Sekretariat/
Reception:

Service:

Etage/Lingerie:

Sekretär(in)
Praktikantin
1. Oberkellner/Chef de service
2. Oberkellner/Chef de sei vice
Serviertöchter
Kellner
Garantielohn und Umsatzbeteiligung

Anfangsgouvernante/
Hofa-Assistentin
Zimmermädchen
Lingeriemädchen
Portier
mit Fahrausweis

Chef de partie
Commis de cuisine
(Eintritt Mai, evtl. 1. Juni 1980)

Buffettochter/-bursche
Hausbursche

Küche/Office: Office-
Küchenbursche (-mädchen)

Auch Grenzgänger möglich.

Zuschriften mit vollständigen Unterlagen an

Wienerwald in Liechtenstein
Hotel Vaduzerhof, Personalbüro
z. Hd. von Herrn J. J. Bienz
FL-9490 Vaduz 2444

Küche:

Buffet:

Gesucht auf 1. evtl. 15.
März 1980 in gutgehendes

Restaurant auf dem
Lande, zwischen Yver-

don und Lausanne.

Serviertochter
evtl. Anfängerin. Gute
Gelegenheit, die franz.
Sprache zu erlernen. Es
wollen sich bitte nur
Bewerberinnen melden, die
gegen guten Lohn auch

etwas leisten wollen.

Farn. Th. Schweizer-
Favre

Rest, de Union
1373 Chavornay

Tel. (024) 51 16 06
P 22-140331

Gesucht per 1. März 80
oder nach Übereinkunft

Alleinkoch
an selbständiges Arbei¬

ten gewöhnt. Auf
Wunsch Zimmer im

Hause.

B. Gasser
Restaurant Niederholz

4125 Riehen/Basel
Tel (061)49 25 60

P 03-101535

Gesucht für Sommersaison
(Ende März bis Ende Oktober
1980)

2. Sekretärin
Economat-
(Hilfs)gouvernante
Zimmermädchen

Offerten mit Unterlagen und
Lohnansprüchen erbeten an
Hotel Beaurivage
Lugano-Paradiso 2477

HOTEL KRONE

3600 Thun
Tel. 033/22 82 82

Wir suchen nach Übereinkunft

Kellner
sowie

Serviertöchter
Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an obenstehende

Adresse. 2486

\
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Hotel

WILDEN
MANN

6003 Luzern

Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung

Gouvernante
Serviertochter oder Kellner
Anfangsbarmaid
evtl. Praktikantin an Hotelbar

Tel. (041)23 16 66
Frau Rick

Hotel Continental
Lugano

Gesucht nach Lugano

1. Sekretärin oder
Sekretär/Aide du patron

zur Führung des Empfangs und Sekretariats
und Ablösung der Saalführung

Obersaaltochter, Oberkellner
oder 1. Saaltochter

für vielseitige, interessante und selbständige
Tätigkeit

Sekretärin
auch Anfängerin im Hotel, mit kaufm. Ausbildung.

Bar- und Hallentochter
zur Führung unserer neu eröffneten Hotelbar

Chef de partie
Commis de cuisine
Saaltochter (auch Anfängerin)

Etagenportier
Eintritt nach Übereinkunft (vor Ostern).

Angebote an
Telefon (091) 56 11 12 1406

Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung

Reception:

Telefonistin
Küche:

Commis de cuisine
Gerne erwarten wir Ihre ausführlichen Unterlagen
mit Foto an

SUNSTAR HOTELS DAVOS
K. Künzli, Vizedirektor
7270 Davos-Platz
Telefon (083) 2 12 41

2176

Hotel Weisses Kreuz
Murten

Mit Eintritt im Februar, März oder später
suchen wir

Sekretärin-Praktikantin
(Deutsch- und Französischkenntnisse)

Chefs de rang
Restaurationstöchter
oder -keilner
Chef de partie
Commis de cuisine
Apprenti cuisinier
Buffetdame

Offerten mit Unterlagen richten Sie bitte an

D. Bischoff
Hotel Weisses Kreuz, 3280 Murten
Tel.(037)71 26 41 k

ZÜRICH
AIRPORT

Mitlirttff HOTEL
HOLIDAY INN

Brücke zur Welt

Zur Vervollständigung unseres Mitarbeiterstabes suchen wir per
sofort oder nach Übereinkunft:

Front-Office:

Service:

Etage:

Kiosk:

Receptjonist(in)*
Nightauditor*
Reservationssekretärin*
*mit Erfahrung; Sprachen: D, E, F

Servicehostess
Servicesteward
Zimmermädchen
Etagenportier
Minibarmitarbeiter(in)
Kioskverkäuferin
mit Englischkenntnissen.

C)Interessenten (Schweizer oder Ausländer mit Bewilligung B oder
richten Ihre Bewerbung bitte an die Personalabteilung,
Mövenpick Hotel Holiday Inn, 8152 Glattbrugg, Tel. (01) 810 1111

P 44-61

Gesucht für 1. April

Koch oder
Köchin

Offerten sind zu richten an

Farn. Freiburghaus
Bahnhof-Buffet
3280 Murten
Tel. (037) 71 22 56 2C

Hotel Adler, Adelboden
sucht für sofort

2 Serviertöchter
auch Anfängerinnen

1 Hoteifachassistentin
evtl. für Sommersaison

Hotel Adler
Telefon (033) 73 21 61 2297

Er

bei Mövenpick -
und man sieht es ihm an.

Tun Sie auch etwas für Ihre Zukunft!
Am besten gleich jetzt:
Initiative und tüchtige Mitarbeiter Sie den folgenden Coupon ausfüllen
finden im Mövenpick ihren Arbeitsplatz und einsenden.
«nach Mass» in über hundert Berufen. Es würde mich interessieren, in einem
Fragen Sie uns (unverbindlich). Wir Mövenpick zu arbeiten in;
antworten (umgehend). Es genügt, wenn

Zürich
Basel
Bern
Luzern
Lausanne
Genf
Lugano
Walensee
Etoy

Regensdorf-ZürichD Kemptthal
(Holiday Inn) _ (Autobahn)
Opfikon-Zürich
(Holiday Inn)
St. Gallen
Würenlos
(Autobahn)
Zug
Deitingen
(Autobahn)

Pfäffikon SZ

Sihlbrugg
München
Frankfurt
Hannover
Dortmund
Wuppertal

als
Chef de partie Sous-Chef/Küchenchef
Commis de cuisine Chef de Service

Gelsenkirchen
Neu Ulm
Stuttgart
Wiesbaden
Viernheim
Essen
Bonn
London
Riad
Kairo
Paris
Toronto
New Jersey

Pätissier
Chef de rang
Service-Steward
Service-Hostess
Commis de rang
Commis de bar
Gouvernante
Essbarverkäuferin
Zimmermädchen

Name:

R6ceptionist/-in

Am frühesten wäre mir
dies möglich ab

Und nun bin ich gespannt auf Ihre
Antwort.

Nationalität: Tahrqanq:

Vorname: Bewilligung:

Strasse:

I PLZ/Ort:

Tel.:

Mövenpick Personalberatung und Stelleninformation
Werdstrasse 104,8004 Zürich, Telefon Ol 24109 40

MOVKNPICK
Ein Unternehmen. 100 Berufe. 100 Wege in die Zukunft.

694/44-61

Wir suchen per 1. April 1980 für die
Wiedereröffnung des Restaurants Stadthof (mit Saal)
in Uster initiative und einsatzfreudige
Mitarbeiter:

Küchenchef
als verantwortlicher und mitarbeitender Leiter

der Küchenbrigade für eine gepflegte
A-la-carte- und Spezialitätenküche (schweizerisch

+ international). Banketterfahrung ist
wünschenswert.

Sous-chef (mit Stellvertreterfunktion)
2 Commis de cuisine
sowie Küchenhilfspersonal
Gouvernante

als verantwortliche Person für sämtliche
Reinigungsarbeiten, Warendisposition
(Trockensortiment) - Warenannahme - Warenfluss
und Kontrolle.
Arbeiten Sie gerne in einem jungen, dynamischen

Unternehmen? Wir bieten Ihnen
neuzeitliche Arbeitsbedingungen (5-Tage-Wo-
che) und eine interessante Tätigkeit.
Rufen Sie uns an, oder richten Sie Ihre
schriftliche Bewerbung an ILLUSTERIA,
Zürichstrasse 1, 8610 Uster (Tel. 01/940 85 85),
Frl. R. Essig verlangen. 2006

Grand-Restaurant
Tea-room /. Confiserie

«Schuh»

3800 Interlaken
am Höheweg

sucht nach Übereinkunft:

Köche und Köchinnen
Commis tournant (ab Mitte Februar 1980)
Chef saucier als Sous-chef de cuisine
(Ende April)
Chef gardemanger mit Erfahrung (Ende April)
Commis gardemanger (Ende Mai)
Commis entremetier (Mitte Juni)

Serviertöchter
und Kellner

sprachenkundig (laufende Eintritte bis
Juni 1980)

Buffet-Burschen
(1. März und 1. Mai 1980)

Buffet-Töchter
(10. März und 1. April 1980)

Wir bieten gutbezahlte Saison- oder ev. Jah-
res-Stellen mit geregelter Arbeitszeit in
gutem Arbeitsklima.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Offerte
mit Arbeitszeugniskopien.

Farn. F. Beutler
Restaurant Schuh, 3800 Interlaken
Telefon (036) 22 94 41 1759

Für unser bekanntes Spezialitäten-Restaurant
in der Stadt Zürich suchen wir in Jahresstelle

Aide du patron/
Chef de service

Wir erwarten Grundausbildung als

- Koch und Kellner
- Geschick in der Personalführung
- viel Initiative und Dynamik

Wir bieten einer selbständigen, aufgeschlossenen
und kreativen Persönlichkeit ein

interessantes und vielseitiges Arbeitsgebiet.

Offerten erbeten an:

W.& M. Plüss
SILVER RANCH STEAKHOUSE
Letzigraben 245, 8047 Zürich
Telefon 54 01 22 2377

Hotel Hirschen
Grindelwald

sucht in Jahresstelle

Küchenchef
sowie

Jungkoch
(Commis de cuisine)

Saal-
Restaurationstochter

Schriftliche Bewerbungen an Familie Bleuer
Tel. (036) 53 27 77 227
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Vertrauensposten
Zürcher Geschaftsherr sucht zur Betreuung
einer 6-Zimmer-Maisonnette in Ruschlikon/
ZH eine tüchtige, in Haushaltarbeiten erfahrene

Person

Wirtschafterin
oder Butler

Die Aufgaben umfassen alle in einem Haushalt

vorkommenden Arbeiten, jedoch kein
umfangreiches Kochen
Die Tätigkeit ist nicht anstrengend, erfordert
aber selbständiges Arbeiten, Organisationstalent,

Sorgfalt in der Pflege eines kultivierten
Hauses und einen ausgeglichenen, absolut
vertrauenswürdigen Charakter Gute
Umgangsformen, Zuverlässigkeit setzen wir voraus

Bei einer 45-Stunden-Woche ist er gut dotiert,
Samstag/Sonntag frei

Kandidaten die bereits eine ahnliche Stelle
inne hatten oder sich über entsprechende
Erfahrung ausweisen können, erhalten gerne
nähere Auskunft uberTelefon (01) 221 17 49

2354

Hotel Bad Schachen
D-8990 Lindau
(Bodensee)

International bekanntes, traditionelles Sommersaison-
Hotel allerersten Ranges am deutschen Bodenseeufer
(220 Betten, Saisondauer Anfang April bis Ende Oktober)

sucht ab Ende Marz/Anfang April

Empfangschef/-Chefin*
1. Hausdame
2. Oberkellner*
"Mit erstklassigen Sprachkenntnissen

Vorgenannte Fuhrungspositionen stehen Damen und
Herren offen, die genügend Routine besitzen um ihre
Abteilungen nach erfolgter Einarbeitung selbständig zu
leiten Beste Dotierung selbstverständlich Sofern
gewünscht, sind wir bei der Suche nach ahnlichen Win-
tersaison-Positionen behilflich

Handschriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf,
Zeugniskopien und Lichtbild erbeten an Direktion, Telefon
Lindau 0049/8382-5011 1S98

beau-rivag&A^

*R
INTERLAKEN

7^
GRAND HOTEL
BEAU RIVAGE
3800 INTERLAKEN

Das fuhrende
Erstklasshotel
Tel. 036-224621
TX 32827
Telegr. Beaurivage

Kellner

Fur unseren vielseitigen und interessanten

Hotelbetrieb mit 170 Betten
und einer internationalen Kundschaft
suchen wir fur die Sommersaison ab
April bis Oktober einen fachlich und
charakterlich ausgewiesenen

Chef de reception
Von unserem neuen Mitarbeiter
erwarten wir folgende Voraussetzungen

- fundierte Berufserfahrung
- Organisations- und Verkaufstalent
- Sicherheit in der Buchführung
- Belastbarkeit
- Freundliches Auftreten
- Gute Sprachkenntnisse

Fur diesen äusserst verantwortungsvollen
Posten kommen nur qualifizierte

Bewerber in Frage

Schriftliche Offerten sind zu richten
an
J L Gehrer Dir 1392

Wir suchen fur kulinarische Reisen in Extra-
zugen im In- und Ausland in Saison- oder
Jahresstelle einige gut ausgewiesene,
unabhängige

Eintritt baldmöglichst
Dienstdomizil Zurich

Wir bieten.
Sichere Stelle mit guten Verdienstmoglich-
keiten, geregelte Arbeitszeit

Bewerbungen sind erbeten an

Schweizerische Speisewagen-Gesellschaft
Neuhardstrasse 31, 4600 Ölten 2126

Cafe-Restaurant

Luzern

sucht fur die Sommersaison 1980 tüchtige und freundliche
Arbeitskollegen

Serviceangestellte 1 Marz/1 April/1 Mai

Buffetangestellte 1 Mai

Officehilfe 1 April/1 Mai

Küchenhilfe 1 April/1 Mai

Hilfskoch 15 Mai

Sie arbeiten in einem jungen, modernen Team und ein guter
Verdienst sowie eine geregelte Arbeitszeit werden Ihnen zugesichert

T Buhlmann, Cafe-Restaurant Arkade
Unter der Egg 2, an der Reuss, 6004 Luzern
Telefon (041) 22 02 67 oder 23 47 72 2339

E
VULPERA

*?*rCH-7552 Vulpera

Bad Tarasp- Vulpera

Vulpera - stop - bekannter Ferien-, Kur- und Sportort - stop -
herrliche Landschaft - stop - angenehmes Arbeitsklima - stop -
neuzeitliche Anstellungsbedingungen - stop -
hat noch folgende offene Stellen fur die Sommersaison 1980 zu
besetzen

Reception Chef de reception

Service 1. Oberkellner
2. Oberkellner

•*
**-r<

Bewerbungen mit den üblichbn Unterlagen richten Sie bitte an die
Direktion der Vulpera Hotels AG
7552 Vulpera, Telefon (084)9 04 46 \ 1777

Gesucht in lebhaften Betrieb
(Nahe Luzern)

Serviertochter
oder Kellner
Buffettochter

- Geregelte Arbeits- und Freizeit
- 5-Tage-Woche
- Guter Lohn
Melden Sie sich bitte bei

Farn Marbacher
Hotel Hammer 6013 Eigenthai
Telefon (041) 97 12 87

OFA 112 355 172

Zur Ergänzung unserer Kell-
nerbrigade suchen wir in lange

Sommersaison- oder in
Jahresstelle

Restaurationskellner
Eintritte per anfangs Marz
und per anfangs April
Offerten mit den üblichen
Unterlagen sind zu richten an
die Direktion, Postfach 164,
3800 Interlaken 3132

Gesucht in mittleren
Gastgewerbebetrieb (zirka 50
Mitarbeiter), selbständige, erfahrene

Gouvernante-
Hausbeamtin

Interessante und verantwortungsvolle

Stellung Der
Aufgabe entsprechende Besoldung

und Sozialleistungen,
Pensionskasse Eintritt nach
Ubereinkunft Gut ausgewiesene

Bewerberinnen mit
Absicht auf eine Dauerstellung
erhalten gerne weitere
Auskünfte OFA 163370774

Offerten sind erbeten an
Konditorei Hanselmann
7500 St Moritz
Telefon (082) 3 38 64

Hotel

Fur unser bekanntes Restaurant

im Herzen der schonen
Altstadt von Winterthur
suchen wir eine freundliche

Service-Angestellte
auch Höfas mit Servicekurs,
in Jahresstellung oder nach
Vereinbarung

Gleichzeitig suchen wir
einen tüchtigen

Commis de cuisine
Wir bieten Ihnen eine geregelte

Arbeitszeit, ohne Frei-
nachte, 5-Tage-Woche,
ausgezeichneten Lohn,
Sozialleistungen nach LGAV

Ihre Bewerbung wird von
Alfr Stauch, Hotel Krone,
Marktgasse 49, 8401 Winterthur,

Tel (052) 23 25 21, gerne
entgegengenommen 2071

ZUNFTHAUS
ZURET1SAFFRAN mV ZÜRICH Sä

Wir suchen

Commis de cuisine
Wir bieten einiges:

- 5-Tage-Woche
- geregelte Arbeitszeit
- vorzügliches Arbeitsklima
- gute Verdienstmoglichkei-

ten

Melden Sie sich bitte bei

Herrn K Hardmeier
Limmatquai 54 8001 Zurich
Tel (01)47 67 22 1332

Flughafen-Restaurants
Zürich

Wir suchen

Serviertochter

Bäcker/Patissier

Commis
de cuisine

Nachtputzer

Hausbursche

Wir bieten Ihnen geregelte Frei- und Arbeitszeit
2 Tage frei pro Woche einen überdurchschnittlichen

Lohn Verpflegung in unserem Personalrestaurant,

ein schönes Zimmer in unserem
Personalhaus

Wenn Sie gerne mehr über einen dieser Posten
erfahren mochten rufen Sie uns an Unsere Herren

Gerber oder Grohe werden Sie gerne zu
einer personlichen Besprechung einladen Telefon
(01) 814 33 00

Flughafen-Restaurants
8058 Zurich-Flughafen

Zürich
Exklusives Hotel sucht mit Eintritt
nach Vereinbarung guten

Alleinkoch
fur die selbständige Fuhrung der Küche eines
kleinen gepflegten Restaurants

sowie

Hilfsköchin
mit Berufserfahrung
Gute Arbeitsbedingungen, Dauerstelle

Offerten an Postfach 29, 8034 Zurich 2151

Fur unseren
erstklassigen Gastwirtschaftsbetrieb

am Paradeplatz suchen wir per sofort oder nach
Vereinbarung einen initiativen fachlich sehr gut

ausgewiesenen

Küchenchef
der in der Lage ist, selbständig einer

Kuchenbrigade vorzustehen und qualitativ
hochstehende Erzeugnisse zu liefern

Mindestalter 30 Jahre

Es erwartet Sie eine grosse modern
eingerichtete Küche mit Tageslicht, interessante

Arbeitszeit (Sonntag + abends frei), ideale
Sozialleistungen, 5-Tage-Woche

Wenn Sie die ausgeschriebene Stelle anspricht
so schicken Sie bitte Ihre Unterlagen an
Herrn Karl Oswald Confiserie Sprungli

Bahnhofstrasse 21 8022 Zurich

Confiserie am Paradeplatz
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Die Strassenbahn Bk rumpelte durch

Quartiere, die in ihrer grau-braunen
Charakterlosigkeit Teil jeder europäischen
Stadt sein könnten. Am Praterstern vergewisserte

mich der Stationsname, vor allem

aber die im farblosen Himmel erstarrten
Speichen des Riesenrades, dass ich durch
Österreichs Hauptstadt unterwegs war.
Das Baugelände der neuen Reichsbrücke

ist zwar nicht uninteressant, vertiefte aber
den eher trostlos-schmutzigen Eindruck,
3ti dem die als blau verleumdete Donau
wenig ändern konnte. Es lag an der
Jahreszeit. Ein Hauch von Grün wird es

erträglicher machen.
Nun rückte dominierend das Uno-Zentrum

ins Blickfeld. Imposant, Angeln
versinnbildlichend, in denen die Welt sich

dreht, streben die sechs ypsilonförmigen
Bürotürme aus dem sie noch umgebenden
Chaos in die Höhe, der grösste 120 Meter.

Jeglichen besänftigenden Fontänenspiels,

allen Blumenschmuckes und Wim-
pelflatterns noch bar, legt sich die Betonwucht

beklemmend auf den Besucher,
obwohl die Kühnheit der Konstruktion, die

Eleganz der Linien selbst dem Auge des

Laien nicht verborgen bleiben.' Unterkühlte

Atmosphäre auch im zentralen
Rundhof. Das Grau wird von keiner
andern Farbe gesprengt. In den Etagen wird
es für das Auge etwas freundlicher, der
Eindruck von Sterilität vertieft sich.

Zum Glück gibt es den Restaurationsbereich,

der ja schliesslich das Ziel dieser
Fahrt war. Erholsames Beige, Braun,
sanftes Orange, blasses Gelb empfangen
den Besucher freundlich. Die Grosszügig-
keit in der räumlichen Aufteilung ist auf
den ersten Blick feststellbar. Die Begriffe
«Personalrestaurant» und «Bedarfsver-

püegung» drängen sich in keiner Weise
auf. Um 10 Uhr morgens ist der Betrieb
auf Stufe angenehm: Genügend Leute für
eine animierte Ambiance.

Was lange währt

Was sich dem Betrachter da so gut
funktionierend und hübsch ausgestattet
präsentiert, ist seit September 1979 in
Betrieb und kam nach rund fünfjähriger
Planungsphase - nachdem ursprünglich
überhaupt kein Verpflegungsbetrieb
vorgesehen war - zustande. Als Bauherrin
fungierte die Unido. Sie zog als Beraterin
bei der Planung und Inbetriebsetzung der
Caterings die Consulan AG in Zofingen
bei. Den verantwortlichen Beamten der
Unido General Services Section und Contract

Services verdankt die Redaktion der
hotel revue die freundliche Genehmigung,

über die Catering Services im V1C
berichten zu dürfen.

Beschaffung und Ausführung

Obwohl in der Realisierungsphase die
Theorie bisweilen mit der Praxis kämpfte
und die Bürokratie einer internationalen
Organisation sich neuen Gegebenheiten
und Erfordernissen etwas schwerfällig an-
passt, ist der Restaurationsbetrieb des
V1C grosse Klasse geworden. Er muss in
seiner Perfektion jedem Fachmann imponieren.

Beginnt man den Rundgang bei der
Anlieferung im Erdgeschoss, fallen schon
da die klare Trennung des Warenflusses
und die grosskonzipierten Lager- und
Kühlräume auf. Bestens eingerichtete
Garderoben sind in einem Betrieb, dem
absolute Hygiene Credo ist, selbstverständlich.

Im Erdgeschoss befinden sich
ausserdem die Gemüserüsterei, die
Fleisch-Grobverarbeitung und die Patisserie.

Auf Höchstleistung ausgerichtet
Einen Stock höher gelangt man in die

Zentralküche, in der die fast operationssaalähnliche

Sauberkeit und die gut
bemessene Ellenbogenfreiheit am einzelnen
Arbeitsplatz imponieren. Sie ist eingeteilt
in eine Fritier-, Koch- und Bratstrasse.
Die erforderlichen Kühl- und Tiefkühlräume

sind «zur Hand» angeordnet. Die
Zentralspüle ist mit drei Waschautomaten
bestückt, denen Transportbänder das
Schmutzgeschirr aus den drei
Tablettrückgabestationen in der Cafeteria anliefern.

Im Gebäudekomplex gibt es zwei
Satellitenküchen, die für das Wohl der
Gäste der Direktion der IAEA und der
Unido zu sorgen haben.

Das Office (Rundherum-System) ist
dem ordentlichen täglichen wie dem
ausserordentlichen Bankett bedingten
Ansturm gewachsen.

Soweit es sich aufgrund einer
Besichtigungsrunde beurteilen lässt, gibt es hinter
den Kulissen keine unnötigen und keine
gekreuzten Wege und nichts, was man
vermisst. Dass ein so grosser Betrieb
(Kapazität 3000 Mahlzeiten) bereits zwei Monate

nach Inbetriebnahme rund lief,
spricht für sein durchdachtes Konzept,
das immerhin ganze 800 Seiten umfasste.

Wo Selbstbedienung fast zum Happening
wird

Die Gästeseitc gilt es vorerst in den
bedienten und den selbstbedicntcn Teil zu
•rennen. Die Cafeteria zählt 860 Sitzplätze

und ist lose in vier Regionen gegliedert.
Der Eintretende begibt sich, je nach
Wünschen zur Speise- und Getränkeaus-

Das imposante Uno-Zentrum, dem ein grünes Make-up sehr gut ansteht.

Vienna International Centre (VIC) Donaupark - Catering Services

Uno-Topf mit Wiener Touch
Wien, wir erinnern uns, ist gegen Genf als Konkurrent unter den Uno-Städten angetreten. In der nördlichen Agglomeration der
österreichischen Hauptstadt, im Donaupark, entstand nach Plänen von Architekt Johann Staber ein riesiger Bürokomplex, in
dessen Türmen nun die IAEA (Internationale Atomenergiebehörde) und die Unido (United Nations Industrial Development
Organisation) residieren. Rund 5,7 Milliarden Schilling hat die «Tintenburg» - so der Wiener Jargon - gekostet. Geplant ist, sie
durch ein grosses Kongresszentrum zu ergänzen. Uns interessierte weniger, welche weltbewegenden Probleme die maximal 4700

beschäftigten Personen in Trab halten, wir wollten gerne wissen, ob für ihr leibliches Wohl so gut gesorgt wird, dass sie ihre
Arbeit mit Energie und Lust anpacken können. Nach einer Besichtigung des Restaurationsbetriebes steht fest, aus dieser Küche
kommen die schwerverdaulichen internationalen Brocken nicht.

das Catering im Managementvertrag auf
Kosten und Gewinn der Unido betreibt,
wirbt um die Gäste so, als ob es sie gegen
eine grosse Konkurrenz zu verteidigen
hätte. Diese besteht zwar, beschränkt sich
aber auf ein paar Quartierrestaurants und
Gaststätten im Donaupark. Der Haupt-
harst der rund 4000 ständig beschäftigten
Angestellten und zeitweise bis 1000

Konferenzteilnehmer ist dem Hausrestaura-
teur gewiss. Trotzdem versucht er sie

nicht nur mit hoher Qualität bei guter
Laune zu halten, sondern durch Aktionen
immer wieder neu anzusprechen, die Lust
wach- und die Gewohnheit fernzuhalten.
Das umfasst Dekorationen, Rosen am
Valentinstag, Speisen nach mitgebrachten
Rezepten genauso wie das Lunchpaket im
Sommer. Gibt es Beförderungen oder
einen Geburtstag zu feiern, kann der
Party-Service in Anspruch genommen werden.

Er ist nicht auf das Zentrum
beschränkt. Snacks und Getränke werden
überall hin geliefert, sei es in die Hofburg
oder andere Repräsentationslokale. Die
Anstrengungen haben sich bisher gelohnt,
die Budgetzahlen wurden in den ersten
fünf Betriebsmonaten erreicht.

Auf Hochtouren getrimmt
So richtig in Trab bringen den V1C-

Restaurateur die grossen internationalen
Empfänge und Anlässe. Die «atb»
beispielsweise bat ihre Besucher zum
Eröffnungsabend ins Uno-Zentrum. Rund
tausend Personen konnten sich an sechs Buffets

satt und an mehr als genügend
Tischen bequem essen.

Das elegante Donau-Restaurant

gäbe, aufgebaut im Free-flow-System,
oder gleich zum Coffee Corner, wo er alles

für das Frühstück oder die kleine
Zwischenverpflegung findet.

Die Selbstbedienung stellt hohe Anforderungen

an den Gast, und zwar an die
Beherrschung seines Genusstriebes. Was da
an Fülle und Verlockendem in den
verschiedenen Gruppen übersichtlich angeboten

wird, ist eine Grossattacke auf die
Linie. Das Angebot bringt täglich Neues
und ist saisonal ausgerichtet. Die Auswahl
erstreckt sich insgesamt auf sechzig «Dishes».

In der Zusammenstellung seines

Mittagessens ist der Gast absolut frei. Es

besteht kein Menuzwang. Er kann sich
nur an Vorspeisen und Desserts gütlich
tun, eine Suppe und einen Milchkaffee
holen oder in der Grillecke für ein A-la-
minute-Fleisch anstehen. Bier vom Fass

zapft ein Automat Auf Knopfdruck flies-
sen roter und weisser Wein, Coca-Cola,
Fanta, Limonade, Apfelsaft, Wasser und
Mineralwasser. Die zentrale
Getränkeversorgungsanlage löscht täglich rund 200 I

Durst. Die Postmix-Anlage funktioniert
ohne Probleme, das Mixen erfolgt erst im
Kopf. Der Bier-Offenausschank scheint
technisch noch nicht ganz richtig gelöst,
es schäumt immer zuerst ein paar Glas
voll, bis es auf richtiger Temperatur
durchläuft.

Vier Kassenstationen bewältigen den
Andrang mit relativ kurzen Anstehzeiten.

Die Cafeteria im VIC ist das gepflegteste.

gediegenste und funktionellsle
Selbstbedienungsrestaurant, das ich je gesehen
habe. Da wird mehr als Verpflegung, da
wird Essvergnügen geboten.

Demselben Standard entspricht das
bediente Donau-Restaurant. Es ist in zwei
Einheiten gegliedert und bietet 570 Personen

Platz. Das Angebot beteht aus einer
ziemlich reichen A-la-earte-Auswahl und
den Tagesspezialitäten aus der Schauküche.

Inkasso erfolgt am Ausgang.

Eine Tagesbar/Cocktail Lounge mit
220 Sitzplätzen vervollständigen den
Grossbetrieb.

Im Netz - und trotzdem ködern

Dem Charakter des Zentrums entsprechend

ist die Küche international. Wer in
Wien arbeitet, soll aber auch die Spezialitäten

seines Gastlandes kennenlernen,
und das sind beileibe nicht nur Wiener
Schnitzel und Tafelspitz. Eurest, welche

In der rush-hour von 12.15 bis 13.00
Uhr nehmen täglich rund 1500 Personen
das Mittagessen ein. Das bediente
Restaurant wird von den kleinern Angestellten

genauso frequentiert wie vom Kader.
Nach Beobachtungen wird ein- bis zweimal

pro Woche bedient gegessen, die
übrigen Tage verpflegt man sich in der
Selbstbedienung.

Mit Hilfe der Hausfrauen

Wer sorgt für das Funktionieren dieser
Grossrestauration? Chef im VIC ist Anton
Kriser. Ihm stehen ein Service- und ein
Product Manager zur Seite. Oberaufsicht
hat der bei der Eurest Österreich Direktion

tätige Roland G. Young. Von den 111

Festangestellten sind rund ein Viertel
Halbtagskräfte. Das sind vor allem
Hausfrauen aus der Umgebung, die aufmerksam

und freundlich den Mittagsservice im
Donau-Restaurant besorgen und
üblicherweise von 11 bis 15 Uhr im Einsatz
sind. Sie wurden von Eurest speziell für
diesen Job eingeschult. Die Personalbeschaffung

ist um so schwieriger, als bei
den Serviceangestellten nebst fachlicher
Qualifikation Englisch verlangt wird.
Ausser zwei bis drei Indern ist das Personal

österreichisch. Die Küchenbrigade
zählt 43 Personen, und sie produziert ausser

den Brötchen alles selbst!

Erstklassiges zu Zweitklass-Preisen

Wie das Personal, fällt auch der
Einkauf vollständig in die Kompetenz des
Caterers. Frischwaren - zwei Drittel des

täglichen Bedarfs - werden auf dem
heimischen Markt beschafft, dies jedoch zu
den günstigeren Konditionen, die aus
dem Zentraleinkauf aller österreichischen
Eurest-Betriebe resultieren. Als Auftragnehmer

der Unido besteht die Möglichkeit

- dies natürlich nur für das VIC -,
zollfrei einzukaufen. Das und der Wegfall
der Mehrwertsteuer tragen zu günstigen
Preisen bei, ohne dass sie vom Arbeitgeber

subventioniert werden.
Einige Preisbeispiele
aus der Cafeteria:

S

Minute Steak on Toast 28

Lamb Brochette «Pimento« 35

Vegetables je 7

Vi Roast Chicken garni 18

Wine 0,2 10

aus dem Donau-Restaurant
Seafood Cocktail 28

Club Sandwich 35

Tafelspitz 55

Filet of Lemon 55

Vegetables je 10

Heidelbeertorte 18

Klosterneuburg 0,7 70

Moet Chandon Brut 0,75 180

Remy Martin 4 cl 22

In Relation zu den Gehältern können
sich die «Termiten» in der «Tintenburg»
an der Donau günstig Verpflegen.
Gewichten sie zudem die Qualität, haben sie

dem günstig ein sehr beizufügen. Sie

scheinen sich auf jeden Fall recht wohl zu
fühlen, in der Cafeteria wie im Donau-
Restaurant herrschte eine gelöste, fröhliche

Atmosphäre, und Grenzen zwischen
Overall und whitecolar waren keine
festzustellen. Eine Spur Unzufriedenheit war
lediglich bei jener Dame auszumachen,
die mich von der Tramhaltestelle zum
Empfang führte und die ihrem vorher am

Ring domizilierten Büro nachtrauerte.
Auch ihr gefällt's sicher draussen vor der
Stadt besser, wenn im Prater wieder die
Bäume blühn.

Text: Maria Kiing
Fotos: Consulan A G

Der zentrale Getränkeausschank ist von beiden Seiten zugänglich. Eine Station der grossen freeßow-Selbstbedienung
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Hiltl-Vegi-Restaurant
8001 Zürich-Stadtzentrum, Sihlstrasse 28,
Telefon (01)221 38 72

Ein moderner Betrieb mit Schwung ergänzt sein Team:

Service-Leiterin
Sie sind eine muntere «Front-Schwimmerin»: Zwischen
Gästen und Mitarbeiterinnen, zwischen Service und
«Ihrer» Stationsküche, zwischen Verkaufsbuffet und
Produktionsküche, zwischen Vegitini-Cafeteria und Ve-
gitable-Restaurant. Vielleicht können Sie
Schreibmaschineschreiben - oder wollen es lernen.

Auch Service-Angestellten, welche langsam den
Sprung in eine Kaderposition machen möchten, geben
wir eine Chance als

stellvertretende
Service-Leiterin
Sie arbeiten zunächst als Service-Angestellte und werden

angelernt, unsere Service-Leiterinnen an Freitagen
oder während den Ferien zu vertreten.

Unsere Küche ist international bekannt für das
unvergleichliche Angebot im vegetarischen Sektor, für die
Auswahl an frischen Gemüsen und Salaten, für die
original indischen Gerichte und die Produkte aus unserer
eigenen Backstube. Wenn es Ihnen Freude macht, als

Koch oder Köchin
sich in unsere Produktions- und Stationsküche
einzuarbeiten, beim Einkauf angelernt zu werden, können
Sie gelegentlich auch unsere Küchenleitung vertreten.
Eine Chance, langsam in etwas mehr Verantwortung
hineinzuwachsen. 2232

HILTL

Jungkoch
neben Küchenchef, in vielseitigen Betrieb.

Kost und Logis im Hause, guter Verdienst und
geregelte Arbeitszeit.

Bewerbungen bitte an

A. Stücheli
Wirtshaus zum alten Landgericht
5600 Lenzburg
Tel. (064) 51 21 50 2049

Hotel

waldhaus
Dolder

Zürich
Modernes Erstklasshaus sucht neue Mitarbeiter per
1. April oder nach Übereinkunft für folgende Position

in Jahresstelle:

Chef de partie
Gelegenheit für fachliche Weiterbildung, lebhaftes
ä-la-carte- und Bankettgeschäft.

Commis de cuisine
Gelegenheit für fachliche Weiterbildung,
Aufstiegsmöglichkeiten im Betrieb.

Chef de rang
Selbständiger Posten, internationale Kundschaft.
Gute Sprachkenntnisse erwünscht.

Buffettochter
mit praktischer Erfahrung

Chasseur
Gelegenheit für jungen Burschen zur Einführung ins
Hotelfach.

Wir bieten gutes Gehalt, geregelte Arbeits- und Freizeit,

Fünf-Tage-Woche, gute Sozialleistungen, auf
Wunsch modernes Zimmer im Hause.

HOTEL WALDHAUS DOLDER
Kurhausstrasse 20, Postfach, 8030 Zürich
Herr Lambrigger, Personalchef
Telefon (01) 32 93 60 2336

Wirtshaus
zum alten Landgericht
5600 Lenzburg

Wir suchen auf 1. März 1980

Welcher qualifizierte, dynamische

Küchenchef
hat Freude an einer interessanten Stellung? Es geht um die Führung

einer Küche, aufgeteilt in Produktion und zwei Verkaufsstellen.
Küche und ganze Restauration sind neu gebaut.

Die Daten:

- Stellenantritt zirka Mai/Juni 80
- 250 Sitzplätze, einfach bis luxuriös
- Brigade: Sommer6, Winter 9
- Führung: Küche, Einkauf, Warenannahme, Produktion,

Ausgabe, Kontrollen
- Planung: Verkaufsprogramm, Personaleinsatz
- Kalkulation

Für Dienst- und Sozialleistungen entsprechend Qualifikation
hoch.

Bitte melden Sie sich bei

H.-J. Beldi
Hotel Silberhorn, 3823 Wengen
Telefon (036) 55 22 41 2143

Hotel Mürren ****
in Mürren (BO)

Wir suchen für die nächste Sommersaison, bei Zufriedenheit auch
Wintersaison,

Küchenchef
mit Erfahrung.

Wir wünschen uns einen kreativen Mitarbeiter, der fähig ist

eine abwechslungsreiche und anerkannt gute Küche zu führen,
ein gutes Arbeitsklima zu schaffen
und Freude hat, eine verantwortungsvolle Aufgabe zu übernehmen.

Chef de partie
mit Erfahrung.

Ihre Offerte mit üblichen Unterlagen und Lichtbild bitte an

G. J. Murith
Hotel Astoria, 3906 Saas Fee
Telefon (028) 57 11 33 richten. 2157

Seehotel Romantica
8266 Steckborn

Wir suchen per sofort oder nach Übereinkunft

qualifizierten

Koch
als Ablösung des Sous-chefs in kleinere
Brigade.

Für unseren A-la-carte-Service suchen wir
noch

Kellner
Serviertochter

Offerten sind erbeten an

Seehotel Romantica, 8266 Steckborn
Familie Th. Stoschka
Telefon (054) 8 21 36 2312

MPPCI\

Hotel-Restaurant
Touriste
gemütliches Restaurant mit Hotel, 35 Betten

sucht per anfangs Mai oder nach Übereinkunft

in Saison- oder Jahresstelle

junger tüchtiger

Koch
freundliche sprachenkundige

Serviertochter
(für junges Paar sehr geeignet)

Guter Lohn und geregelte Freizeit wird
zugesichert.

Telefon (036) 55 13 27
Familie Xaver Grab, 3825 Mürren 2398

TTTT
Wir können Ihnen -

in unserem bekannten fiotel
folgende Steffen anbieten:

Sous-chef
Garde-manger

Aide garde-manger
Lehrtochter für

Restaurant-Angestellte
(1-Jahr-Lehre)

Mithilfen
für Küche und Office

Ausländer nur mit
Jahres-A ufenthalt-Bewilligung

Schriftliche oder telefonische
Offerten an

_ bad
ramsach

4448 Läufelfingen
Telefon 062 69 23 23

Familien Leuthardt und Kälin

Die Professionals
für Übersee-Stellen

HOTEX 11 ,ruedu Mont-Blanc-
1211 Geneve 1 -T6I. 022/32 93 75 >

Hotel Alpenruhe
3825 Mürren

Unsere bisherige Sekretärin
verlässt uns auf Ende
Februar, um selber einen
Betrieb zu führen - daher
suchen wir per 20. Februar oder
nach Vereinbarung eine

Sekretärin/
Receptionistin

(Jahresstelle)
Zur Ergänzung unseres
Küchenteams suchen wir per
sofort einen

Commis de cuisine
Schriftliche Offerten mit den
üblichen Unterlagen sind zu
richten an

Direktion Hotel Alpenruhe
3825 Mürren ofah7.248.073

Adressänderung (bitte in Blockschrift)

Alte Adresse

Name Vorname

Betrieb

Strasse Ort

Postleitzahl

Q Mitglied Q Abonnent

Neue Adresse

Name Vorname

Betrieb

Strasse Ort

Postleitzahl Telefon

Q Mitglied Q Abonnent

zusendenam HOTEL-REVUE, Abteilung Abonnemente
Monbijoustrasse 130,3001 Bern

Changement d'adresse ,.n caPS.

Ancienne adresse

Nom Prenom

Entreprise

Rue Localite

Numero postal d'acheminement

Q Membre Q Abonne

Nouvelle adresse

Nom Prenom

Entreprise

Rue Localite

Numero postal d'acheminement Telephone

Q Membre Q Abonne

aenvoyera: HOTEL-REVUE, Service des abonnements
Monbijoustrasse 130, 3001 Berne
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HOTEL My ALBERGO

ftaeoeftata
6549 San Bernardino

sucht für lange Sommersaison (Ende Mai bis
Ende Oktober)

Sekretärin (evtl. Jahresstelle)

Büropraktikantin
Zimmermädchen
Lingere
Lingeriemädchen
Chef de partie
Commis de cuisine
Küchenbursche
Kindergärtnerin
Aide patron

Bitte richten Sie Ihre Offerten mit Zeugniskopien
und Photo an die Direktion.

Telefon (092) 94 11 05 2348

HOTEOCniSTAL^

Fur lange Sommersaison, eventuell in
Jahresstellung, suchen wir zur Ergänzung unseres
jungen Teams:

Receptionistin/
Sekretärin
Koch oder
Chef de partie
Saaltochter

Eintritt: Nach Übereinkunft.

Die üblichen Bewerbungsunterlagen mit Ge-
haltsanspruchen sind zu richten an

HOTEL CRISTAL
Edi und Martha Reber
Bahnhofstr. 36, 7310 Bad Ragaz 2072

Mitarbeiter für das grösste Hotel der Schweiz.

Kommen Sie
nach Zürich ins

Hotel Nova-I
Das wird

ein
Markstein

in Ihrer
Karriere

sein.

Fur unseren neuen Kongress- und
Bankettsaal sowie die verschiedenen
Konferenzsuiten suchen wir fur unsere
Bankettabteilung einen

1. Oberkellner
Wir offerieren tüchtigen Fachleuten eine
ausbaufähige Position in einem jungen
und dynamischen Betrieb.

Gerne erwartet unsere Personalabteilung
Ihren Anruf oder Ihre schriftliche Bewerbung.

HOTEL NOVA PARK, Personalburo
Badenerstr 420, 8004 Zurich
Tel (01) 54 22 21 545

IVI Hotel Nova-Park - wo man sich trifft
Hotel Nova Park, Badenerstrasse 420, CH-8004 Zürich, Telefon 01 542221

Bekanntes Speiserestaurant und Brasserie an der
Reuss in Luzern sucht per sofort oder nach Ubereinkunft.

Hotelfachassistentin/
Gouvernante
Chef de service
Serviertöchter
Wenn Sie sich fur einen dieser Posten interessieren,
schreiben Sie bitte eine kurze Bewerbung an untenstehende

Adresse oder telefonieren Sie uns zwischen 11

und 12 Uhr und verlangen Sie Herrn Helmlin oder Frau
Lauber

Brasserie-Speiserestaurant
Stadt München, 6004 Luzern
Metzgerrainle 9, an der Reuss
Telefon (041) 22 06 31

Sheraton-Stockholm
*\S)/ Hotel

Zur Vervollständigung unserer internationalen Küchenbrigade
suchen wir

2 Commis de cuisine
2 Chefs de partie
1 Sous-chef

Eintritt März/April oder September/Oktober. Zeitgemässe Entlohnung,

gutes Arbeitsklima und Aufstiegsmöglichkeiten innerhalb
der Hotelkette, die fur gute Küche und Service bürgt.

Bitte schreiben Sie an

Sheraton-Stockholm Hotel
Altred Heim, Resident Manager
Box 289, S-10123 Stockholm (Schweden) 2330

HESSER
Unternehmensberatungen für das Gastgewerbe

HOTEL ALPENBLICK WEGGIS
Ich suche fur das Dancing dieses im Mai 1979 eröffneten Betriebes

einen jüngeren initiativen

DANCINGCHEF/ALLESKÖNNER
d. h. einen Kadermitarbeiter, der Freude daran hätte, dieses
attraktive Lokal selbständig zu leiten. In seinen Aufgabenbereich

fallen insbesondere die Planung und Organisation der
Programmgestaltung, die Angebotsgestaltung und Werbung,
die Gästebetreuung usw., und wenn Sie ausserdem in der Lage
sind, auch im Bereiche Gästeunterhaltung einiges zu bieten,
dann wären Sie bestimmt der richtige Mann für diese vielseitige
Aufgabe. Wenn Sie diese Stelle interessiert, erwarten wir gerne
Ihre Bewerbungsunterlagen, welche absolut vertraulich
behandelt werden.

Analysen • Reorganisationen • Werbung • Projektstudien Personalberatung usw.

Heissächerstrasse 10, 8907 Wettswil, Telefon 01/700 27 28

rlffr1 Hotel*! Quellenhof
5h-i 7310 Bad Ragaz

Fur die Sommersaison 1980 (April bis Oktober) sind bei uns die
folgenden Posten neu zu besetzen

2. Economatgouvernante
2. Kaffeeköchin
Demi-chef de rang
Commis de rang
Chasseur

Offerten richten Sie bitte an
O. Sutter, Direktor 2349

Hotel Zürich
Möchten Sie in einem Luxushotel im Zentrum der Sfadt Zürich arbeiten?

Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung

Etagengouvernante
Barwaitress
Serviertochter

Es erwartet Sie ein junges Team zur Mitarbeit.

Wir bieten Ihnen geregelte Frei- und Arbeitszeit, Fünftagewoche,
einen angemessenen Lohn und vorzugliche Sozialleistungen

Sind Sie interessiert? Dann telefonieren Sie uns oder senden Sie
uns Ihre Bewerbung.

Hotel Zurich, Personalabteilung
Neumuhlequai 42, 8001 Zurich
Telefon (01) 60 22 40 i28t

Restaurant

MAPfWME
Sind Sie der qualifizierte Fachmann?

Fur unser Restaurant MA POMME in Oberengstringen
ZH suchen wir nach Ubereinkunft einen initiativen jungen

Küchenchef
fur unsere abwechslungsreiche Küche. Sie sollten in
der Lage sein, einen gepflegten Teller- und Bankettservice

zu meistern. Die Ausbildung unserer Lehrlinge
obliegt Ihrer Mitverantwortung Diese Stelle eignet sich
auch fur einen tüchtigen Sous-chef.
Nebst zeitgemassem Salar bieten wir
- ausgezeichnete Sozialleistungen
- 5-Tage-Woche (45 Stunden)
- Jahreserfolgsbeteihgung
- 10% Einkaufsrabatt in unseren Waro-Filialen
Wenn Sie sich einem cooperativen Fuhrungsstil positiv
gegenüberstellen, ein dynamischer Mitarbeiter sind und
ausgesprochene Berufsfreude mitbringen, so freuen wir
uns auf Ihren Anruf oder Ihre schriftliche Bewerbung.

WARO AG, Abt. Gastgewerbe
Herr Stahli
Industriestr. 25
8604 Volketswil
Tel. (01) 945 60 71

w
CT
TEL

Hotel Glärnischhof

Claridenstrasse 30
8022 Zürich

Wir suchen per sofort in Jahresstelle:

Chef de partie
Commis de cuisine
Chef de rang
Commis de rang
Zimmermädchen

Wir bieten:
5-Tage-Woche, geregelte Arbeitszeit, Zimmer
kann vermittelt werden.

Interessenten bitten wir um Offerten mit den
üblichen Unterlagen an

Hotel Glärnischhof
Claridenstrasse 30, 8022 Zurich
Telefon (01) 202 47 47, Personalabteilung 1838

&tsa6elfa
Gesucht fur lange Sommersaison Saal- oder
Restaurationstochter mit Lehrabschluss Guter
Lohn geregelte Freizeit
Service-Praktikantin mit bezahltem Kurs 1183

RESTAURANT Gunten/Thunersee Telefon 033 511512

HOTEL I
KREUZ

BERN
CT/

W>r sind ein komplett erneuerter und
modernisierter Betrieb mit 160 Betten im Stadtzentrum.

Gaste und Mitarbeiter sollen sich bei
uns wohl fühlen.

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir
per Anfang Marz 1980 oder nach Ubereinkunft

noch folgende Mitarbeiter.

Empfangssekretärin
möglichst mit NCR-Kenntnissen

Nachtconcierge
mit entsprechender Praxis und guten
Sprachkenntnissen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung

Offerten mit Unterlagen bitte an

Albert Fankhauser
Hotel Kreuz
3001 Bern. Zeughausgasse 41
Tel (031) 22 11 62
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Ein Gentleman - auch am Steuer

Umweltbewusst fahren
TCS) Autos verursachen Lärm und
Abgase. Stellen Sie deshalb den
Motor ab, wenn längere Halte zu
erwarten sind (z.B. Lichtsignal,
Baustelle, Bahnschranke usw.) und
vermeiden Sie hochtouriges Fahren

und quietschende Reifen.
Schliessen Sie die Autotüren
möglichst leise und nehmen Sie besonders

nachts Rücksicht auf Ihre
Mitmenschen.

Golf-Hotel
Villa Magliasina * * * *
6983 Magliaso/Lugano

sucht noch folgende Mitarbeiter für kommende
Sommersaison (Ende März bis Ende Oktober)

Saal

Küche

Chef de rang
Demi-chef de
rang
Commis de rang
Commis de
cuisine

Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lohnansprüchen
senden Sie bitte an

F. Christen
Casella postale
6912 PAZALLO 2462

sucht per sofort oder nach Übereinkunft
sprachenkundige (D/F/E)

Telefonistin

Wir bieten:
5-Tage-Woche

auf Wunsch Kost und Logis im Hause.
Dauerstelle.

Schriftliche Offerten mit den üblichen Unterlagen

(Zeugniskopien, Lebenslauf und Passfoto)

sind bitte an Hrn. J. Warnez zu richten.
1246

Dolder Grand Hotel Zürich
_ CH-8032 Zürich
_Telefon (01) 32 62 31, intern 619.

Tessin
Motel Vezia
bei Lugano

Wir suchen ab März, evtl. später,

1 Mitarbeiterin
für Service, Reception
und im ganzen Betrieb

Etwas Erfahrung erwünscht (eine HÖFA wäre
unser Traum), aber wichtiger ist uns Freundlichkeit

und guter Wille.

Rufen Sie uns an: (091) 56 36 31.

150 Betten - Restaurant - Schwimmbad 2165

B
VQLPERV

CH-7552 Vulpera

Bad Tarasp- Vulpera
Vulpera, bekannter Ferien-, Kur- und Sportort im Unterengadin,
sucht für die nächste Sommersaison noch folgende Mitarbeiter

Hotel Schweizerhof und Waldhaus

Reception

Keller/Lager

Etage

Office

Receptionist(innen)
(NCR 42 und Telefonzentrale)

Sekretärinnen
Logentournant
Nachtconcierge
F+B Assistent/
Kontrolleur
Generalgouvernante
Zimmermädchen
Portier
Officegouvernante

Bewerbungen richten Sie bitte an die Direktion der
Vulpera Hotels AG, 7552 Vulpera, Telefon (084) 9 04 46 1779

Cresta f {I j Hotel!
Davi

Eine nicht alltägliche Aufgabe für eine aussergewöhn-
liche Sekretärin
Neue, moderne Hotels in zentraler Lage von Davos, 180 Betten, 2
Restaurants, 2 Hotelbars, 2 Swimming-pools, Sauna, Solarium, Coiffeur-
Salon.

Wir suchen auf den 15. April 1980 oder nach Übereinkunft eine freundliche
und einsatzfreudige

Hotelsekretärin
(Jahresstelle)

Ihr Aufgabengebiet umfasst:
- Direktionskorrespondenz
- sämtliche Sekretariatsarbeiten
- Führung der Personaladministration
- Mithilfe in der Werbung

^

Wir bieten Ihnen ein angenehmes Arbeitsklima, moderne Arbeitszeiten,
zeitgemasse Entlohnung, fortschrittliche Sozialleistungen und auf
Wunsch, Logis im Hause. ".'** fi",-r

&ji> ü Ii ' '-t

Offerten mit Zeugniskopien sind erbeten an

Herrn A. Bachmann, Direktor der Cresta-Hotels
7270 Davos Platz, Telefon (083) 3 60-22 2:

Hotel-Restaurant
Worbenbad im Seeland

Wir suchen als Stütze unseres Küchenchefs einen qualifizierten
Koch als

Saucier Sous-chef
in junges Team und zu einer anspruchsvollen Kundschaft sowie

1 Chef de service
auch zur Vertretung der Direktion.
Eintritte nach Übereinkunft März bis April.
Wir sind ein weitherum bestbekanntes Unternehmen. Unserem
Hause angegliedert ist ebenfalls ein grosses Therapie-Warmwasserbad,

35°C.

Über diese interessanten Posten geben wir Ihnen gerne Auskunft
unter Tel. (032) 84 67 67, Direktion Frl. L. Keller, HOTEL WORBENBAD,

3252 Worben. P 06-1713

Niesen-Grill/
Bar-Dancing
3700 Spiez am Thunersee

Wir suchen auf 1. März oder nach Übereinkunft für unser Dancing
mit internationalen Orchestern

Barmaid und
Dancing-Serviertochter

Wir bieten:

geregelte Arbeitszeit (nur abends), guter Verdienst.

Bewerbungen an Alfred Inniger
Tel. (033) 54 38 48 2130

GRAND HOTEL
BEAU RIVAGE
3800 INTERLAKEN

Das führende
Erstklasshotel
Tel. 036-224621
TX 32827
Telegr. Beaurivage

Wir suchen für die Sommersai-
son 1980 (April bis Oktober) fur
unseren vielseitigen Hotel- und
Bankettbetrieb einen fachlich
und charakterlich ausgewiesenen

1. Oberkellner

Von unserem neuen Mitarbeiter
erwarten wir folgende
Voraussetzungen:

- Mehrjährige fundierte
Berufserfahrung

- Organisationstalent für
Bankette aller Art

- Sehr gute Sprachkenntnisse
- Autorität fur kompetente

Personalführung

Schriftliche Bewerbungen mit
Zeugniskopien. Foto und Lohn-
anspruchen sind zu richten an:
Joe L. Gehrer, Dir. 1a82

HOTEL RESTAURANT RAR .jljjljjl^
605zHergiswilamVlerwaldstättersee il!

Wir suchen für lange Sommersaison, I.April
evtl. 15. April 1980 bis Ende Oktober 1980

Reception:

Saal:

Küche:
Restaurant:

Büropraktikantin
wenn möglich Franz./Engl.

Saaltochter oder
Keilner
AlleinkOCh (2 Lehrlinge)

Restaurationstöchter
oder -kellner
ä-la-carte-kundig und
sprachgewandt.

Ihre Bewerbung mit Bild und den üblichen
Unterlagen erwarten wir gerne:
L.+R. Ammann, Hotel Friedheim,
6052 Hergiswil/NW
Telefon (041) 95 12 82 p 25-162321

Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung einen

Koch
Anspruchsvoller Betrieb mit Gaststube, diversen Speise-

und Sitzungssäli, Konferenz- und Theatersälen usw.

Wir bieten angenehmes Arbeitsklima,
geregelte Freizeit, interessanten Lohn.

Bitte melden Sie sich bei Herrn Schuler im
OFA 117 134 533

Tck-fim 52 00 05
^^Colef-C^-eiiaulanf « CyKatienltof» (^iimfigeM

In unserem neuzeitlichen Personalrestaurant ^fühlen sich die Gäste wohl. Damit dies U
auch in Zukunft so bleibt, suchen wir eine Q

OOOOOOOOOOOOOOOOOO
o
o
o
o Gästebetreuerin
Q mit Fachkenntnissen aus dem

O Hotel-und Gastgewerbe

O
O
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o

Wir möchten Ihnen von Montag bis Freitag
(11.15-17.00 h) die Verantwortung
übertragen für unsere beiden Gästeräume, wo
Sie für eine internationale, gehobene
Kundschaft schweizerische Gastfreundschaft
pflegen werden.

BUSS AG
Chemieanlagen • Engineering • Maschinenbau

Rufen Sie uns an. Tel 061/817154
oder schicken Sie den Coupon an

O
0
0
0
0
0
0
0
0
0
o
0
0
0

Ich interessiere mich fur diese Stelle-
Bitte schicken Sie mir unverbindlich Ihre Broschüre mit allen
wichtigen Informationen über die Buss AG und ihre Leistungen

Name Vorname

PLZ Ort Strasse

Einsenden an Buss AG. 4133 Pratteln (Basel) HR 1403/130

°oooooooooooooooo
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^eiringen-Hasliberg, der aufstrebende Winter- und
Sommerkurort im Berner Oberland, mit einem der
schönsten Berggebiet...

Em
AMBASSADOR

SERVICE HOTELS
SWITZERLAND

/<38o

Hotel du Sauvage* * * *
Meiringen Hasliberg

Fur unsere attraktive Sommersaison, mit Eintritt per
1. Mai (oder nach Vereinbarung), suchen wir zur Ergänzung

unseres fachkundigen, lustigen und fröhlichen
Mitarbeiterteams, in Saison- oder Jahresstelle, noch
folgende einsatzfreudige Mitarbeiter:

Reception:

1. Receptionistin/
Korrespondentin
Diese Kaderstelle verlangt vor allem: D, F und evtl. E in
Wort und Schrift, guter Korrespondenzstil, Stenografie
sowie Receptionserfahrung (NCR 42)

Küche:

Sous-chef
mit Ambitionen zum Küchenchef, an selbständiges
Arbeiten gewohnt, junger, dynamischer und kompetenter
Berufsmann

Chefs de partie
Commis de cuisine
Saal/Restaurants:

1. Oberkellner/F + B Manager
Junger Schweizer, mit abgeschlossener Berufslehre,
selbstbewusstem und fröhlichem Auftreten, Talent zum
«Allround-Man» erhält bei uns eine verantwortungsvolle
und herausfordernde Kaderstelle.

Bar-Dancing:

Barmaid
Fachkundige Schweizerin, fröhlich und mit viel Humor,
erhalt hier einen gutdotierten und selbständigen
Posten.

Servicetochter

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbungsunterlagen oder
Ihren Telefonanruf, wobei wir Ihre Bewerbung
selbstverständlich absolut diskret behandeln werden. 2476

Mitarbeiter für das grösste Hotel der Schweiz.

Kommen Sie
nach Zürich ins

Hotel Nova-Park.
Das wird,

ein
Markstein*

in Ihrer
Karriere

sein.,

Fur unsere Verkaufsabteilung suchen wir
per sofort oder nach Ubereinkunft eine
iuchtige und flexible

Sales-Sekretärin
(E/F/D)

Interessentinnen, die eine anspruchsvolle
und interessante Stelle suchen, wenden
sich bitte schriftlich oder telefonisch an
die Personalabteilung.

HOTEL NOVA PARK, Badenerstr. 420
8004 Zurich
Tel. (01)54 22 21 sso

f\I Hotel Nova-Park - wo man sich trifft
Hotel Nova-Park, Badenerstrasse 420, CH-8004 Zurich, Telefon 01 542221

Fur unser gediegenes Hotel mit Spezialitätenrestaurant

und Pizzeria in Berner Oberlander
Sommer- und Winterkurort suchen wir noch
versierten

Küchenchef/
Alleinkoch

zur Vervollständigung unseres jungen
einsatzfreudigen Teams. Kenntnisse der italienischen

Küche sind von Vorteil, aber nicht
Bedingung.

Eintritt zirka 15. Mai 1980. Eventuell Jahresstelle.

Interessiert Sie diese vielseitige Stelle?

Rufen Sie uns an'

Tel. (033) 75 14 82 oder 75 12 36 1863

®
®
®
®
<§>

<D
@>

Suchen Sie Abwechslung, Verantwortung
und interessante Aufgaben
in einem
vielseitigen Unternehmen?

@ Kommen Sie zu uns. Wir suchen für unsere Küchenbrigade

<D

<D

®
®

®
®
®
®
®
®
®
®
®
®
®
(§)<§)(§>(§>(§)(§) (§)(§)(§) (§)(§>(§)

Kongress 4- Kursaal Bern AG
Schänzlistrasse 71 — 77
3013 Bern
Tel. 031 42 54 66

Wo immer etwas los ist.
(8) ®®

Chef tournant
Chef entremetier
Im weiteren suchen wir einen jungen, kräftigen und einsatzfreudi-
gem

Kellerburschen
Auch Ausländer mit Arbeitsbewilligung.

Eintritt sofort oder nach Vereinbarung. Rufen Sie uns an. Gerne
geben wir Ihnen nähere Auskunft.

Telefon (031)42 54 66 551

®
®
®
®
®
®
®
®
®
®
®
®
®
®
®
®
®
®
®
®
®
®
®
®

Kursaal Lugano
Wir suchen fur unseren Night-Club eine berufstüchtige

Barmaid
gutpräsentierend, sprachgewandt, mit guten Umgangsformen.
Eintritt sofort oder nach Ubereinkunft.

Sowie eine

Hilfsbarmaid/Anfängerin
2 Restauratiönstöchter

für Tea-room und Restaurant.

Eintritt März oder nach Übereinkunft.

Offerten sind zu richten an die Direktion

H. Merkli
Apollo Night SA, 6900 Lugano
Tel.(091)23 32 81 2475

Fur die kommende Sommersaison

suchen wir folgende
Mitarbeiter:

Küche:

Garde-manger
Commis de cuisine

Service:

Serviertochter
fur rustikales Restaurant mit
Bar

Kellner
Büro:

Büropraktikantin

Offerten mit Bild sind zu richten

an

Hotel du Nord, Interlaken
Dir. R. Engel
Tel. (036) 22 26 31 1758

Wir suchen in lebhaften
Stadtbetrieb in der City von
Zurich

Chef saucier
Commis de cuisine

Wenn Sie Interesse haben, in
unserem Betrieb zu arbeiten,
dann rufen Sie uns doch an.

1195

_ RESTAURANTS _LOWENBRAUIiiUramastrasse 9 8001 Zurich Tel 01 211 11 55

Hotel-Restaurant
Salmen
8952 Schlieren/ZH

Für unseren vielseitigen
Betrieb (80 Betten), Brasserie,
Restaurant, Kegelbahnen,
Bankettsalen fur 600 Perso-
nan, suchen wir fur sofort
oder nach Übereinkunft
tüchtige Mitarbeiter:

Koch (Köchin)
Serviertochter

(Kellner)

Gouvernanten
Receptionistin

Offerten sind zu richten an:
Herren E. Togni
Telefon (01) 730 60 7 1 2276

Davos
Hotel Albana
Pizzeria Bruno
Spezialitätenrestaurant

Gesucht auf Frühjahr 1980
(zirka Mitte Mai) in Saisonoder

Jahresstelle:

tüchtiger

Koch oder Köchin
freundliche

Serviertöchter oder
Kellner
Saaltochter oder
Kellner

(evtl. Anfänger)
Wir bieten geregelte Arbeitszeit,

hohen Verdienst.

Offerten an Farn. B. Ghidoni
2452

Hotel-Restaurant
Brienzer Rothorn-Kulm

Für die Sommersaison 1980 (Ende Mai bis
Mitte Oktober) suchen wir in unseren gut
gehenden Betrieb noch Servicepersonal.

Serviertochter
oder Kellner

Wer an einem guten Verdienst interessiert ist
und gerne in einem lebhaften Betrieb
mitarbeitet, meldet sich mit den üblichen Unterlagen

bei

Brienz Rothorn Unternehmung AG
3855 Brienz
Telefon (036)51 12 32 2463

GRAUBÜNDEN SCHWEIZ

Hotel Schweizerhof

sucht für die kommende Sommersaison (Anfang

Juni-Ende September) qualifizierten

Saucier/Sous-Chef
in mittlere Brigade

Oberkellner
Saalkellner/Saaltochter
Zimmermädchen
Receptionspraktikantin

Schriftliche Offerten mit Zeugniskopien erbeten

an

Rudof A. Schmidt
Hotel Schweizerhof, 7018 Flims Waldhaus

2458

(Bitte keine Anrufe von anderen Zeitungen.)

Nach Klosters gesucht in Saison- oder
Jahresstelle

Serviertochter
Eintritt sofort oder nach Übereinkunft.

Offerten an

Farn. U. Altermatt
Sporthotel Kurhaus, 7252 Klosters Dorf
Telefon (083)4 11 12 2457

Spezialitätenrestaurant, 10 Autominuten von
Bern entfernt, sucht per sofort einen jungen

Koch/Commis, evtl. Köchin
neben Patron. Schönes Einzelzimmer im Hause,

geregelte Freizeit, guter Verdienst.

Farn. Hans Wenger
Gasthof Rössli, 3144 Gasel
Tel. (031)84 02 11 OFA 117.135 033

Auf dem Gurten hat man jetzt Aussichten auf
einen guten Job. Ich suche noch folgende(n)
Kaderangestellte(n)

Leiter(in) der
Selbstbedienung

Selbständige Fuhrung, Umsatzbeteiligung,
geeignet fur Höfa, Koch oder Kochin.

Telefonieren oder schreiben Sie mit den notigen

Unterlagen an
2470

Herrn Guy A. Jaquet
Hotel Gurten-Kuim, 3084 Wabern
Telefon (031)53 21 41

3084 Wabern Bern
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Wir suchen per sofort oder nach Übereinkunft
folgende Mitarbeiter:

Küche

Pätissier
Anfangs-Chef de partie
Commis de cuisine
Marmite

Kellner/Serviertochter
(Schicht: 06.00-15.00 Uhr oder 15.00-24.00 Uhr)

Kassiererin
(Schichtarbeit)

Reception

Nachtreceptionist(in)
Telefonistin (d.f.e)
Receptionistin (d.f,e>

Wir bieten geregelte Frei- und Arbeitszeit (5-Tage-
Woche), gute Entlohnung, Self-Service-Restaurant
für unsere Mitarbeiter und auf Wunsch ein schönes
Zimmer oder Appartement in einem unserer
Personalhäuser.

Bitte rufen Sie uns an. Unser Personalchef, Fräulein
Manuela Kahn, gibt Ihnen gerne weitere Auskunft.

2426

am Marktplatz
8050 Zürich
Tel. 01/464341

Lugano

Für unseren Ganzjahresbetrieb
suchen wir auf die

Sommersaison oder in Jahresstelle

noch einen

Service-Steward
Machen Sie mit in unserem
modernen, dynamischen
Team!

Herr K. Heim gibt Ihnen gerne
jede gewünschte

Auskunft.

Mövenpick Luganella
Viale C. Cattaneo 25
6900 Lugano
Tel. (091)23 23 33 P 44-61

Renommiertes Speiserestaurant
an der Zürcher Bahnhofstrasse

sucht zur Ergänzung
des Teams

Serviertochter
oder Kellner

Wir bieten Ihnen:

- angenehmes Arbeitsklima

- geregelte Arbeitszeit

- erstklassiges Salär

Wenn Sie interessiert sind,
rufen Sie uns doch an: Tel.
(01) 211 37 96 (verlangen Sie
Herrn Peccianti). ios

Hotel
Alte

Bauernschänke
Assmannshausen

D-6220
Rüdesheim/Rhein

Tel. 06722-2313

sucht für die Sommer¬
saison 1980,
ab April/Mai

Koch/Koch-
commis
Kellner/

Serviererin¬
nen

für Hotelrestaurant oder
Weinlokal

Kellner/
Serviererin
zur Übernahme unseres
Bierpavillons mit
Sonnenterrasse oder zur
Übernahme unseres

Bierlokales mit Kegel¬
bahn.

2432

Sllcrtccftctcl
Die ruhig gelegenen Hotels im Grünen

persönliche Atmosphäre - lobenswerte Restaurants

Landgasthof Hirsch
D 7061 Ebnisee Nähe Stuttgart

Telefon 07184/811

sucht in Jahresstellung

1 Serviererin
1 Zimmermädchen

Bewerbungen erbeten an Familie Schassber-
ger. 2434

Hotel Schiff
Murten
direkt am See

sucht für lange Sommersaison mit Eintritt
anfangs März oder auf Vereinbarung:

Küche: Commis de cuisine
evtl. Hilfskoch

Service: Chef de rang
Serviertochter

Buffet: Buffetdame
Buffetbursche

Schriftliche Offerten mit Lohnansprüchen
sowie den üblichen Unterlagen sind erbeten an:

Hotel Schiff
Farn. P. Aebi, 3280 Murten 1555

Melden Sie uns freie Kochlehr
stellen, damit wir Ihnen

Bewerber-Adressen vermitteln können

Betrieb

ineni^k

Strasse
PLZ. Ort

Telefon

einsenden an
Schweizer Hotelier-Verein

Abteilung für berufliche Ausbildung,
Monbijoustrasse 130
3001 Bern, Tel. 031/46 18 81

Brasserie Bärengraben
Bern

Anfang März 1980 eröffnen
wir beim Bärengraben, der
bernischen Touristenattraktion

Nr. 1, eine gemütliche
Brasserie mit einem romantischen

Sommergarten.
Wir suchen auf 1. März 1980
noch folgende Mitarbeiter:

Koch/Tournant
Haus- und
Küchenbursche

Wir bieten Ihnen einen hohen
Lohn und geregelte Arbeitsund

Freizeit in einem kleinen
und freundlichen Team.

Gerne erwarten wir Ihren Anruf

oder Ihre Bewerbung.
Tel. (031)44 77 94
Brasserie Bärengraben
Postfach 15, 3000 Bern 23

2455

focstfM©

Servicemitarbeiter
(sprachenkundig)

Buffetkraft

Diese Posten sind in unserem

modernen, lebhaften,
zentral gelegenen Betrieb
noch offen.

Eintritt sofort oder nach
Übereinkunft. Beste
Bedingungen, flottes Teamwork.

Offerten erbeten mit Unterlagen.

Tel. (082) 3 44 02. 2017

Sporthotel

iim
ADDartement-Hotel

Lenzerheide-Valbella

Der Arbeitsplatz, wo auch die
Freizeit stimmt!

Für lange Sommersaison (15.5.
bis 19.10. 1980) suchen wir für
unsere Häuser, welche direkt am
Heidsee liegen, noch folgende
Mitarbeiter:

Reception

Hotelsekretärin
(NCR-Erfahrung)

Küche

Chef de partie
Commis de cuisine
Service

Serviertochter
Kellner
Lingerie

Lingeriemädchen
Etage
Zimmermädchen
Hausbursche/
Portier

Interessenten, welche in einem
jungen Team mitmachen möchten,

wenden sich bitte an Herrn
H. Schwarz oder Herrn Kalms.

Sporthotel La Riva, 7078
Lenzerheide

Tel.(081)34 29 29 553

sind eine " schweizerische
Hotelgruppe mit erstklassigem Ruf und
individueller Atmosphäre. Wir suchen zur Ergänzung
neue Mitarbeiter, die sich in einem gut

eingespielten Team wohl fühlen.

Für das zu unserer im In- und Ausland tätigen Hotelgruppe
gehörende

Hotel Euler, Basel

suchen wir per sofort oder nach Übereinkunft qualifizierten

Chef de service
(evtl. mit eigener Brigade), welcher mit modernen Führungs- und
Organisationsmitteln vertraut ist und trotzdem einen Service alter
Schule bieten kann.

sowie

Chefs de rang
Demi-chefs de rang
Commis de rang
Nebst zeitgemässer Entlohnung, 5-Tage-Woche und einem
angenehmen Arbeitsklima in jungem Team bieten wir gute
Aufstiegschancen innerhalb unserer Hotelgruppe.

2441

Bitte schicken Sie uns Ihre Bewerbung oder
rufen Sie uns an. Wir werden gerne mit Ihnen
alle Einzelheiten besprechen.

GAUERB HOTELS
Bahnhofplatz 11, 3001 Bern,Tel.031/2245 Ol

Suvretta House
7500 St. Moritz

Hotel allerersten Ranges, sucht folgende Mitarbeiter per sofort
oder nach Vereinbarung, in Jahresstellen:

Büro: Adm.- und Direktionssekretärin
(CH-D/D/E/F)

Empfangssekretär(in) (ch-d/d/e/f)
Journalführer(in)
(Bedienung NCR 250, Mithilfe am Empfang)

Etage: Etagengouvernante
(sprachenkundig)

Loge:

Für die kommende Sommersaison (Mitte Juni bis Mitte
September):

Kioskverkäuferin
Chasseur
Nachtchasseur

Küche: Chefs de partie
Commis de cuisine

Service: Commis de rang
Passepiatier

Divers: Gouvernante-Tournante
Höfa
Economatgouvernante
Kindergärtnerin
Florist(in)
Aufsicht Hallenbad

Offerten mit Foto, Zeugniskopien und Gehaltsansprüchen sind an
die Direktion erbeten. 2454
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Da unser langjähriger Mitarbeiter wegen
Erreichung des Alters austreten wird,
suchen wir per 1. Juni 1980

Aide du patron/
Chef de service

Bewerber sollten Führungs- und
Organisationstalent besitzen, Schreibmaschinenschreiben,

einfachere Büroarbeiten
ausführen können und gute
Servicekenntnisse haben.

Interessenten(innen) wollen ihre Offerten

richten an

Hermann Zurbriggen
Bahnhofbuffet SBB, 3900 Brig 2374

&itlebucfr
Für alle Buben und Mädchen, die noch keine
Lehrstelle haben

Wir haben noch eine

Servicelehrstelle
ab 1. Juli 1980 frei.

Es handelt sich um eine Jahresstelle in einem
exklusiven französischen Restaurant mit
jungem Team.

Bitte rufen Sie uns unverbindlich an

Oskar und Ursula Marti
Hotel Drei Könige
6162 Entlebuch

Montag Ruhetag
Tel.(041)72 12 27 2104

Parkhotel Flims-Waldhaus
Die Oase zeitgemässer Hotelkultur.
5-Stern-Hotel, inmitten des grössten Privatparks der
Schweiz gelegen.

Wir suchen auf das kommende Frühjahr:
/

Chef de reception
(Eintritt Anfang April, Jahresstelle)
Schweizer oder Schweizerinnen mit fundierter Ausbildung

bietet sich die Möglichkeit, in einem mittelgrossen,

jungen Team Verantwortung zu übernehmen und
die praktischen Kenntnisse zu erweitern.

Receptionssekretär(in)
(Eintritt Anfang April, Jahresstelle)

Journalführer(in)
NCR 42
(Eintritt im Frühjahr oder nach
Übereinkunft, Saison-, evtl.
Jahresstelle)

Offerten mit den üblichen Unterlagen

richten Sie bitte an R.
Frey, Dir., Parkhotel Waldhaus,
7018 Flims Waldhaus. 2144

& Park Hotel Waldhaus
^Die Oase zeitgemässer Hotelkultur

Hotel Jungfrau
3822 Lauterbrunnen

sucht per sofort oder nach Übereinkunft in
Jahresstelle

1 Koch oder Köchin
1 Commis de cuisine
1 Saaltochter

Offerten bitte an

A. Zwahlen
Hotel Jungfrau, 3822 Lauterbrunnen
Telefon (036) 55 12 23

Külbach

• Der vielseitige Landgasthof
mit der besonderen

Note.

• 20 Autominuten von Basel,

in unmittelbarer Nähe
des Rheins,

• sucht für lange Sommersaison

April-November
oder in Jahresstelle

Serviertöchter
oder Kellner

- für anspruchsvollen
Speiseservice

- oder in gemütliche Dorftaverne

Chef de partie
Buffettochter

(Ausländerinnen nur mit
Bewilligung B oder C)

Wir sind ein junges Team,
dem es Freude macht, seine
Gäste zu verwöhnen.

Machen Sie mit und nehmen
Sie Kontakt mit uns auf. Farn.
J. und L. Gerber-Züger,
Tel. (061) 85 11 09ofa 133.372.956

Hotel Montefiore
6974 Aldesago-Lugano

Wir suchen auf 15. März
selbständige

Sekretärin/
^Receptionistin

als Stütze des Patrons.

Offerten bitte an
A. Bucher
Hotel Montefiore, Aldesago
Telefon (091) 51 36 21 2368

Kongresshaus
Lugano jFür Jahresstelle oder lange

Sommersaison suchen wir:

Chef de partie
in regen Restaurationsbetrieb

mit Bankettmöglichkeiten
bis 1000 Personen.

Bitte senden Sie Ihre Unterlagen

an die Direktion 2342

f-%RISTORANTE^iParco Ciani
Palazzo Congressi

Lugano

^el. (091) 23 86 56

Gesucht für Sommersaison

KücheiWHausbursche
Zimmer-/
Lingeriemädchen
Serviertochter oder
Restaurationskellner

Anfänger werden angelernt.
Offerten mit Zeugniskopien
an
Familie R. Zeller
Hotel Hirschen
3775 Lenk i. S. 2363

Wir suchen für sofort oder
nach Übereinkunft noch eine

Renommiertes Restaurant an
der Zürcher Bahnhofstrasse
sucht für seine Tagesbar
(täglich von 10 bis 21 Uhr/
donnerstags von 10 bis 22
Uhr) eine versierte, freundliche

und sprachgewandte

Serviertochter
Interessentinnen melden sich
bitte unter Telefon (01)
211 37 96. Verlangen Sie
Herrn Peccianti. iob

Hotel Löwen
«Leuerache»
in Interlaken

sucht per sofort oder nach
Übereinkunft

Jungkoch
in Spezialitätenrestaurant.
Familie E. Tschiemer
Telefon (036) 22 30 33 2

LWOTEi

Reichenau
Renommierter Hotel-

Restaurationsbetrieb auf
der Strecke Chur-Flims

sucht per sofort oder
nach Übereinkunft
tüchtigen, jungen

Commis
de cuisine

oder
Köchin

Offerten erbeten an
R. + S. Amrein

Hotel Adler
7015 Reichenau

Tel. (081)37 10 44
P 13-3315

fiOTEL ABLEft
REICHENAU BEI CHUR

Serviertochter
in Schichtbetrieb, sowie
einen

Kellner
(geregelte Arbeitszeit)

Auf Frühjahr 1980 stellen wir
noch eine

Servicelehrtochter
an.

Farn. Imhof-Imhof
Hotel-Restaurant Touring
3904 Naters
Telefon (028) 23 14 05 MAB

Hotel Bellevue
Spezialitäten-Restaurant
«Tante Charlotte»
8640 Rapperswil/am Zürichsee

sucht per 1. April 1980 jüngeren

Alleinkoch

Offerten bitte an

H. Elsener
Tel. (055) 27 66 30 P 19-12003

Hotel Restaurant
Sonne, 9658 Wildhaus

Für lange Sommersaison
oder in Jahresstelle suchen
wir nach Vereinbarung noch
folgende Mitarbeiter:

Büro:

Receptionssekretärin
Buffet:

Buffettochter
(Bursche)

Küche:

Chef de partie
Demi-chef de partie
Commis de cuisine
Kochlehrling

Bar:

Barmaid
Ein junges, aufgeschlossenes

Team heisst Sie
«Willkommen in der Sonne».

Offerten bitte an

Paul Beutler
Hotel Sonne, 9658 Wildhaus
Telefon (074) 5 23 33 issi

o.vrV'i y< .>

Hotel Schweizerhof * * *
St. Moritz
- 4-Stern-Hotel im Zentrum mit 150 Betten
- Restaurant Acla
- Schwyzerhof-Stübli
- Wurlitzer Bar/Disco

Auf kommende Sommersaison mit Eintritt
Ende Mai suchen wir:

Receptionistin-Sekretärin
NCR 42, Korrespondenz D/E/F

Restaurationskellner
Englisch sprechend

Chef Restaurateur/Sous-chef
Commis de cuisine
Zimmermädchen

Bitte bewerben Sie sich mit den üblichen
Unterlagen.

Felix C. Schlatter
Hotel Schweizerhof
7500 St. Moritz 2210

<5(f^Seitl826(i^-

'<$>0fii}Ofpn3a6
<2D&mnffd6ßit

Haben Sie Lust, in einem jungen
Team mitzuarbeiten?

Wir suchen per 1. März

1 Serviertochter
für unsere gemütliche Gaststube

1 Restaurationskellner
oder -tochter

fachkundig, für gepflegten Speiseservice

sowie per 1. April

Jungkoch
für Restaurantküche

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche oder
telefonische Bewerbung.

Christoph Richner
Gasthof zum Bad

5Ö36 Öberentfelden b. Aarau
Tel. (064) 43 40 47

(vom 6.-14. Februar: Tel. 081 /31 02 75)
2102

Drei Restaurants unter einem Dach:

Wirtschaft - Grill-Room - Bar

Montag Ruhetag! Tischreservation

\ Tel. 064-43 40 47 /

Hafenrestaurant
Seerose
8038 Zürich

In das schönstgelegene Speiserestaurant auf
dem Zürichsee suchen wir per sofort oder
nach Übereinkunft in Saison- oder Jahresstelle

tüchtige

Serviertochter/Kellner
Buffettochter
Mädchen

für allgemeine Mithilfe

Koch
Saisonbewilligungen vorhanden. Sehr gute
Verdienstmöglichkeiten.

Nähere Auskunft erteilt Ihnen gerne
Fräulein H. Schlatter
Seestrasse 493, 8038 Zürich
Tel. (01) 43 63 83 2399
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Hotel Rosa-Seegarten
Locarno

Für eine lange Sommersaison, ab zirka
25. März bis Ende Oktober, suchen wir noch
folgende Mitarbeiter:

Sekretärin/
Chef de reception

sprachenkundig, mit Anker- oder NCR-Kas-
saerfahrung

Restaurationskellner (D,F,d

Restaurationstochter (D,F,d

1 Commis de cuisine
Offerten bitte mit den üblichen Unterlagen an
die Direktion. Tei. (093) 33 87 31, Bürozeit. 2427

Tessin
Cademario bei Lugano
Hotel Cacciatori
6936 Cademario

sucht für Sommersaison 1980, April bis Ende
Oktober

1 Hotelsekretärin
(selbständig/sprachkundig)

1 Koch
1 Commis de cuisine
1 Restaurationskellner/

Restaurationstochter
Offerten mit Zeugniskopien, Foto und
Gehaltsansprüchen sind an die Direktion zu senden.

2451

Hotel Freienhof * * *
3600 Thun

Wir suchen auf sofort oder nach Übereinkunft

Hotelsekretärin/
Receptionistin

mit Praxis im Hotelfach, sprachenkundig (D,
F.E)

Aufgabenbereich:
Gästebuchhaltung (NCR 42)
Telefonbedienung, Korrespondenz.

Wir bieten Ihnen geregelte Arbeitszeit und
freundliches Arbeitsklima.

Schriftliche oder telefonische Offerten sind
erbeten an

C. Platzer, Direktion
Tel. (033) 22 46 72 1966

Restaurant Schlucht
ob Twann

Wir suchen per sofort oder nach Übereinkunft

Küchenchef
für kleine Brigade.

Wir erwarten einen initiativen, selbständigen
Mitarbeiter

Jungkoch
Wir bieten sehr gute Verdienstmöglichkeiten,
interessante Arbeit, Kost und Logis im Hause
möglich.

Auskunft erteilt Familie E. Bätscher.
Tel. (032) 85 12 10.

Wir suchen fur unser Hotel-Restaurant
(Erstklasshaus im Räume Bern) nach
Übereinkunft in Jahresstellung einen

Küchenchef
Dieser Posten erfordert sehr gutes Fachwissen,

gute Personalfuhrung und
Organisationstalent sowie aktive Mitarbeit in kleiner
Brigade.

Qualifizierte Bewerber senden Ihre vollständigen

Unterlagen unter Chiffre 1805 an hotel
revue, 3001 Bern.

M0VENPICK
Suisse romande

Wir führen 3 verschiedene
Restaurant-Typen unter
einem Dach und bieten somit
unserem neuen

Sous-chef
und einem

Chef de partie
eine äusserst vielseitige
Aufgabe und die Möglichkeit,
viele phantasievolle und
neue Gerichte zuzubereiten.
Sie können uns einfach anrufen.

Hermann Huser, unser
Geschäftsführer, gibt Ihnen
gerne Auskunft.

Mövenpick Cendrier P44-61

17, rue du Cendrier, 1201
Geneve, Tel. (022) 32 50 30

GRINDELWALD
Für unseren Hotel- und
Restaurationsbetrieb suchen
wir für die kommende
Sommersaison folgende Mitarbeiter:

2. Gouvernante
(Hofa-Ausbildung)

Restaurationstochter
oder Kellner
Buffetbursche
Saucier/Sous-chef
Chef garde-manger

Offerten erbeten an

R. Märkle
Hotel Spinne
3818 Grindelwald 2446

Gesucht nach

per sofort oder nach
Übereinkunft, tüchtige ,4

Serviertochter »

in gutgehendes Restaurant
im Dorfzentrum. Hoher
Verdienst. Kost und Logis im
Haus, geregelte Arbeitszeit.
Auch Jahresstelle.

Kontaktnahme durch: Tel.
(082) 3 38 33, Rest. Valentin,
7500 St. Moritz. OFA 163370.936

Restaurant Bar Snack

Zur Ergänzung in kleine
Küchenbrigade suchen wir in
Jahresstelle, mit Eintritt per
1. April 1980 oder nach
Übereinkunft,

Commis de cuisine
Wir bieten angenehmes
Arbeitsklima mit Sonn- und
Feiertagen frei, kein Abenddienst.

Offerten mit den üblichen
Unterlagen sind zu richten an

A. Coduri
Restaurant PIAZZETTA
Einkaufszentrum
Oberland Süd
3604 Thun
Tel. (033) 36 66 52 2433

Castello del Sole
(Hotel Sonnenhof)

6612 Ascona

Wir suchen für die Sommersaison

1980 mit Eintritt auf
Ende März einen

Demi-chef de rang
Offerten mit Foto, Zeugniskopien

und Gehaltsansprüchen
bitte an die Direktion

Castello del Sole, 6612 Ascona.

2413

N0TELSPINNE

J
Atlantis

Sheraton
Hotel

oes
Zur Vervollständigung unseres
Teams suchen wir nach Übereinkunft

Reception:

Night-Auditor
Telefonistin
Receptionistin
Döltschi-Stube

Restaurationskellner*
Serviertochter*
* (umsatzentlöhnt)
House Keeping/Stewarding
Office-/
Etagengouvernante
Hausbursche
Unsere Personalchefin, Frl. Pfister,
erwartet gerne Ihren Anruf oder
Ihre schriftliche Offerte. 2409

Atlantis Sheraton
Hotel und Guesthouse

Döltschiweg 234, CH-8055 Zürich
Telefon 01/35 0000

** lieber insAtlantis.

Wir suchen per sofort
zuverlässigen und tüchtigen

Koch und
Serviertochter

t
Bitte wenden Sie sich an
Pension Rendez-vous in
Saas-Fee
Telefon (028) 57 20 40 2257

& Regionales
Pflegeheim
Arbon

Für unser im Januar 1980 neu
eröffnetes Pflegeheim
suchen wir zum sofortigen Eintritt

oder nach Vereinbarung

Jungköchin
als Stellvertreterin unseres
Küchenchefs.

Wir bieten geregelte Arbeitszeit

(5-Tage-Woche nach
Dienstplan), Lohn,
Anstellungsbedingungen und
Pensionskasse nach Dekret der
Gemeinde Arbon sowie
vorteilhafte interne Wohn- und
Verpflegungsmöglichkeiten.
Weitere Auskünfte erteilt
Ihnen gerne unser Herr
Gössler.

Ihre mündliche oder schriftliche

Bewerbung richten Sie
an
Regionales Pflegeheim
Arbon
Rebenstrasse 57, 9320 Arbon
Tel.(071)46 81 51 2461

Rötisserie und Weinstube
A.+W. Lindauer-Meier
RORBAS. Unterdorf ZH
Telefon (01)865 01 12

Spezialitätenrestaurant vor
Zürichs Toren sucht per
sofort oder nach Übereinkunft

Kellner oder
Serviertochter
evtl. Serviceaushilfe

(versiert in A-la-carte-Servi-
ce)

Haus-und
Küchenbursche

Ausländer nur mit Ausweis B
oder C.

Wir zahlen Spitzenlöhne,
bieten geregelte Arbeitszeit,
5-Tage-Woche. Zimmer
vorhanden. 1175

TESSIN

ALBERGO LOSONE*
(bei Ascona)
sucht fur Sommersaison März bis
November

Chef garde-manger
Chef pätissier
Restaurationskellner
Restaurationskellnerin
Hotelbarmaid
Hotelpraktikantin
Kindermädchen
Offerten an:
Familie Glaus-Somaini
6616 Losone
Telefon (093) 35 01 31

Hotel Freienhof* * * *
3600 Thun

Wir suchen auf 1. April oder nach Vereinbarung

für lange Sommersaison oder Jahresstelle

in unsere neu umgebaute und modern
eingerichtete Küche

Chef entremetier
Commis entremetier
Commis tournant
Commis garde-manger

Für unser neu umgebautes Restaurant auf
1. 4. oder später

Serviertöchter
Kellner
Buffettochter
Buffettburschen

Für unser Spezialitätenrestaurant Aarestube
ab 15. 4. oder nach Vereinbarung

Demi-chef de rang
5-Tage-Woche.

Bewerbungen und Anfragen erbeten an

Hotel Freienhof, 3600 Thun
Tel. (033) 22 46 72 2481

Mitarbeiten,mttgestelten,
wo gute Leistung zählt

Wir suchen für die kommende Sommersaison,
Anfang Juni bis zirka Mitte Oktober, mit der
Möglichkeit für die nächste Wintersaison 1980/
1981 folgende Mitarbeiter:

Röception

erfahrene Sekretärin
Praktikant
(interessante, vielseitige Tätigkeit für Praktikum
der Hotelfachschule geeignet)

Küche

Sous-chef/Saucier
(Ablösung des Küchenchefs am Freitag)

Commis de cuisine
Heini-Hemmi-Bar

Barmaid
(Bar mit Musik/Kundschaft: Hotelgäste und Gäste

von auswärts)

Bitte senden Sie Ihre Unterlagen an

E. Frauchiger, Dir. 2471

Hotel Valbella Inn
7077 Valbella-Lenzerheide
Telefon 081 343636
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Unser neues Restaurant

^ DA CAPO am Bahnhofplatz j
werden wir am 3. April 1980 eroffnen mit einer eigenen
Küche und einer gediegenen Bar.

Auf dieses Datum benotigen wir in Dauerstellen
folgendequalifizierte Mitarbeiter:

Chef de partie
Commis de cuisine
Serviceangestellte
Kellner
Bardame
Wir würden Sie gerne orientieren über die guten
Anstellungsbedingungen, Arbeitszeiten, Sozialleistungen
usw.

Dürfen wir Ihren Anruf, Ihre Offerte oder Ihren Besuch
erwarten?

Restaurants Bahnhofbuffet Zürich HB
Bahnhofplatz 15, 8023 Zurich
Telefon (01) 211 15 10 (A. Steurer verl.) 2068

Bade-Hotel Bären
Baden

1 Wir suchen mit Eintritt April/Mai (evtl. früher)
selbständige, freundliche

Saaltochter/
Serviceangestellte

mit guten Fachkenntnissen und vielseitig
interessiert

Ferner

Servicepraktikantin
Servicepraktikanten

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an

Bade-Hotel Baren, 5401 Badep ,mu> -
Telefon (056)22 51 78, Herrn Gugolz verlangen

1953

Gesucht in junges, dynamisches

Team in mittelgrosses
Hotel-Restaurant in Langen-
bruck BL ab sofort oder nach
Vereinbarung

2 Serviertöchter
sowie

Aushilfspersonal
Offerten sind zu richten an
F. Lichtsteiner
Hotel-Rest. Kurhaus
4438 Langenbruck
Tel.(062)60 12 55 p 03-101131

Strandhotel Iseltwald
am Brienzersee bei Interlaken

sucht auf 1. April oder nach
Ubereinkunft für Sommersaison

Jungkoch
oder Köchin

in kleine Brigade. Sowie

2 Serviertöchter
und ein

Mädchen
zur allgemeinen Mithilfe im
Hotel.

Offerten erbeten an
Familie Hornberger
Telefon (036) 45 11 16 aaa

Für die kommende Sommersai- h
son suchen wir zur Vervollstan-
digung unseres jungen Teams:

I
I

Nach langjähriger Mitarbeit verlasst
uns leider unser Kuchenchef. Deshalb

suchen wir fur die kommende
Sommersaison (April-Oktober) einen'
fachlich und charakterlich ausgewiesenen

Küchenchef

Chefs de partie

| Commis de cuisine
Neben einer interessanten Tä- n
tigkeit bieten wir eine zeitge- |masse Entlohnung, gute Unter-
kunft und die Möglichkeit zur

M aktiven Freizejtgeälaltung. ®
I, Wenn Sie Freude und Interesse I® an einem dieser Posten haben,

erwarten wir gerne ihre schrjftli- H
che Bewerbung mit Lebenslauf,
Lichtbild und Zeugniskopien, die
Sie an folgende Adresse senden: |Hotel Adula
Frl. C. Scholl
Assistant Manager
7018 Flims

^^"el.
(081) 39 01 61

212^^

für unseren erstklassigen Hotel-
Bankettbetrieb.

und

GRAND HOTEL
BEAU RIVAGE
3800 INTERLAKEN

Das führende
Erstklasshotel
Tel. 036-224621
TX 32827
Telegr. Beaurivage

Wir erwarten von unserem neuen
Mitarbeiter folgende Voraussetzungen:

- vielseitige fundierte Berufserfahrung

- Autorität fur kompetente Personal-
fuhrung

- kreative Menuplanung fur internationale

Hotelkundschaft und a la
carte

- Wirtschaftlichkeit
- Lehrlingsausbildung

Schriftliche Bewerbungen mit
Zeugniskopien, Foto und Lohnanspruchen
sind zu richten an:
Joe L. Gehrer, Direktor 1586

Restaurant Winzerhaus
8104 Weiningen bei Zürich
neu umgebauter Betrieb

sucht per sofort oder nach Übereinkunft

1 Chef de partie
2 Commis de cuisine
Serviertöchter oder Kellner

(A-la-carte-Service)

Buffettochter oder
3 Küchenhilfen
1 Kindermädchen

•burschen

(schulentlassen, zu 3]ahrigem Kind)

Geregelte Arbeitszeit, hoher Verdienst, auf
Wunsch Zimmer im Hause.

Gerne erwarten wir Ihren Telefonanruf

Farn. Buhler
Telefon (01) 750 40 66 2255

Hotel National
3800 Interlaken
Mittelgrosses * * * * -Hotel
mit 80 Betten

sucht für die Sommersaison
ab Ende April bis Mitte Oktober

noch folgende qualifizierte

Mitarbeiter:

Sekretärin NCR
Chef de rang
Nachtportier
Chef de partie
Commis de cuisine
Lingeriemädchen

Offerten mit Unterlagen und
Lohnansprüchen erbeten an:

Ch Werder
Postfach 147
3800 Interlaken
Telefon (036) 22 36 21 ises

Restaurant
EL TOULA München

sucht für März/April

Chef de rang
und Demi-chef de rang

Gute Deutschkenntnisse sind
Voraussetzung.

Reizt Sie die Zusammenarbeit
mit einem jungen

italienischen Team, welches seinen

Gasten einen besonders
guten und individuellen A-la-
carte-Service bieten möch-
te?

Wenn Sie an einer gut
honorierten Dauerstellung
interessiert sind, bewerben Sie
sich bitte mit den üblichen
Unterlagen bei

EL TOULA GmbH
z. Hd. Aurelio Sucquet
Sparkassenstrasse 5
8000 München 2
Tel. (089) 29 28 69 2321

I
I

Hotel Bellevue-Garden
3800 Interlaken

sucht für kommende
Sommersaison mit Eintritt 1. Mai
bis Ende September

Küchenchef
Saucier
Entremetier
Hotelfachassistentin
Logen-Tournant

sprachenkundig, ab 1. 5. bis
zirka 10. 6.1980.

Offerten erbeten an
H. Krebs 1910

Dringend gesucht

Koch oder Köchin
Serviertochter
Küchenbursche

Hotel-Restaurant Seeben
9651 Ennetbuhl
(Obertoggenburg)
Farn. M. Speidel
Telefon (074) 4 13 63

P 25-303016

Wir suchen fur unser modern
eingerichtetes 70-Betten-Hotel
jüngere

Directrice-
Gouvernante

Fach- und sprachenkundige Person

findet in diesem Posten eine
vielseitige und verantwortungsvolle

Aufgabe Fahigkeitsausweis
nicht erforderlich. Eintritt nach
Ubereinkunft.

Melden Sie sich bitte bei

W. Wartmann
Hotel Wartmann
beim Bahnhof
8400 Winterthur
Telefon (052) 22 60 21 M+S 178

an der San-Bernardino-Rou-
te

sucht per sofort für Winter-
und Sommersaison

Koch
Commis de cuisine
Serviertochter
oder Keilner

Guter Verdienst

Offerten sind erbeten an die
Direktion, 7431 Splugen, Tel.
(081) 62 11 21 2385

Speiserestaurant
Grill-room

Zum
grünen

Q ALTREU >A,,en
2545 Selzach
an der Aare

Wir suchen

Serviertochter
oder Kellner
Buffettochter
Anfangsbuffettochter
Restaurantangestelite

mit Schulbesuch und
Abschlussprüfung nach einem
Jahr.

Familie R. Lehmann
Telefon (065) 61 10 73
ausser Montag ofa 123143869

Die

Braustube Hürlimann
am Bahnhofplatz
in Zürich

bietet auf Frühjahr 1980
folgende freie Stellen:

A-la-carte-Koch
oder -Köchin
Chef de partie

Es handelt sich um vielseitige,

gut bezahlte Stellen und
wir wurden uns freuen, Ihren
Anruf zu erhalten. Bitte
verlangen Sie Frau Doris Brunner

(202 15 88, 9.00 bis 11.30
Uhr). 2279

^C^*^&2/Wallis

SAASER„nT,HfßF
Bei uns werden die folgenden Stellen frei:

Direktionssekretärin
(hotelfachkundig, Eintritt nach Übereinkunft)

Receptionistin
(Eintritt sofort, fur die Wintersaison)

Restaurationskellner
(15. Februar bis 15. April)

Bewerbungen sind zu richten an:
Personalabteilung, Telefon (028) 57 15 51

Park-Hotel-Hellerbad
6440 Brunnen

Bad: in vollständig neue Kuranlage
diplomierten
Masseur/Masseurin
Bademeisterin
(Posten eignet sich fur Arztgehilfin
oder Krankenschwester)

Küche qualifizierten
Chef de partie

Service Saalkeliner
Barmaid
(auch Anfängerin) in neurenovierte
Hotelbar

Eintritt zirka Mitte April oder nach
Ubereinkunft.

Interessenten melden sich bitte mit
Unterlagen und Gehaltsanspruchen bei

PARKHOTEL BRUNNEN
Familien P. van Erkel-Voegeli
Peter C. TayiorjVoegeli 206J

1 ji L> «t » kMav«- 1 * * «mw W W *.* td «

Wir suchen per sofort oder nach
Ubereinkunft

Gouvernante
Zur Überwachung des regen Hotelbetriebes,

des Kiosks und zur Stütze der
Direktion im hauswirtschaftlichen
Bereich. Grundausbildung als
Hotelfachassistentin von Vorteil.

Fortschrittliche Arbeitsbedingungen
in jungem Team - auf Wunsch Beitritt
zur Pensionskasse.

Gerne erwarten wir Ihre schriftliche
Offerte oder Ihren Anruf unter Telefon

(062) 61 21 21, Frau Grossenbacher

verlangen. 2182

^"Aynp
Am Autobahnkreuz N1/N2 Egerkingen/Ölten

Per 1. April 1980, junger

Barmann
(mit Wirtepatent) fur

neuen Night-Club in
Basel

gesucht

Bewerbungsschreiben mit Foto bitte unter
Chiffre P 03-990207 an Publicitas, 4010 Basel



hotel revue Nr. 7- 14. Februar 1980

Hotel Rigi-Kulm
sucht für die kommende Sommersaison

Köche
Buffettochter
Sekretärin/Aide
du patron

(in Jahresstelle)
NCR-42- und sprachenkundig.

Hotel Zugersee
Walchwil

sucht in Jahresstelle:

Koch
für Spezialitäten- und Fischküche.

Wir bieten angenehmes Arbeitsklima in
jungem Team und gute Entlohnung mit den
üblichen Sozialleistungen.

Wenn Sie Interesse haben, in einem unserer
lebhaften und vielseitigen Betriebe mitzuarbeiten,

dann richten Sie Ihre Bewerbung an

B. Käppeli
HOTEL RIGI-KULM, Tel. (041) 83 13 12
oder
HOTEL ZUGERSEE, Walchwil
Tel. (042) 77 17 77 2290

Tessin
Hotel Bellaria, Ascona
Für unser junges Team suchen wir noch

Sekretärin
D, F, mit Receptionserfahrung

Commis de cuisine
Jungköche
Saaltöchter
Beste Arbeits- und Freizeitbedingungen. Eintritt zirka
20. März oder Anfang April.

Offerten mit Foto, Gehaltsansprüchen und den
üblichen Unterlagen an:

Heinz Emch
Hotel Bellaria, 6612 Ascona
Telefon (093) 35 11 21 1876

Berghotel
Schatzalp * * *
Restaurant
Schatzalp
Davos

Für unser Hotel in schönster Lage suchen wir
fur die Sommersaison:

Administration: D'irektionssekretärin
Reception:

Loge:

Produktion:

Service:

Bar:

Etage:

Lingerie:

Office:

1. Sekretärin
(NCR-kundig)

Praktikantin ch

Chauffeur/
Tournant
Sous-chef/Saucier
Garde-manger
Patissier
Entremetier
Commis de cuisine
Kochlehrling
Casserolier/
Argentier
Küchenburschen
Saalkellner
Serviertöchter
Commis
Barman/Barmaid
Zimmermädchen
Portier
Wäscher
Lingeriemädchen
Officemädchen

Wenn Sie Freude an Ihrem Beruf haben und
gerne in einer herrlichen Umgebung arbeiten,
dann senden Sie bitte Ihre Unterlagen mit
Futo an

Kurt Kunzli
Alteinring 3, 7270 Davos Platz
Telefon (083) 3 51 07 2186

EUROPE
BEI DER MUSTERMESSE

Wir sind eines der führenden
Hotels Basels mit 250 Betten und
einer vielfaltigen Restaurations-
abteilung.
Die Leistungen unserer
Hauswirtschaft helfen wesentlich
dazu bei, den Ansprüchen unserer

internationalen Kundschaft
gerecht zu werden.

Führungstalent und Koordinationssinn,

gepaart mit gepflegter
Erscheinung sind die
Haupteigenschaften, die wir von unserer

Generalgouvernante
erwarten. Als Dame des Hauses
ist Ihnen aber auch unternehmerisches

Denken nicht ein Fremdwort.

Sie Ihrerseits können von uns
erwarten:
- attraktives Salär
- 13. Monatslohn
- geregelte Arbeitszeit
- Einkaufsvergünstigungen
- ausgebaute Sozialleistungen

Interessierte Bewerberinnen bitte

wir, ihre vollständige Offerte
mit Lebenslauf, Zeugnissen und
Referenzen zu senden an:

-Hotel Europe
Jurg H. Bossart, 2. Direktor
Clarastrasse 43, 4058 Basel
Tel. (061)26 80 80

2137

Bajazzo

$\J0TIA|£Ö

Bar
jr

Wir suchen

Koch oder
Köchin

in kleine Brigade.
(Evtl. nur Sommersaison)

Telefon (034) 75 12 01
Gasthof Löwen
Affoltern i. E. P09-1146

Tessin

Hotel Planta
6644 Orselina

sucht für kommende
Sommersaison (Eintritt 15. Marz
1980) noch folgende
Mitarbeiter:

Hilfszimmermädchen
Tournante

(mit Deutschkenntnissen)
auch Anfängerin.

Telefonieren oder schreiben
Sie mit den nötigen Unterlagen

an

Familie Max Christen-Fuchs
Telefon (093) 33 10 22 2218

Hotel Alpina
3818 Grindelwald

sucht

Serviertochter
Eintritt sofort oder nach
Ubereinkunft.

Schriftliche Offerten an:
Familie Kaufmann

(Anrufe anderer Zeitungen
unerwünscht.) 2236

Gesucht per sofort in
gutgehendes Speiserestaurant

Serviertochter
Guter Verdienst, 5-Tage-Wo-
che, alle Sonn- und Feiertage
geschlossen.
RESTAURANTTRUBLI
8400 Winterthur
Telefon (052) 22 55 36
Frau Grubenmann 2298

Taverne zum Kreuz
Ölten
Hauptgasse 16
Telefon (062) 21 68 21

In unserem interessanten,
neuen Betrieb sind folgende
Posten neu zu besetzen

Commis de cuisine
Koch
Serviceangestellte

(auch Anfängerin)
Wir stellen uns zuverlässige,
strebsame und verantwortungsvolle

Mitarbeiter vor.
M. + H. Waldboth-Meier
Taverne zum Kreuz
Hauptgasse 16,4600 Ölten

Gesucht nach St. Moritz auf
Frühjahr 1980

Aide de patron und
1 Sekretärin
für Reception

Wir sind ein grosses Zentrum
mit 7 Hausern am Suvretta-
hang. Unsere Gaste sind
sowohl Jungendgruppen im
Massenlager wie Familien
und Einzelgaste in sehr
gepflegten Zimmern.
Wir suchen jemanden, der
Freude hat am mitmenschlichen

Kontakt, organisieren
kann und Selbständigkeit
und Verantwortung schätzt.
Jahresstelle.

Melden Sie sich bitte unter
Telefon (082) 3 43 05 (Herr
oder Frau Zbaren). 2287

Möchten Sie nicht auch gerne
in einem jungen Team

arbeiten? Wenn ja, dann rufen
Sie^uns doch einmal an! Wir
suchen nämlich per sofort
einen

Kpch oder. Jungkoch
^ Geregelte Arbeits- und Frei¬

zeit sowie der Leistung
entsprechender Lohrr sind bei
uns selbstverständlich.

Übrigens: Unser Motel liegt
direkt an der Autobahnausfahrt

Wiedlisbach/Wangen.
OFA 122 361 746

.ATTA Wk'dli.sl^ich-VV.inuin.uI.A.
Tcl.()(>rr7l2'i2T

Dies ist eine ideale Stelle für
eine

Frühaufsteherin
Es handelt sich um die Stelle
einer

stv. Betriebsleiterin
in einem gutgehenden
Restaurant im Zentrum von
Zurich. Ihr Hauptaufgabenkreis
ware die Betreuung des
Frühstücks- und Mittagsservices

sowie das Erstellen der
T ageskassenabrechnungen.
Dadurch, dass Sie frühmorgens

um 6.00 beginnen,
haben Sie immer den späten
Nachmittag und Abend frei,
was eine ideale Stelle sein
kann für eine Hausfrau, die
wieder arbeiten mochte. Wir
wurden Sie sorgfaltig
einarbeiten.

Ihre Offerte erreicht uns unter

Chiffre 2278 an hotel
revue, 3001 Bern.

Hotel Staubbach
3822 Lauterbrunnen BO

sucht fur lange Sommersaison

1 jungen dynamischen

Koch
(internationale Küche)

1 Tochter
für Lingerie

1 Zimmermädchen
Eintritt 1. April 1980 oder
nach Uberenkunft
Offerten an
Farn. O. Staeger-Fischli
Tel.(036)55 13 81 2115

m Hotel Delta
Ascona * * * *

Wir suchen für die kommende Sommersaison, Eintritt
zirka 25. Marz, noch folgende Mitarbeiter (mit
Deutschkenntnissen)

Nachtportier
Logentournant
Etagenportier

Offerten sind erbeten an

Hotel Delta, 6612 Ascona
Tel. (093) 35 11 05 2208

Hotel Alpenblick
3812 Wilderswil bei Interlaken

Restaurant la Provengal
sucht für kommende Sommersaison ab
20. Marz

Aide du patron
Reception, D, F, E.

Wenn Sie über eine gute Erfahrung im
Gastgewerbe verfugen und sich in einem jungen
Team wohlfuhlen, erwarte ich gerne Ihre
schriftliche oder mundliche Bewerbung.

Für unser Spezialitätenrestaurant «Dorfbeiz»
suchen wir ab 1. April 1980

2 Serviertöchter
mit Erfahrung im A-la-carte- und Tellerservice

für den Aufbau einer gepflegten Restauration.

Auskunft und Bewerbung
R. Stöckli
Chalet Alpenblick, 3812 Wilderswil
bei Interlaken
Tel. (036) 22 84 87 oder 55 25 21 2275

* * * * '

Hotel Excelsior, Zürich

Gesucht auf 1. April 1980

Nachtconcierge
sprachenkundig.
Dauerstelle.

Offerten an

Hotel Excelsior
Dufourstrasse 24, 8008 Zürich
Tel. (01) 34 25 00 2153

EEGABTÜAGEEEEE GASTßAG EE

rn Wahrend der 2. Schweiz. Gartenbauausstellung pj
pa «Grün 80» suchen wir fur unseren Gasthof «Wa- W

genremise» (400 Platze) und fur unseren ITJ
7lS «Wurschteggen» in der Zeit vom 12.4 1980 bis Ö)

12. 10. 1930 noch die folgenden Mitarbeiter:

L_ Für die Wagenremise zJi

Verkäufer/Verkäuferinnen >
CD Kellner/Serviertöchter 5)

Kl Köche/Hilfsköche @
Kl ß

Für den Wurschteggen pj
KP Verkäuferinnen B
KI gerne mit Serviceerfahrung ^

Je nach Funktion können auch tage- oder stun- ^<£ denweise Einsätze in Frage kommen. Entloh- fp
nung mit Umsatzbeteiligung J

CO Sicher mochten Sie gerne dabei sein, wenn «et- ^<C was lauft», unser Herr Lemmenmeier gibt Ihnen
gern jede gewünschte Auskunft vj/

O Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen er- D
warten wir gern bei der pj

rn GASTRAG plW Beratung, Planung, Bau und Leitung W
KbJ gastronomischer Betriebe ITJ

Kj Elisabethenanlage 7,4051 Basel pj
Telefon (061) 23 04 79 1624

3d 0VÜSV0333330VaiS\033
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Wir haben einen
interessanten Posten

neu zu besetzen:
Wir suchen für unser Restaurant
l.e Bistrot nach Uebereinkunft

Betriebs-Assistenten
Wir sehen auf diesem Posten einen
25-28 Jahre alten Schweizer mit
abgeschlossener Kochlehre, der sich
zusätzlich an Fachschulen oder in der
Praxis Grundkenntnisse im Service
und im administrativen Bereich
erworben hat.

Unser Betriebs-Assistent wird unserem
Direktor in allen Führungsaufgaben zur
Seite stehen. Er wird sich einerseits
mit administrativen Aufgaben befassen,
andererseits aber auch unsere Chefs
de Service in der Serviceüberwachung
unterstützen.

Bewerbungen sind zu richten an:
Restaurant Le Bistrot

^4 Aeschenvorstadt 48, 4051 Basel
rV* Tel. 061/23 00 75 (Hr. Babst)

andgasthof
laibinselAi

Zürichsee
6804 Au/Zürichsee, Tel. 01/7800021

Wir suchen ab sofort oder nach Vereinbarung

für Sommersaison 1980, März bis Oktober,

für unsere Spezialitätenküche

Chef de partie
Commis de cuisine
Vorzüge unseres Betriebes:
- moderne Küche
- sehr guter Lohn
- freundliches Betriebsklima

Von einsatzfreudigen, fachkundigen Bewerbern

erwarten wir gerne die Bewerbung mit
Zeugniskopien und Gehaltsansprüchen.

LANDGASTHOF HALBINSEL AU ~
B. Dünner, Direktor
8804 Au/Zürichsee
(01) 780 00 21 P 44-1075

Spezialitätenrestaurant
zum Vorderberg
Zürichbergstr. 71, 8044 Zürich

sucht einen tüchtigen

Chef de partie
Wir bieten ein angenehmes Arbeitsklima,
5-Tage-Woche sowie einen absoluten
Spitzenlohn.

Eintritt nach Vereinbarung.

Rufen Sie uns doch an unter Tel. (01)
32 89 59, J. Carisch. 2302

8590 Romanshorn
am Bodensee

30 Betten, alkoholfreies Restaurant

Wir suchen fur die kommende Sommersaison

Betriebsassistentin (Aide du patron)

Einer verantwortungsbewussten Mitarbeiterin bietet
sich die Möglichkeit, in allen Sparten des Betriebes
Einblick zu gewinnen, Ablose der Betriebsleitung.

Jüngerer

Koch
neben Kuchenchef, abwechslungsreiches Angebot,
Fischkuche

Serviertochter
Einfacher Service, wir legen daher mehr Wert auf
Freundlichkeit als aut Fachkenntnisse.

Allen Mitarbeitern bieten wir geregelte Arbeits- und
Freizeiten, gute Entlohnung, Kost und Logis im Haus.

Aut Ihre Bewerbung freut sich R. Werneburg, Tel. (071)
63 10 27 2300

I Adliswil - Felsenegg
I 790 m.n. Meer

Die einzige Luftseilbahn I

im Kanton Zürich

Wir suchen per anfangs März
oder nach Übereinkunft für
lange Sommersaison 2 junge
tüchtige

Köche
5-Tage-Woche

Ab anfangs April freundliche

Serviertochter
oder Kellner

für unser Gartenrestaurant
und Bankettbetrieb
Offerten an

Familie R. Keller
Hotel Schlössli
8598 Bottighofen am Boden-
S66
Tel. (072) 75 12 75 2360

Merkur Restaurant
an der Grün 80

Fur unser Restaurant «Bistro» an der
Gartenbauausstellung am Stadtrand
von Basel suchen wir fur April bis
Oktober folgende Mitarbeiter

Serviertöchter/Kellner
Jungköche/-köchinnen
Wenn Sie Freude an der Arbeit
haben und gerne in unserem jungen
Team mitarbeiten möchten, so schik-
ken Sie uns Ihre Bewerbung oder
telefonieren Sie uns.

Tel (033)23 42 54
(verlangen Sie Herrn Tännler)
Cafe Merkur Restaurant
Balliz 62, Thun p 05-6036

MERKUR-Restaurantsin: Baden, Basel, Bern, Biel,
Genf. Olfen, St. Gallen. Thun. Wallisellen (Glattzentrum).
Wil und Zürich.

Eine interessante Stelle
wartetauf Siel!

Unsere

Gouvernante
ist nicht nur Chefin der
Lingerie und des Hausdienstes,
sie betreut am Nachmittag
auch unsere Gäste als
Gastgeberin während unserem
«Kaffee-Kuchen-Plausch».

Wie Sie sehen, ist das
Aufgabengebiet vielseitig!
Die Bewerberin sollte einige
Erfahrung im Gastgewerbe
mitbringen oder als Hausbeamtin

ausgebildet sein.
Sprachkenntnisse in Italienisch

und Spanisch sind von
Vorteil.

Schreiben Sie uns doch, oder
rufen Sie uns an, eine nicht
alltagliche Aufgabe wartet
auf Sie!

RESTAURANT MOVENPICK

FELDSCHIASSCHEN

Bahnhofstrasse 81
8001 Zürich
Telefon (01) 211 50 34 p 44-61

Herrn Stettier verlangen!

RAPPERSWIL am SEE

Unser jetziger Küchenchef,
seit 12 Jahren in unserem
Hause erfolgreich tatig,
möchte sich beruflich verändern.

Wir sind mittlere Brigade und
suchen einen

Küchenchef
der mit fachlichem Können
und guter Personalfuhrung
unser Vorbild sein könnte.

Wir pflegen die soignierte
Küche mit speziellem A-Ia-
carte, wie aber auch soi-
gnierten Teller-Service und
Business-Lunches.

Für initiativen Chef de partie
mit beruflich vielseitiger
Erfahrung kann diese Stelle ein
Meilenstein seiner beruflichen

Karriere sein.

Sehr guter, zeitgemässer
Lohn. Eintritt nach Übereinkunft

oder auf Mitte April.
Wenn erwünscht, Wohnung
vorhanden. Jahresstelle.

Offerte mit Zeugniskopien
erbeten an:

E. Hämmerli
Hotel-Rötisserie Speer
Rapperswil am See 2147

Sommerau
ticino

Wir suchen für sofort

Koch (Chef de partie)

Gewünscht sind Kenntnisse in
internationaler Küche, wenn möglich

ital. Spezialitatenkuche.

Jungkoch oder
Commis de cuisine

Moderner Betrieb, 5-Tage-
Woche.

Sich bitte melden telefonisch
oder schriftlich bei Herrn E. Fra-
polli, Telefon (01) 740 83 44

*" P 02-12133

Cafeteria Ombra
Schwanengasse 8, 3000 Bern
Tel. (031)22 40 12

Gesucht wird per sofort oder
nach Übereinkunft

Serviertochter
2 tüchtige

Buffettangesteilte
Schichtbetrieb, gutes Salär.

1809

Hotel Schweizerhof
Basel

sucht

Barmaid
Eintritt nach Übereinkunft.

Offerten an
Herrn P. Götzinger
Hotel Schweizerhof
4002 Basel
Tel.(061)22 28 33 2323

Tessin, Lago Maggiore
Gesucht für Cafä-Terrasse, vom
15. Marz bis Oktober, nette, tüchtige

Serviertochter
mit Italienischkenntnissen. Junges

Arbeitsklima. Gute Entlohnung.

Offerten mit Foto und Unterlagen
bitte an:

Tennis Club Vira
Telefon (093) 61 22 66
6574 Vira-Gambarogno 2288

Gesucht für sofort oder nach
Ubereinkunft

Serviertochter
Hotel Krone
7188 Sedrun
Familie K. de Vries-Berther
Telefon (086) 9 11 22 1064

Hotel Stoller
Badenerstrasse 357
8003 Zurich
Telefon (01) 52 65 00

sucht dringend in Jahresstelle
tüchtige

Lingeriegouvernante
oder 1. Lingere

2367

Romantik Hotel Krone
8274 Gottlieben

sucht für die kommende Sommersaison 1980
noch folgende gut ausgebildete und sehr
freundliche Mitarbeiter

Reception: Sekretärin/
Praktikantin
F, E, I unerlässlich.

Küche: Köche/Praktikanten
die die neue leichte Küche lernen
möchten.

Service: Serviertöchter 1

oder Kellner
im Speiseservice gut gewandt, F, E,
I unerlässlich.

Es wollen sich bitte nur Schweizer melden.
Wir bieten hohen Verdienst und qereqelte
Freizeit.

Für Service wollen sich bitte nur Schweizer
melden.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche oder
telefonische Bewerbung.
Eintritt 15. 3. 1980 oder 1. 4. 1980.

Romantik Hotel Krone, Gottlieben
Frau Rosa Tschudi
Tel. (072 69 23 23 2366

IsSÜlHfiüfiüfiüil

Hotel-Restaurant Seeblick ***
3705 Faulensee-Spiez
(am Thunersee)

Wir suchen per 1. Marz 1980 oder nach
Übereinkunft (Sommersaison)

Saucier (Chef-Stellvertreter)

Entremetier
Commis de cuisine
Restaurationstöchter
Buffettöchter

Wir bieten gute Verdienstmoglichkeiten, an-
-ij genehmes Arbeitsklima, Unterkunft im Haus.

Gerne erwarten wir Ihre Anfrage oder schriftliche

Bewerbung.
Farn. Habegger jun.
Telefon (033) 54 23 21 1034

Hotel Pischa
7270 Davos Platz/GR
140 Betten - moderner Betrieb

sucht auf zirka 10. Juni 1980

Reception:
Küche:
Saal:

Sekretärin sprachenkundig

Commis-Tournant
Serviertochter
mit Erfahrung
(mit Getränke- Inkasso)

Offerten mit Foto an

W. Affolter, Dir.,
Hotel Pischa, 7270 Davos Platz.

cJLat)Sf)au5

3611 Pohlern bei Thun

Wir suchen qualifizierten

Kellner
(evtl. Ehepaar) in unser Spezialitätenrestaurant

fur A-la-carte- und Bankettservice

sowie

Kochlehrling
fur Frühjahr 1980.

Guter Lohn, Kost und Logis im Hause.

Richten Sie Ihre Bewerbung bitte an

Alfred Zurbrugg
Landhaus Rohrmoos, 3611 Pohlern bei Thun
Tel. (033) 56 22 95 2358
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Für die kommende Sommersaison von Anfang Mai bis
20. Oktober suchen wir zur Ergänzung unseres Tearns
noch folgende Mitarbeiter:

Büro:

Küche:

1 Receptionistin
in Saison- oder Jahresstelle mit Eintritt
per 2. Mai

1 Commis
mit Eintritt per 23. Mai

Gerne erwarten wir Ihre Offerte mit den
üblichen Unterlagen. H. Solioz, Direktor, Hotel
Surselva, 7018 Flims Waldhaus

Hotel
Hirschen am See
3654 Gunten/
Thunersee

* * * * 110 Betten

Voll renoviertes Erstklasshaus, direkt
am See, mit eigenem Strandbad,
Restaurant und Grill.

\

Wir suchen für die kommende Sommersaison
folgende Mitarbeiter:

Küche:
Buffet:

Garde-manger
Buffetfräulein

Offerten erbeten an die Direkton: A. Ropers,
Telefon (033) 51 22 44 1516

Für die Übernahme des Sporthotels

Albana in Flims
(Mitte/Ende April)

benötige ich nachfolgende Mitarbeiter in Jahres,

eventuell Saisonstellen)

Büro

Küche

Service

Etagen

sowie eine

Sekretärin
für Reception und
Administration
(NCR-Buchungsmaschine)

Küchenchef
Sous-chef-Saucier
Entremetier
Commis de cuisine
Chef de service
(evtl. Hostess)

Saal-Serviertöchter
(evtl. Kellner)

Portiers
Zimmermädchen
allgemeine
Gouvernante
(Aide-Directrice)

Haus-und
Küchenburschen
oder -mädchen

Die Zustellung Ihrer Bewerbung mit
Referenzangaben und Gehaltsansprüche richten
Sie bitte an

Paul Jeckelmann
Benabbia, 6563 Mesocco 2381

Hotel-Restaurant
Grichting
3954 Leukerbad/VS

Für mein gepflegtes Hotel mit Spezialitätenrestaurant

suche ich einen jüngeren

Küchenchef
sowie

Chef de partie
in kleine Brigade, der auf dem Gebiet der
Menügestaltung und -berechnung sowie der
Lehrlingsausbildung Erfahrung und Geschick
mitbringt.
Wenn Sie gerne mehr über diese Stellen
erfahren möchten, senden Sie bitte Ihre Bewerbung

an
G. Grichting
Hotel Grichting, 3954 Leukerbad
Tel.(027)61 12 27 2335

Gesucht für sofort oder nach
Übereinkunft selbständiger

Küchenchef
sowie Speiseservice-gewandte

Serviertochter
oder Kellner

Spezialitäten-Restaurant
Rössli
6210 Sursee
Telefon (045) 21 40 82

ASSA 86-2126

Grand Hotel Don Juan
I. Kat. Luxus. Lungomare Zara 97
Telefon (085) 86 38 23
64022 Giulianova - Adriatische Riviera

sucht fur die Saison 1980

Receptionist
Chef de rang
Maitre d'hötel für Küche
Chef de partie

Beste Behandlung. Schreiben Sie uns
oder rufen Sie uns an.

Hotel Moy*
3653 Oberhofen
Thunersee

sucht für Sommersaison,
Eintritt Mitte Mai,

Receptionistin
Commis de cuisine
Saalkellner(in)
Küchenbursche
Praktikantin

Bewerbungen mit Zeugniskopien

und Foto bitte an die
Direktion. 2094

HOTEL RESTAURANTS CLUB

BAD
HO
AM BODENSEE
TEL. 071/41 55 11

Gesucht für modernen
Restaurationsbetrieb mit
Eintritt nach Übereinkunft

Chef de cuisine
Sous-chef
Chef de partie

Wir bieten:

- 5-Tage-Woche

- Überzeitentschädigung
mit 25% Zuschlag

- ausgebaute Sozialleistungen

- bester Leistungslohn

Auskunft erteilt:

Eugen Pauli
General-Guisanstrasse 7

5000 Aarau p 02-12669

Hotel-Restaurant Krebs
Interlaken

sucht für kommende
Sommersaison Mai bis Oktober

Entremetier
Commis de cuisine
Patissier
Demi-chef
Commis de rang

Offerten bitte an

Ed. Krebs, Hotel Krebs
3800 Interlaken 2402

Hotel Terminus
120 Betten, 2 Restaurants

sucht in Jahresstelle auf
1. April 1980

Sekretärin
mit Erfahrung als Hotel- oder
Empfangssekretärin. D, F, E

in Wort und Schrift.

Bewerberinnen melden sich
bitte mit den üblichen Unterlagen

bei:
Herrn Dir. R. Döbeli
Telefon (083) 3 77 51 2286

Gesucht

Küchenchef
Koch
Jungkoch
oder Köchin

Eintritt 15. März 1980 oder
nach Vereinbarung.
Offerten erbeten an
Hotel Anker
9400 Rorschach
Telefon (071) 41 42 43 2390

Für lange Sommersaison. 15. Marz/
Ende Okiober, suchen wir zur Ergänzung

unseres mehrjährigen
Mitarbeiterstabes noch folgende Mitarbeiter:

fur Journal. Kasse, Telefon sowie
Mithilfe in der Reception.

Hotelpraktikantin-
Hausbeamtinanlehre

Tochter mit abgeschlossener
Haushaltlehre bevorzugt.

Anfangsserviertochter
für unsere Tessinerstube »La Gerla»

Commis de cuisine-
Jungkoch

in kleine Brigade

Hausbursche-
Etagenportier
Zimmermädchen

Offerten mit den üblichen Unterlagen
und Lohnanspruchen sind zu richten
an die Direkton

Boldt-Hotet-Arcadia • • •
6976 Castagnola (Tll
Telefon (091) 51 44 41 2289

Hotel
Mont Cervin
Zermatt

Fur unser Hotel allerersten Ranges suchen wir in
Jahresstelle folgende Mitarbeiter(innen)
ab Mitte März 1980 oder nach Vereinbarung:

Chef de reception
(Dame oder Herr)

.Wenn Sie sprachen- und NCR-42-kundig sind,
mehrjährige Erfahrung in ähnlichen Häusern
mitbringen, Freude an einer interessanten und
abwechslungsreichen Tätigkeit haben, verantwor-

• tungsbewusst sind und ein kleines Team von 4
Mitarbeitern leiten können, bitten wir um Zustellung
Ihrer Unterlagen.

Sowie ab Mitte April 1980:

Korrespondentin/Sekretärin
Sie erledigen die gesamte Gäste- und Personalkorrespondenz

in D/E/F (evtl. I), zum grössten Teil
selbständig, fertigen Protokolle und Berichte,
betreuen den Prospektversand und haben Ihr eigenes
Büro sowie einen IBM-Schreibautomat zur Verfügung.

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit
Foto an: W. Pinkwart, Direktor, Hotel Mont Cervin,
3920 Zermatt, Tel. (028) 66 11 21. i786

HOTEL KRONE LENZBURG

(an der N 1,40 km von Zürich entfernt)

Für unseren bestbekannten Hotel- und
Restaurationsbetrieb suchen wir folgende
Mitarbeiter:

Sekretärin-
Receptionistin

sprachenkundig, wenn möglich mit Praxis

Restaurationskellner
(praktische Erfahrung, sprachenkundig)

Service-Angestellte
(evtl. Anfängerin)

Wir bieten den Leistungen entsprechende
Garantielöhne, geregelte Dienstzeiten, viel
Selbständigkeit und Vertrauen.

Gerne erwarten wir Ihren Anruf oder Ihre
schriftliche Bewerbung.
Familie Gruber-Hofer
Telefon (064) 51 42 60. 2201

Vierstern-Hotel an einem der schönsten
Fremdenorte Graubündens sucht für die
Sommersaison und weitere, folgendes
Kaderpersonal

Oberkellner
versiert im Hotel- und Restaurationsservice,
sprachenkundig, guter Organisator

Receptionssekretärin
als 2. Chef de reception, Sprachen: D, F, E, I,

zuverlässige und speditiv arbeitende Kraft

Hotelgouvernante
für die Überwachung und Mithilfe im Office,
Economat, Lingerie und Etage.

Tüchtige Fachkräfte mit viel Liebe zum Beruf
finden in unserem neuausgebauten Betrieb
angenehme Arbeitsplätze.
Interessentinnen und Interessenten melden
sich mit den üblichen Bewerbungsunterlagen
unter Chiffre 2294 an hotel-revue, 3001 Bern.

Sonne - Meer - Italien
Schweizer Restaurant an der italienischen
Riviera sucht für die kommende Sommersaison

2 Köche
Servicepersonal

Junges Team, grosszügige Freizeitregelung.
Eintritt Ostern oder zu Mai/Juni.

Senden Sie bitte Ihre Kurzofferte an

Urs Schwyn
Waldstätterstrasse 14, 6000 Luzern 2350
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Tourisme et
developpement
regional
Un bilan, entre Fanimation et la
«pollution»
par M. Jean VA LA RCHE. professeur ä l'Universite de Fribourg

Lors du Xe Congräs europ6en de sociologie rurale, le Professeur Jean Valarche a

present^ un brillant expose au sein du groupe de travail consacrd a «la maitrise du
tourisme pour le developpement rural». Son theme: le tourisme et le developpement
regional, sur l'exemple valaisan. Nous en publions ci-apr6s de larges extraits; les
intertitres et les mises en evidence emanent de la Redaction.

Le tourisme rlsiste ä la recession mieux
qu'aucune autre activite. Le bilan de ses

effets n'en reste pas moins controversy.
L'animation regionale qu'on lui doit
compte-t-elle davantage que la «pollution>>

touristique. expression qui rassemble I'en-
laidissement du pavsage. Tamoncellement •

des dechets et la banalisation des habitants?

L'Etat. appele d'abord ä promou-
voir le tourisme. est-il capable ensuite de
le maitriser? On peut y repondre en ana-
Ivsant 1'evolution du Valais. I'une des

regions les plus touristiques d'un des pays
les plus touristiques du monde. Son essor.
tres marque depuis vingt cinq ans. n'est

pourtant exceptionnel ni du point de vue
suisse. ni du point de vue du massif alpin
dont il fait partie. Touristique depuis
longtemps. il a encore quadruple son ac-
cueil hotelier sans perdre ses structures
economiques et sociales traditionnelles.

La statistique administrative et 1'excel-
lent ouvrage de son responsable* permet-
lent de suivre l'impacl du tourisme
commune par commune et secteur par
secteur. C'est pourquoi il a semble ä

x' "• •• "i < X ': ••

• L'improduclivite de I'exploilalion agri-
cole: il fallait deux Valaisans pour faire ce

qu'aurait fait ailleurs un seul agriculteur.
parce que ('exploitation etait trop petite

pour rentabiliser un machinisme perfec-
tionne. parce que le fonds etait morcele

en un certain nombre de parcelles eloi-

gnees les unes des autres et parce que la

mefiance entre villageois empechait de

generaliser des progres dejä connus
comme le pipe-lait ou la traite mecanique.

Sans doute la saisonnalite de I'agricul-
ture n'est pas speciale au Valais et avait
suscite, la comme ailleurs, des activites
complementaires de type secondaire ou
tertiaire. Bien des Valaisans etaient
ouvriers. instituteurs. cafetiers en meme
temps qu'agriculteurs. Ces complementa-
rites traditionnelles ne touchaient pourtant

pas l'ensemble des paysans sous-
employes. Le tourisme a fait mieux. ä la
fois parce qu'il a allonge le calendrier de
travail des exploitants et parce qu'il a

occupe certains membres de leurs families
qui n'intervenaient qu'episodiquement
dans la cellule productive.

l'auteur du rapport que sur l'exemple du
Valais les trois aspects socio-economiques
du tourisme pourraient etre connus suffi-
samment. Le tourisme eleve le taux d'oc-
cupation et le revenu des agriculteurs. La
vanete des services qu'il exige provoque
d'autre part une diversification profes-
sionnelle dans la region. Enfin. pour en
limner les retombees. les pouvoirs publics
ont amenage le territoire ä la suite des

promoteurs immobiliers. Ces trois points
de vue montrent en quoi le tourisme favo-
nse le developpement regional et pourquoi

il doit etre maitrise.

Tourisme et agriculture
L'agriculture etait le secteur principal

de l'activite valaisanne (41.4% de la population

active) en 1950. lorsque la croissan-

cecommenqa ä multiplier les nuitees tou-
nstiques*. La production couvrait beau-
coup de besoms locaux. ä cause de I'isole-
ment de certaines vallees et aussi une
fraction notable des besoins suisses en
vin. fruits et legumes. Elle reclamait un
volume de main-d'oeuvre aussi remarqua-
ble en valeur absolue qu'en relation avec
I'emploi global. L'ouverture tardive du
canton et la vanete de son agriculture ex-
pltquent. sans la justifier. une telle densi-
te. Elle revelait deux inferiorites economiques.

• L'irregularile du travail agricole: bien
que la plupart des agriculteurs soient en
meme temps eleveurs. le rapport etait du
simple au double entre I'emploi effectif
pendant le mois le plus charge et le mois
le plus creux. Les occuper davantage etait
difficile en raison de la presence de cultures

de speculation (fraisieres. vergers) el
de la duree de I'enneigement dans le
Valais montagneux.
* B. Bornet «Les rapports entre le tourisme
et I'emploi sur l'exemple valaisan«, Sion,
IIIS, louies les autres references cilees*
dans i et article sont d disposition.

les jeunes filles s'y precipiterent. Mais la
decentralisation industrielle a souvent
dequ (travail irregulier. mal paye). Le
tourisme offre aux femmes et aux filles des

exploitants des emplois plus attrayants.
Dans l'activite sportive d'abord (monitri-
ces de ski. jardinieres de neige). Dans
1'liötellerie et la restauration ensuite. y
compris les services annexes (blanchisse-
ne. etc.). Dans les services d'approvision-
nement (vendeuse, coiffeuse. fleuriste).
Dans les bureaux ouverts pour la saison

touristique (hötesses d'accueil, guichets de

poste. de banque. d'agences de voyage).
Dans les etablissements hospitaliers. les

maisons de eure, les lieux de divertissement...

De telles activites sont reliees ä
l'agriculture, non par le genre de travail, mais

par le mode d'habitat. La plupart des jeunes

paysans et paysannes du Valais prefe-
rent rester dans la maison familiale sans
avoir d'autres moments agricoles que les

pointes estivales*. Le tourisme leur ap-

retombees du tourisme. La localisation de
la construction permet de savoir quelle
activite en est la principale beneficiaire.
Trois sortes de constructions accompa-
gnent Lessor du tourisme:

• Vinfrastructure necessaire au fonetion-
nement materiel de l'agglomeration
touristique: voirie. reseaux (eau. assainisse-
ment. etc.). stationnement. La plupart des

routes nouvelles ont ete traeees en monta-
gne pour faciliter l'accäs de villages deve-
nus touristiques ou bien promus de petites
en grandes stations.

• L'equipement sportif. commercial et so-
cio-culturel requis par la vie touristique.
Lorsque des touristes s'ajoutent aux habitants

de la commune, il faut davantage de
bureaux, de magasins. de bibliotheques
publiques. de lieux de culte et de
divertissement... en plus des installations de re-
montee mecanique.

• Les logements destines aux voyageurs.
que ce soient des hotels, des villas ou des

appartements.

La reduction du sous-emploi rural par
complementarity saisonni6re

L'agriculture ne peut occuper comple-
tement les habitants du Valais montagneux

pendant l'hiver. meme en y ajou-
tanl l'elevage et le bücheronnage. Tant
que le tourisme a ete surtout estival. il
creait une concurrence d'emploi plutöt
qu'une complementarite. Depuis quelques

annees. le tourisme est plus encore
hivernal qu'estival. II propose alors un
certain nombre de services que peuvent
remplir les agriculteurs sous-occupes.
Certains sont lies aux activites de sportifs
qui reclament des moniteurs de ski. des

employes de remontees mecaniques. des

conducleurs de bennes ou d'engins de

damage. des pisteurs et des secouristes.

Qu'ils soient sportifs ou non. les touristes
ont egalement besoin de services de transport.

d'hebergement et d'approvisionne-
ment que peuvent rendre les habitants des

communes touristiques. Lorsque la population

de ces communes est brusquement
grossie d'un afflux de voyageurs. certaines
denrees locales sont requises pour les

nourrir. que les agriculteurs produiront en
sus de l'ordinaire. Iis les offrironl directe-
ment lorsqu'il sont egalement hoteliers.
Ou bien ils les vendront au commerce
local. Les touristes achetent aussi des objets
artisanaux que bon nombre d'agriculteurs
fuqonnent traditionnellemcnt pendant la

morte saison agricole.
Mais c'esl une fonclion touristique bi-

saisonniere qui grossit le mieux le revenu
de l'agriculteur.

La reduction du sous-emploi rural par
complement familial

L'agriculture mecanisee reclame peu
de bras. Alors qu'autrefois toute la famille
participait aux travaux des champs, elle
cherche aujourd'hui des activites non
agricoles pour relever un revenu mediocre.

Lorsqu'on ouvnt un atelier ä Volleges

Les remontees mecaniques offrent un em-

phi complementaire aux agriculteurs.

4
Le secteur secondaire valaisan est compose
d 47% de travailleurs du bätimenl... et le
tourisme n'v est pas etranger.

porte un complement bienvenu d'aclivite et
de revenu. meme s'ifs'agit de travaux non
specialises, done mediocrement remune-
res.

Pour mesurer l'impact du tourisme

Pour apprecier l'impact du tourisme sur
l'agriculture valaisanne. plusieurs points
de vue doivent etre consideres.

• L'importance territoriale de l'agriculture

diminue. puisque la surface agricole
utile a un peu baisse entre 1955 et 1969.

0 L'importance financiere de l'agriculture
augmente, puisque le rendement brut a
augmente (en 1950: 115 millions de
francs. 1970: 271,4 millions).
0 Le nombre des exploitations a diminue
davantage que la surface agricole utile, ce
qui indique que I'exploitation moyenne est
plus grande qu'autrefois, de meme qu'elle
est financierement plus puissante.
0 Le nombre des agriculteurs a diminue
plus encore que celui des exploitations; ils
formaient 41% de la population active en
1950. 15% en 1970. Mais la statistique est
ä interpreter. Le changement majeurcon-
sista ä passer de l'etat d'agriculteur ä litre
principal ä celui d'agriculteur ä litre ac-
cessoire. Ni dans l'un ni dans l'autre cas le
Valaisan n'est agriculteur ä plein temps.
Mais, pendant les 20 dernieres annees. il a

lant reduil son activite agricole. pour
exercer une activite touristique qu'il est

souvent tombe en-dessous du seuil necessaire

pour etre inscrit comme agriculteur.
II n'empeche qu'il reste en tous cas dans
son exploitation et «s'occupe de ses terres
comme ä-cöte».

Tourisme et diversification
professionnelle

Beaucoup de jeunes Valaisans el Valai-
sannes refusent ä la fois le metier
d'agriculteur et I'habitat rural. Le retard relatif
de I'economie cantonale les obligeait na-
guere ä s'expatrier. Mais le tourisme a si

bien elargi depuis 25 ans la gamme des
activites professionnelles qu'ils trouvent
aujourd'hui du travail sur place. Quel
genre de travail? Le classement le plus lo-
gique des activites servant le tourisme
consiste a distinguer les travaux temporai-
res tenant d la construction et les travaux
permanents tenant d la mise en valeur.

L'activite de la construction tributaire du
tourisme

Qu'il s'agisse de creer une station ou de
transformer un village aneien pour en faire

un lieu de tourisme. un certain nombre
de realisations sont requises. Mais les

mimes entreprises et les memes travailleurs
elargiront des aires urbaines pour repondre

aux besoins generaux lies au progres
demographique et ä la croissance econo-
nuque. II faut eviter de porter trop loin les

Un grand nombre de corps de metier
participent ä ces travaux. Ainsi le secteur
secondaire valaisan est compose ä 47% de
travailleurs du bätiment.

L'activite de mise en valeur due au
tourisme

Certaines activites de mise en valeur
n'apportent pas de diversification d'emploi.

parce qu'elles sont exercees par les

professionnels dejä cites. Sont. par exem-
ple. occupes ä temps partiel par les socie-
les valaisannes de remontees mecaniques.
ou bien des agriculteurs. ou bien des
ouvriers du bätiment domicilies dans la

commune de l'installaiion. Cependant la

majeure partie du personnel des grandes
societes est employee ä l'annee. Les
travaux accomplis sont tres divers parce que,
ä cote d'installations telles que les 1616-

pheriques et les telecabines. les entreprises

gerent des restaurants, buvettes.
campings. etc. L'liötellerie et la restauration
reclament le plus d'emplois pour I'exploitation

des stations. Les Valaisans n'occu-
pent d'ailleurs pas tous les emplois offerts
sauf dans certaines stations qui benefi-
cient d'une longue tradition touristique.
Apres l'hötellerie et la restauration. ce
sont les commerces qui occupent le mieux
ceux qui ne sont pas agriculteurs. II suffit
d'enumerer ceux qu'on trouve dans toute
station d'une certaine importance: laiterie.
boulangerie. kiosque. droguerie. pharma-
cie. Photographie, magasins de souvenirs
et de sport, horlogerie. salons de coiffure.
D'autres «tertiaires» se trouvent dans les

cabinets medicaux. les garages, les cinemas.

Des artisans servenl comme repara-
teurs. Les economistcs s'efforcent de cal-
culer un «multiplicateur» touristique
tenant compte de I'emploi indirect. Ceux
qui travaillent pour les touristes ont
besoin ä leur tour qu'on travaille pour eux.

0 Au total. 12 «Iiis touristiques>> creent un
emploi permanent, d'apres l'administra-
tion valaisanne.

0 Compte non tenu des agriculteurs et de
leurs families, le tourisme valaisan occupe
actuellement en permanence de 16 000 d
18 000 personnes; il en occupait 3 fois
moins il y a vingt ans. Entre-temps, la

population active valaisanne est passee de
64 000 ä 89 000.

C'est dire quelle place occupe le tourisme

dans le developpement regional! La
diminution du nombre des agriculteurs a
ete plus que compensee par l'accroisse-
menl des emplois du au tourisme.

Tourisme et am£nagement du
territoire

II arrive qu'un avantage collectif soil
inegalement reparti: 1'evolution du Valais
en fournit la preuve.

Soit economiqucment. soil demogra-
phiquement le canton a gagne beaucoup
depuis 20 ans. Le PNB par tete est passe
de 2350 ä 4250 francs entre 1950 et 1970.

De meme. Lessor touristique a determine
le renversement de la tendance migraloire
traditionnelle: ä partir de 1960. le Valais a

«importe» de la main-d'oeuvre. alors qu'il
en exportait depuis 1910. Cependant. les

pouvoirs publics valaisans deplorent que
Lessor touristique ait eu des «retombees»

imprevues.

0 Le tourisme provoque des desequilibres
regionaux. Les huit loca!it6s qui avaient
plus de 3000 habitants en 1960 ont draine
presque tout Lexcedent demographique.
En revanche. 68 communes (sur 167

communes valaisannes) ont regress6
depuis 1960. Elles supportent mal la chance
de leurs voisines.

0 Le tourisme provoque la degradation du

pavsage. Les autorit6s communales se sont
vile rendu compte que seules progres-
saient les communes qui attiraient les
touristes. Aussi des communes mal localis6es
ont amorce une infrastructure touristique,
restee incomplete faute de moyens, mais
qui a abim6 d'admirables paysages.

0 Le tourisme provoque la friclie sociale.
Le succes de certaines stations a donne
d'enormes plus-values aux terrains cons-
tructibles. Aussi des agriculteurs. qui
abandonnaient leur metier pour se mettre
au service des touristes. ont cess6 d'exploi-
ter leur terre afin de pouvoir la vendre ra-
pidement. Pourtant le sol en pente doit
etre laboure ou päture pour eviter que la
neige n'y glisse en avalanche.

L'aide aux regions de montagne (rappel)

L'aide federate aux investissements en

region de montagne decid6e en 1974 repose

sur certains principes qui devraient
mettre fin ä de tels inconvenients.
0 Une zone montagneuse qui ne parti-
cipe pas ä la prosperite generale a droit ä

une aide lorsqu'elle presente encore un
minimum de ressources humaines et
materielles. 11 ne s'agit pas d'eparpiller sur
tout le territoire une population qui aspire
ä se concentrer sur certains points. Pour
former une region au sens de la loi d'aide
aux investissements. une zone montagneuse

doit reunir 20 000 personnes dont
5000 groupes dans un «pöle».

0 La region sera aidee globalement. e'est-
ä-dire que. d'une part des activit6s d'ordre
divers pourront etre soutenues, et non
seulement l'agriculture, comme c'6tait le
cas jusque-la: d'autre part, les autorit6s
regionales devront faire approuver.
d'abord par leur canton, un programme
d'ensemble de developpement.

0 Pourront etre aides tous les investissements

d'infrastructure: amenagement de
voies de communication; protection de
l'air et des eaux; elimination des dechets;
equipements scolaires et professionnels;
installations sportives et culturelles;
installations touristiques «pour autant qu'elles
servent ä des fins d'utilite publique»;
installations pour la protection contre les

dommages caus6s par des forces naturelles.

La plupart des investissements men-
tionnes sont d'inleret d la fois touristique et
demographique. II convient de remedier
aux nuisances provoqu6es par les progres
de la population et de l'enrichissement. II
importe 6galement de decider les jeunes ä

rester dans leur r6gion natale en leur don-
nant les satisfactions materielles et culturelles

dont b6n6ficient les habitants des

regions moins diffieiles.
Le Valais a d6ja constitu6 ses regions

de developpement et requ ses premiers
credits d'aide ä la montagne. C'est une
forme «douce» d'amenagement du territoire.

celle qui convient ä une population
(emblement atlach6e ä sa terre. ä la pro-
priete terrienne et aux pouvoirs qu'elle
donne traditionnellement.

Vers un pluralisme des personnes, des
id6es et des ressources

Le «cas» valaisan est en partie seulement

generalisable. La politique touristique

valaisanne. et plus generalement hel-
vetique. est un atout pour le developpement

regional en ce qu'elle est «localis6e».
Elle permettra de creer des emplois dans
une zone relativement defavorisee. Elle se

justifie en Suisse par le fait que la pauvre-
le y vient le plus souvent de conditions
physiques particuli6res d'altitude el de
relief. Elles sont Lenvers d'une beaut6 non
moins particuli6re qui attire les touristes.
La politique touristique suisse se justifie
egalement par le souci de maintenir des

groupes sociaux particularis6s par leur
implantation habituelle*. L'intervention
de I'Etat peut rester limitee. financierement

comme politiquement. parce que les

autorites locales ont l'habitude de trailer
par eux-memcs les problcmes locaux.

Mais une telle intervention ne suffirait
pas si le tourisme 6lait venu massivement
La politique suisse suppose que les habitants

des zones touristiques pratiquent le

tourisme depuis longtemps et que l'afflux
etranger est ramifie en canaux innombra-
bles. Sauf quelques stations de rang mondial.

les communes touristiques ont gran-
di lentement sans atteindre la dimension
qui compromet I'environnement physique
et social. En bref. les touristes n'etaient
pas assez nombreux et les communes oil
ils sont arrives etaient trop «personnali-
sees» pour que les structures traditionnelles

soient ebranlees par eux Dans ces

conditions seulement. le tourisme eontri-
bue ä ce pluralisme des personnes. des

idees et des ressources qui est la marque
du monde contemporam.
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HOTEL BELLEVUE ^
Mit Eintritt auf Mitte April oder nach Übereinkunft
suchen wir in Jahres- oder Saisonstelle einen fach- und
sprachenkundigen

Receptionisten(in)
einen gut ausgebildeten

Chef de partie
für anspruchsvolle A-la-carte- und Menüküche

sowie eine charmante

Barmaid
mit nachgewiesener Berufserfahrung

Gerne erwarten wir vollständige Bewerbungen mit
Referenzen, Foto und Gehaltsvorstellungen an

Hotel Bellevue, C. Josler, Dir.
7500 St. Moritz
Telefon (082) 2 21 61 2088

Grand Hotel Europe
6000 Luzern

sucht für lange Sommersaison mit Eintritt
Ende April/Mitte Mai

Büro: I.Kassier/
2. Chef de reception
korrespondenz- und
sprachgewandt

Sekretär/Kontrolleur
Saal und
Restaurant:

Küche:

Etage:

Office:

2. Barman (Engt.)

Chefs und
Demi-chefs de rang
(Engl.)

Küchenchef
Saucier
Garde-manger
Economatgouvernante
1. und
2. Etagengouvernante
Zimmermädchen
Hilfsgouvernante
Tournante
Office/Kaffeeküche

Lingerie: Lingeriegouvernante

Schriftliche Offerten mit Zeugniskopien und
Foto sind an Herrn G. Meier, Direktor, zu richten.

Tel. (041) 30 11 11. 1O05

Derby Hotel, Wil
sucht auf Mitte Februar 1980 in kleine Brigade

Commis de cuisine
Vielseitige Küche für A-la-carte-Restaurant,
Spezialitatenwochen, Bankette, Snack-Bar.
Interessiertem Jungkoch bieten wir beste
Weiterbildungsmogiichkeiten

Offerten oder telefonische Anmeldungen an

Dir. T. und V. Zimmermann-Vogt
oder an Kuchenchef, Hm Rolf Götzinger,
Derby Hotel, 9500 Wil
Tel (073) 22 26 26 1564

GRAUBÜNDEN SCHWEIZ

1100 m-2800 m

Hotel Crap Ner
7017 Flims Dorf

sucht fur die kommende Sommersaison
folgende Mitarbeiter

Reception Receptionspraktikantin
Küche Saucier

Garde-manger
Chef de partie
Commis

Service Serviertöchter
Offerten mit Zeugniskopien und Foto sind
erbeten an
Urs Trauffer
Hotel Crap Ner, 7017 Flims Dorf 2397

Hotel
Lattmann
Bad Ragaz

Für die kommende Sommersaison

(April bis Oktober)
suchen wir noch folgende
Mitarbeiter:

Büro:

Praktikantin
Küche:

Entremetier
Tournant

Saal:

Saalkellner
und -töchter

Restaurant:

Restauranttochter
Offerten mit den üblichen
Unterlagen sind zu richten
an:
Farn. R. Martin-Feusi
Hotel Lattmann
7310 Bad Ragaz
Telefon (085) 9 13 15 2284

LUGANO
Gesucht per sofort oder nach
Vereinbarung

Alleinköchin
eventuell -koch

in Hoteibetrieb, Jahresstelle

sowie

Saaltochter
Hotel Besso
Via Besso 24,6900 Lugano
Telefon (091) 57 23 12 2303

BAHNHOF
BUFFET
SOLOTHURN

Unser jetziger Küchenchef
beabsichtigt auf anfangs Mai
einen eigenen Betrieb zu
übernehmen. Wir haben
daher auf diesen Termin den
Posten als

Küchenchef
neu zu besetzen.

Wir erwarten von unserem
ersten Mitarbeiter die gute
Führung einer mittleren
Küchenbrigade, Organisationstalent,

guter Kalkulator. Freude

an der Lehrlingsausbildung
sowie allgemein gute

Umgangsformen. Idealalter
zwischen 25 und 30 Jahren.

Wir bieten weitgehende
Selbständigkeit. Gutes
Arbeitsklima in einer modernst
eingerichteten Produktionsund

Fertigungsküche (voll
klimatisiert). Geregelte
Arbeitszeit bei einer den
Anforderungen entsprechenden
Entlohnung. Zimmer im
Haus. Wenn gewünscht, sind
wir bei der Beschaffung einer
Auswärts-Wohnung behilflich.

Wenn Sie sich von unserem
Angebot angesprochen fühlen,

senden Sie uns Ihre
schriftliche Bewerbung und
Referenzen an folgende
Adresse:

BahnhofbuffetSBB
Solothurn
Alfred Tres-Daetwyler
Telefon (065) 22 40 21
4501 Solothurn 2389

Wir suchen per 1. April oder
nach Ubereinkunft

1 Kellner oder
Serviertochter
1 Tochter

für Buffet und Zimmer
Gute Verdienstmöglichkeiten.

Angenehmes Arbeitsklima.

Offerten bitte an:
R. Hurschier
Telefon (041) 81 10 02 2035

Hotel-Restaurant
Bären
3855 Brienz

sucht für lange Sommersaison
ab 20. März freundliche

Serviertochter
ab zirka 1. Mai

Saucier
Commis de cuisine
Köchin
Kellner und
Serviertöchter
Zimmer- und
Lingeriemädchen
Küchenbursche
Sekretärin/
Aide du patron

Offerten mit den üblichen
Unterlagen an

A. Berthod, Hotel Bären
3855 Brienz 2177

Gesucht per sofort oder nach
Übereinkunft tüchtige(n)

Serviertochter
oder Kellner

in italienisches Spezialitätenrestaurant

in Horgen.
5-Tage-Woche.
Schichtbetrieb.

Sich melden bitte bei

Familie L. Urpe
Restaurant Lindenhof
8810 Horgen
Telefon (01) 725 57 17 2235

Zur Ergänzung unseres Teams suchen
wir auf Mitte Marz einen

Chef de service
Haben Sie Freude, in einem lebhaften
Stadtbetrieb. Nähe HB und Bahnhofstrasse

zu arbeiten?
Dann senden Sie Ihre ausfuhrliche
Bewerbung an A R Zuilig 1001

_ RESTAURANTS _LOWENBRAU
UJ MUraniastrasse 9 8001 Zurich Tel 01 211 11 55

Gesucht per sofort

Receptionist(in)
Hotel Adler, Zürich
Rosengasse 10
Tel. (01)34 64 30 1697

I Adliswil - Felsenegg
1790 m.ü. Meer

Die einzige Luftseilbahn I

im Kanton Zurich

In unseren lebhaften Betrieb
suchen wir zuverlässige

Hotelfach-Assistentin
die Freude hat, sich aktiv in
allen Sparten eines Betriebes
einzuarbeiten. Angenehmes
Arbeitsklima, jedes 2.
Wochenende frei.

Fam. Wanner
Hotel-Restaurant Linde
5400 Baden,
Tel.(056)22 53 85 P 02-470

Bestaurant

Warum nicht einmal eine schöne
lange Saison im grünen Basel?

Vom April bis Oktober 1980 findet in Basel die
G 80 statt. Fur die 2. Schweiz. Ausstellung für
Garten- und Landschaftsbau suchen wir für
unser 1000-Platze-Restaurant tüchtige,
einsatzfreudige

Allround-Köche
und ebensolche

Commis de cusine
Unser Speiseangebot reicht vom kleinsten
Snack bis zum anspruchsvollen Buffet. Zwei
Tagesmenü warm (Tellerservice) sind ebenso
wie einige kalte Angebote vorgesehen. Die
Gaste sind entweder in Eile oder aber sie
kommen in geschlossener Gesellschaft zu
einem Abendprogramm. So oder so, einen
Posten für Leute, die nicht gerne rumstehen,
sondern sich erst richtig im «Gstürm» wohl-
fuhlen.

Interessiert Sie diese Saisonstelle, erreichen
Sie uns:

- schriftlich - unter Beifügung der üblichen
Unterlagen - an Betriebsleitung Restaurant
Tribhus, Postfach 72, 4027 Basel

- telefonisch zwischen 7-9 Uhr/oder jeweils
Montag und Freitag zwischen 17-21 Uhr
Tel. (061) 38 90 34 (Frau Meyer)

2055

Kongress-Zentrum im Obertoggenburg
200 Betten

Für die Sommersaison 1980 oder in Jahresstelle
haben wir folgende Posten zu besetzen:

Commis de cuisine
Chef de partie

Commis de rang
Saaltochter

Restaurantkellner
Sekretär(in)

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen bitte an

Werner J. Beck
Hotel Acker Wildhaus.

2188

HOTEL ACKER
WILDHAUS

CH -9658 Wildhaus 2, Telefon 074 5 22 21,

V Telex 71208
^

Gesucht nach Übereinkunft

junger Koch
in mittlere Brigade.

Offerte an

H. Wüger
Hotel Sternen, Oerlikon
Postfach, 8050 Zürich
Tel. 46 77 77 1299

Hotel
Bellevue Romantica
3925 Grächen

Wir suchen auf 1. Juni 1980 einen

Küchenchef
Von unserem neuen Mitarbeiter erwarten wir
eine sorgfaltige und abwechslungsreiche
Menugestaltung für unsere Hotelgäste,
Fuhrung einer gepflegten A-la-carte-Küche,
Freude an der Lehrlingsausbildung.
In Zusammenarbeit mit der Betriebsleitung
wird Kreativität zur Erneuerung und Verbesserung

des Bestehenden stets begrusst.
Einem Fachmann mit vielseitiger Praxis, der
es gewohnt ist, selbst Hand anzulegen, bietet
sich eine interessante Tätigkeit in Dauerstelle.

Offerten mit den üblichen Unterlagen sind
erbeten an

R. Andenmatten
Hotel Touring, 3925 Grachen
Telefon (028) 56 16 25 2086
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M amUI... Berner Oberland
inO©PlOK©n Schweiz-Suisse

Jungfrau Switzerland

Am 1. Mai eroffnen wir unsere Restaurations-
betriebe Rötisserie-Snack-Restaurant und
Bodeli-Beiz. Wir suchen folgende Mitarbeiter
in Saison- oder Jahresstelle:

Chef saucier
Entremetier
Garde-manger
Commis de cuisine
Gouvernante
Rest.-Töchter oder Kellner
Barman oder Barmaid
Nachtportier
2. Chef de service

Offerten erbeten an

R. Markte
Hotel Spinne, 3818 Grindelwald 2211

Hotel Bären
4900 Langenthal

Neuer Wind im Hotel Bären, Langenthal.

Zur Ergänzung unseres jungen Teams
suchen wir noch folgende qualifizierte Mitarbeiter

Chef de partie
Commis de cuisine
Kellner
Servicepraktikant(in)
Serviceangestellte
Serviertochter

Eintritt nach Übereinkunft.

Bittesich melden bei

J. Seiler
Hotel Baren, 4900 Langenthal
Telefon (063) 22 29 41 2407

3m ©ate'
Spezialitätenrestaurant mit Bar
«klein - rustikal - gemütlich»

Fühlen Siesich als

Serviceangestellte
angesprochen, dann zögern Sie nicht, unseren

Gasten die Sommertage mit Ihrer Persönlichkeit

noch mehr zu verschönern.

- Junges Team
- Geregelte Freizeit
- Guter Verdienst

Offerten mit Bild sind zu richten an

Hotel du Nord, Dir. R. Engel
3800 Interlaken
Tel. (036) 22 26 31

Thunersee

Hotel Panorama
3656 Aeschlen obGunten

sucht noch eine gute

Köchin
Anfragen bitte an:
Farn M. Gantert
Tel.(033)51 26 26 2472

Restaurant Räblaus
Pery-Bar

Gesucht auf 1. April oder
nach Ubereinkunft

Restaurationstochter
für erstklassigen
Speiseservice.
Sonntags frei.

Sowie

Commis de cuisine
Sich melden unter
Restaurant Rablaus
Zeughausgasse 3,3011 Bern
Tel (031)22 59 08 2474

6612 Ascona/Ticino
Hotel
Castello-Seeschloss

sucht fur Sommersaison (Ende Marz bis Ende
Oktober)

Saaltöchter
Saal-Praktikantin

Telefonieren oder schreiben Sie mit den notigen

Unterlagen an

Hotel Europe au Lac
6612 Ascona

sucht für kommende
Sommersaison noch folgende
Mitarbeiter:

Chef saucier
Commis de cuisine

Offerten erbeten mit
kompletten Unterlagen an die
Direktion

Richard Diggelmann
Hotel Europe au Lac
6612 Ascona 2337

BERMUDAS
Laufend offene Stellen für

qual. Köche
Chef de partie
Chef de service/Silver
Waiters
1 Küchenchef und
1 Sous-Chef

fur neues franz.
Spezialitätenrestaurant Erfahrung in
franz. Küche Bedingung. Eintritt

nach Erhalt des Visums.

SÜDAFRIKA

Qual. Köche
und Kellner

Stellenvermittlungsbüro
EXPRESS
Bundesplatz 10, 6003 Luzern
Tel (041) 22 65 15 2338

2431

Familie W Ris
Tel. (093) 35 18 03 2478

® Hotel Hermitage ^
^ 6006 Luzern
yS0 Einmalig schon gelegenes

Hotel-Restaurant direkt am
30 See sucht fur lange Sommer- Aft

saison in junges, dynami-
b schesTeam Aft

Chef de partie
Commis de cuisine
Restaurationstöchter A
Restaurationskellner
Buffettochter

® Freie Strandbadbenutzung. tSfr
Eintritt nach Ubereinkunft. V*T

Offerten mit den üblichen
Unterlagen und Lohnanspru-

15? chen sind zu richten an:

42) Dir A. + P. Wanke
Hotel Hermitage, 6006 Luzern
Tel. (041) 31 37 37 1937 ^

Adliswil - Felsenegg
1790 m.ii. Meer

Die einzige Luftseilbahn I

im Kanton Zurich

^ot*I ^teffani
St. Moritz

Für unseren Jahresbetrieb
suchen wir per I.April
Sekretärin fur Korrespondenz
und fremdsprachenkundige
Reception

1. Mai

Sekretärin
für Kassa und Empfang

Chef garde-manger
Chef de garde
Commis de cuisine

1. Juni

Cafeterialeiterin
Angestellten-
Zimmermädchen

Wenn Sie Freude hatten, eine
dieser Stellen zu ubernehmen,

bitte ich Sie um Ihre
Offerte mit Foto, Zeugniskopien
und Gehaltsanspruche.
Moritz Maerky
Hotel Steffani, 7500 St. Moritz
Telefon (082) 2 21 01 2347

Tessin

Albergo/Ristorante
FÖNTE DEI FIORI
6987 Caslano-Torrazza
Tel. (091)71 40 66

Wir suchen fur die kommende
Sommersaison, Marz oder

nach Ubereinkunft, bis Oktober

noch folgende Mitarbeiter:

Koch «qualifiziert»

Kellner oder
Serviertochter
Zimmermädchen

Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbung 2344

Gasthaus Post
8913 Ottenbach

Fur unser Speiserestaurant
suchen wir

Kellner/
Serviertochter

Guter Verdienst, 5-Tage-Wo-
che.
Bewerber mit abgeschlossener

Servicelehre werden
bevorzugt.

Bitte telefonieren Sie uns:
(01) 769 01 51, Familie Haas.

2405

Restaurant Badstube
Stein am Rhein

Wir suchen auf 1. Marz oder
nach Ubereinkunft

Sous-Chef
für lange Sommersaison
(evtl. Jahresstelle) in mittlere
Brigade
auf 15. März oder nach
Ubereinkunft

Jungkoch
Gerne erwarten wir Ihren Anruf

oder Ihre schriftliche
Bewerbung.

Direktion
Restaurant Badstube
8260 Stein am Rhein
Telefon (054) 8 60 93 2424

Gesucht per 1. Mai in modern
eingerichtetes Speiselokal
selbständigen

Koch
evtl. mit italienischen Koch-
kenntnissen.

Sowie freundliche

Serviertochter
in Schichtbetrieb.
Postfach 59, Bischofszell
Telefon (071)81 10 30. 2406

lJi ix# »j;55 .0. yjifcRh"®fi'jl£\
HOTEL Blumenrain 8

DREI KONIGE AM RHEIN
D's Basel am Rhy
by der Grien 80 derby
Per sofort oder nach Übereinkunft sind in
unserem Hause, Hotel allerersten Ranges mit
120 Betten und umfangreicher Restauration,
folgende Stellen zu besetzen.

Chef de partie
Patissier
Wir bieten Ihnen ein angenehmes Arbeitsklima,

gute Entlohnung, 5-Tage-Woche und auf
Wunsch Logis im Hause.

Richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen an

2a
Direktion Hotel Drei Könige
Blumenrain 8, 4001 Basel
Telefon (061)25 52 52 2423

f

Käpten Jo's Aarfähre
Der Ozeanriese
auf Trockendock
Spezialitätenrestaurant mit Zoo und
Kinderparadies
5023 Biberstein bei Aarau

sucht per sofort

1 Sous-Küchenchef
2 Jungköche
2 Buffettochter
3 Restaurant-Kellner

evtl. verlängerte Saison.

Wir bieten sehr gute Verdienstmöglichkeiten
im originellsten Seemannslokal der Schweiz.
Kost und Logis im Hause möglich.

Bitte rufen Sie uns an.

Kapten Jo's Aarfähre, 5023 Biberstein
Tel. (064) 37 28 28 (Frau Schupp oder Herrn
G. Stegmaier, eidg. dipl. Kuchenchef, verlangen).

OFA 106379860

SAVOY HOTEL
BAUR EN VILLE

ZÜRICH

Reception

Receptions-
sekretär(in)

Eintritt nach Übereinkunft.

Offerten an:

Ferdinand Michel
Savoy Hotel Baur en ville
8022 Zürich 2060

Hotel Bernina

SAMEDAN (bei St. Moritz)

sucht für sein bekanntes Pic-As-Dancing zu
baldigem Eintritt

Barmaid oder
Barman

Tel. (082) 6 54 21 (Herrn Candrian verlangen)
2445
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M
.MARSOL.

Für Restaurant-
Neueröffnung
suchen wir auf
Anfang Marz
in Jahresstelle

Chef de partie
Commis de cuisine
Hilfskoch

Serviertöchter
Buffettochter

Richten Sie Ihre Offerte an:

Hotel Marsöl
Chur
Horst Salutt
Telefon (081)22 24 31

P 13-2864

Hotel
St. Gotthard-Terminus
Basel

Wir suchen ab 1. April 1980
für unsere Reception eine
sprachenkundige

Praktikantin
Falls Sie Interesse haben, in
unserem Familienbetrieb
mitzuarbeiten, rufen Sie uns an
oder schreiben Sie.

Farn. A. Geyer
Hotel St. Gotthard-Terminus
4051 Basel
Tel.(061)22 52 50 2435

HOTa
RESTAURANT

RÖSSLI
AMDEN

Neueröffnung
Restaurant
Bar/Dancing

Gesucht per sofort oder auf
Frühjahr 1980 in unser
rustikales Dancing mit zwei Bars

charmante

Barmaid
auch versierter Serviertochter,

welche auf Barbetrieb
umsteigen möchte, steht die
Stelle offen.

Geregelte Arbeits- und Freizeit

Junges Team.

Gerne erwarten wir Ihren Anruf

oder die üblichen
Bewerbungsunterlagen.

L. und R. Eberle, 8873 Amden
Tel. (058) 46 11 94 2099

Kur- und
Ferienhotel Alvier
9479 Oberschan
St. Galler Oberland

sucht für März/April

Commis de cuisine
Chef de partie

(Köche 19.00 Uhr
Feierabend)

Sekretärin/
Praktikantin
Serviertochter

Offerten sind erbeten an
E. Feiss, Direktor
Tel. (085) 5 11 35 2438

Alleinstehender Hotelier (48-
jährig, Witwer) wird
demnächst die Leitung eines
bekannten Hotel-Restaurants in
Graubünden übernehmen
und sucht sich eine

Allgemein-Gouvernante
welche ihm die Aufgaben
einer Directrice ubernehmen
kann.

Jahresstelle und den
Anforderungen entsprechendes
Salar.

Offerten vertrauenswürdiger
Personen erreichen mich unter

Chiffre 2380 an hotel
revue, 3001 Bern.

HOTEL

_ RESIDENCE

GKMNk
gSTAAD

Erstklasshotel im Berner
Oberland sucht in junges
Team eine erfahrene,
bestausgewiesene

Gouvernante
Sie sollten:
- Erfahrung in ähnlicher

Position haben
- sich auf Ital. oder Spanisch

gut verstandigen können
- einen Mitarbeiterstab von

15 Personen führen können

Wir bieten:

- Jahresstelle
- ein Ihren Fähigkeiten

entsprechendes Gehalt
- eine anspruchsvolle,

selbständige Fuhrungsaufgabe
mit entsprechenden
Kompetenzen

Eintritt sofort oder nach
Übereinkunft.

Schriftliche Offerten mit den
üblichen Unterlagen sind zu
richten an

Hotel Residence Cabana
Direktion
3792 Gstaad/Saanen 2401

Das fröhliche Sporthotel
Sardona sucht ab sofort in
Jahresstelle folgendes qualifiziertes

Personal
1 Sekretärin/
Che! de röception
Kellner/Serviertochter
Kochlehrling
Wir bieten Ihnen gute Entlohnung

und Sozialleistung.
Es wurde uns freuen, in den
nächsten Tagen von Ihnen zuj

l hören.

Die Direktion steht Ihnen für
weitere Auskünfte zur

Verfügung. 19933 j

Gardona
|Tagungs- und Sporthotel

8767 Elm/Glamerland
Telefon 058 8618 86ELMj

Schiffsrestauration
Thuner- und
Brienzersee
3600 Thun

Wir suchen auf 1. Mai/1. Juni

Hilfsköche
Serviertöchter
Kellner

Bewerbungen und Anfragen
erbeten an

Hotel Freienhof
3600 Thun
Tel. (033) 22 46 72 2482

e§i° Zentralschweiz

90 Jahre im Dienste der Konsumenten,
sucht fur das Hallenbad-Restaurant
Delphin In Baar einen versierten

Koch-G&rant

Verlangt werden erfolgreiche Tätigkeit
und praktische Erfahrung als

Gerant in allen Sparten der Restau-
rantsbetriebsfuhrung sowie in der
Produktion.

Wir bieten Ihnen vorbildliche
Anstellungsbedingungen mit gut ausgebauten

Sozialleistungen.
Eintritt nach Ubereinkunft. Wir
freuen uns auf ein Gesprach mit
Ihnen.

P 25-829

-o\° Zentralschweiz
Personalabteilung
Postfach, 6002 Luzern
Tel. (041)40 11 77

NATIONAL LUZERN

rml Wir suchen per sofort oder
nach Übereinkunft

Restaurant

Serviertochter
Demi-chef
de rang
Etage

Zimmermädchen
Kontrolle

Kontrolleur/
Praktikant
per zirka 15.4.1980

Halle

Chasseur de nuit
per 1.4.1980

Ihre Bewerbung senden Sie
bitte an
Personalbüro
Grand Hotel National
6002 Luzern 2459

Übernehme demnächst die
Leitung eines bekannten
Hotel-Restaurants in führendem
Kurort Graubündens und
suche per Mitte/Ende April in
Jahresstelle tüchtigen,
charakterfesten

Küchenchef
Ein modernst eingerichteter
Arbeitsplatz steht zur Verfugung.

Fur Verheiratete könnte
die Mitarbeit der Frau im

Betrieb in Betracht gezogen
werden.

Schriftliche Offerten mit
Referenzangaben erreichen
mich unter nachfolgender
Adresse:

Paul Jeckelmann
Benabbia
6563 Mesocco 2379

Hotel Ascot

Lavaterstr. 15,8002 Zürich
Tel. (01)201 18 00

Wir suchen per sofort
oder nach Obereinkunft

Chef de partie

Commis de cuisine

Erstklassrestaurant mit
gepflegter Küche,
angenehmes Arbeitsklima,

geregelte Arbeitszeit,

guter Verdienst.

Verlangen Sie
Hrn. Kessler, Direktion.

P 44-1075

STELLENGESUCHE
DEMANDES D'EMPLOIS

Kaufm. Ang., 25 J., Sprachen:
D/F/E, im Sprachgebiet, und
prakt. Erf. in Marketing/Verkauf

sucht entsprechende

Stelle in Hotel
Zur Zeit Absolvent der
Wirteschule.

Gerne erwartet Ihre Kontakt-
nahme: J. Gass, Grabenring
23, 4123 Allschwil, Telefon
63 62 07 2304

Suche Beschäftigung für einige
Wochen (St. d hiver)

Buffet-Economatgouvernante usw.
Graubünden oder Iranzdslsche
Schweiz.
Offerten an
M Sanzenbacher. Räs-Vergers B App
102, 1822 Chernex s/ Montreux 2418

Möchten Sie auch
mal Urlaub machen?

Wirt/Hotelier, gelernter
Koch, übernimmt

Ablösung
H. Binggeli
Waldrain 11

2532 Magglingen
Telefon (032) 23 23 39 2393

Jüngeres Hotelier-Ehepaar
sucht auf Frühjahr oder nach
Ubereinkunft

Direktionsstelle
in gutem Hotel-Restaura-
tionsbetrieb mit mindestens
100 Betten.

Wir bieten:
fundierte Fachkenntnisse
und Erfahrung in allen Sparten

des Gastgewerbes, fachliche

Auszeichnungen, vollen
Einsatz, Sprachkenntnisse D,
F, E, I.

Wir erwarten:
ein unsern Fähigkeiten
entsprechendes Angebot. Absolute

Diskretion wird zugesichert.

Offerten unter Chiffre 2421
an hotel revue, 3001 Bern.

Junger Hotelkaufmann mit
Fahigkeitsausweis sucht eine
neue, herausfordernde
Aufgabe als

Direktor oder
Vizedirektor

in einem interessanten
Betrieb.

Eintritt Sommer 1980 - zurzeit

als Direktor tätig.
Ihre Offerte erreicht mich unter

Chiffre 2485 an hotel
revue, 3001 Bern.

Jungköchin
20 Jahre, sucht Stelle als Commis pä-
tissier, ab Mai 1980, Raum Bodensee.
möglichst in Hotel mit eigener Pätisse-
rie oder in Cafä mit Pätisserie
Freundliche Angebote erbeten unter
Chiffre 2484 an hotel revue, 3001 Bern.

Erfahrener Chef de partie
(mit erstklassigen Referenzen)

sucht Stelle als

Sous-Chef
in Spezialitätenrestaurant
gehobener Klasse. Jahresstelle.

Salaranspruch: Fr.
3000.-. Befindet sich in unge-
kundigter Stellung. Eintritt
nach Vereinbarung.
Kontaktnahme: Tel. (01)
840 62 46 (zwischen 14 und
17 Uhr) OFA 130680115

Suche neue Tätigkeit (z. Zt.
selbständig).
Bin 35 Jahre alt, versiert als

Geschäftsführer/Koch
Hotelfachschule Lausanne,
Sprachen: D/F/E.
Es kommt auch Aussen-
dienst für seriöse Firma in
Frage. Raum
Basel-Nordwestschweiz.

Offerten erbeten unter Chiffre

2464 an hotel revue, 3001
Bern.

Einen neuen Wirkungskreis
sucht junge Tochter, 25jah-
rig, als

Pedicure
(3 Jahre Lehrzeit und
Abschlussprüfung) und

Kosmetikerin
(einige Jahre Praxis)
vorzugsweise im Räume Tessin,
oder auch Ausland, in Hotel
oder Schönheitsfarm. Sprachen

fliessend: F, D, E, I. Gute
Umgangsformen.
Ich freue mich auf ein Echo
und bin zu erreichen an
Wochenenden: Hotel Adler, Kan-
dersteg, (033)75 11 21 oder
Mo-Fr abends (035)2 39 74:
Alexandra Fetzer 2285

Junge, der Ecole supärieure
de commerce de La Neuve-
ville entlassene
Handelsschülerin, sucht für die
folgende Sommersaison Stelle
als

Sekretärin
aus Freude am Kontakt mit
den Gasten. D, F, E, (S).

Angebote unter Chiffre 2277
an hotel revue, 3001 Bern.

Junger Mann
sucht Stelle als

Schichtportier

Gute
Englischkenntnisse,

nur abends
zwischen 17 und

18 Uhr
Tel. (061) 47 55 04

P 03-350602

Italiener, 35 Jahre alt.
B-Bewilligung, sehr gute

deutsche, franz.
englische Sprachkenntnisse.

langjährige Erfahrung

im Hotelgewerbe,
sucht Stelle als

Concierge
evtl 2 Concierge

Offerten erbeten unter
Chiffre 2440 an hotel re¬

vue. 3001 Bern

Welcher überlastete Gastwirt m der
Zentralschweiz sucht eine

rechte Hand
die ihm hilft seine Gäste zu verwöfy.
nen, das Personal motiviert Oberau

einspringt wo es brennt Kurzum, ihm
hilft, seinen mittleren Betrieb m

Schwung zu halten Ich bin eine 30jäi>.

rige Schweizerin, versiert in allen
Sparten des Gastgewerbes
Freundlichkeit im Umgang mit Gasten und
Personal sowie aktives Mitarbeiten
sind für mich eine Selbstverständlichkeit

Ihr Angebot erreicht mich unter Chiffre
2142 an hotel-revue, 3001 Bern (jede
Offerte wird beantwortet)

Schweizer. 30 Jahre, versiert in
allen Sparten der Hotellerie und
Restaurationen in Kaderpositionen

sucht neuen Wirkungskreis
als

F & B-Manager
oder Aide du patron

Besten Dank für ihre Angebot
Offerten unter Chiffre 2179 an hotel

revue, 3001 Bern.

Gelernte HGG's in angekündigter
Stellung als

Gouvernante/Tournante
20 Jahre. Enghschkenntnisse vorhanden

und Oberkelinerin. 25 Jahre,
Bankett- und A-la-carte-Kenntnisse. Engl
sprechend, suchen neuen Wirkungskreis

fur Sommersaison, möglichst im
Raum Tessin Offerten erbeten unter
Chiffre 2420 an hotel revue. 3001 Bern

Gut präsentierende, versierte

Bardame
sucht auf 1. April oder 15.

April Saisonstelle im Tessin.
(Bevorzugt Ascona, Locarno
oder Lugano.)
Offerten erbeten unter Chiffre

2419 an hotel revue, 3001
Bern.

Er: 28, Küchenchef
Sie: 26, Barmaid

suchen Stelle für Sommersaison,

Raum Berner Oberland

oder Vierwaldstattersee.
Offerten erbeten unter Chiffre

2416 an hotel revue, 3001

Bern.

Sous-chef (28), verheiratet,
versiert in allen Belangen des Chef-
Stellvertreters, sucht auf Frühjahr
im Raum Zurich neuen
Wirkungskreis als

Küchenchef
in kleine Brigade mit Lehrlingen.

Offerten erbeten unter Chiffre 44-

353326, Publicitas, 8021 Zürich.

Restauratrice
au bönöfice de la grande patente
vaudoise des catetiers-restaura-
teurs cherche gerance ou emploi
correspondant, libre des le debut
mars 1980 ou ä convenir, region
Lausanne et environ.

Ecrire sous Chiffre PC 301106 t
Publicitas, 1002 Lausanns.

Spanier, 24
sucht Arbeit im Räume Inter-
laken oder Umgebung, auf
April/Mai in Hotel für Saison,
spricht Englisch und etwas
Deutsch. Jetzige Tätigkeit
Receptionist in
Appartement-Hotel auf Gran Canaria.

Offerten bitte unter Chiffre
2292 an hotel revue, 3001
Bern.

Stagiaire
allemande,

22 ans, cherche place,
choix röception. caisse

de reception, restaurant,
bar. ä Genöve ou autour
de Genöve. pour les pö-

nodes
du 29 mars au 13 avril

1980
du 15 juin au X juin 1980

dul5juilletau I5sep-
tembre 1980

parlant franca is (cour-
ramment). ailemand,

anglais.
Faire offres sous Chiffre

2110 ä I hötel revue, 3001
Berne.

Jeune fdie. langue ma-
ternelle frangaise, öcole
de commerce, bonnes

connaissances d'angtais
et d ailemand. cherche

place pour date ä conve¬
nir comme

hötesse
d'accueil

(ou receptionniste/telä-
phomste/secretaire de

reception).

Faire otfreä
Mile Christine Gaiilard

12. Grand-Verger
1920 Martigny (VS)

2361

Kaufm.

Angestellte/

Aide du
patron

mit langjähriger Erfahrung.

D. F. E, im Hotef-
fach aufgewachsen,

sucht interessante Dau¬

erstelle

Offerten erbeten unter
Chiffre 2817 an holet re¬

vue, 3001 Bern

Gelernte

fachassistentin

(21)

Sprachen D, F,

mündl. I, E, sucht
neuen Wirkungskreis,

Region Zug,
Zürich.

Offerten erbeten
unter Chiffre 2404

an hotel revue,
3001 Bern.
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STEtLEHGESUCHE DEMANDES D'EMPLOIS LIEGENSCHAFTEN-NARKT • MARCHE IliNOBILIER

Chef de service
27 Jahre, sucht neuen Wirkungskreis, bevorzugt

im Bankettwesen oder administrative
Aufgabe. Raum Luzern bis Zürich. Ich biete:
gelernter Koch, Ausbildung als Kellner und
Barman. Intl. Erfahrung, auch auf Kreuzfahrtschiffen.

Sehr gute Erfahrungen im Bankettwesen

bis 1500 Personen. Inhaber des
Diploms für gepflegte Gastlichkeit. Ich suche:
verantwortungsvolle Stelle mit leistungsgerechter

Entlohnung, wo ich meine Kenntnisse
anwenden kann.

Offerten erbeten unter Chiffre 2305 an hotel
revue, 3001 Bern.

Gesucht von charmanter, fachkundiger und
dynamischer Geschäftsführerin interessante,
selbständige Tätigkeit im Gastgewerbe als

Chef de service/
Gerantin
oder Chefvertretung

während zirka 4 bis 5 Tagen in der Woche
(ausgenommen Sonntag). Raum Luzern und
Umgebung bevorzugt.
Eintritt: Frühling 1980 oder nach Vereinbarung.

Mit Interesse erwarte ich Ihre Offerte unter
Chiffre KF 0890 an den Verlag «Die Heimat»,
Postfach 46,6020 Emmenbrücke. 537

Jeune fille
allemande
parlant francais et
anglais, ayant 4 annees

d etude hötellöres, eher-
che place, choix restaurant,

bar ou reception,
dans hotel pour rempla-
cement au mois d'aoiit.

Faire otfres sous chiffre
2355 ä I hötel revue,

3001 Berne.

Directeur
d'hötel

cherche nouvelle
situation

en Suisse ou ä
letranger.

Faire offres sous
chiffre 2113 a
l'hötel revue,
3001 Berne.

Suisse. 27 ans, parlant
francais, anglais, alle-

mand, espagnol, expdri-
mente, cherche place de

rgception-
niste/

caissier
dans hötel ä Geneve ou

proches environs.

Röponse sous chiffre
2293 ä I hotel revue,

3001 Berne.

15jährige Tochter
sucht auf Frühjahr
1981 Lehrstelle als

Köchin
Bitte melden bei

Frau Nelly Balsiger
Grubenstrasse 27
4900 Langenthal
Bitte ab 17.30 Uhr
Tel. (063) 22 85 41

2415

Professionelle

Barmaid
sucht neuen

Wirkungskreis.

Offerten unter
Chiffre 2456 an die
hotel revue, 3001

Bern.

Jeune Allemande
cherche

place
dans
hötel

reception, restaurant ou
bar. äpartlrdu25julllet
1980, parlant frangais et

anglais.

Faire offres sous chiffre
2356 a I hötel revue,

3001 Berne.

Jugoslav! e
Italiani

cercano permessl A o B
Tel (venerdi o sabato)

(01) 26 25 48 o scrivere a
Casella postale 229,

8037 Zurigo.
2422

LIEGENSCHAFTEN-MARKT • MANCHE IMMOBILIEN

La Direction du 1er arrondissement des CFF, ä Lausanne, met en
soumission l'affermage et l'exploitation du

Buffet de la Gare
de Sonceboz

IL
IL
U

Les offres manuscrites doivent etre accompagnees d'un curriculum
vitae, de copies de certificats et de la Photographie des deux

conjoints.

Les renseignements et conditions-peuvent etre obfenus, sur de-
mande ecrite, aupres de la Division de l'exploitation des CFF,
case postale 1044,1001 Lausanne.

Entröe en fonetion:
ä convenir, mais au plus tard le 1er aoüt 1980.

Delai d'inscription: 29 fevrier 1980
ASSA 79-1045

Wir vermieten im Zentrum
von St. Gallen neue, bestens
eingeführte, gut frequentierte
und elegante

Diskothek/Bar
(zirka 100 Plätze)

Die Übernahme ist
umständehalber kurzfristig möglich.
Verhandlungsbasis mit
Gesamtinventar Fr. 750 000.-.

Tel. (071)41 46 71
(ab 12.00 Uhr) 2439

Zu verpachten im Berner
Oberländer Kurort

Hotel-Restaurant
mit Bar, Dancing und Kegelbahn

in zentraler Lage (Hotel
25 Betten, Restaurant 60
Platze, Bar 80 Platze).
Gut geeignet als Familienbetrieb.

Offerten erbeten unter Chiffre
2364 an hotel revue, 3001

Bern.

Suche für diverse Kunden zu kaufen
oder mieten

Hotel-Restaurant t
ab zirka 40 Betten Regton Zurich,
Schaffhausen, Aargau, Zug, St Gallen,
Schwyz. Toggenburg Evtl. auch
Saisonbetrieb.

Restaurant/Cafö
vorzugsweise in der Stadt Zurich
Offerten sind zu richten an Treuhandbüro

Watter E Meierhofer, Bergstr. 195,
6707 Uetikon am See 150356.700

Fachkundiges Ehepaar mit
langjähriger Hotelerfahrung
möchte sich per Ende 1980/
Anfang 1981 verandern und
sucht deshalb in

Miete/Pacht
mittleres Hotel garni

Ganzjahresbetrieb oder
Saisonbetrieb.

Offerten sind erbeten unter
Chiffre 2098 an hotel revue,
3001 Bern.

A louer pour le 1er octobre 1980

rötisserie, carnotzet-bar, salle de
banquet, hotel sous l'enseigne de

Relais du Vieux Moulin, ä
Corserey p/Fribourg

Amenagö dans son cadre authentique du
XlXeme, cet ensemble est meuble avec Charme

et originalite. Ii comprend les locaux sui-
vants:

rötisserie de 60 places, avec cheminee ä rö-
tir
salle de banquets de 120 places, avec
cheminee ä rötir
carnotzet-bar de 60 places, en sous-sol
une douzaine de chambre
terrasse
grand parking
Pour le locataire: une villa avec grand living, 4
chambres, cuisine et bains.

Le Relais du Vieux Moulin est situe ä 12 km
de Fribourg, ä proximite de la route Fribourg/
Payerne, ä egale distance de Berne et de
Lausanne. II s'agit d'un etablissement d'excellen-
te reputation, exploite depuis 13 ans. Important

chiffre d'affaires.

Les candidats dynamiques et au benefice
dune formation professionnelle adequate
sont pries de faire leurs offres ä M. Otto Gilg,
proprietaire, 1773 Lechelles. p 17-1032

Für ein attraktives Autobahn-Mot-
Hotel-Projekt (im Räume
Ostschweiz) suchen wir eine erfahrene

Betriebsgesellschaft
welche dieses Haus für das Management

und die Geschäftsführung in
Pacht übernimmt.

Interessenten wenden sich unter
Chiffre 2134 an hotel revue, 3001
Bern.

Dans ville industrielle de la Riviera vaudoise ä
vendre

Restaurant
Pizzeria

120 places et belle terrasse avec 100 places.
Agencement moderne et rustique.
Cuisine tres bien equipee.
Facile ä exploiter, sans concurrence.
Gros chiffre d'affaires et tres bon rendement
sur marchandises.

Faire offre sous chiffre OFA 9267 L ä ofa Orell
Fussli Publicite, case postale, 1002 Lausanne.

Wintersporthotel der 1. Klasse (100 Betten) in
bekanntem Schweizer Wintersportort sucht für sein
qualifiziertes und bewährtes

Direktions-Ehepaar

Zusammenarbeit mit einem gleichgelagerten

Hotel-/Restaurations-Sommerbetrieb

Kontaktaufnahme und Angebote erbeten unter Chiffre

2194 an hotel revue, 3001 Bern.

Zu kaufen gesucht

Hotel
(eventuell in Miete oder Pacht mit Vorkaufsrecht)

60 bis 120 Betten mit Umschwung.

Ausgezeichnete Referenzen vorhanden.

Äusserste Diskretion wird zugesichert.

Detaillierte Angaben erbeten unter Chiffre
2063 an hotel revue, 3001 Bern.

Bodensee
Am Untersee zu

verkaufen
Seehotel

Sehr schöne Lage mit direktem Seeanstoss,
Bootsanlegesteg, vorzüglicher Tagungsort.

• 21 Doppelzimmer mit Dusche
• 3 Einzelzimmer mit Dusche
• Restaurant 70 Sitzplatze
• Speisesaal 90 Sitzplatze
• Bar 40 Sitzplatze
• Terrassen 150 Sitzplätze
• 60 Parkplatze

Auskunft Suter 81 Suter, Immobilien Treuhand
AG, Lautengartenstrasse 23,4052 Basel
Telefon (061) 22 79 97, Telex 62555

OFA 133347 427

Zu vermieten, eventuell zu verkaufen

Motei/Restaurant
im Tessin, 50 Betten, modern eingerichtet,
Schwimmbad usw.

Interessenten mit Referenzen und Kapitai-
nachweis melden sich bitte an
Hotel Treuhand AG. 7500 St. Moritz
Telefon (082) 3 62 67 p 13-2406

Per 1. April 1980 oder nach Übereinkunft zu
verpachten, evtl. zu verkaufen, innen und
aussen renoviertes

Hotel
in Brienz

Das Haus verfügt über 2 Gaststuben (Restaurant
und Speiseraum), einen grossen Saal

und mehrere gut eingerichtete Einzel- und
Doppelzimmer. Aber auch eine grosse
Gartenwirtschaft und ein Privatparkplatz ist
vorhanden.

Ernsthafte Interessenten melden sich bitte
mit Angabe von Referenzen usw. unter Chiffre

I 03-990178 an Publicitas, 3001 Bern.

Diskretion ist selbstverständlich.

Zu vermieten in Grächen in zentraler Lage

Hotel
50 Betten, für sofort.

Interessenten melden sich unter Chiffre P
120296-07 bei Publicitas, AG, 3900 Brig.

H***-Organisation
sucht in Miete oder Kauf

Hotel-Restaurants
in der ganzen Schweiz.

Offerten bitte unter Chiffre
109180 an hotel revue, 3001
Bern.

ENGADINER
(Hotelier, 41) zurzeit im
Unterland tätig, sucht auf Frühjahr

1980 oder nach Übereinkunft

kleineres Hotel in Ge-
rance oder Pacht. Ober-
engadin bevorzugt.

Interessenten melden sich
unter Chiffre 4676 an Publicitas,

7500 St. Moritz.

Jüngeres, erfahrenes Wirteehepaar

sucht auf Frühjahr
1980

Hotel/Restaurant
in Pacht, als Geranten / oder
zu kaufen. Berner Oberland
bevorzugt.
Offerten sind erbeten unter
Chiffre 2319 an hotel revue,
3001 Bern.

4
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Little School of English & Commerce
Claydon House, 107-109, Marine Parade,
Worthing, Sussex, BN11 30G, England
(gegr. 1960)

Englisch-lntensivkurse
für Hotelangestellte
Kursbeginn:
7. April, 22. Sept. 1980, S. Jan. 1981
Dauer: 12 Wochen
Preis: £ 731.80 inkl. Schulgeld/Familienunterkunft
Ferner: Sommerkurs ab 30. Juni 1980 (ab 4 bis 12
Wochen). Januar und April Vorbereitungskurse auf alle
anerkannten Englischprüfungen.
Kleine Klassen. Schule direkt am Meer. Vielseitige
Sportmöglichkeiten. Exkursionen.
Charterflug ab Zürich (Anmeldung min. 6 Wochen vor
Kursbeginn).
Unverbindliche Auskünfte und Dokumentation durch
die Direktion oder: Frau G. Wegmüller, Les Granges,
1261 Arzier (VD), Telefon (022) 66 23 32 p 18-2860

Personalauswahl -
keine leichte Aufgabe
SlU-Semlnar vom 16./17. April 1980 In Fürigen am
Bürgenstock

Fehlinvestitionen beim Personal kosten eine Firma sehr
viel Geld, abgesehen von den Umtrieben, die damit
verbunden sind. Wer aber hat je gelernt, wie man seine
Mitarbeiter richtig auswählt? Man verlässt sich
meistens auf die Intuition, auf den sicheren Blick, auf sein
Gefühl. Dabei gibt es heute Methoden, die - richtig
angewendet - Fehlinvestitionen zwar nicht ganz aus-
schliessen, sie jedoch zur Ausnahme werden lassen.
Das Seminar richtet sich daher an alle, die in einem
gewerblichen Klein- und Mittelbetrieb für die Personaleinstellung

verantwortlich sind.

Verlangen Sie konstenlos und unverbindlich detaillierte
Anmeldeunterlagen beim SIU, Postfach 2721, 3001
Bern, Tel. (031)25 77 85.

A'nmeldeschluss: 1. April 1980

SPEZIALKURSE

Frühjahr 1980

die günstige Weiterbildungsmöglichkeit in der
Zwischensaison

BARMIXKURS
14.-25. April 1980

TRANCHIEREN und
FLAMBIEREN
28. April-2. Mai 1980

Spezialprospekt und Anmeldeformulare sofort auf
Verlangen.

Telefon (041)23 08 64
oder Postkarte an:

Schweizerische Hotelfachschule
Postfach 1115,6002 Luzern

Schweiz. Hotelfachschule
Luzern

Hotelschule
Lötscher
6356 Rigi Kaltbad
Tel. (041)83 15 53

Name:

Zu welchem Kurs dürfen wir
Ihnen nähere Unterlagen
senden?

Q Food and Beverage-Kurs
26. Oktober-7. November
1980

Q Receptionskurs
9. November-19. Dezember
1980

O Managementkurs
22. März-10. April 1981

Adresse:

Englisch lernen
lohnt sich. Bei der

Anglo-Continental Educational
Group (ACEG)

e 12 moderne Sprachschulen
e 25 Kursarten
e Dreissig Jahre Erfahrung
e Sorgfältig ausgewählte Unterkünfte

in England,

Name
94/B

Vorname

Für Englisch in England

ACEG, Seefeldstrasse 17
8008 Zürich
Tel. 01/47 79 11

Telex: 52529

Verlangen Sie gratis
und unverbindlich das
ACEG-Kursprogramm.

SFG
Schweizerische
Fachkommission
für das Gastgewerbe
Zürich

Methodikkurs für
angehende Kochfachlehrer

Das Schweizerische Institut für Berufspädagogik
veranstaltet in Zusammenarbeit mit der Abteilung für
Berufsbildung des Bundesamtes für Industrie, Gewerbe
und Arbeit (BIGA) und der Schweizerischen Fachkommission

für das Gastgewerbe (SFG) im November 1980
einen überregionalen Methodikkurs für angehende,
nebenamtliche Kochfachlehrer an interkantonalen
Fachkursen und Gewerbeschulen.

Zeit: Montag, 3. November 1980, bis Freitag, 14. November
1980.

Ort: Weggis.
Kosten: Die Kosten für Reise, Unterkunft und Verpflegung

gehen zulasten der Teilnehmer.

Aufnahmebedingungen:
Bestandene Lehrabschlussprüfung als Koch.
Mindestalter 24 Jahre.
Der Ausweis über die Lehrabschlussprüfung ist bei der
Anmeldung vorzulegen oder einzusenden (Original
oder Fotokopie).
In erster Linie werden Absolventen der höheren
Fachprüfung für Küchenchefs und Interessenten für eine
Fachlehrertätigkeit an interkantonalen Fachkursen
berücksichtigt.

Ausweis: Die Teilnehmer, die den Methodikkurs lük-
kenlos besuchen, erhalten einen Ausweis durch das
Schweizerische Institut für Berufspädagogik.
Anmeldung:
Bis spätestens 10. März 1980 mit besonderem Anmeldeformular

bei der
SCHWEIZERISCHEN FACHKOMMISSION
FÜR DAS GASTGEWERBE
Dreikönigstrasse 34,8002 Zürich
(Tel. 01/201 72 22)

Die Platzzaht ist beschränkt. Die Anmeldungen werden
in der Reihenfolge ihres Einganges berücksichtigt.
Berufsleute, die an einer Ausbildung zum Fachlehrer
interessiert sind, werden gebeten, ihre Anmeldung umgehend

vorzunehmen.

Institut Monte Rosa

Montreux
Internate für Mädchen und Jungen. Welschlandjahr

Intensivkurse Französisch und Englisch, Diplome. Unterrichtssprache
Deutsch: Primär-, Sekundar-/Realschule, Gymnasium bis 10. Schuljahr,
Diplom-Handelsschule. Anglo American Section (G.C.E. University of Oxford.
0.1 and 5 level, American C.E.E.B.). Neu: EDV-Ausbildung. Kleinklassen.
Überwachtes Studium, Nachhilfe gewährleistet. Internationaler Schuierkreis. Sportferien

Juni/Juli/August. Sprachferien Französisch und Englisch.
Auskunft, Prospekte, Studienberatung durch die Direktion
3. rue de Chillon, 1820 Territet-Montreux

Telefon (021)61 53 51. 504

Internationale
BARFACHSCHULE

Kaltenbach
Modernste Fachausbildung mit Diplomabschluss.
Deutsch, franz., ital., engl. Älteste und meistbesuchte
Fachschule der Schweiz, gegr. 1913.
Perfekt im Fach durch Kaltenbach Zukunftsicher!
Kostenlose Stelleninformation
Frühzeitige Anmeldung erwünscht.

Kursbeginn:

3. März, 14. April
Auskunft und Anmeldung: KALTENBACH, Weinbergstr. 37
8006 Zürich, Tel. (01) 47 47 91 (3 Min v. Hbh)

Die private
Fachschule, die hält
was sie
verspricht

Individuelle,
zielstrebige und ver-
antwortungsbe-
wusste Service-
Stufenausbildung
für die gepflegte
Praxis im Hotel-
und
Gastgewerbe.

Kursdokumentation,
Spezialkursausweis,

Gratisplacierung.

Auskünfte,
Schulprospekt
und Kursprogramm

erhalten
Sie unverbindlich.

Tel. (041)44 69 55

BLATTLERS
tSpezialfachschule

Service
2.6.-21.6. / 25. 8-12.9.

Bar
17.3-28.3./ 12. 5.-23. 5.

Flambieren/
Tranchieren
10. 3.-14.3 /5. 5.-9. 5.

Weinseminar
14.-18.4.

Chef
de service
21.4.-2.5.

6000 LUZERN
Murbacherstrasse 16

Probleme lösen -
entscheiden!
SlU-Seminar vom 4./5. Juni 1980 in Bad Lostorf

Eine der wichtigsten Aufgaben jeder Führungskraft
besteht darin, laufende Probleme zu lösen und richtige
Entscheide zu treffen. Das SIU bietet ein Trainingsseminar,

bei dem der praktischen Anwendung besonderes
Gewicht beigemessen wird. Die Teilnehmer lernen
Problemsituationen analysieren und methodisch meistern.
Praktische Beispiele und Übungen verhelfen zu Sicherheit

im Denkprozess.

Verlangen Sie kostenlos und unverbindlich die detaillierte

Ausschreibung beim Schweizerischen Institut für
Unternehmerschulung im Gewerbe, Tel. (031) 25 77 85.

Anmeldeschluss: 20. Mai 1980.

HOTELFACH - SPEZI ALLEHRGÄNGE
SRACHEN - UND ADMINISTRATION
22 Wochen Spezialausbildung mit Diplom

TOURISTIK - FACHKURSE
10 Wochen — Lehrgang mit Diplom

HOSPRA S.A. CH - 1854 Leysin
Tel. 025/34 15 24 Telex: 26451 levo ch
Prospekt anfordern • Sommersemester, Wintersemester

Prospekt¬
werbung

«Der Bund»
Verlag und Druckerei AG
Effingerstrasse 1

3001 Bern

Ein Anruf,
Telefon (031)251211,
genügt.

Das Hotelfach
sucht
tüchtige Kräfte...

und bezahlt gut. In dieser Branche gibt es
kaum Arbeitslose. Aus gutem Grund: Essen, Trinken

und Ferien sind Dinge, auf die man nicht gerne
verzichtet. Deshalb ist der Job im Hotelfach

ein guter Job, ein interessanter Job, ein sicherer
Job.

Vorausgesetzt natürlich, dass man etwas vom
Fach versteht. Vorausgesetzt, dass man sich
seriös ausbilden lässt oder sich intensiv weiterbildet.

Zum Beispiel mit unserem 1000fach bewährten
Fern-Kurs für das Hotel- und Restaurationsgewerbe.

Sie lernen zu Hause, in der Freizeit, müssen keine

Schulbank drücken und haben keinen
Lohnausfall. Unser praxisnaher Fern-Kurs wird auch
aus Ihnen einen tüchtigen Mitarbeiter machen,
den man überall bevorzugt.

Lassen Sie sich gratis und unverbindlich
informieren. Senden Sie uns einfach den nachstehenden

Talon.

Institut Mössinger AG
(Die Fernfachschule mit Erfahrung)
Räffelstrasse 11,8045 Zürich, Tel. (01) 35 53 91

Ich interessiere mich für das Hotelfach.

Informieren Sie mich kostenlos und unverbindlich.

Name:

Alter

Strasse:

PLZ/Ort:
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Menü- und Getränkekunde

Ziel:
Der Kurs soll Angelernten im Service die
Berufskenntnisse vertiefen.
Inhalt:
Menükunde
- Merkmale der neuzeitlichen Ernährung
- Bedeutung der Warenkunde für den

Serviceangestellten
- Bedeutung der Grundzubereitungsarten für

den Serviceangestellten
- die A-la-carte-Karte
- die Menükarte
Getränkekunde
- Schweizer Weine
- Französische Weine
- Aperitifs und Spirituosen
- Welches Getränk zu welcher Speise
Teilnehmer:
Angelernte im Service
Kurs-Nr.:
IV/80-1 IV/80-2 IV/80-3

Datum:
18. März 1980 19. März 1980 20. März 1980

Ort:
Hotel Stern Hotel Spirgarten Schweizer
Reichsgasse 11 am Lindenplatz Hotelier-Verein
7002 Chur 8048 Zürich Monbijoustr. 130

3007 Bern

Zelt:
von 9.30 bis zirka 17.00 Uhr

Kursleltung:
Walter Rohner, Abteilung für berufliche
Ausbildung, Leiter der Fachkurse SHV

Referent:
Andreas Stucki, Abteilung für berufliche
Ausbildung
Auskünfte:
siehe Inserat «weitere Kurse»\ siehe Inser

VEZZ rssf

Betriebsleiterkurs -Personalwesen

Ziel:
Sie lernen eine schlagkräftige Personalpolitik
aufzubauen und zu handhaben, Mitarbeiter richtig zu
rekrutieren, zu selektionieren, zu motivieren, zu führen

und zu betreuen.

Inhalt:
- die Motivation der Mitarbeiter
- der Unternehmer als Persönlichkeit
- der Mitarbeiter in der betrieblichen Gemeinschaft
- Führungsaufgaben und Führungshilfsmittel
- Grundgesetze der Führung
- die Personalpolitik im Rahmen der Geschäftspolitik

Teilnehmer:
Betriebsleiter und deren Stellvertreter sowie Mitarbeiter

mit hohen Kaderfunktionen.

Datum:
17.-21. März 980

Ort:
Hotel Stella, 3800 Interlaken

Kursleiter:
Manfred Ruch, Leiter der Abteilung für berufliche
Ausbildung und Personalchef beim SHV

Auskünfte:
Siehe Inserat «Weitere Kurse»

Raumschmuck mit GrGnpflanzen6=
Ziel:
Die schönsten Blumenfenster und Arrangements
behalten Ihre Wirkung nur dann, wenn Sie fachgerecht

gepflegt und ihren Bedürfnissen entsprechend
behandelt werden. Dieser Kurs befasst sich nebst
der Pflanzenpflege auch mit den Problemen der
Schädlingsbekämpfung und der Krankheiten und ist
eigens für die gastgewerblichen Betriebe konzipiert.
Inhalt:
- Aufbau der Pflanzen
- Bedürfnisse und Pflege der Pflanzen
- Schädlingsbekämpfung und Krankheiten
- Vermehrung und Verpflanzung
- LUWASA- und Erdkultur-Blumenfenster
- Zusammenstellen und Ausführen eines eigenen

Arrangements
Teilnehmer:
Pflanzenfreunde

Kurs-Nr.:
Iii/80-1 III/80—2 II1/80—3

Datum:
13. März 1980 6. März 1980 4. März 1980

Ort:
Hotel Sternen Hotel
Hauptstr. 102 Zwissighof
Oi3Domat/Ems 5430 Wettingen
Zeit:
von 9.00 bis zirka 17.00 Uhr

Kursleitung:
Walter Rohner, Abteilung für berufliche Ausbildung,
Leiter der Fachkurse SHV

Referent:
Edwin Rohrer, eldg. dipl. Florist und Dekorateur

Auskünfte:
Siehe Inserat «Weitere Kurse»

Hotel Bären
3072 O'mundlgen

Betriebsleiterkurs
«Finanz- und Rechnungswesen

Ziel:
Sie sollen in diesem dreiteiligen Seminar Ihr betriebliches

Finanz- und Rechnungswesen in den Griff
bekommen, daraus wichtige Kennzahlen herausarbeiten

und dementsprechend die richtigen
unternehmerischen Entschlüsse fällen.
Inhalt:
- die Grundlagen der doppelten Buchhaltung
- der Jahresabschluss und die Abschlusselemente
- Nachweis und Anwendung an Geschäftserfolgen
- die Organisationsprinzipien der Buchhaltung
- Interpretieren der Bilanz und Erfolgsrechnung
- Erarbeiten von Betriebskennzahlen

Teilnehmer:
Betriebsleiter und deren Stellvertreter sowie
Kadermitarbeiter, die sich mit Fragen des Finanz- und
Rechnungswesens befassen.

Datum:
1.Teil: 26.-27. März 1980
2. Teil: 28.-30. Mai 1980
3. Teil: 25.-27. Juni 1980

Ort:
Hotel Gurten-Kulm, 3084 Wabern bei Bern

Kursleitung:
Manfred Ruch, Leiter der Abteilung für berufliche
Ausbildung SHV
Dr. Hans Riesen, Delegierter für betriebswirtschaftliche

Fragen SHV
Erich Berger, Betriebsberater Treuhand AG SHV

Auskünfte:
siehe Inserat «Weitere Kurse»

sii;
15T!

Sans publicite, pas de clients

Objectlfs:
etre capable de mieux concevoir les differen-
tes actions publicitalres, de mieux engager
son budget de publicite, de mieux choisir les
moyens.

Programme:
- La publicite moderne partie intägrante du

management
- La communication visuelle et l'hötellerie
- L'image de marque de l'hötel ^- Les medias et le partenaire
- Le prospectus de l'hötel

Participants:
Chefs d'entreprlse
Cadres superieurs
Cours No:
III - 1980f

Date:
13 mars
Lieu:
Fribourg
Hotel Due Bertold

Heure:
9.00-17.00 Uhr

Organisation du cours:
M. Urs Hofmann
Service de formation professionnelle, SSH

Animateur:
M. Pascal Besson, graphiste ASG, Pully

Renseignements:
voir annonce, prochains cours

Mitarbeiter besser führen

frZiel:
Der Teilnehmer erwirbt die Fähigkeit, in
seinem Führungsbereich wirksame Massnahmen

zu treffen, um die Leistungsbereitschaft
seiner Mitarbeiter zu erhöhen.
Inhalt:
- Beweggründe menschlicher Arbeitsleistung

- Der Einfluss des persönlichen
Führungsverhaltens auf die Arbeitsleistung

- Motivationstheorien und ihre
Anwendungsmöglichkeiten

- Organisatorische Führungshilfsmittel
- Lernpsychologische Grundsätze für die

Ausbildung am Arbeitsplatz
Teilnehmer:
Mitarbeiter aller Bereiche auf höherer und
mittlerer Kaderstufe

Kursnummer:
1/80

Datum:
26. bis 29. Februar 1980

Ort:
Hotel ADLER, Sigriswil
Kursleiter:
Rudolf Bolliger, Leiter der Kaderschulung
SHV

Auskünfte:
Siehe Inserat «Weitere Kurse».

Weitere Kurse
Prochains cours

Vente ä la reception
Objectifs: Etre capable d'assister le patron ä la vente.
No du cours: V/80f
Lieu: Sion
Oate: 9avril

Währungsprobleme
Ziel: Auswirkungen der Wechselkurssctiwankungen in der Ho-
tellerie erklären und Verhaltensmöglichkeiten erarbeiten.
Kursnummer: V/80-1/d V/80-2/d V/80-3/d
Kursort: Domat/Ems Geroldswil Bern
Datum: 22. April 23. April 24. April

Promotion de vente pour l'hötelier
Objectifs: Etre capable d'organiser la vente vers les agences
de voyages et les touroperators en Suisse et ä l'etranger.
No du cours: VI/80 f
Lieu: Montreux
Date: 23avril

Marketing-Seminar für Betriebsleiter
Ziel: Stammgäste erhalten, neue Gäste ansprechen und
überzeugen - Steigerung des Umsatzes.
Kursort: Interlaken
Datum: 1. Teil: 5.-8. Mai

2. Teil 9.-12. Juni

Betriebsleiterkurs «Ohne Sand im Getriebe»
Ziel: Die Organisation im Hotelbetrieb als Schlüssel zur besseren

Wirtschaftlichkeit und Produktion anwenden

Kursort: Interlaken
Datum: 20.-22. Mai

Mitarbeiter besser führen
Ziel: Die Fähigkeit erwerben, Massnahmen zu treffen, um die
Leistungsbereitschaft seiner Mitarbeiter zu erhöhen.
Kursnummer: 2/80
Kursort: Hergiswil
Datum: 3.-6. Juni

Verkauf und Beratung im Service
Ziel: Gezielte Verkaufsgespräche führen und den Gast aktiv
beraten können.

Kursnummer: VI/80-1 VI/80-2 VI/80-3
Kursort: Bad Ragaz Wettingen Bern
Kursdatum: 17.6.1980 18.6.1980 19.6.1980

Redetechnik; Verhandlungs« und Konferenz«
technik
Ziel: Wirkungsvoll sprechen; Sitzungen und Konferenzen
taktisch und technisch überzeugend leiten.
Kursort: Einsiedeln
Datum: I.Teil: 17.-19.6.1980

2. Teil: 19.-21.8.1980

x:

Auskünfte/Renseignements
Schweizer Hotelier-Verein, 3001 Bern
Sociätä suisse des höteliers, 3001 Berne
T6I. (031)46 18 81

Vente ä la reception

Objectifs:
ä la fin du cours, le participant sera en mesu-
re d'assister le patron ä la vente

Programme:
- La conversation de vente
- organisation systömatique
- technique de la question

- Qu'offre le fichier des clients?
- La correspondance peut-elle ötre simplifies?

- La collaboration «Personnel de reception -
agence de voyages»

- Surveillance des clients
- Comportementlors de reclamations

Participants:
personnel de röception
Cours No:
II-1980 f

Date:
26 fevrier 1980

Lieu:
Lausanne
Hotel Mirabeau
Heure:
9 h. des 17 h.

Organisation du cours:
M. Urs Hofmann
Service de formation professionnelle, SSH

Animateur:
M. Urs Hofmann

Renseignements:
voir annonce «prochains cours»

i
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Wochen-Digest

Fleisch verbilligt
Das Uberangebot an Schlachtvieh hat

dazu gefuhrt, dass die Ankaufspreise der
Metzger unter die festgelegte Bandbreite
gesunken sind. Der Markt muss nun
geräumt werden, damit die Baup": <.u inrem
garantierten Verdienst kommen und die
Metzger ihrer gesetzlichen Ubernahme-
pflicht fur Schlachtvieh wieder nachkommen

können Deshalb werden in den
nächsten Wochen grosse Verbilligungsak-
tionen fur Schweine- und Rindfleisch
durchgeführt An ihnen nehmen die
Grossverteiler und die regionalen Metz-
germeisterverbande teil Das Ausmass der
Preisabschläge soll durch den Markt
festgelegt werden Man erhofft von diesen

Preissenkungen auch eine merkliche
Dampfung der Teuerung

Teuerungsrate sinkt
Der Index der Konsumentenpreise

stieg im Januar um 0,3 Prozent, was eine
neue Jahresteuerung von 5,1 Prozent
(Vormonat 5,2 Prozent) ergibt. Von der
Januar-Teuerung entfallt ein Grossteil
auf gestiegene Servicetarife und teurere
Leistungen im Gesundheitswesen, ferner
auf die hohen Preise fur Gemüse Die
seither eingetretenen Abschlage fur Heizöl

und Benzin werden sich erst im
Februar -Index auswirken

Flughafenbahn Genf kommt
Der Bundesrat hat dem Parlament eine

Botschaft über den Bahnanschluss des

Flughafens Genf zugestellt und dafür
einen Kredit von 64 Mio Franken ver¬

langt Der Kanton Genf muss mindestens
12 Mio Franken beisteuern Die SBB zahlen

ihrerseits 113 Millionen Die Betriebs-

eroffnung ist fur 1987 vorgesehen Die
Schnellzuge von Bern, Basel-Biel und

Brig sollen dann über Genf-Cornavin
hinaus bis zum Flughafen Cointnn
gefuhrt werden Beim Flughafen wird eine
grosse Park-and-Ride-Anlage gebaut werden,

die das Umsteigen auf die Bahn
erleichtert.

Opposition der Kantone
Mehrere kantonale Finanzdirektoren

aus der Deutsch- und Welschschweiz
haben sich gegen das neue Sparpaket des
Bundes gewandt Sie kritisieren vor allem
die Kürzung der Kantonsanteile an den
Bundeseinnahmen und den linearen
Subventionsabbau um 10 Prozent Bundesrat
Ritschard hat erklart, diese Kurzungen
umfassten nur 1,7 Prozent der heutigen
Einnahmen der Kantone R S.

Ausländerbestand stabil
Ende Dezember 1979 haben in der

Schweiz - ohne internationale Funktionare

- insgesamt 883 837 Auslander
gewohnt Die Zahl der in der Schweiz
wohnhaften Auslander ging damit im
Vergleich zum Dezember 1978 um 14 225
(Vorjahr 34 681) zurück Der Bestand der
erwerbstätigen Jahresaufenthalter nahm
gegenüber Ende Dezember 1978 um
15 990 auf 129 140 ab, wogegen die Zahl
der berufstätigen Niedergelassenen um
17 273 auf 361 569 angestiegen ist Nebst
den Jahresaufenthaltern und Niedergelassenen

wurden am Jahresende 8132
Saisonarbeiter gezahlt (Vorjahr 8893) Im
Dezember ist der Saisonarbeiterbestand
am niedrigsten sda

Kalender e Calendrier

Howeg prüft Denner-Angebot
An seiner Sitzung vom 7. Februar hat der Verwaltungsrat der Howeg Kenntnis
genommen vom Eingang einer weiteren, diesmal direkt an ihn gerichteten Offerte der
Firma Denner AG. Der Zürcher Grossverteiler will sich gemäss einem Communique

der Howeg «namhaft» an der zu gründenden Aktiengesellschaft beteiligen, die
von den Howeg-Genossenschaftern am 5. Dezember 79 beschlossen wurde.

Die Denner-Offerte bedürfe noch
weiterer Abklärungen. Der Anregung von
Berner Wirten, anstehende Sachfragen
von einem unabhängigen Sachverstandigen

"begutachten zu lassen, habe der Ho-
weg-Verwaltungsrat weitgehend entsprochen.

In die gleiche Richtung gehe der
Wunsch diverser Mitglieder, vor allem
auch aus dem Kanton Tessin, eine
ausserordentliche Generalversammlung
einzuberufen. Nachdem jedoch die Opponentengruppe

Reber/Rupf ihre Anfechtungsklage

gegen Beschlüsse der ordentlichen
Generalversammlung noch aufrecht
erhalte, sei die Grundlage fur die Fassung
von Beschlüssen an einer neuen General¬

versammlung vorerst noch in Frage
gestellt. Mit der Opponentengruppe seien
deswegen Gespräche im Gange

Der Bad Ragazer Hotelier und Sprecher

der Opponenten-Gruppe erklarte
demgegenüber auf Anfrage, die Klage,
welche gegenwartig noch vor dem Solo-
thurner-Obergencht hangig sei, wurde die
Beschlussfahigkeit einer neuen
Generalversammlung nicht tangieren In der Klage

werden die Generalversammlungsbe-
schlusse vom Dezember über eine
Umwandlung der Howeg-Genossenschaft in
eine Aktiengesellschaft angefochten Ho-
weg-Generaldirektor Hans W Lulhi
bestätigte, dass nach Ruckzug der Klage
eine ausserordentliche Generalversammlung

durchaus «angebracht» ware. sda

Bibliothek

BWL für Praktiker
Betriebswirtschaftliche Praxis in Klein-

und Mittelbetrieben
Redaktion M. W. Twerenbold
110 Seiten, kartoniert Fr. 10- / DM 12-
(Verlag Paul Haupt Bern)

Welche Möglichkeiten bietet die
Steuerplanung9 Gewinnreguherung - was
ist das9 Wie geht man bei der Einführung
der Betriebsabrechnung vor9 Aussenste-
hende Person als Verwaltungsratsmit-
ghed9 Welche Risiken und Chancen
bringt eine Beteiligung mit sich9 Wie wird
die Personalvorsorge organisiert9 Welche
Faktoren sind bei der Losung der
unternehmerischen Nachfolge zu beachten9
Wie und wo können Kennzahlen
beschafft werden9 Was wollen ERFA-Grup-
pen9 Wie erstellt man einen Liquiditats-
plan9

Diese und eine Vielzahl weiterer
hervorstechender Fragen aus dem Alltag des
Klein- und Mittelbetriebes bilden den
Inhalt der soeben im Verlag Paul Haupt er¬

schienenen Schrift «Betriebswirtschaftliche

Praxis in Klein- und Mittelbetrieben»

Das Buch ist von Praktikern fur
Praktiker geschrieben 13 Autoren - alles
Unternehmensberater der OBTG und der
OBT Treuhand AG - präsentieren in 18

Kurzbeitragen eine Auslese der Vielfalt
betriebswirtschaftlicher Probleme, die
sich Klein- und Mittelbetrieben heute
stellen

Aktuell
Hotelbedarfs-Ausstellung
in Visp

Visp, an zentraler Lage inmitten einer
bedeutenden touristischen Umgebung,
fuhrt vom 17. bis 20 April die Hobeda 80
durch, eine regionale Hotelbedarfs-Ausstellung,

die vor allem dem Gastgewerbe
des Ober- und Mittelwallis Gelegenheit
bieten soll, sich nach der langen Wintersaison

über Neuheiten auf den verschiedenen

Gebieten des Hotelbedarfs zu
orientieren. Die Hobeda findet in der
neuen Litterna-Halle statt. e.

Personalien e Carnet
>-

Eine der raren Kurdirektorinnen
der Schweiz, Rosmarie Humm, kann
dieser Tage auf dem Flumserberg ihr
lOjahnges Dienstjubilaum feiern. Die
geburtige Zurchenn setzt sich vor
allem fur eine Qualitätsverbesserung
des Fremdenverkehrsangebotes über
dem Walensee ein

Bei einer Stimmbeteihgung von 32
Prozent haben die Bundner Stimmburger

den Vertreter der SVP, Natio-
nalrat Dr. Ulrich Gadient, mit 20 038
Stimmen zum Nachfolger von
Bundesrat Leon Schlumpf in den Stande¬

rat gewählt Der Vertreter des Bundner

Freisinns, der Davoser Landammann

und Nationalrat Dr. Christian
Jost, erreichte 10 774 Stimmen. Dr.
Gadient wie Dr. Jost sind erst im
vergangenen Oktober erstmals in den
Nationalrat gewählt worden

*
L'Hdtel Penta, ä Geneve, place de-

puis peu sous une nouveUe direction,
s'est assure, le concours d'une responsable

des relations pubhques en la personne

de Mme Chantal Meyer qui est

entree en fonctton le ler fevrier Nos
compliments '

Kongresse
Congres
1980

24.2.-13. IAPCO. Int Association
of professional Congress
Organizers. 6 Seminar.
Hanasaan, Espoo
(Finnland)

7.-113. IHA, Inlern Hotel-
Association. Spring
Council, Berlin

28.-303. 6th HSMA, European
Convention. Zurich

14.-17.4. AMI 80.

Autobusmeeting
International. Opatija
(Jugoslawien)

14.-20.9. AIEST. Association
Internationale d'Experts
scientifiques du
Tounsme. 30 Kongress.
Balearen

27.9-10.10. WTO. World Tourism
Organization Manila

5.-12.10. UFTAA/FUAAV,
Nairobi

12.-16.10. IHA. Intern Hotel-
Associauon. Manila

10.-14.11. Skäl. Int Vereinigung
der Skäl-Clubs. Dublin

Hessen
Foires

5.-20.7.

4.-15.9.

13.-17.9.

19.-24.9.

21.-29.9.

24.9.-5.10.

9.-19.10.
19.-23.10.

25.10.-9.11.
4.-6.11.

8.-12.11.

9.-13.11.
15.-23.11.

3.-7.12.

13 Int Messe F1B'80.
Bogota
Foire de Strasbourg.
Strasbourg
12 Pow-Wow, Los
Angeles
IKOFA '80 13 Int
Fachmesse der
Ernährungswissenschaft,

München
Innsbrucker Messe mit
Fachmesse fur die
Fremdenverkehrswirt-
schaft. Innsbruck
Int Centenary
Exhibition, Melbourne
OLMA. St Gallen
INTERHOGA
AUSTRIA. Fachmesse.
Wien
SNOW '80. Basel

TTW. Travel Trade
Workshop. 5e Marche
professionnel du

voyage. Montreux
HOGATEC '80. Int
Fachmesse Hotellene.
Gastronomie. Catering.
Dusseldorf
Arab Travel '80. Dubai
Tecnhotel-Bibe '80. Int
Ausstellung fur
Gastgewerbe und
Fremdenverkehr.
Genova
World Travel Market.
London

1980

15.-243. Semaine mondiale du
tounsme, Paris

16.-243. OFM. Österreichische
Ferienmesse. Wien

26.-293. South West Hotel &
Catering Exhibition,
Pontin's, Paignton/
England

1.-73. ITB. Intern
Tounsmusborse. Berlin

8.-163. Int Handelsmesse,
Verona

8.-223. Int. Handelsmesse, Nasr
City. Kairo

15.-233. Salon du Tounsme et
des Vacances. Lausanne

18.-203. Incentive Travel Show.
Toronto

19.-263. 4a Mostra per le

vacanze. Milano
21.-263. GAST. Fachmesse fur

Gastronomie und
Fremdenverkehr.
Klagenfurt

22.-303. Salon des vacances.
Bruxelles

12.4.-12.10. Grun '80. Schweiz.
Ausstellung fur Garten-
und Landschaftsbau.
Basel

12.-16.4. «Reiselivsuken».
Norwegische
Reisewoche. Oslo

14.-23.4. Int Handelsmesse.
Mailand

15.-18.4. Food Asia. Int
Exhibition of Food,
Drink and Hotel
Equipment. Singapore

15.-25.4. EXCAF, Int Tounsm.
Leisure and Handicrafts
Exhibition. Dakar/
Senegal

16.-24.4. Internationale Messe.
Hannover

18.-27.4. LOISIRAMA. Foire
internationale des
loisirs. Geneve

21.-25.4. Hostex. Canadian
Restaurant and Hotel
Motel Show. Toronto

24.4.-1.5. ILA'80. Intern
Luftfahrt-Ausstellung.
Hannover

25.-27.4. Travel Age West Show.
San Francisco

26.4.-4.5. Grazer Frühjahrsmesse,
Graz

Mai Trade Shows. Ostkuste
USA (Minneapolis.
Detroit)

8.5. Toronto Skigroup.
Toronto

15.-26.5. Foire de Lille. Lille
18.-22.5. Rendez-vous Canada.

Winnipeg
19.-21.5. Norwegischer

Tourismus-Workshop.
Tromso

233.-1.6. Int Handelsmesse.
Padova

27.-30.5. PATA Pacific Travel
Mart. Hong Kong

1.-10.6. FIB'80. Int
Mustermesse. Barcelona

28.6.-6.7. Swisskor '80. Schweizer
Industrieausstellung.
Seoul/Korea

Generalversammlungen
Assemblies generates

1980

23.-273 ASTA. Int. Division
Conference, Recife/
Brasil

273. Welcome Chic Hotels,
ausserordentliche GV.
Zurich

14.-I7.4. RDA. Ring Deutscher
Autobusunternehmer.
Opatija (Jugoslawien)

15.-16.4. VDH. Vereinigung dipl
Hoteliers SHV.
Vereinsversammlung.
Crans

23.4. REKA. Winterthur
5.-6.5. AEEH. Association des

Anciens Eleves de
l'Ecole Hötehere SSH.
Zurich

8.-9.5. VSKVD. Fruhjahrs-
GV. Fnbourg

13.5. SVZ. Schweizerische
Verkehrszentrale. Thun

14.5. ASK. Biel
20.5. SWV. Schweizer

Wirteverband. Thun
3.-4.6. SHV. Schweizer

Hotelier-Verein,
Delegiertenversammlung.
SSH. ass del. St Gallen

2.-3.10. SVS. Schweizerischer
Verband der
Seilbahnunternehmungen.

Locarno
5.-10.10. UFTAA. Universal

Federation of Travel
Agents' Associations.
Nairobi

19.-25.10. ASTA. American
Society of Travel
Agents. Manila

23.-26.10. EUTO. Europ Verband
fur Fremdenverkehrsfachleute.

Linz
14.-20.11. ICCA. Intern

Conventions and
Congress Association.
Wien

18.-20.11. VSKVD.
Weiterbildungskurs.
Gurten/Bern

21.11. VSKVD Herbst-GV.
Bern

24.-26.11. DRV. Jahrestagung des
Deutschen
Reiseburoverbandes,
Berlin

Kulinarische Wochen
Actions gastronomiques

1980

31.1.-173.

12.-193.
18.-253.

Hummer und
Champagner
Bellevue-Bar. Bern

«La cuisine des palaces»
(3 grands hotels). Hotel
des Bergues. Geneve

Foires et salons

50e Salon de l'Automobile, Gen&e

Hans Erni et l'automobile
Pour sa 50e Edition, qui aura lieu du 6

au 16 mars 1980, le Salon international de

l'Automobile de Geneve a commands une

atliche au peintre suisse Hans Erni.

Celui-ci. dans son style trbs personnel
a expnme sa vision a propos de l'une des

mutations les plus importantes de noire
siecle la motonsation La roue a multiply
le pas de l'homme La motonsation lui a

ouvert de nouvelles possibilites. de nou-

veaux honzons et lui a donne une nouvel-
le hberte Cette idee. Erni fa s>mbolisee

par un homme dont la course physique
est demultipliee grace ä la roue, a tel

point qu'il parait presque avoir des ailes

Cette affiche annonce un Salon qui
sera ä plus d'un litre exceptionnel, puis-

qu'un programme de presentations et de

manifestations speciales marquera ce Ju-

bile

• A cette occasion, le Salon a reahsd un

Itvre commemoratif. dans lequel serontno-
tamment reproduites en couleurs les 50

affiches de 1924 a 1980 Ce livre sortira

pour l'ouverture du Salon au debut du

mois de mars sp/r

Votrc bibliotheque

Auto-guide
La chaine des hötels-restaurants Mer-

cure, filiale de Novotel SIEH comme les

restaurants Courte-Paille et les hotels Ibis

el Novotel. a publie un «auto-guide»
c'est-a-dire une carte routiere de la France

avec indication des villes ou sont lm-

plantes ses etablissements En cartouche

le plan de chacune de ces villes avec
('emplacement des hotels Une initiative bien

pratique pour le client automobiliste qui.
de nos jours, a de plus en plus de mal a

trouver son hotel au centre ou ä la pen-

phene des villes, a travers les multiples
«bretelles» et sens uniques caracteristi-

ques de «l'Age de l'Automobile» Un

document ä remettre aux clients individuels

et aux chauffeurs de cars qui ameneront
les groupes dans ces dtablissements Et

une initiative que pourront reprendre

beaucoup d'hoteliers J B

• Mercure, Autoroute A 6.CE
1405. 91019 Evry Cedex.

«Guide pratique du chef»
«Comment remplir votre röle de chef

avec succes en toutes circonstances1»
c'est une question que se pose de plus en

plus aujourd'hui toute personne ayant la

responsabilitd de conduire un groupe
d'hommes et de femmes pour atteindre

des objectifs Un ouvrage documente el

faisant autonte y repond conqu comme

un outil de travail, le «Guide pratique du

chef» - dont la 3eme ddition entieremenl
remanide et largement completee vienl de

paraitre - traite de nombreux problemes

ayant trait ä la conduite des hommes, it la

technique du chef, a forganisation du
travail. au recrutement du personnel, a la

formation professionnelle, etc
Son auteur. M Fredv Chapuis, qui a

deja consacrd plusieurs ouvrages a la

formation des cadres et au perfectionnemenl
des hommes. est particuherement qualifie
dans ce domaine Dr es sciences economi-

ques et hcencid en droit, ll a dte chef du

personnel de Swissair et de Nestld, conseil

d'entrepnse et de personnel r

• Guide pratique du chef. Editions Globe

Contact, rue des Vosges, 2926 Boncourl
Fr 59-

Un bon outil de travail
Tout bon hotelier suisse se doit d'etre

au moms bilingue. mais le don des lan-

gues n'a pas ete accorde a chacun et

meme pour ceux qui sont a cheval sur les

deux principales langues nationales un

auxiliaire linguistique est souvenl bienve-

nu L'un des meilleures du genres vient de

sortir sour la forme du Grand Dictionnare

Langenscheidt franqats-allemand C'est la

nouvelle edition, entieremenl refondueet

mise a jour, du Dictionnaire encyclopedi-

que Sachs-Villatte. pubhe au siecle

dernier Elle fait suite a la publication en

1968 du volume allemand-Iranqais avec

lequel le nouveau tome forme ensemble

l'ouvrage de reference le plus complet sur

la mauere Celui qui vient de paraitre

comprend dans ses 1100 pages et 120000

articles non seulement les termes d usage

courant. mais encore les vocables techniques

employes dans bon nombre de sec-

leurs. v compns l'hötellerie et la restaura-

lion II contient egalement un compendium

grammatical, des indications detail-

lees sur la phraseologte. la traduction des

noms geographiques et de personnes. les

abrevtations et singles franqais usuels
RE


	

